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1907  :V:'ö:^-"'''  1  XXI  Heft  1, 

Hic  /iinluT  IVriodc  der  Junker  HoiIiikm*  vim  Baden. 

iDic  Aiilaii.-.'  ciiiri- CiTiclils-,  SUuU-  mul  l.;i  i  k  [sd  i  rri  I  hm'i  ly  iiast  ii% 

1 1:.7  i>i>  .-u.  1  :.:.;; I. 

Vou  lu-,   Krir.lr.  II, -i   in  Ziiii.-I,. 

Eine  dor  intorcssantcston  Scliweizerfaïuilioii  dov  iiaclirt-tniiiiaforisi'Iu'ii  Zeit 
ist  die  .linilaTtaiiiilie  Hoiliiier  von  liadeii  ini  Aaraau,  die  noch  lieiite  daselbst 
\eiliilrs-eit   ist   lind  in  Wiiiteilluir  lelit  '. 

fieneraliiuien  liindnndi  iialicu  ihre  (üieder  das  Landselireibei'-  ninl  Land- 
aninianiiaiiit  diT  ufnieineiii^-cnössiscdien  (-iiafsidiafi  Üaden,  dir  Stadtsehreiber- 
iiml  S(  liiilllicissenwiirde  der  oleielinaniifjen  Stadi  mit  lieiselben  \'orlretHiciikeit 
b.dJeidct  und  siili  in  Kvie^-sdiensten  anssczei(dniet.     i^aiie    i;eluirne   jiiidoinaten- 

Das  lebciisliisii,-c  iiitiTnationale  l'.aden  wai-  der  Ort,  wo  die  liiian/.ieli  und 
teilweise  amdi  iiidiiisrli  wiilitii^en  Tai^satziiugen  gelialien  «mib'M  sind,  wo  vor 
allem  di(>  lalirrei-linuni;cn  der  gemeineidgeiiössiselien  Larnlvo^teien  Kenelimist 
wurden.  Tue  l'.adener  Kan/.leisliib(^  biMele  nnr  zu  oft  das  (ielieiuitaeli  seliwei- 
zcris(liei'  Tolitik;  ilii- Vorstelicr,  der  Land-  um)  Stadts(direiber  von  l'.aden.  war 
durch  die  P.eslandi^keit  seines  .\mtes  der  \'eilrautesleii  Kiner  im  eidgenössi- 
s(  hell  itolilis(dieu   Lehen. 

In  der  grossen  Italiener  Dispntatioii  des  Jahres  Ifii'ü  tritt  diese  Tatsaelie 
driitliili  hervor.  ('as|Kir  l'.odmer,  Stadtsidirciber  von  Baden,  war  i'rolokoilfiihrer. 
r.estimmt  iiiisserte  si(di  daselbst  aindi  eine  Kigeiisehall  '\ev  h'amilie,  ihre  An- 
liäiigli(dikeit  au  den  alten  (îlauben.  dem  sie  bis  heute  tum  geblieben  ist.  Die 
oben  geuanuteu  eiutlussreiidieii  Würden  und  der  enge  Ausidiluss  an  die  sieh  er- 
hebende gegenrelormatorisehe  Bewegung  liaben  das  (-lesehle(dit  binnen  kurzem 
zu  einer  sozialen  Höhe  eniporgebraeht,  die  derjenigen  der  iiltesten  l'atrizier- 
iiiid   lläujitemesidilei  hier  der  souveränen  Orte  gleiidikaiu.   Vom   Hl.  .laiirhiindert 


'  Ilnni  ,I.i~,|,l,  1'„h1iihi-.  r.r;in,lrv  ,|.  r  S.  ll.  Il,  in  Wint.-rtliur.  vclLihIu-  i.li  .li.>  Alir.-uiii; 
zu  .n.srr  Arli.il;  -!,■  i-1  ;ui>  riiHUi  Aiill  i  ,.-r  .1rs  ,;,n.unit.ri  ll.ini  ui.  ~\a<  SI;i;iI-.:,i  .  liiv  /.ini.l. 
lMiv,Mi:v;:an;j.n.  II.  ir  l;,.,lin,i  i,:,l  mir  s.in  M.itulial,  .l;ii  lüil.r  .jir  M  il  I  .■iluliL'.n  ,nis  l;,..l.li, 
l;.in  iiii.I  Snl.,tliurn  -iilivM  zur  \-.TlÜL;iii.;i  -.sl.-lll  Kiniyc  Aii-al.ni  v.r.l.iiikr  irli  <\cn  H>nn-ii 
St.  A.  It.  X.il.lic.iz.  li|.(.l..tni,  lii.l,  in  A.lli.uil  iin.l  l..-,.n.l,rs   ;.    Srlunnlai  |.-l,r.i   \V.|if  in  Znri.li. 


iui  ticfrcii  wir  ,iio  Jiiiil;,..-  V.mhuvi  v(,n  H;i(lpii  in  vunni  ^csillsilinnii,!,,  „  m,,! 
vorwainlIschalHicliei,  i!r:iil,niii,L'cii  mit  dpii  tnliiciidrii  (^fs.lilrcliinn  dci  kaiho 
lisclicn  Oite,  vor  allein  der  Sladl  iai/cni.  mil  dmi  Am  IMivu,  An  dci- Allimnd, 
Clnns,  h'eer  zu  Cashdii,  (iiildli  von  'i'iolionaii,  Mayr  voii  ilaldc^;,-,  l'ivllor  von 
Allishorcn  /.uni  Wylier,  Seo-cssor  von  Bruiio-'g-,  mil  rniori;cs,dilechteiu,  wir  dm 
Beslerii  von  Wallinj^en,  ]îeroldin-on,  riinlincr  und  Srlimid,  den  Ifodin..-  \„ii 
Scliwyz,  Wasor  von  l'iitorwaldon,  'rs.diudi  von  Cjanis,  don'divbel  von  "Maiir. 
Loolier  von  Freudenbei--  u.  s.  w.  -  Mit  Ao-idiiis  Tsclmdi,  dem  ^'ol  kämi.lrr 
des  alten  katliolisclien  Glanliens,  war  heiliiiifig-  der  Lands.  Iirci Ut  Caspar  l'.ddincr 
diircli  religios-iiolitisidie  Oesinnimu-  nnd  voiuandlsiliarili,  lir  \'orliäIinissc  an^^ 
innigste" veidinndcn.  'l'srliuili  wnnlo  \-k\:\  und  UdVlnmils  l.'iln  zum  ).aiidvo-i  zn 
Baden  gewillilt. 

I»ie  (-ionealog-ie  dieser  liedoutsamcn  Familio  la,--  Idslici'  zicmli.di  in  itiinkrl 
geliiilll.  In  dor  genealogisidion  Liloralur  (imlmi  sifji,  wie  z.  H.  W\  I.cu,  kciiir 
einteilenden  An-alien.  l'uiroliii  allein,  der  als  eili  i-erKalIn.lik  die  hei  voii'a<;end 
steii  kallioliseli,.n  (àes.lileeiiler  iMdiandello,  hat  si.li  au  die  Aulstidliin-  "iMnes 
Staninihaiimes  gewagt;  seine  Aiigalieu  l.einlieii  im  grossen  und  gaiizen,"so\veit 
sie  die  Bodnier  zu  Baden  lieliaiidelii,  auf  W'alirlieit,  Ni,  lil  d.is  -leielie  L.d)  kann 
dagegen  seineu  ^[utniassungeii  iilier  ,lie  alleren  (ilieder  des  (^esclileeliles  vor 
dessen  Einwandening  in  Baden  -ezidlt  werden,  ^■ol■  allem  Idiel.  il, m  die  li,  lili-jv 
Herkunrt  der  i'^aniilie  völlig  uiil.ekaiinl. 

den  dor;igen  l'lai  i  Inieliein  \\i,'  unsere  eigenen  Na.dilorsrhuugen  im  Staalsaivliiv 
Zürirli  hallen  die  \orges(dii(  lile  de<  .luiikergesrl.le,  In  es  l,is  zur  Mille  des  I."., 
Jalirliunderls  znrii.d.  vüllig  klargelegt  umi  ganz  andere  Krgelmi.sse  gezeitigt^ 
als  sie  Bueelin  eiitliält. 

Bevor  wir  daher  frlihei  oder  späler  an  dieser  Stelle  die  elgenlliehe  (îe- 
sidiiehte  der  Junker  Bodnier  zu  liaden  dem  r,eser  einrollen  werden,  erlaiil.en 
wir  uns,  -zuvor  ihre  l.isher  ganz  nnl.ekaiinte  ^■olgeselli(•llle  darzulegen. 

Oie.lunker  Bodnier  von  15  ad  en  st  am  in  eu  aus  der  Stadt  Zü- 
rich. Den  Weg  naeh  ihier  neuen  endgültigen  lleinial  hat  ihnen  wie  einer 
Keihe  anderer  Zürcher  Oeselileeliler,  denen  von  Aegeri,  (-iöldli,  (irtdjel,  S(diwend 
u.  s.  w.  die  »ilaubensbewegnng  iu  der  Linimatstadt  gewiesen.  Aueh  die  Bodmer 
sind  aus  Liebe  nnd  Anliänglidikeit  an  die  überlieferte  Konfession  der  Stadt 
Ziirifli  fremd  geworden  nnd  haben  dadiireh  ihr  familiäres  Glück  gemacht.  Nicht. 
als  ob  ilii  Gedeihen  erst  in  Baden  den  Anfang  genomnien  hätte;  in  Zürich  war 
znr  Zeit,  als  Waldmann  der  Stadt  die  Voroitsstellung  in  der  Kidgeno.ssenschaft 
schuf,  der  (^rnnd  gelegt  worden. 

Unsere  Naehforscliungen  haben  aber  ui.dil  allein  die  llerkimfi  der.lunker 
Bodmer  von  Baden  aus  Zürich,  sondern  zuglehdi  ihre  ihm  h  ältere  Heimat  lest 
gestellt. 

Das  (Geschlecht  Bodmer  ist  .schon  im  IT..  Jahrhundert  auf  der  zürcherischen 
Laiulschatl  ziemlich  verbreitet  gewesen,  in  Düinten,  (irüiiingen,  Bussikoii,  WM 


ILS,  w.  (Ziirclici  SKMiorliiicliPi-  \-oii  I-Ji'iS)'.  Von  KssIins'iMi  liri  Kof);  in  ilrr  ITerr- 
scliiilt  liriiiiiimen  und  ;uis  Siiila  wiindiTlcn  ini  l.anlV'  des  li'i.  .laliilnindcrts  t-iue 
K'i-ilu'  \(in  l'.(Mlnirin  in  /iirirli  ciii,  ilic  als  (ncislliclie,  (ît-lidnlr  ninl  Kiinstlei' 
licl.annt  wnidcii.  lUosi^n  l'dit  /iiivlin  isdicn,  in  ilci'  Stailt  ans^cslorbeneii  ?.od- 
iiMin,  [;:(diörlc  liriliinliu-  anidi  der  Litorailiistoiiker  .).  J.  l'.odnuT  an.  Als  Wainieu 
lilliiicn  sic  diid  aufwiiits  f^ekelnto  Lindenbliitter,  iilinliidi  dem  Wapiien  der 
lniilij;cn  l''rrilifii('n  von  l^ndnmn  !  Diese  interessante 'i'alsarlie  werden  wir  noch 
spälcr  lieiiiliien.  —  Lanr.  P>odnier,  dessen  Xadilvonunen  (ioldsrlmiiede  wurden, 
slannnle  ans  dem  Sescnlal  liei  Novaira;  iUiruer  ir):'>s.  -  Die  jetzigen  Tiaiuiels- 
liMiti'  r.oilmei'  von  Ziiri(li  stammen  ^■on  ^'e^nal  im  Allgi'ui  (liayein)  nnd  wniden 
l.'ii:;  r,iiif;-ef.  Sie  IVilirm  ein  j^Mdlies  Sleinmetzzriclien  uni  rotem  Feld. 

In  Ziirirli  scll.si  k(,nimen  sidion  am  ]<:nde  des  14.  nnd  in  der  ersten  Hälfte 
des  1").  .lalirliuiiilcMs  ein  1  laus  Piodmer  nnd  ein  verlieiraleler  Srliiilniiaidicr  Heini 
Hodmer  vor  iK'als-  n.  Iv'irliiliii,  hcn:  der  lel/.tere  besass  das  Haus  znr  (ians 
(Slenerliü(dier)-. 

^\'oller  der  Stanniu'alei'  nnsei-er  .Innker  einf^-ewanderl  ist,  sa^t  klar  nnd 
diMitlirli  das   l'.üruerliucli  der  Stadt   Zürich  i  Mand   1,  f.  :V.i..i: 

„i'asiiar  1!  od  m  er.  t^enant  \' o  ü' I  ,  d  e  i-  sdiriher,  \  on  Bödmen, 
lei^eplns    in    einem    \' o  n    sinei-   dienst  en    wes't'ii    u  I T    s  am  st  a  t>-    vor 

i>a  ansdriickli(  h  auf  die  Dienste  des  Xeiiliiiri^ers  liini^cwiesen  wird,  niu.ss 
ilcrsellie  schon  l.äniicre  /eil  in  Ziiri<di  e'cwoliiit  lialieii,  lie\or  er  znm  Bürger 
aulj^cnommen  wonleii  ist.  Möglicherweise  hat  er  si(h  schon  im  alten  Ziirich- 
krieee  oder  in  den  daiani"  l(duciHlen  Kriedensverhandlniiüen  als  Schreiher  ver- 
dient f^-cmaihl.  Siiäter  wird  er  noch  näher  als  (ieiichtsschreiher  bezeichnet, 
Aklnar  des  Stadtu-erichts. 

Als  Heimat  wird  llcilman,  ein  Dorf  bei  dem  Schlosse  Boilman  am  P.oilen- 
see  I  l'licilini^cisee.  anLifüeben.  Bis  zum  Be^itm  des  l(i.  .lahihiinderts  nannte 
sich  die  l^imilie  liald  l'.odmei  ^en-  ^'otil,  bald  Vont  i^ew.  Bodnier,  oder  bloss 
Bodmer  oder  \'ot;l.  Die  h'rane  ist  tum  die:  Wie  sind  die  beiden  .Xanten,  Bodnier 
nnil  \'oul,  zu  erkläten?  Der  erstere  hat  ji^s  lieutif(er  (-ieschleiditsname  den  an- 
(b-rn  iilierlebt  :  do(di  aindi  der  Beiname  \'o^t  hat  siidi  bis  zum  Ktide  des  IT),  nnd 
.\nlanL;  des  jii.  .lahrhumlerts,  mamdnnal  soi^ar  selbständij:-,  erhalten.  Es  lägie 
nahe,  anzimelimen,  (lass  die  Familie  ursprünglich  Vogt  hiess  und,  da  sie  von 
Bodnian  lierktun,  in  Zürich  Bodmer  genatint  wurde.  Doch  liiess  unserer  Über- 
zengnng  nach  die  Familie  schon  in  Bodnian  selbst  Bodnier  und  führte  den  Bei- 
namen Vogt,  vicllei(]it  weil  einer  oder  mehrere  der  Vorfahren  die  Untervogt- 
stelle daselbst  im  .Xanten  der  Herren  von  Bodman  bekleideten.  Wir  haben  schon 
darauf  hingewicseti,    dass    Bodmer    im    It).  Jahrhundert    ans   dem    Allgäu    nach 
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Ziiricli  kaiiioii:  ;iiii  Scliiilxeiifest  v.w  Ziiridi  If.Ol  iM-scliicn  rrriicr 
l''aniilie  HodiiK-r  ans  Lindaii  am  liodeiisce,  sowii^  ein  Herr  11; 
\\'L'iii,i;ai'lcii  lii'i  l;a\ens1)iu;?.  Ainlrcr^eils  cxislicitcn  in  di'in  ISodinan  i 
lic-eiidfu  (■■Iirilin,-vii  und  in  SKickadi  Cesdilrrlitcr  V.i.^:!,  von  dmcn  d,i 
ein  den   Hodniern  etwas  älmliclies  Waiiinii   tiiliiie '. 

:\ran  fiililt  sieli  versucht,  die  l''oiiii  llodnier  mit  dem  Ad(dsiies(dili 
Bodmaii  in  Zusaniinenliang  zu  bringen,  eventuell  an  illeeitime  Alistan 
denken.  I »iese  ]\Iügliehkeit  liegt  allerdings  V(ir;  Ja  mIioh  zu  r.ruinii  ilcs 
liunderts  hat  ein  Sohn  des  obgenannten  Ziin-her  XrMiluinjrrs.  Alc\andri 
(TulIe  einei-  Landeiiberg,  iiriitendiei  t,  von  dem  Adels-esclilc.  In,.  :,l,y,i 
indem  er  das  W'aiipeii  derer  von  Üodman,  drei  aliwiüts  gidvelntc  land 
annalim  und  damit  ollen  siegelte!  Zinoi  und  spiiterliiii  lulntrn  ili 
]-5odnier  Jedoeh  ein  ganz  anderes  S-diiMliilil,  das  di^n  An.sehein  ciweik 
es  von  einer  Wappenverleiiiung  herrühre. 

Treten  wir  gleich  auf  das  Wapiien  und  die  Siegel  .der  Junker  l!o 
Raden  während  ihrer  Zürcherepoche  näher  ein.  Schon  vom  Mammvat^ 
Vogt  genannt  Bodnier  liegt  ein  Siegel  vom  .'!ii.  .Sepicnilicr  1  |sii  voi,  das 
den  Siegeln  zweier  seiner  SöJine  hängt'-. 
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Das  Schihlbild  zeigt  einen  roten  s(direil enden  T.i'iwen  in  goldenem  h>lde. 
Im  schwarzen  Schildhauiite  folgen  sich  diei  silberne  K'uiidn.  lielmkleinot :  b'oier, 
wacJisemler  T.öwe:  llelnidecken  :  gold  +  rot.  In  ib-n  späteren  Jahrhunderten 
erscheinen  hin  und  wieder  Abweichungen,  so  1(V_'S  statt  eines  ganzen  nur  ein  lialher 
Lowe-i.  Das  erst  später  den  mit  den  Bodniern  verwandten  Heslern  von  Wattingen 
(Uri)  verliehene  Wappen  zeigt  eine  gewisse  Ähnlichkeit  mit  dem  Bodmerschen. 

Vielleicht,  Ja  höchst  wahrscheinlich  l}eruht  ilas  üodmerW'appen  aucdi  auf 
einer  Wappenverleihnng,  die  dann  mindestens  in  die  zweite  ll:iltie  des  ir>.  Ja.hr- 
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liiniilert.s  zuri'nk  /ii  tIatiiMcii  waïc  licnkliar  wiii-e,  dnss  llaitiiiaiiii  Bodnier  als 
kdiiiuliclu-r  lUciK-i'  Kniii-  Maximilians  1.  tlieser  (iiiaiiu  für  sicii  iiiui  das  fi;anze 
(icselilfrlit   icilhalti-  -ewordiNi  ^ei. 

Mit  eiiuT  cni/i^ien  AiiMialmif,  die  wir  schon  knrz  heriiliilon,  haben  die 
Hodnier  zu  l'.adm  st  eis  ihr  olicn  l.eseliiiebeues  ^^taniniwapiien  ^^etlihrt.  Die  An- 
nahme des  allen  Wapiieiis  des  Adelsgesehlechtes  von  15odniau  war  eine  bare 
\\'aii|iciiusur|ialioii  diin  h  den  (ierichtsschreiber  Alexcinder  Hodmer.  Wir  werden 
bei  (h'ssen   Lebrnsbesrhreibuns-  noch   näher  darauf  eintreten. 

Andrerseits  ist  aiirh  ein  l'\ill  liekannt,  dass  eine  mit  den  Bodmern  von 
HaibMi  nicht  in  Zusammenhaut;-  .sieheude  Familie  lîTiduier  iu  riiteiwalden,  die 
siiji  Jetzt  auss.-hliesslich  Im  i;(Mlen  nennt,  das  oben  zitierte  liodiuer-Wapiieii, 
l,i>\ve  mit  den  drei   Kuueln,  zu  luhreii  sieh  anmasste  '. 


1.  Caspar  I.,  Hodmer  genannt  Vogt.  —  \\'ie  erwähnt,  wurde  Caspar 
Ibidmci-  lieuannt  Vogt,  der  Schreiber,  aus  Bodnuin  stammend,  seiner  Dienste 
wiMieu  am  "J I .  Mai  Ib'iT  ins  /iiiudierische  Hiirgerrecht  aufgenomitien.  Im  Steuer- 
bmh  wii.l  rr  Villi  MiiT  bis  1170  genannt  und  speziell  (-ierichtsschreiber  betitelt'. 
Kr  zahlif  zinusl  eine  Mutsteiier  von  in,  dann  von  1  :.  Scdiilliiigcn,  besass  also  ein 
deklaiinies  \"erm(igeu  von  IfiK/T.  lli;7  bis  l-Hi'.t  zahlte  auch  seine  Jungfrau, 
d.i.  Magd,  dir  ufu.ilinli.die  Koplsleiier  von  ,">  .Srhilliugcn.  Ks  diäiigt  sich  daher 
die  Aiinalime  auf,  llodmcr  sei  in  dieser  Zeit  bereits  Witwer  t^eweseii.  Im  Seel- 
zellelbinh  des  1  ,eut piiesteis  zum  (iiosseii  Minister  winl  zum  ,lahre  \i)02  eine 
Kiii/alilniig  Im  Anna  Sehollenberg,  Caspar  Hodmeis,  de>  (  iei  ichtsschreibers 
llausirau.  veinierki  '.  Me-lielierweise  hat  shdi  Hodmer' zum  zweiten  Male  ver- 
heil,itel.  Sein. 11  IM'.i  ist  der  älteste  Sohn,  lludolf,  niajdienn,  lebt  aber  noch 
wie  l-ITii  bei  seinem  Vater'.  1  |r,7  ist  C.  Hodmer  noeli  allein  genannt,  wohnhaft 
zur  Linden':  lbis-7ti  dai;e,i:eii  wohnen  die  Heiden  in  des  l'ropstes  oder  der 
lleiTen  v(m  l'liiibi.ieli  Maus,  das  1Iim  noch  öde  gestanden''.  \'on  hier  schon  da- 
tieren vielleielii  di,'  Heziehiingeii  dei'  h'aniilie  Ibidiuei'  zum  Kloster  Kiiibraeh, 
die  zum  Kintrilte  eines  weiteren  Sohnes  Caspars,  des  Hans,  in  das  Chorherreii- 
stifl   fiihrleu. 

Will  grosser  ^'ol■liebe  für  den  (noltesdienst  scheint  indessen  der  (iericlits- 
sehreiber  niehl  l'ilnllt  gewesen  zu  sein.    N7S  hatte  ihm  Kberhait  Ottikou,   Bürger 
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7,11  Ziiricli,  einen  (iivipllilziscn  Slnlil  auf  tlcm  (irwiillic  im  (iios>niinisi{'r  ver- 
niaclit'.  Dieses  Gesrlicnk  vei-cänsserle  lioilmer  scImui  1  l^:i  uni  Hi  il  rfcnni,L;e 
ans  Kloster  Wcttiiigen -.  Ein  Heissiger  Kiirlienlje>urli  liai  le  ihm  wie  seinen 
Söimeu  al)er  sehr  wolil  getan.  Jlil  zweien  iiiimlicii  ',on  seinen  SiuiisNliuLirn  halle 
der  Vater  seine  liehe  Noi.  Der  sehou  genannte  Hans  luhrle  als  Chorherr  und 
SehaH'ner  zu  Knihraeli  eine  sehr  ungeordnele  \'erwaltung,  so  ilass  1/ei  der 
allgemeinen  umfassenden  olirigkeitlirhen  l'nici-sui  huim'  ihr  hunlnaidicr  (icsrhiiHs- 
führung  im  Jahre  Ms;i  der  Vater  sir],  /u  haldi;;sler  Derl^nn-  der  Schulden 
seines  Sohnes  lierheilassen  musstel  —  Kin  dritter  Sidni,  II  a  r  I  ni  a  n  n  ,  ver- 
heiratete sich  ungliieklicli  mit  einer  Toeliter  ans  einT'in  aii2i>ehcnrn  (  iesdileehte 
der  li'eieiisstadl  Äleiniiiiiigeii,  mit  iAfargaretha  Metzger.  1  !>«  schloss  dieses  Khe- 
[laar  naeh  mehreren  Jaiiren  kinderloser  Ehe  endlieh  einen  Khevertiag.  Die 
zartere  Ehehiilfte  sejieint  aber  eifersii(ditig  iiljer  der  alleiniiien  Verwaltung  ihres 
Vei-niögcns  und  dessen  Nntzniessnng,  entgegen  den  ISestiuimungen  iler  Eln.'- 
ahreduiig,  gewaehl  zu  haben,  wie  ans  versidiiedenen  Kat-nrteileii  iler  lolLü'inlen 
Jahre  lieivor-(d:t.  1  l!i:i  klagte  sie  dem  Ziiirher  l.'ate  s.lnifilieh.  dass  llarliuaun 
und  dessen  \'ater,  iler  Srhi'eiber  Casiiai,  ..dz  ir  vml  ir  /ins"  .inniilimm.  Dm- 
Vater  Caspar  wurde  darani  angewiesen,  in  Zukuull  illuihaupl  nirlil>  vom 
(inte  norh  Ziiise  der  h'ran  einzunehmen,  und  der  Sohn,  uirlits  tibrr  ihre 
Vertrage  liinans  einziikassiiarn.  M'.h;  aber  tiel  ein  K'alsentselirhl  zu  -niisten 
Caspar  Hodmers,  ilarlmanns  Valer,  gegen  des  letztem  Kiieliau  Marizaretlia 
.Metzger  ans. 

Bodmer  wird  entweder  blo>s  Sidnviber  odrr  pra/iMi  Ceri.  hts^dirribi  r 
genannt.  Er  wai'  jrdenfalls  der  Srhreiber  des  St.idt  odrr  Srhiili  h, ■isseng, •rirhts, 
das  noniiind!  imnii'r  noidi  unler  der  Hoheit  der  Aiilissin  \oni  I''r,iuniunslei  staini. 
IC.tl  wird  er  aber  aiudi  ,.  s  ,■  ji  rei  b  er  der  .Abtei-  selhsi  uviiannt  :  da  si.di 
diese  Bezrirhnuu'j:  in  einer  l'rkunde  der  .\bli>siu  h'Jisabeih  lindel,  die  ein  Eeheiis- 
gesidiäft  des  Kraumunsters  betrilft,  dart  vermulrt  werden,  d.iss  üodmrr  nieht 
nur  Sekretär  der  Äbtissin,  sondein  SHireiber  des  .spezii  Heu  Hof  uml  Lehens- 
geriehtes  der  Äbtissin  war  neben  der  weil  unilasMUideivii  l'.camlung  eines  Stadt 
gerieht,ssehreihers.  Cas|iar  Bodmer  erselieint  in  dn  griiannien  Cikundr  als 
Vogt  der  P'ran  Verena  liiitter,  Erwin  llilrhen.--,  l'.iirgers  zu  /liindi.  Wilur'. 
Dieselbe  Doiiiielseitigkeit    seines  Berufes    zeigt  ein  Schreiben   Bodniers  vom    in. 
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.liini  IfiOl  an  den  T^roiisl  zu  Kii.lnnrli,  woi-in  luit'jpteilt  wird,  dass  oiiic  Tîe?:lcrin 
(An-elHui-v  i\(-s  Fiaiiiiiilnslfrs,  >irli  auts  neue  ins  Uollcsliaushiirli  habe  ein 
tra-eii  la.ssen '. 

i>as  i;i()s.vo  iiiiclism.srliicssen  von  I.M).|  hat  dei'  alte  (îerichts.schieilier  iineli 
eilrlil,  ohsclion  iT  ini  ( iliiekshalVnnMhd  nicht  mein'  ti-auicrl,  sondern  ausser 
•  lifien  sriiiiT  Siihne  noch  l'.ai'hura,  „des  ■^riejitsrhiilicis  tnclitef" '^  Als  seli;? 
wird  er  erst  i.'.On  erwähnt;  es  handelte  sich  um  die  W'alil  eines  neuen  (îevielits- 
schiiiliers.  Caspar  IWidnicr,  iles  alten  (-iericldsschrcilicrs  seligen  Sohn,  und  Alexan- 
der llddiner,  (  iei  uhtss,  Invihei  s  Sohn,  befanden  sich  unter  den  I'.ewerliern.  1  »as 
Los  hei  in  -lii(ddicliei'  Wa.lil  auf  den  hd/.lcru '.  Hass  Hoduirr  wirklich  Imim; 
aus  dein  L(d.cn  -oïdiieden  ist,  -cht  au(di  aus  einem  h'atsents.  Iieide  vom  H.  Ok- 
Icdier  dess(dl)eu  Jahres  heivor.  Zwisclien  dem  l'rojiste  und  Kapitel  f\('s  Stiftes 
Kmliraidi  und  dem  (ieii.ditsschreiher  Alexamh'i- JWjdmer  winl  erkannt,  „daz  diser 
zil  dei-  (dni(d'  ued.'r  vif  noch  ah.neset/t  vnd  Caspar  liodmers,  ,;;erichts(dirilieis 
seli-.  n  verlassen  -ut  vfueschrilien,  dosslich  erkennet  werden  s(dle,  was  vnd 
wie  vil  er  schiildi--  sye;  vnd  so  das  beschaeche,  solle  denniaih  ilen  herren  von 
l'hiibracdi  vnd  andern  gelten  ein  amlrer  tag  angesetzt  werden  vnd  Ale\andei- 
Uodmer  vif  de,iMdben  ta-  sin  Inudei'  vml  wcs  er  begeic,  bi  im  haben  vnd  vif 
deines(dben  tag,  durchsli'i(dieni  fiirer  vollgan,  wz  min  lien-eu  bedunckt  " '.  Caspar 
Hodmer  halle  also  sein  Lidien  lau-  an  den  Schulden  seines  ucisllndnui  Sohnes, 
des  Chorherru  llaus  zu  Kanbrach,  zu  Ira-eii  g(diali|  und  sie  bis  zn  seinem  Tode 
nicht  völlig  abzahh  II  kiiiiiieii.  Der  im  Trleil  beriihrle  Khebiiid'  kann  sich  sowohl 
auf  eine  Khe  des  \ateis  Caspar  wie  auf  iliejeni-e  seines  Soiiiies  Alexander  mit 
Anna   von    Land.mberg   bezi(dien. 

■J.  Kudoll  llodmer.  Als  iillesteii  Sohn  Caspars  i  f.  i  sehen  wir  b'iidolf  an, 
i\v\\  wie  scholl  eiualiiil,  llil'.i  bereits  erwaidiseii  war.  Sein  l'aie  war  kein  ,ue- 
rinucrer  als  iler  Zuicher  Siadlschreiber  ('(Uirad  von  Cham.  Ibesem  maililigen 
(ibnuer  verdankte  li'mlolf  seine  gediegene  Schulung  zum  /uknnftigeii  f'eder- 
geualli-eii  diiich  den  Sidothuiner  Stadts.diivibi  r  .loliaun  vom  Stall.  Der  Deser 
eriniuMe  sich  Stalls  als  (b's  .Mannes,  dem  S.dolhurn  den  Kaiiliill  in  den  Schweizer- 
bimd  zu  verdanken  hat.  Das  verlianliche  Schreiben,  mil  wehliem  Conrad  von 
Cham  seinen  Selothiiiiier  Kollegen  biilel,  K'iidolf  i;„dmer,  seinen  „Colli",  zu 
seinem  Schreiber  anziiiiehmeii,  datiert  vom  lo.  ,lnli  117l' '.  Zehn  daliie  spiiter, 
am   -'I.    .Mai    I  ISi',    ei  scheint    er    bereils    als    I  ■nleischrei  ber    zu    Sidol  hui  n  ".     .Als 

dessen    Cattiii    ist    l.'udolf  MSI    bereits  verheiratet  :    sie    bradile   ihm  ans  ihrer 
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er.st.eii  Ehe  z\\v\  Kimlcr,  ,1or,-:  iiinl  lîail.di  S.  Iiciii(--(T,  zu.  Vdii  .licsni  Kimlciii 
1111(1  voii  Froiinilcii  des  verstorlieiirn  Srliei(lr;;t;i'is  wiiidrii  U'iidull  lîmlunM-  imd 
&eiiie  Klii'licbstc  14S4  und  iinclniials  zrhn  , laine  >|.alcr,  1  l'.M,  voi  (icii.dil  er- 
zogen. Iiii  ersicii  Pro/fsso  grilf  Ziiiiidi  mit  riiu-in  i  iudriii-liclien  Sein  rilicu  au 
SolotliiiMi,  datiert  vom  .'î.  August  14.sl,  zu  giinsteu  h'udolt  l^odiiieis  liii,  den  e> 
als  ihres  liehen  Bürgers  und  Gerichtsschreihers  Caspar  lîodniers  Sohn  ln/.iic  hurt  '. 
Damals  war  also  Rudolf  Hodiner  jedenfalls  noch  nicht  SolotliuinerlUirger  geworden. 

Schon  14ï<7  dagegen  nennt  ihn  eine  rikiiiidi'  lUirger  zu  Solotluirn  und  zu 
gleich  Bruder  und  Schwager  des  Johaiis  Mi'Vrr,  |ia|i.stlicheii  Protonotars,  Piopstes 
zu  i\Iiinster  in  (îrandfelden '•'.  Meyer,  dem  vom  Kajiitrl  zu  \\'ei(l  eine  ('lim  linren- 
idViinde  daselhst  zugesiciiert  worden,  eriiiilt  dir  Zusicheruim,  dass  a.  S(hulilic;s> 
Hennann  Hagen  zu  Solothiirn  und  l.'udolf  Bodmer  seine  Hingen  für  lU^zaliluiig 
der  Werder  Statuten  geworden  seien  '.  Es  liisst  sich  daher  scliliesseii,  dass  die 
Gattin  Bodniei's  eine  gehorene  iMeyer  von  Solothurn,  Schwester  des  Propstes, 
gewesen  sei.  —  In  einem  Briefe  des  Rates  zu  SolothTirn  vom  '21.  Oktoher  14Ss 
an  seinen  geti'euen  Burger  .loh.  ]\reyer  heisst  es  ferner:  „\\'ir  halient  üwein 
bri'uler   Ri'idolfen    Bodmer,    uiiseni    liehen    getriiwen    hurger    und    mit    im    uweiii 

nieyer  zii  Münster \erhört"    (es    Ijetiilft    eine   Klage    des   l'iop^tes  gegen 

einen  unbotmässigen  Untertan) '.  --  Die  auffallende  l'.ezeichiiung  „Hiudei"  ilihil 
vielleicht  davon  her,  das  Beide  Mitglieder   einer  Hrudei^chaft   waren. 

„Von  I'ro|ist  Meyer  ist  in  den  folgenden  Solothiniiei  K'alspiotokolleii  sein 
viel  die  Rede.  Er  muss  eine  prozel'tsiichlige  und  rechthal/eiisrhe  l'ei  siinlichkeil 
gewesen  sein,  lienii  foiiwiihreiid  war  er  in  h'ei  htshimdel  mit  dem  Stille  zu 
Münster,  dem  Stifte  zu  Solothiirn  umi  einem  ('horiienn  h'osch  dasellist  vor 
wickelt.  Er  kam  zuletzt  in  schlechte  Fiuanz\ ci  haltni.sse,  wohl  eheii  wegen  seinei' 
Prozeßsucht,  und  hielt  sich  deshalh  an  den  jedenfalls  kreditfähigen  li'udell  Pud 
mer  oft  als  Bürgen"  ^  Aus  einem  Briefe  des  h'udolf  Bodmer,  l'.iiigeis  zu  Solo 
thurn,  an  den  Rat  daselh.M,  lîd.  April  14ss,  ..milü  sich,  da>s  dei  K'at  dem 
Proiiste  (ield  vorgestreckt  hatte  und  dass  dieser  nnl  der  Kück/ahlum:  im  K'iick 
Stande  war.    Hodnier  hitlet   für  seinen  „Bruder-  um  (-iediild''. 

Die  hnanzielle  Leistungsfiihigkeit  Bodmers  ei-iht  sich  auch  aus  andern 
Akten.  So  fordert  der  Schullhei^s  II.  Ilagen  von  S(dothuin  iiiilerm  :;.  Oktober 
14S.S  den  Moritz  Seckler,    K onveiiHiruder    zu  Schimthal,    Kirchheir    zu   Walden- 


'  8t.-A.  Zürich,  Missivni   l;   IV   I,  ziiislii-  nieli   Viiimla   l'clii  -  :i.  Aim.   UM.   K 

'Hans  Mcver  von   i;iircii  ist   in  ,lrr   Srlnvci/n-rsrliirliir  IrrKimiil   .Imrl,   Miiirn  SI 

(lie  l'roiistei  Uliinslcr   in   i  ;  i  .hkIIcMi  ii    mil     Ihm-   l'l\llri    \iiii  Siii-ii.    rinc  m   K.iii.ihl,il  i  ii 

(Ifi-  zn  einem  KoiiHiklc   llr,,,.  mil   drm  l;i>.|i,i|r  vn,,    |;:,s,  I   um!   /.u  ri.li;.  nu^-is.  Ic  i  Im.- 

fnlirle   (llSC-llsT'    S,   jiamIliKri,   ll.nis  W,iMi iii   iiml   .lii;  /uirl,i.|   l;e\  ..Inl  h.n   vuu    1  ls 

'drll.  Mill,  \cii  hl.  iMiiil  Willi  in  i;.rii  n:c  h  s..|nl  Imnirr  I  i  knmlrmili-.  In  ilh 
datiert  eil.  .\iii:iiM  MST;  c.-  M.yrlt  (1er  s.  Inillliciss  ll.e^rn.  -  Mr\ri  u.ii  hiilirr  11, 
Jiiiien   -cwe>en. 


(ietl.    Mitl.    vnii    l'rol.    A.    r.iililci-.   Snletlmni. 

dal     llSS   vT  nievaln'iil.   (i.ll,    Mill.    v.ni    Ih.  K.  W, 


I,ui-,     auf,     clllr    Suiiiuir    /uni. ■!</,, „.,>t;,llrn.     .li.-    Scrkln     llini     Ulhl    .Ifll.     llu.lnll 
I'.imIiiht  srhuMr  ', 

Aus    (Icui    Scliicilicu    i;(Hlnicr>    vou    M^s    kr,uulc    uiau    liciualic    s.liHfsscn. 

|;n,|uir:    lialirs.hon    lu    .ll.'M'Ul  Jalilr    Ul.lil     uiclll'    ni   SnldlIlUlU   uru 1     1111,1    rillCll 

au, 1,111  \\iikiiu->kicis  iii  li,,li,T,T  Shlliiu-  i:,su,-lil  lu,l,'ssru  riM  /aiiu  .lalnr 
\^\>■_'  wiiil  vv  m  >fiii,T  lieu, 11  Si,'lluii-  -.•iiaiiiil,  als  S  1  a  ,1  1  s  ,•  li  r  c  i  li  r  r  zu 
Il  Uli:, hilf,  ein, .111  ni, 'hl  uii\vi,lilii;,ii  Aiiilc-  lui  .lalin:  1  l:M  lialle  cr,  wie  n 
waliiil,  (Umi  /.wt-iU'ii  l'io/css  i:,.m'ii  srinc  Siirlkiiulcr  Si^lui,!,.--,'!'  v,U'  ih^iii  SdIo 
tliunirr  (i,Ti,lit,.  /Il  liiliirii;  cr  \vir,l  ,laK,.i  aus.lni,'klicli  aks  Sla,Hs<-imul,(M'  /u 
i;ui--,l,u1-  li../ri,-liii,.l  '.  S, .in  r,lir-,.rr,.,-lit  liai  ,.r  l,is.-,laliiii  ui,.lil  aiil-r-vlicn, 
,l,.uu  11, „Il  im  si.JiH.n  ,lalii(.  ll'.M  u,.nut  iliii  ,.in,.  rikuiul,.  Haus  l;u,l,.lf  IIihIiiut, 
Sla,lts,-liii.ilH  r  /u  Uni -, h. Il'  iin,l  liiii-cr  /u  Soloi  liiini  ;  üiuliiirr,  iln  mit  ii,.iiir. 
Zi,.-l,.r  1111,1  Tis  M,.|1iii.^,.|-  ,.|nc  lliii -si-liafl  i.inm.uan-,.ii  ciliall  ilaliir  Si, .ln.ilM.it 
auf  ,l,jn  ]ii.  N,i\,.nil„.r  linl'.  Mmkw  m, liii,.)'«  use  (.isi-liriiil  II:  ni  am'li  s,.iu 
Srliwa-er,  ilor  J'Mipst    .M,..y,.r,   als   K"iirlilK.ir  /u  Hiir,ml,,)f  ',.Ks  ist    iiii.-ri,.|i,  ,lass 

/icllni  S,lnvn.ii,L'k,.it(.n  in  ,l,.r  Nah,,  /u  liali,.n-  ■.  Walii  silninliili  wur,!,'  alK.f 
,li,'   ITriiinU.   -ar  ni,lil    vniii    i'rO|,sl,.  srllist    l„.s,)i-t. 

Zniii  l(.t/t,.n  ^lal,.  lin. ht  si,.li  IJmlolf  11,m1iii,,is  Nain,'.  M'.is;  lîmlolf  BihIuk.i- 
l.ckkmt  sich  v,n  ilfiu  S„l,uliuriK.r  1,'al.  ns  s,.i  ihm  ein  S,.hul,ls,.h,.iii  -nsKilih.u 
\vnr,l,.u".  Zieh, .11  wir  in  i^'liachl,  ilass  lu.imts  1  l'.ni  s, .m  Hrmlnr  Casiiar  als 
Slailtsiliiriliei  /ii  l'.iii-iloif  liiuklionni.i  te,  so  ,laif  wiinnlet  wcnlen,  h'iiih.lf 
hah(.  si, Il  \\i,.,li.i-  nach  S.,h>tliiiin  zui  iiik.uezoufii,  nui  schliesslu-ji  ihirt  seine 
k'uh.. statte  zu   linden. 

:',!  Ilaitniaiin  V  o  -  I  -<.iiannl  i^iilmei..  Wiilii  fini  K'inlnlf  s,.iu,.n  Wir- 
kiiie-kivis  in  /uniln-h  iiiliiuim  N'ci  lialluissni  im  N,.i  ,1  W(.sl,.|i  ,l,.|-  heulimii 
S,  liw,.i/  faml,  ki.|iil,.  ,.in,.r  si.iiiti  i;iii,l..r  in  ,li,.  scliu  al.isili,.  ll,.|iiial  /iinnk 
1111,1   lri,.l,  sich   in   ,li|il,unatisch,.u   iiml    ki  i,.-,  i  ischcu    l)i(.iisl,.|i   wiil    uinli,.r. 

Ilailmaiin  t.rs,lieint  /uni  cisli.n  .Malr  im  .laine  Ms7   m  eiiu.r  l'.cs,  hiiii|.fun;:s- 

kla-e.   llaiis   zur   K(.llen   im    Nieilei f  l„.klaule  si, h   niil    Inislaml  ,1  iiiik(.r   llans 

Sihwcml.s,  llailmann  \',).^l,  Casiiar  S,.|irc.il,t.|  s  Sohn,  hal.,.  ihn  W(.ucii  ,.|li,.li(.r 
W,Ml,.  auf,l,.|.  1110,1.. 111  l'.nnk,.  zur  IJeile  -,.sl,.llt  iiml  -,.re,ll,  vi;  Mans  zur  lû'llni, 
lii-e   wie  ein   S,.|i,.lin  \ 

l»ie    Kaniplo    .Maximilians    iii    ,l,.ii    Ni,.(leil.ui,h.ii.    zumal    im    llerlist,.    1187, 


'.l;,l.    IISS.   s.    ^■|:,l,ri..||^   .ilrrU,    l.,.|l.    Mill     V..1,    Ih-,    K     Wclli    m    l'.,.|n,    1. 
-  ll.,iclMl,imii.  il..    l'IiiuniL    \,iii    A,-..liln,i,iiiii,    Si.hIi  .1 1 .  l.iv    laii-Lnl      ,.,■ 
0,.1,m.|,1m  m.    I.rjiir,.   mi,|   ,s|,,,lil,ilili.UlirK,,i'   m    l;iirLj,l..il. 
'M.  A,   S,. 1,. Il, mil,   l;,,N|ir"l.   XX   r.n.  p.  7s, 
M.  ,,.  XX  1,11.  p.  :;j:; 

.Wi,.    Nulrn   :;  lu-  ,;  y,.||.    Mill.   voll   rrol,   A.    Iliilil,  r   111   S„lolliiini. 

'.  St.  .\,   S,,l,,lllllll,,    l,.:,|,|,i„l.    XIX    i,.l.    Il,   .M. 

■  Si.  A,  /m  h  II.   l;.,l-     u,    l;i.  lilliiirli  Ils,;  7,   ni.,  r  N.il.,li-   1  IS7.  I, -J;!!!..  ;  /,,. 
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lÀuliiii  und  liolipr  Aiicrkemimit;  e;elcitct.  In  difsen  Zeiten  nia^^  aueli  llattniaun 
üodiucr  niilm  r.irhUii  lialmi  nnd  /.um  koni-lirlHU  Duaicr  aiir-cnoiiiiinn  udid.n 
sein,  als  wrlrlnT  .•!■  1  l'.M  fi>rlicini.  In  Ziiinli  sflicn  wir  ihn  in  i;rkaiinls,  hall, 
nul  olniiik.ili.Sohlneiinhivrn.  1  Hs  \,rkl.vA  sirli  (itddli  vnr  dmi  Kal ,  .lav>  I  lai  I  mann 
r.odnuM-  nnd  Niisslan-,   der  Km  .rhiuT,   m  j  Uisrlmaiin.v,  an,  h  .hn-   l.'uMis  llauMiii 

h'rtien  <re::en  ilm  -eliilm  hallen'.  iInMdiMan  nn.l  S,dirnh  hallen  1  |s;  die  Zni 
rherS(ddnri-  iin  Diciisle  des  Kr/h.iv,ou>  Sj-ninnd  vini  <  ».slrrrei.  h  -e-eii  \'encdi- 
-nidiil;  Srheiih  war  leiner  .niirr  d.T  eid-em'.vMM'hcn  Hinm  znni  Kdni-  vmi 
rii-ain  ^ewr.srii:  hcidc  waivu  Znnllnirislcr  und  wnidm  im  WaldmaiiniM  Inii 
Anllanle   ;^r,sl  iiiv.i. 

Sidinnt  llailmann  ein  nnrnhi;:rs  !ad,cu  narii  an^scn  -(diilul  /.ii  halieii,  >o 
.Slam!  e>  auch  m  scinmi  l'uniilnrnhlMii  iindil  Ih'^xt;  hcide  j-n.s.dn-innimcn  niiMlilni 
anleinandei    iliie   W'iiknn-en   aiiMilMm,    I  )ass  darnnier  ilir  (ikonomis.licii   \'eiiiall 

llarlmann  JSodmrr  ;;enannt  Wi^l  i^l  hnvil.s  11^7  verlieiralet  ;  .seine  (ial  I  in 
hie.ss,  wie  s(dM)n  hciiihn,  Maruaretha  Met/.-er  und  urlnnle  einem  ans 
.Meinniiimvn  .-lamnicnileii  (U-rhlcdile  an.  Su'  war  eine  nahe  \'erwandle,  die 
'i'nidiler  oder  iMikelin  Meistei  Niklans  .Melz-eis  iL  \.,  der  !  IUI  Ziirehn  Uiii-er 
uewoideii   war'. 

zwiseheii   M.   Niklaus   ,M(d/-er  und    llailniann    l'.o. t  -en.   \'o-l,    da    llailinaiin 

an. -h     nul     meinem    n'ellM.     we-rll     der     Khrlin  rdinm    /Wlsli-    srl,     v.dle    .lie    ^a.  11,' 

ruh. 'Il,  l.i>  llarlmann  nn.l  .sein  Weih  zu  .M.'mniin-eir  .•iii.ni  i^.ui.'hl  Indien  Knt- 
s.  hei.l  .■ilaie.:!  halhni'.  k.dzl.nes  ma-  -vs.dndn'ii  sein:  w.'iii-sl.ais  ^^  ur.l.'  nnleini 
li.  nktidiiT  Ils-:  lias  l'ileil  1111  Stteile  /wis.dien  llailmaiin  \'.i::l  -en.  Il.idimr 
uu.l    .Meister  .Xiklaiis  .ALdz-er  .u.dalll  '.    In    Kla-e   uii.l  l'il.'il   wir.l   auf  .lie   l'Un  ht 


•M.lili.    -1. l:ii.lllll.    11.111-    ll;,rlliM.     II., lis    Kirl. 

■    lUni.r.    iMsJllrhl,.    ,|r|     l'.Mllilir    S.llU.MI.I    (\.-llj.    lU^.!     W  ,1  is.-|,  I  ,.,„  >rs   Xli  ri  r  I,     1  '  Il  1 1  .    ].     ...I, 

.•rui.hiil  ili.'s.'  lan-n.iurnaliiii.v  M.  Iz-n.  T.i,  l.lrr  Mmliii  «.ir  ,lir  i.iiiliii  .l,->  .Siir.lnus  S,],»,  n.l 
|),M„iI     »;,|-rn    .Ih      I;,m|ii„i    \ri«.Mnlh^    ,|rr    S.  liuriM.      Mil    l'I ..  •  i  h  ,1  r.  i .    V..II    Ku^uil    ....Uni    M.ii:;, 

.M.l/i:vi'   l,,,iMi    Ihiiliii. Hills   ^iMrl mii^.-  lialliii   k:uiin   i.irni  isrli   .nu.   Kihr   >..M„.   rr-rlniiil    Ils:; 

/il  /.midi  ,Mriz  .V.ii-.iiirilMii-fii  II,  |i,  liT.li,  N'.Tu.iii.lic  .Ir-  Nikliui-  M.-l/.-.T^  /n  /.  .|i;uia- 
lik.T,  ll:iii~  W,iMiii;ilili  iiml  ilif  Ziilvli.r  llr  vi.liil  ini,  v.iii  I  I.Sil,  j,.  7(1  .\,,lr  :;:;,.);  de-,.'  u.ir  l.ail 
l;.ilsiii;iiiii.il   ss    I,   ,,,   :;i;   |-,   ,Y\r  Solnvrsl.i'   .1.-    .XiKI.iUs   ,  r|.  .1  liimm,  ;    ,ii„|    l.imliar.l    M.l/-.i>    iiihI 


.\.   /m 

.\  y.iii 


i.i.h  \i 


II-,    lirn-    W  , 


mil  \'..ul    -.  l;    h.KI,'   l..'liaiii,l.a.    M.-isIrr  Xikl 

■M. .1^,111-     ^^||,||,li-,     ,v„llir     ri'     il,l      ,T>I      z«r 
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Mct/^-ci-s  liiiiacwicscii  lunl  ilirso  aui'li  aiicrk^nnii.   niiinlirli   ilie  (ialliii  l'.odincrs  gc- 
liniiu  zu  vHsor-cii,  il.  h.  ;ui,v/,ii>i,iilcn.  .Mcl-Ut  NiklaiN  und   vcnuiciU,  lus 

lia. listen   Si.  Mannislai;   ilic  Mliiil,li,-ni   l'i  h  m  .uMm   saiiil    Ziiis  .Inu   /uivIkt  L'ai 

•/.Il    llail.lcu    lïddllins    /Il    lllH'l-ci,ri,;    ,i.r    l,l/.lrir    liai    srlinT.M'lls    (lie    /Wci    ITainl 


Wohl 


lieu  Kiilsrlicid  drs  .Mninniimcr  l.'al.s  liiii  srlilosscii  am  ;;i.(»k- 
U.luT  llss  llailiiiaiiii  \'(i-t  -en.  iWidiiicr  vnii  Ziliirh,  Wnv^rv  zu  .Mciiiiiiin,i:.-ii, 
und  snur  Kliidiaii  Mai-,  .Mriz,-cr,  die  ciumc  , laine  iii  kiiidci  loser  Klie  -eleht 
liai. eu,   oudlieli   eiiieii  Klievei  I  ra-   ali '.    Dessen   I  lest  nnniniiu.'U    liileii   tur  die    l-'raii 

ihr  Veniid-eii)  iiiid  halte!  nieht,  liir  Selmldeii  des  M.uiiies.  -  Man  tiilill,  si-di 
veiMi.dll,  daiaiis  IJin  ksehlilsse  auf  .las  hisheri-e  L.d,en  iiii.l  Tirili.ui  l'..i.liiiei  s 
zu   zieh. 11.  iMi.liiiir  ist,   wie  ans  ilein   Veitra-e   h.u\  .uuidil,    I'uh-.t  zii    Meni- 

niiiiri.ui  -ew.iril.n,  liai  aher  das  /.liivliiT  Hiir-errcelil  ni. dit  anr^.'.-elieii.  Daher 
du'  ni.Mkwnidr^.'  Kas.heiiiiiu-,  .lass  s.un.'  Aim-elegenlieiteir  hal.l  zu  Ziiri.li,  hahl 
/Il   .Meinniin-en   ver  .Lan    l.'al.^  zur  V.i  han.lliin,-  -elan-l.'ii  ■■. 

D.ii  haiisli.h.ui  /wist  hal  ili,'  .d,iu.>  l-dieheiT.liiim-  kein.'sw.'-s  aus  .I.t  Well 
S.'s.hain.  Seh.Mi  ain  ;i.  daniiar  ll>:i  win.l.'  eine  i;atsk..niiiiission  zii  Ziiri.di  er 
iiainil.   uni   zwis.h.ui    llarliiianu    lî.Mliiier   iiii.l   seinem    Weihe   zu   ta.lm-mi'. 

l'ml  am  11».  Januar  11'.»»  «uni. m  di.'  zwei  .lein  llarlmaiin  Do.lnier  un.l 
sein.T  iM'aii  .liiivli  das  „all.'  K'e'/im.'nl  '  m-,d,en.ui  un.l  si.di  «  nleispie.  Ii.unleii 
rrl.uHuicde  iii.ditiu-  .Tklarl;  .la  .li.'  Kh.'-altmi  diui  vom  K'al.'  an.ukaniit.ai  lleiral.s- 
veilra;;-  ni. dit  i;l.'i<  Ii.tw.us.'  versliin.l.n.  uui.le  wie.l.T  eine  Di  .'nu  k.unniission 
lieslininil,  .lie  .lem  K'ali'  .•in.m  erlauienuleii  Ueri.lit  .univndi.ai  sollt.' ■.  ,\iii'  .liesem 
l'iiss.'ii.l  er-in-  am  I.  hVlniiar  1  Um  .li.'  Kikcunliiis,  .lass  di.'  K-apilallu  i.'l.',  die 
.1.111  llartmann  i;...liiier  im  Khev.'i  lia-  zii-es].!  ...'Ii.'n  w..r.leii  wairii,  iiml  .lie 
m.hileils  iii  .I.T  rnm.'.izeii.l  uml  in  .1er  Ki.l-.'nosseiis.  hall  lieueii.le  tiiiler  he- 
Irafeii,  liei  .'in. lu  W'iti aueiismann.'  in  Ziiri.'h  liiiilerU',-t  w.'i.leii  s.dlt.'ii.  h'enier 
s.dlleii  si. h  zu  Ih'lt  nml  d'is.'h  ih'i.le  Fieninls.'hall  eiw.'isi'ii  un.l  .lie  i^altin 
ihi.'in  Kh.'iiiann,'  zu  essen  un.l  zu  Irinkeii  ,-el.en,  sowie  ihn  .he  im  ll.'iials- 
hrief  iM-shuimle   (liilt    von   iiiliiludi   L'S  (inhleii   einziehen   lassen'. 

Wi.'  eiwahnl,  wiii.l.'  aii.-li  llailnianns  Vater  in  .leii  uller.|Ul.d^ll.  h.'ii  Klie 
streit     irni.'inu.'Z..Lj.'n.     Wir    kennen     her. ils    .len     h'alsenlseh.i.l     von    1  l'.i.l,    laut 


/,.l|-,  SI;m1|  II,  1..0I.1  1(107,  Oll-,  l'rl'L',  -  II,  \-„i;l  M,"jrll  (iliO'^l.'s  tii^lirr  -rllll 
lall.-i.L'..  Sh-cl  .In  l;„.li,Mr.  |i.i>  leluv,,,!,.  <i,-^.]  ||,  \,il:I~  -m.  ll.Hliiirr  r|,,li,i 
•iiiImt    tlsn  ,si.A.   /..iii.l,,   .Vii-i;, ■-,■!,,   I  ,|,k„   fn\, .liiiKl>.  Ti. 

Mill.iliiiii:     ,...-    .1.111    s|;,,|,,,|,  |,iv    Mri.iiniimni    lui.l.ai    ^i.•l.    .|,.-.•11,^|    k.'iii..-   Akl.' 
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—     V. 


inii   \V.U\,   ilor   /.Il    L'ililslcii   .les  \';\tc\s   (';i-.|iai'   v] 


k;iNsi(Mc'ii  '.  rlifiiM)  .lonjci 
srhir,!-.      Ans     lut/lrllll     > 

Dit'  Zwisli-krilcn  srliciiici  sirh  :iurl,  noch  ans  ail. In  ii  riirlsIaiMlcii  als  aus 
okoinnnisrhni  .M  is>\  ri  hall  iiiss,Mi  hriurh.il.l  ,n  IimImmi,  Kuu-  l.'alsvcihainlliin^  v.nii 
1^^.  .laiinar  1  I',mi  ^il,i  liirlVn  i^nnii;,'!!,!  .\iit>rhliiss  '.  In  d.T  Aimcle-nihcil  /.uischcii 
llarniiaiiii  i:iMliiiri,  M-iiiir  Kh,'lVaii  und  (hm  Schiiiicn  von  .Mcniniinticn  -clnl,! 
(Ut  Irt/lnv.  dciii  Zurrhrr  l.'alscnlscluM.I.'  iiach/iikouiiiini.  Iùtiut  wikI  cntM'liinlrn, 
os  sollen  llailniann  nodiiu-rs  Wtib  iiiid  ihr  JMicrht  un  ^'ilaiilc  eines  .Monales  vor 
dein  neuen  h'ale  daitun,  „dz  1  lartiii.  -ci  edt,  liali,,siii  eliow  lialie  ein  Juii-rioweii 
hinder  ir  sloii:   dz   si-   ir  kiarlil  ;  die   li-c   zii   iiaelil    hi    ir". 

Do.h  iiahni  sirh  l'.odinei,  lalls  seine  iMaii  lu  rn-ek-enlieilen  kam,  ihrer 
an.  So  vertial  er  sie  1  l'.M  -cijeii  Jos  Oesi'nhiy  von  Ziiiieli,  ^■e<;en  dessen  Mutier 
lind  (ie.-ehwister,  Verwandte  seiner  tiattin.  (»esenhiy  wird  diurli  h'atserkeniilnis 
\oiii  ;..  (iklol.er  1  l'.ll  daliei  -esehinzt,  dass  er  zu  '.Meiniiiin-eii  und  iiirhl,  zu 
Zilrieh    llaitniaiins   Kheliau   liaiie   helaii^eii   diiileii'. 

Am  s.  .lull  If)!!:;  wild  llaitiuaiiu  lio.liiiers  KhelVaii,  Kran  Mar-relh  Metz- 
-eriii,  als  .seil-  liezeiclinet.  Lieiiliard  .Metz-ei  hatte  Krau  .Marureth  .Maler  v.r- 
khmt:  ein  h'atsmteil  verliii^te,  dass  .Meiz-er  ;:eu,'ii  sie  die  Kla-e  lallen  lassen 
musse  und  seine  l-'oiileiun-  1  lai  tiiiann  n.idiner  als  Kilien  der  Mar-.  Midz-er 
-e-eiiiil.er  zu  erheben   hahe  '. 

llarlinann  llodnier  eixdieiiil  mehifarli  in  SrhiildfoidiuiiiiReii,  sei  es  als 
tilaiihiuer,  sei  es  als  Sehiildiier  .'^o  1  l'.i:;  we-en  l(Hi  iil.  -eoenüiier  Krharl 
Meyer",  wohei  er  als  (ilaiihi-er  auftritt.  Am  s.  .Mai  Ifiin)  da-e-eii  hatte  das 
.Meininiii-ei  1  )i  eizehiierueriehi  111  einer  h'oi  .leruimskla-e  des  iMliail  Meyer  V(ui 
.''•"   (illldeli    ;;(-en    llaiiiuailll   Uuduier,    Hill -er    ViUl   .MeiiimihSeil,    zu    ellts.-heideir . 

\lel  mleiessanleie  Zliue  Weist   1 1  a  1 1  uiaiili   Hodniels   (dient  liehe  Tal  l-keit    aill'. 

S.diou  M:i-'  miiss  llarimanii  l!,,dnier  Hieiier  K(Uii-  .Ma.xiiniliaiis  -e\\eseii 
sein.  Kr  eis(  heml  nainli(  h  m  diesem  Jahre  als  Hole  des  K.mi-s  vor  dem  Zui eher 
K'at  weueii  eines  tiir  die  hahshiimis,  he  pMiaslie  peinlieheii  \-orlalles.  Kiiur 
der  vi.deii  uiKdudichen  S,diiie  des  Ki  zherzo^s  .Smurnnd  voi;Tii(d,  Wilhelm  Kork, 
killte  si.h   mil    einem    aus  aii-esehenei    llallei  l'amilie  staiuineiideii    hrauleiii    Kls 


si,-A.  /(iiiri,.  i; 


lu.il.l   VII, I   Ih\,| 
'  M    A     /(inJi. 


\  Il   iiH-nl.ii;    K.eh   AiillMiiiy.    1,1,1.-.    11. 
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il-. Mm,  kl 
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Am  Tlof  unter  ]\riln;iliiiic  (Vciinlcn  Crldcs  narb  Ziiridi  -(.lliirii'fl-  I>as,.ll,s|  war 
er  verliaflet  iiinl  .las  lu'i  ,le,u  I'är.l,..|,  ner„|„|,,ie  (^el,l  (ÏJr  .In,  Ziiivle'r  Staats 
se.'k.'l    k.intis/iert     u.m.I.'Ii.    Trel/     u  le.l.Tlu.lu.ste,'    s.liririli,-],,.,     l'.iii,.,,     K.,iii.- 

zu  hewe^-en,  ilas  oestelilcn.'  (iel.l  il.'u  n'cliim.-issi'jen  iM-i'iilinneni  /uriii-k/u'M'Iicii 
Klien  eine  solelieBitte  Inaihti'  llarimanu  l'inlni.T.  „al-^  .Icr  .laïunil)  \()u  .1er  lo  I  in  >■ 
Ma.vet.  hefeleli  ßvlielit  half,  wi.'\v..|,l  elMMilalls  unisonsl,  iui  Laule  .1  ,1  1  l'i-^yer'' 
Wie  sein  iiru.ler  llans  eis.ln'inl  au.li  Ilartniann  iu  ,1..,  l'Vi,.,|..nsveruntt  ■ 
lunusl.eslr.o.unuru  .l,r  1m,I..mh.sm,,,  ,li,  .|,,„  v,.rtia-  v.,n  S.miIis  ,  Mai  l-IH.l) 
/uis.-lieu    Frankrei.li   un.l    Maxiinilian   zur   Im. 1-e  liatt.i*-,   tiitiu.   Wj,.   .Maxiuiilian 

abue.:.iilnet  wor.len.  Mil  .1er  l'„.zaliliiii-  .I.t  Aiislauen  .lieser  n.ns.lialti.ressi.Ml," 
es    ihm   je.i.M'h    Kar  nicht,     im  \.,\,.|nlier   l-ür",  wur.le  .leshalh  v,.ii  Ziiri.'h   Ilans 

u.il.Min  L'd.  April  14111  nr.hiete  Ki.ni-  Maxnuilian  von  Iclupten  ans  seine  (ie- 
treuen.  Ifailmaun  lîo.lmei'  und  K.mia.lin  Marni.ilseï'.  s.dn.^  Di.uier  au  .lie  .Sfnlt 
^'"■''■''  •'''  '"■'  '1''"'  Auftrage,  .I.t  iM.uusst.m  Z.dnuii-  halher  zu  liau.l.lu  mi.l 
al>zurerhneu '.  M:.T  ers.-heiut  üo.lm.T  aN  llauptuianu  v.u,  :M  Mann  zu  .Mrssau.li  ia  ■ 
uns  ist  er  llauptimiun  in   Üur^un.l  "'. 

Zum  letzten  Mah'  eiseheiut  ei-  an  d.'r  Olfentli.'hkeit  Ium  Aulass  ,i,>s  Ziir.duM- 
S.-hiitzenfesles  If.dl:  „it,.ui  .\ Xj  .rùlz.^r  hat  llarllman  i;.,.lnn'r.  .li,.  .s.hi.'sshri.df 
zii  verferMi-en  daru.di.dh'u  :  .latïii'  hat  se.'kelmeist,.r  Kelh-r  h.v.ilh.m     .X.Xj  numn 

inzhs.lnih,,,".   rnter.l,.nS.dii..sshri..f..usin.lj..(k.utalls,li,..,.drn,kl..n  Kiula.lu s- 

s.hr.'iiieu  zu  v.Tst.di.ui;  .jallii-  wunlen  ihm  -Jl  ].„sv  ii,.s.h..nki.  \-.,n  si, h  -nis 
^'^■'^'''  llarliimnn  H ner  .Ireimal:  f,  Lose  kaufte  er  Inr  s.uneu  Üru.l.T  Al.'.Nan.in''. 

I.  lians  Vem  i^^enaunt  ISo.lmer.  Wie  sehen  v.uumtet,  hat  viell.u.-ht 
'ier  1  ursian.l,  .lass  der  Vat.'r  Caspar  in,  llau.s,.  d.T  lle,,en  v.ui  l-anina.d,  u'.dinle, 
'hazu   oetiii,,-!,  dass  .ùnen,   s.uiier  S.d,ue  .lie    -..isili.-he   f.aufhahn   ur.dtn.d    \vu,,|,.' 

lier  ei-ei,tl,.d,e  Vclall,  .leiii  llaus  Ho.imer  die  Ve,]eihii„-  s.dnei-  Ch.,,'- 
lierieuiitViin.k.  ,,,„1  der  Seiiatlnerel  des  Klosters  Enibia.h  zn  ve,.l,„,ke„  halte, 
war   aber   .s.dion   kein  gutes  Omen.    Der  bislierige  Sei, alliier   .les   Stilles,    Lim,' 


Akl. 


XH-  ii;m.  I,  ,  ;  .\Ki,,,  i,.„is,i,r  K,,',Mi,  imi  \ii;^   u':,'i''xii.'L',s.  1 1'. .' , 

-      .r'n,    ..,:,.,,,.,.       ,.K,I..   .   ,,,.,..H,,.,,    K,.iW,e  .^,...L   ^ 
"••■     .1'  -'^   K.   M:.x.   !..  ,,.  ,„,:i:  0,..l,sl,,   He.u.l,.,  ,,.  r,is  ,f., 

'^'  '^-  ^'^"<l'-Ai^lMV   , „sl„n,.k.   l;;,i,l,u..l,    ,,;,:;  ,,  ,;  os|,  ,.  X„v.    ,.  „„l..„). 


.\.    Xlllirl,,      Akl,-„ 


ueliiu.ii    I, 


Max     v„„s..,„  v,„i 


''"■'""  ■"'■'''''-^"-  '"^'''^''l'  .N'"liz  .l'-^  /invIi.iSla.lt.M'lu'eitiei-.s:  Cr^.h.iitz  "vom  li,  k  vi'  ll'ia' 
ui  Jiu.lnnr  vn,|  eu,„lvn  Ma,  >n.l,.,., .  ,1,.-  /,.,„„.■  i„  F,.;,„k,i,.l,  |,;,I1,,  ;,„  M:i|.  _  W^.,,,,,,,! 
.1   Marn.olMas  l„v.„.|,„„„„  x,,  .M;.x.  m,  I,  s,!,,-  vlclo  Akto,.  in  I„„sl„„rk  li,,,!,.,,    i.,   , ,  ||,,, 

;;;"   'z'r ' '";';''"^'^'"i'  ^-i'iv (s,i,a„,„.,.i,iv-i;,,„.,,.„„„„ „,„i K„,,i:,ii,ii,.i.,.,., ;.,„ 
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li;ii-(l  Ocliiii;-!'!',  war  ca.  l|s|  als  liolrii!.-iM-  oullarvt,  \vor<h":i ',  (laïaiiHiiii  stiricte 
ilorscllic  /wri  .Miii-ilcrliiilirii  zur  l'.csciiiuiniô-  ii^s  1  )iiiuii/.iaiilcii,  eines  .Mit.  Iior- 
lieiTii  ...Tal^dl."  auf.  Her  .Viisejila-  winde  jedoeli  veieilelt  und  d,T  ini-elime 
•^'liaHiHT  llel,  nach  1,'nin  an  den  |.;i|ist  liidien  IIdI.  .An  seiner  .Slatt  iil,er-ali  ,1er 
>^ürclier  K'al  die  l'Iriindo  deni  Joliannes  liodnier,  „Misers  -enchlscln  ilu-rs  snn^ 
decli  nicht  olme  Hindernis'.  Der  entllolieiio  S.dianner  erwir]<Ie  näniiich,  liass 
der  I'a|.sl  einen  Kunnnissiir  in  (îestall  eines  Dondierni  m  Au-sbiiiK  ei-nannle, 
wehdier  ^■eo:en  die  Vcrieihnim-  dei-  iMriinde  inozes.-iereii  sollte.  Ziiiiidi  aN  re,hl 
niiissi,o-er  Kellalor  rrchiteiliole  sein  \'ori:elien  sowold  dem  I  »uinpreiisle  /m  Krlnrl, 
Un-  V.  Laiid<Miher-',  als  selhsl  dem  l'apsle  o-e-eniiher-'  inid  i.r(,lesl  iei  le  -e-en' 
die  \"orladnni^eii  von  seilen  des  Domherrn  zu  .\nii,-,lmr<;- -  hei  diesem  wie  heim 
(■iraleti  zu   Wlirttemhei  -  ■. 

In  den  ohi^en  Akten  ist  nur  \oii  der  Verleilmiio-  dfr  (  :iinrlierreii|driinde 
an  Hans  Ih.dmer  iVu-  l.'ede.  Doidi  miiss  er  ait(di  die  ovnannte  Sidiallnerei  er- 
liallen  hahen,  nicht  zn  seinem  (Hilck,  Dem  M^'.l.  .>ls  .lie  -rosse  l'nleism  hnn- 
iih.-r  ,lie  \erliallnisse  in  Kmhra.di  .liir.  h  den  K'ai  zn  /iirhh  \  <ir<j.monnmm  wnr.le, 
tiel  an.h  s.dih'les  Li.-ht  anr  Hans  \V,,e|s  -en.  Hodnn'r.  ('horherrn  und  S.halin.Ts 
zn  Fanhra.h.  Desclniristiihrnn-,  .\m  :;(i.  Se|,l .  lls'.i  eikliiien  ,■!■.  sowie  sein\aler 
Caspar  Vo^l  L'.m.  Hodmer,  i  iei  i.dilss.  hreiher  in  Zürich,   nml  llailmann  \(vx\    -en. 

uiid  .1,11  (•h.Mh.MTen  v,.n  Kmhra.h  liheivin-ekommen  zn  s,dn.  ,lass,  ,la  Hans  Vu^t 
in  seiiu']-  lies,  h.at'lslnhrnn-  als  S,  haiin, ■!■  ,lemStilte  liTi  /7  :;  ;.  7  :,  s,diiil,li-  -e- 
woi,len  s,'i,  s,dn  \aiei  auf  n;i,dist,-n  l'.arlliolomänsta-  an  ili,'s,- .s,'hnld  |i«);T  he- 
zahleii  .s,dl,',  s,Mlann  v,.ni  dahre  1  l:il  an  jedes  .lahr  i'o  .Miitt  Kern, m  v,m  iler 
«'hoiheirenplriimle  ,les  Hans  l'„„lm,-r<  zu  Ahzal:lnii-vn  v.Mkanll  wer.hm  s,dli,Mi, 
his  ,lieS,dinl,l  -eiiim  sei;  sollt,.  Hans  v,)r  ,1,'r  Til-nn-  ,1er  S,  hnhl  st.'rhen  ,.,ier 
s.mst  seine  l'lriimle  verli,-ien.  so  liälKm  Caspar  nml  llarlnninn  \-,.-t  Ins  /nr 
Til-nn-  ,1er  S,hnl,l  j.ahili.h  i>(i /7  zn  zahlen'. 

Dies,-rl,Mzl,-i,.  hall  ist  ,lenn  an,  h  wirkli,'h  ein,-elret,iL  Hans  Ho,lin,'r  lebte 
mir  m»di  his  1  Ili7.  .Am  2;",.  .\n-nst  I  I'JC,  nahm  er  nnler  amI.Mii  ilie  l;,,hnnn-s 
alMiahnu'  ,les  Hans  Nithail.  ChoilhTin  nml  .S,lialln,Ms  /.n  Kmhia.h,  enl-e-en  "■. 
Zn  ,l,.m  An-ust  ,les  rol-,m,len  daines  ]lii7  ist  l„-r,dts  sein,'  S,.,d,mheilsiitinn- 
im  daliizeillin,di,'  Knihra,di  ein-etra-eii.  .Vns  ,1,'rselhen  ,-,dit  her\-,n,  ,lass  Ih.il 
mer    an,  h    Kinhherr    il'larrer)    in    ,lem    heiia,dihai  ten    D,,rle  Lnlin-eii    -eweseii 

■■1'^'^  l.'-'l,l  'l'i  l'l,,nHl.„v,.,|,.,li„„u-  .Ol  .\Mri  „,„|  |',„|„i,,  Z„,„l,.  M,«i,.  ,,u,  .si.p,.|,-i- 
■^Id'l  /.u  KnJ„,el,  J„r  i,„  |,,,|,,ll.  M.i„.,l  WM-,  lm^u  ,.r,l.  Ptl„,hl.i,  .  hall,.  ,lr,  |;.,|  ;nn  ,S  \\\  1  IT;. 
v„ii   Si\i,i.   |\-,   l.rsi.iii^i    i:,i)7   \,,„   .liilii,.    It.,   ,.,|,ali,.n   i.se.\.  Zijii,  ],,   AM,„    l'.,|,M.    \    -'.üc 

■.-^t,..\.     Z.iri^l,.       .Mi~si\,„     l;     IV,     |.,      \||-m\V1,      in      .M,I,-1„     /ci  lis>,.,lr|,     ,'„|,l;,|.     0.1,   V     Im.II.I.I- 

lairli.  .\,„  ri,,,.,,,  s.lu.alH-.i  Ziiiirl,.  ,, „  .l„l,.,„„.  ];i.,.|,.,l  /„  Au^.l.ui-,  x,.i„  -io  III  llsl.  in 
u. ■1.1. .■III  .li.-  uaii/c  M.ii.lvr,.  jii.'lit.^  aii>liiliili,l,  l,rii,|,|,.|  „ii.l  .lir  Nain.i,  ,1..,-  -.■.liiiii^oi,  ii  M..,,l 
l.illirii  i:.-,i;iiii,l  -ii„|.  I,,s,t  ^i.■ll  Au-  .1  ,ii:,;r,i  I,  M^  /.,.i|  ,|...  llaiHlrU  l..^-!  i,„i,„ai  C.in..,,!  M  -.\,  /iim.Ii 
Mi-iv.n.    l;    1\.    I.   vXa.l,>at/;    \ll    .,!„..„.   lonii    .in     Mali    ,i..s|,„,-..    u.li   /cmI,,  il,,  m  •    s     I  

s.l.wi/..  (ns.i,,  x.M,  |.   ;i.        • 

'  .Si  -.\,  /iiii.l,.  .\n.-..s.liii.m'ii,-  l'ikiiiiiiin.  I'iivaliirlv,  7;  (»liL-.-l'ci -.  ;  liaii-.'ii  ,li,.  .-^i.^.'.l 
il.'s    Hai...,   (  ;,.|,ai.    inul    llailuia.i.i,   J;.-.,M    ,1,..    Um.   a.    Ol..,  ,  i.1,1  ,■,  .    1  „-^.l .    K,..|à.r,. 

■  St.-.\.   Ziuirli,    \    \\\),   K|.j,t,'laiiit    Kiiil.ia.li. 


If) 


i^t '.  l'.croits  nui  7.  (»ktolicv  1  IMT  \,.\\\v  i:i<,liiil' llniio  vdii  lùni^laiiz  ilriii  I'rf)|i>îc 
iiiiil  K';i|iitcl  zu  Kuilnacli  mit,  Jos  üinidt  iuit.  All  \o-l  zu  l'.a.lfU,  lialu-  i^cliclcn, 
finrui  H'iuci  iMcuudr  dir  l.isclii.ll  idu'  Xoniiiia  I  iou  und  ci.slc  Kille  IVm-  die  er 
Inü-Ie  l'Iiiiudr  des  im  ,ju-dciil  li(  lieu'-  Moiial  vei-slui  l.cumi  ClmrlieiTU  .luliauiies 
l'.odmer  ziizulialleu.  Her  liisrlidr  eisucl.l  das  Klosler,  dies,'  JMiiimle  uiemaudciii 
zu  --elieli,  soudnu  ZU  waitru,  l.is  i'iiuliiier  die  ersle  llille  lur-.  lu  den  r(di;en- 
dru  .lalin'0,liuun,i;cn  kommt  lieiliiuli^  laULicie  Zeit  iinrli  e-iu  l'osicu:  l'.edmeis 
l\lost,.rl,diei:,   vor'. 

Umrli    den    Tod    ][ans    lîodmers    waicn    sein    alter  Vater  Casi.ai'    und   iler 

1^1-1 r  llavtmaini  d.mi  KIosKt  sclnild|dlirliti-  oewordwi,  seliciuni  al.rr  Une  \-ei- 

l.llirl, Immen  nirht  oder  um  unvollsliindii;-  eiu-eliallen  zu  lial.eii.  Am  I  I.  März 
Ifiii-j  uämli<li  kam  \  or  ileu  K'al  zu  Ziiricli  eine  l''oideruut^'  des  Stilles  zu  Imu- 
luarli  au  Caspai  llodmer,  (iei  icditssdireilier,  wet^eu  seines  Solnirs  seliu',  .loliamiseu 
llodmcrs,  CliorlM'iin  das,dl.st.  llodmer  leiijiiKde  dio  S.liuld  uirln,  eiliol,  al.ei 
sciu.'isoils  den  Aus], null,  das  Slifl  habe  iliui  hi  Müll  ICeruen  aiisznliezalilen 
oder  au  dcrSeliuld  al.zuziidieu,  die  sein  Solm  wiilireml  vier.lalneu  uirlil  erhallen 
hal.o.  Xarh  den  Kmhrarher  Slainten  seien  Jähilidi  jedem  (  •lanlierru,  sei  er 
l'in'ster.  Kvau-dior  (u|,.r  KpislhT,  fn»  Müll  Keru.n  aiiszuhezahlmi  ;  sein  S,diu 
hahe  aher    nur    10  ,ihalleu.     Dies.'r   l'.,diau|.luim   -eLMMiiihn    eikliirteu   die  Chor- 

Lovilen  ahcr,  drren  einer  .loh.  llo.lmer -ewesm.  nur  in, Müll  zu  Die  :\Ieiuiin-eii 
der  K'atshrrreu  -iimcii  straks  an-eiuauder  ■;  üher  den  Kuls,du'id  liiidni  shdi 
keine  AulVricliiimmcii. 

Nur  das  ist  si.her,  dass  die  l^.ndmei'sehe  S<dinld  liis  zu  des  allen  (ieriehts- 
s.hreilieis  Tod  l.Mii;  uoeli  uiclil  l.ezalill  war.  Nach  dessen  llinschie.l  wiirdr 
niimlicli  im  l'rozess.-  zwisihen  Alcxaudei'  lloihner  iiml  l'i(.].M  und  Ka|.itrl  d.'s 
Slilh's  Kmlnach  iiiveularisiert  niid  ijlciehzriti;^,  unleiiu  :i.  (»ktol.er  1.".mi;,  vom 
iîale  erkannt,  <lass  >\rr  Srhuhl  liallicr  den  Herren  von  Fanl.rarh  und  andern 
(iliinhi-eiii  ein  neuer  Verhamllmi-sla-  au^esetzl  werden  solle:  auf  dems.dlieii 
dürle  A.  Jlodnu'r  sriueii  l'.riider  und  wer  ihm  beliebe,  bei  sieh  haben".  Was  mil 
d.'r  i'l'rlinde  Hans  P.odmors  selbst  ^^-esehehen  ist,  vernehmen  wir  aus  der  llr 
srhwerde  (b'r  licun-indo  K.mbrarh  an  die  b'atskommission  \dm  -J-k  .lauiiar  I.VJT 
Im  7.  l'.esehwerdeimnkl  beklast  sieh  Faubraeli,  na.di  iban  Teile  der  Chorlienen 
Haus  l'.oilmers  und  .lörs  Scliwarznuirers  seien  ilereii  IMVünden  \om  K'loslei-  eiii- 
üfzouen  und  für  sich  verwendet  worden,  lufol-edesseu  hiitlen  eine  K'eihr  V.\u- 
biarher  (iemeindeaugeliorigev  ihre  iiuth,aben"vei  loten.   1  >er  Kai    wurde  liebeteii, 


•;i.-A.  Zrnirl,,    F  II    Y  --V.i;:    V. 
'.("llnlil    idi.is  Vu-1,   .iniolliri    1,1 


SI    A.  /.iiiiil,,  A    ll'.i,    Kl. -A.   l'àiilinirli,  II,  in.   l'a],. 

I.    c.,     .lalllTrrhllUlm-    Vnll     |.-,.|,\    Sri,  i  |  r  ihr , -,     i'hol\>r 

Vi.n    I  IM    \lll,. -Ji;,,   .V,.  A.   Zuii.li.    liiiil.ia.  hn    liK. 
.^1.  A.  7.111  i.l,,   Kln.<i,i.iiiil  lùiil.ra.  h   A  ll'.i.   I'r..|,.K.. 
•'"  >'lc.  ij". 
Sl.-A.   Ziiricli,   nafflliKiilUal    L'OG    II     ,,.   ■_>();   sida-   üli 


-     H)     — 

(lii>si'  Srlnil.h^ii  liPzaliliMi  zii  liHsiMi  mi.l  ilcrüloiclion  ^ri-^sliraiirli  iu  Ziikiiufi  zii 
vcihülcu  '. 

seinen  re.llirlieli  'l'eil  (I;UI1  liei- el  la-eu  lilll,  dass  (las  l,,.|,rll  ilinl  'l'reiliei,  ,1,M- 
Kmliiarlui     (   hnllKMIêU     in     il.ai     llhelslen    K'ul    -eliel.      Je.lenlalls     ist    (M-    ein    sehr 

weltlieli  iiVMnnier  llei  i  gewesen,  dei-  -eine  im  <ianiali,i;-en  liolitiseli  linclibewe-leii 
Lelicn  niitscliwanini  lunl  ani  liehsti'ii  das  einsame  l\l(isleilelioii  mit  dem  IVeien 
Iv'eisliinteilnm  veilanselil  liätte.  \\"io  eiwiilint.  wui'de  er  wie  sein  l'.iuder  Hart- 
mann, nur  \iui  /iireliei  isriier  Seite  ans,  diplomatisidi  \  erwenilet,  als  es  sieli  nin 
liezalilnnii  dei' (  iesandtsidiafisknsten  nacli  Senlis  liandelte.  A  m 'a.  Novemliei-  1  l'a:; 
eiliiell  ei'  \  un  d,i'  innslii  neker  liait  kannnei  auf' M'seliaft  j-aulsv.  Liecliteiislein, 
llotmarseliaiN.  Ini- Zelii  un- na.di  Innslunrk  in  rlieiu.  (iiildeii,  „als  ei  d.T /eiiin- 
hallien,  s.i  -emeine  Fad-eiiosseii  von  we-cn  der  k-l.  Mt.  in  Kiaiikrei.di  -.dan 
liai. en,  liielier  -en   Innslniiek  ses(diiekt   ist   woi'den''-. 

Dass  er  das  Sidiweit  ^iit  zu  tVilnen  vefstaml,.  ü:e]it  aiieli  aus  einer  i^ilt- 
s(dnitf  des  Ziir.her  k'ales  an  den  llerzn-  von  Mailand  vmn  -J'J.  Juni  1  nif.  hei-- 
vor.  Ks  war  ein  SIkmi  zwiolien  l'.odniei-  und  einem  auswaiti-en  .Miicliorlieim 
aiis,-eluo(  lieu:  \ou  letzieini  an-fjritien,  luarlite  l'.odnief  diesrni  eine  scliwaue 
Wunde  l.ei  und  miisste  sirli  AI. solution  keim  l'apsle  holen.  Ziiii.h  wandte  shdi 
deshall.  unter  dem  -eiiamiteii  Ta-e  an  den  lleizo-  laidwi-  Maria  Sloiza  mit 
der  lütte,  dem  Jnli.  r.odiiier,  Choihenn  ZU  Faul. ra. dl  und  Slip.  S,-liiiler  dm-  Stadt 
Zuri.h,  hei  seinem  .\nlie-en  V.U'  der  ICinie  liei/,i|s|,dien  ;  das  weide  dem  lleizo- 
um  so  lenhlel  lallell,  als  el'  tä-lleh  l'.otell  lllld  I '.11(11  la^.!'  uacii  JHim  sende. 
Ziiii(li  eiklart  seine  \'erweniliiim  liir  .loh.  I'.oduna-:  ,,('ui  piopter  |iareiilein  et 
lialicm,  (pii   ((Ulis  (dliiiis  rei   m.stie   piihlha^  minist  i , int,   miillo   taiioie  allu  iiiiiir '. 

Wohl  mii^lieli,  (las<  llodmer,  als  ei  iu  das  von  Ki  ie-s^t  iii  meii  duKhtolile 
Italien  -(daii-te,  \  on  nnhiindi-ia-  Krie-sliist  ertiilll  wurde  und  ihm  das  Kloster 
hd.en  zu  eii-e  wurde.  Schon  Id'.i.".  war  einer  der  ( -lioi  hei  reii  \  on  lviilna(li,  .\nton 
Scliwarzmiirer.  in  den  Kiie-zum  fran/üsiselieii  K'i.um  -ezo-eii.  1  l'.n;  war  am  h  Uod 
nna  lieicit,  aiil Und  davon  als  k'eislauler  luodi  Italien  zu  ziidieii.  liiesm.al  war  al.er 
derZilirhei  K'at  aiit  dir  Hut  und  kam  seinem  N'oihalien  mit  einem  kate-orisrkeu 
l'.esihliisse  V(Uii  L'.  Septeml.er  zuvor:  „.\ls  -e^a-l  winlt,  ,las  her  Hanns  liodmer 
in  die   iey>s    -„u    kamparteii   zieeiieii    w.dh-,    hal.eii    min   heilen   sieli   iMkeiit,    inii 

min  heilen  sin  ptriiiid  liehen^  '. 

'  KL;li.   .A,  lrn-;o.iinliiiiu    /nv  (  i  r,,  l.irlitr  <h'v  /iIivIht   I;,-|  uiiiial  i.ni,  Nr.    t'.H.  ji.  \i\\. 

■>l.-.\.    lim. K.     tli.illinrl,    tm:;    1.    r.    .'M       |).,-.   rir.iili\     /.mhl,,    liir    II.    i;.    Im.l.a    ^i^l, 

in    .l.-ii     .Mi-MV. II,    ,S|     \.   /.mirl,.    f,    \\.    ]..    r„y\j\-    ,mI,  i     l'..i  im  ll,ih  li  S,  Im.ii    HS)      1  1^:;  rr 

-rhrini      IM     ,lr„      llin.Klih  krl-     1 1 ,  tIi  nilllL' -1 1  ih  II  r  TU      rill      ||;n|s    V..i;t,     -l'-ll.lll     /Il    Z  II  re  II .    II 11 1 1  1'    .1  dl 

i-iv.liriv.o^l    f, „MM. MI, ,11    mit   Uli;!.    |ii.iiMu.l.l    (l;.-ll.   Ta.sj.   i    iTl:.;    tis:;.   l    itl.  iV,:;,.   .t.T 

1II..-I1.-I..  iwri..-  mil  .1.111  siial. •111  rh.uli.iTii  II. ms  \ai-l  -vii.  i;...li,ir|-  i.jeiil  i-.  li  i.|.  .i1..t  ;iii.l.  .I.^iii 
/u   /iiri.li   v.'il.in-.il.m  i;.-.lil.'.  lil.'   .l.^r  \-..-l.'   vuii   C.M.Il   ,.ii.  K..ii>l;oi/.   ,iii- .■I...1 1    li:il..ii   k.iiiii. 

'  .>^l.  .\.    /.iiri.li,    Mi"iv.  II    1;    l\'     1.,   lom-.'ia. 

'St,-.\.   Zun,!,.   |;.,iMii.iiiii.il    tliu;.   1..  ,m1:   Vll   s.iii,l,-la-    na.  Ii    \  i-n-n.',    i.ia.'s.   ii.-i  |-  Sw.'iiii.l. 


f..  Casinn-  11,  Wie  sein  Kk'i'-liiianii-er  Vater  mul  sciuf  Biiider  IJiiMolf 
ima  Alexander  liai  aiieli  der  juii-e  ('as|iar  die  mit  der  l'olilik  in  oii^^er  Ue- 
niliinnu'  stellende  Selneilikniisl  als  Heiiir  ei  wiilill.  l'.eini  ersten  Anl'treten  in  den 
Akten,  14',)i;,  wild  er  Iteioits  als  ('as|,ar  Scliril.ei-,  der  Jiinii-,  lie/oielinet,  in  He- 
liilinmj;-  mit  den  andoin  Skrilionten.  Am  in.  Novemliei'  1  ün;  steht  er  als  An- 
j^ekkii^ter  vor  dem  Zürelier  IJal.  In  einer  Xarlit  liatte  er  auf  der  Hrücke  doii 
r.ernliart  Keinliarl  '  an^-'ereiniielt,  ;;e^en  ihn  den  Dei^iMi  ti'e/.iiekl  und  Hin  trotz 
aller  Alinialinmi^cn  von  selten  eines  Begleiters  lîeinliarts  nielit  melir  in  Rtilie 
lassen  \v(dlen.  Aus  seinen  Seliimidreden  seheint  lieiv(n7.ii^^,(dien,  dass  Bodnier 
sieh  als  \'erleidi,i;er  der  Kliie  seines  (iesi  IiUm  htes  iVililte.  Si.  antwortete  ei'  auf 
die  Mahniin-    zum    Krie.Jeu  :    ,Wa:nnih    ^dt    irl,    swl-eii;    der  zerslnSswieht   hat 

ieh   wil  111   vmleiii   lierd   riehten''. 

liu  .sirafnileil,  ilas  auf  Bezahlnim-  \oii  1  ]\rark  iantele,  wird  er  {genauer 
als  Caspar   fSodmer,  ,S  la  d  t  sc  li  i  e  i  li  e  r  zu   IÎ  u  r-'d  o  r  f ,  J.ezeieliiiet -. 

I»ie  Chronik  von  Aeselilimann  nennt  ihn  daj,^ee-eii  'ei>i  zum  .fahre  MUT-'. 
Im  war  also  der  Nachfolger  seines  l'.rnders  Rudolf  ^^ewoideii,  blieb  aber  in 
diesem  Amte  amli  nur  einige  Jahre. 

riiterm  n;.  August  I.'.i>-1  legte  der  Stadtschreiber  von  f'.urgdorf  eine  (-iahe 
in  den  (iliiekshalen  des  Zürcher  freischiesseiis.  l»asselbe  iieslattete  er  auch 
seineu  Kindcin,  dem  Caspar  Ho.lmer,  des  .Sladlschieibers  Snhn  zu  Hnrgdnrf, 
der  Dorothea,  dem  Keguli  und  \ereiili,  seinen  'rbclitein '.  Die  (-lattin 
wird   nicht    eiwiihiit. 

Als  sein  \'ater,  der  alte  (ierichtsschreiber,  irii'i'i  ans  dem  Leben  geschieden 
war  und  er  sich  ziisamiueii  mit  Alexander  Boiliuer  um  das  eiledigte  (lerichts- 
schreiberaml  zu  Zürich  bewirbt,  wird  er  nicht,  mehr  als  Biirgilorf.s  Stadtsehreiber 
bezeiihiii'l  '.  Die  Wahl  liel  auf  Alexander.  -  Dieser  Misserfolg  hielt  ihn  jedoch 
nicht  all,  sich  wiedeiiim  neben  Alexander,  als  Inlf)  das  Stadtschreiber-  und 
riiterschreiberaml  zn  Zürich  Irei  w.aren,  als  I3e\verbei'  zu  melden,  doch  auch  dies- 
mal ohne  Kiiidi;".  fand  er  in  seiner  \'aterstadt  kein  (Uück,   so   suchte  er  das- 

I  llrinlKiil  «ii.j  in  .Irii  indii'iiisilii'ii  Krhlzilufu  oft  als  Srlir,-n„T  ,Ut  Zihcliei-  Tnipiieii 
-.•icniiil,   Sl  -A.   y.nn.U.   Al;lr„   ];,-iMiia.l   (s.   üImi-   ihn   N'r.  ^). 

■M.A.  /Iirirl,.  liai-  iin.l  l;i.  I.il.n.  Ii  tIMlO'.i.  1!  VI.  'i.'i.S,  liil.  lO'.i.':  Vm  donnn.sta--  vnr 
M;irlini  pr.ir..  lu-i  r  Sumii.l.  rill.T,  l,ui-riinriv|  ,t  vn.l  der  ni'nv  lall.  —  An-sa-eii  dus  ll,;ini  iili 
Kn.il.  suwii'  .ir,  l;,inliait  W.n--.  -  lin.lni.  i-  wollte  -i- h  mil  Minri  \eiui-teiluiig'  liidit  zil- 
Irir.lrii  i;(liiii  lind  riwiikie  am  '-".i.  I 'r/.rnilHi'  1  l'.iO  diu  I;.ltsll^■-^llln^s,  er  müsse  liiniieii  üiueiii 
Munal  iMWri-ni.  da"  Keiiiliail  .in  llus.w  i.  Iil  sei,  !..■.,  t  Hi'i:'.  Weitere  Naeliriehteu  fLddeu, 
—  Im  Kats-  11.  l;i(l,lliii.  Il  von  Natalis  I-IH.'..  B  VI,  2:'..S,  f.  V.)^',  winl  ,  in  Caspar  nuduier  als  Zeiiye  in 
Sl.inliiii.  li.ds  Kiiii.ls.  liait  uciianut;  ol)  es  der  Vater  oder  .[er  Sul.ii  i^l.  la-l  m.  Ii  ni.  1.1  .•nl^ela■i(len. 

'  Ms.r.  aiil  .leiii  :Stailtandiiv  lilirn-dorf  ((teil.  Mitl.ilnn^'  v,.ii  K.  K.  U.  hsenl.eiii,  Stailt- 
liil.liutlieUar  zu  lim -.lort). 

'  ,St..A.  /nii.li,   A    li;.    1.   (Heft   (i). 

■'.^t,-A.  Znri.li,  llatMiiannal  If.!«;  II.  lel.  1.  Weil.re  Kan.li.l.iteii  war.ii  I.'n.l.  .Stiicki  nii.l 
, lakoll   Mnver. 

■'.St.-A.  Ziiri.li,  Uatsmanual  l.".l,-|  II,  vor  p,  1,  (le«.il,lt  wnr.l.-n  (  a^Mr  t'r.i  nml  .l.ia.l.iiii 
vom  (iriil;  .'s  Irellen  .lali.'r  .li.'  Mutm.issini-eii  in  IM.  111  .l.'r  /.iii.lier  .Ma.lll.ü.l.er,  ].  \l\ , 
ni.  lit   yaii/.   zu:  (iross  lnii>s   s.  liuii    l.'.l.'.   -estorl.eii   sein. 
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sel)je  unverdrossen  wietler  di-aussen.  Mimlpstons  seit  dem  .Talive  Ifill  aiiiteto  er 
bereits  als  S  tad  tsclirei  her  zu  l'.aden  im  Aaij^-au  '  und  ^ai»  damit  den  Au- 
stoss  für  die  allmäliliclie  l'hrisiedclun.ti,  der  .u.'nizeu  S\\<\>v  der  A'oi^t  '^cn.  i'xid 
mer  in  das  lustige   iainmatstäiitelieu. 

Zalilreich  war  die  i-'amilie,  mit  der  l'.odmer  au  seine  neue  'Wiikeussliiltc 
ZOO'.  Wir  Ifiiien  sie  genau  keuurn  ans  dem  inleressanU'ti  ii;i|islli(lien  Alilass- 
briete  l'apst  Leos  X.,  dun  iler  berülimte  Aiilasskriimcr  lieruliard  Sansou  am 
■J\.  Kebniar  ir.lH  zu  liadeu  ausstellte.  Ks  werden  darin  Ablass  erteilt  dem 
„prüden  s  \  ii-  dfomiuus|  Caspai'  Hodmer  et  Vei'eua  llrunnerin, 
vxor  eins,  et  Caspar,  dacobus,  Por.otliea,  lîegula,  p]lizab(/t, 
B  a  r  b  a  r  a  e  t  A  n  n  a  ,  e  o  r  n  n  d  c  m  1  e  g  i  I  i  m  i  f  i  1  i  i ,  e  u  m  t  o  t  a  fa  m  i  1  i  a  '■  '•'. 

Mit  Ausnahme  des  Verenli.  das  sieh  mit  llptiu.  Heiur.  Raliu  verlieiralct 
haben  wird,  ki-hreu  alle  Nanieu  wieder,  die  ir>04  im  Züreher  (Tlückshafeniodrl 
verzeirhnei  siml.  t-ber  die  Iilentität  des  frühem  l'.urgdorfer  Stadtsehreibers  und 
des  nunmelirig-en  Radener  Stadtsehreibers  sind  ilahej'  keine  Zweifel  nudir  milolirji. 

]\rit  den  Religionshändeln  der  folgenden  .lalire  stieg  die  l'.edeutung  der 
Kanzlei  zu  Raden,  der  gemeineidgenüssischen  wie  der  stäiltisi  lien,  anf  einmal 
zu  ungeahnter  Höhe.  Die  wiehtigslen  Tagsatzungeu  zwischen  den  si(di  mehr 
und  mehr  entlrenuiendeu  Kidgetutssen  fanden  in  Raden  statt.  Caspar  Rodmer, 
der  Stadtschieiber  zu  Raden,  wurde  dazu  meist  als  Protokollführer  beigezogen ': 
die  Kanzleiges(diäfte  mehrten  sieh  in  raiddem  ]\rasse  durch  .Ansfeitiguug  der 
Absehiede  und  Resorgnng  der  Korrespomlenzeu  der  'i\iL'sal/ungsabgeordneteu. 
—  Vor  allem  die  Disputation  zu  Raden  im  Jahre  Ifii'i;  r_'l.  Mai  bis  s.  Juni) 
bewirkte  eine  lieberhafte  Tätigkeit  der  Kauzlei  zu  Raden.  l>amals  zuerst  trat 
seinem  \'ater  der  gleichnamige  Sohn  Caspar  Rodmer,  iler  spätere  Laudsrhreiber 
der  Randvogtei   l'.aden,    hilfreich    zur  Seite'.     Ks  ist  bekannt,   dass  die  e\auge- 

'  \--l.  zu  ir.lC,  rel-.Alibrli.  111  :.>,  !..  Ü.V,.  Xr.  G  IL',  Ziirirl,,  l.-.l(l  II.  1-J,  r,  -    llüihiicv  liiitlr  .his 

(ieiürht     vriliirilrl,    j,/(lrs    ri.l-.    "H     li;il.r    liir    ,|rii    WinIrrIrM/iiL;    ." 0   II.    frlialtni,     ,|i,'    Zu 

i;v«,,ii,|(ru  iiirlils.  --  iMJrkrr,  (ie-cli.  V.  r.adni,  p.  t;.".7,  ciwalint  ilm  hnvit-.  ziiiu  .Mill  wurl,  vor 
.Millasl.'ii  i:.M  ;ils  Sl.iiltsrhrribn  zu  r.a,|,-ii  uu.l  ^rllli,■<^l  ;iiH  (tri'  ,l;nn:iN  nloli^lm  l,nhn;iut 
lirssrniiii;'.  .Ih-  r.o.luiri'  -eirn  ^.  liou  Ulli  i:.l;5  .■ilii;rM;ini!ri-|.  Uir-r  'l';ils:irl,r  ^^  i,lrr.|.i  irl,t  iiiisrin 
AiniMhlue  liirlil,  ,1,,..  ,i„t.-l-  .Irin  Slu.ll-rlniilHikaii.relateil  C.  l).  \  üli  i:.!.".  Urr  l;;nlriirr  Sl.iill 
srliinlKT  zu   vrvstdion   .■^ri;   er   uulllr  ,-ir|i   ,.|ilmi   m.r  1m-.s,;h.   I'hmiIou   srl, allen. 

-OliL;.  l-CMlrurlars  l'i.lliml.l  I  )  im  StaiU.nvhiv  Ba^lru.  1)a-<  «  ..lll-vlialtrlir  Sir-rl  Saii-nii^ 
liihiU-1.  Uulrrsrliiiri:  tralci-  Dnii.ir.limis  Sausen,  .•ouii<-^ariii^  a|.(i<i,, liens  niaiiu  iiro|.iia  -uli 
sriiiiNÜ.  -  r.ri  ,lri  r,i>liiiiiuiin-:  de  st.il  iumhiis  iiiliis  ri  cxiia.  iiiarhi,-  SaiiMiii  ,|ir  (  ;!,,..,.•  Pia, 
slari„nil.ii.  (.,ii-.;(iurnais  runrr.litnr  errloi.i  ad  i,cii.'idanl  um  emaim  Irr  illam  VKilandu  .-t  Irr 
HUiininr  iiat.^r  no>l.'r  i-I  Iniidm,  aur  .Maria  dirnidn.  --  Kur/.>  Kr-,-,!  l"-i  Hrdin-  und  Mnl.r. 
Kei,'r.sl.'n  drs  .Ar.iiivs  drr  Sl.idt  lladeii,  Anli.  I.  Seinv.i/.  (i.-,l,.  II.  p.  171.  -  Kinr  Anna 
Bodmoiiii,  \'rr\v.indtr  Dr  Anistads  f  und  (ian-olf  'rriill.ilr\  s,  vt-rniarhli-  l.VJO  ,l,r  Kirrl.r  zu 
Iloryen  ein  (imia.lil  (U  VI  --'17,  f.  7."0.  —  Kiiirr  Verma  llndinrr.  l;ur-(rin  zu  Züridi,  -ind 
I.'pIG  dnrrh  Allst. rlieii  drs  SrliallliausL-r  l'.üi-i-rv  lialli  Srlialrlirn  L'ilO  II.  verfallm.  Sili.illli.  au 
Zuri.li,  11.  Vlll,  l.'.lii.  SI.  A.  /urirli,  Ali/.u-  A  S7.  Uriu  I'.ip  ;  Mi.-,ivrn  1!  IV.  l(i-,  [i.  L':i|:  >larli 
1,->7I    II.   IS.   .ils   r.Mlili-r   des   I.-,r,S   111.  i;.   t   Ca,,,;,!    llodiiM'r  .von   (.riimiiLMn '.O,   K   11   -'7l'. 

nb-J\  IV.  IS.  crs.-li.dnl  ('a.|.ar  liodni.r,  Sla.ilsilir.ilM'r  zu  l'.a.l.'n.  als  Anwalt  .l.'S  I.aml 
VO'i'tcs  Flerken-teiii  (Sin.KI.'r,  Akloiisaminhini;-  z.  Uef.-Ci-.  li.  I.  Nr.  7'.M  i,  M.iii  .r-i.lit  .l.irau^ 
Im   u-io  cnn-en    H.v.i.  Iiniimn   .lie    r.,.n,lvo-teiv,.rwaltnii-  zur   Sla.llkaiizl.  i   stan.l. 

'  Kill-.  Abs.  hie. k-  IV.  1  il..l'l--'s),  p.  U.'ilJ.  Caspar  Ho.lm.i,  slaltM  Inilifis  -un  zuo  l'.a.l.n 
in   Kr-Gw,  liestati-t   mit    ,  i-ie.'r   Han.l   die   Ki.liti-kvit   des  liisiL-Prol     -   Stri.kler   uml   .li.-    He 
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li^rlicii  Orie  ilir  Rirlili<)koit  dos  riisinitationsprotokoUs  lieniiino-elten  und  sfliaif 
licaiMWiiliiilcii  '.  Ks  \\\:\<r  sein,  dass  schon  damals  Rodnier  eine  Paileislellung-  zu 
Kinislrn  des  alleu  (ilaubeus  einualini,  wie  sie  siiäter  aufs  deutlichste  zu  Tage 
ti'ai.  Heim  Alisclihisse  des  eisten  Kappelei'tViedens  ir)2!i  wunleu  die  Krilfte 
('as|iar  üddniers.  des  Stadtschreibers,  und  seines  Sohnes  von  neuem  in  Anspruch 
oenoiinnen  ;  mir  mil  AFühe  erliielten  die  Bodmer  al)er  iiire  Unkosten  für  Ans- 
fertigains'  der  LaiidlViedensurknnde  und  für  ihie  Auslagen  beim  Ihnreisen  ver- 
gülef-. 

l'umittelbar  \ov  der  blutigen  P^nt^cheiduug  bei  Kapiiel,  im  Herbste  ir)81, 
ersclieint  < 'aspar  Rodmer,  der  Sidireiber  von  i^adeii,  in  alleraktivster  Tiitigkeit 
bei  den  lîiistungen  der  V  (>rtc,  iiml  zwar  leitete  er  die  Verbindung  mit  der 
vordcröslerreicliisidien  Kegieruug.  Im  August  ritt  er  dun-li  Klinguau  nach  Walds- 
hiit  und  von  da  zum  (i raten  von  Sulz;  auf  dem  Heimwege  versuchte  man  um- 
soust,  ihn  abzufangend  Zfirich  war  dann  des  Willens,  zusammen  mit  Hern 
solche  gewisse  l'uteiliäniller,  z.  1'..  den  Schreiber  Casiiar  (  Bodmer),  verhaften 
zu  lassen  '. 

l'yni  Jahr,  uaclidem  der  zweite  Kappelerfriede  geschlossen  worden  war,  im 
.lahre  Ifili:')  wurde  Caspar  lîodmei'  von  Zürich,  Stadlsidireiber,  zum  Bürger  der 
Stadi    Baden  aufgenommeu '. 

l>amit  niüsseii  wir  ihn  und  seine  zablieichen  Nachkommen  für  diesmal  ver- 
la-<^cu,  lia  hin-  die  eiüeutliidie  Badeuer-Periode  der  .lunker  l^odmer  beginnt. 

li.  Alex  ander  Bodmer.  Den  letzten  Sohn  des  alten  (-ierichtssclireibers 
Caspar  helfen  wir  zuerst  im  (Tlückshafeurodtd  \'on  l.")n|;  ei'  wird  daselbst  mit 
seiner  KhetVau  genannt''.  Von  seinem  Bruiler  liartuiaun  erhielt  er  dazu  fünf 
(iratislose  'l'rotzdeui  er  verheiratet  war,  sidieint  er  noch  zu  argen  Tugend- 
slreicheii  aufgelegt  gewesen  zu  sein,  h'udolf  Stucki,  auch  ein  Scbreibebeflissener, 
sagte  IfiUI  aus,  Alexander  Bodmer  habe  ihn  dazu  aufstiffen  wollen,  zwei  hübsche 
Kosmariustocke,  die  ein  Mömh  weithergebracjit  und  einer  Sannnlungsfran  (an 
der  Brunugasse)  gegelieu  hatte,  zu  stehlen".     Solclie   Streiche  hinderten    )iicht, 
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(lass  er  ITidii  an  Stelle  seines  \'ersloil)eneu  Vaters  znni  (n'eiiclitssr-lireilier  o-ewiijilt 
wurde,  zu  einer  Stellun>;\  die  er  wohl  bis  zu  seinem  'l'ode  beilieliallen  liai  '. 
Zunäclisl,  -all  .'s  aher,  die  Verniiioensverliällnisse  seines  Val  eis  zu  indneii;  wir 
halieii  s.duui  daraiil'  liiimvwieseii,  liass  er  am  :;.  (»khiher  i.Mii;  mil  den  lleiieii 
von  Kmlnaeh  we.ucu  seines  \  eislorl.enen  \aler.s  und  seines  l'-iuders  vor  dem 
Ziiivlier  l;ale  stand  ■■. 

/um  stadlsehreilieramte  des  niä(di1i^-on  Ziiricjis  zu  oelantien.  sollle  aher 
weder  ihm  noch  seinem  Ürudei'  Caspar  lies(liieden  sein:  nmsoiisl  meldeli'n  sie 
sieii    ir.l;')  als   Kandidaten  tiir  das  Siadt-  und    rmersidireilim  ami  '. 

Kille  Kntsidiadi-uuK  'Ij^iir  land  Alexaiuhu-  l'.odmer  als  SiifisvoL'l,  l''.iklor 
oder  Anilmann  des  Doimhd.aiis  iiiid  ICapilels  zu  Konstanz  liir  die  ziirclieriMdien 
Stiftsniiicr.  Ami).  Mai  IfiU  wini  er  speziell  als  Vo,i;1  des  Slütes  zu  Wiminijeu 
bezei(dinet,  einer  Orlsidiall  im  Welmlal  Reoen  Raden  liiii.  Den  urkiiudlh  lieu 
Akt  bckrarti-t  l'.odmer  iilientlirli  mit  seinem  Sies-ol.  das  noidi,  wenn  aiieh  stark 
bes(  liiidii;!,  an  der  l'rkiinde  liäiiut  und  ein  liüflist  intrn-essanlesSidiildbiid  aufweist  ■. 
Der  einlache  Sehihl  zeifrt  drei  iiaidi  unten  'j'ekehrte 
Lindenlilätler  CJ,  1).    Die  rnisidirilt  isl  leihveise  zer-lört  : 

S bodmar.  1  )ieses  Wappen  sl  iiiinil  iiuii  mit  dem 

alten  ^^'appen  des  frühem  eintaidien  Ad(ds--esrhlerhtes. 
jetzl  Freiherren,  von  l'.odman,  vollslandi-  üliereiu.  Die 
Zilivlier  W'appenrolle  -ilil  drei  uriiiie.  abwärls-id.idii  le 
Dimleiiblaller  in  Silber  ■.  i;',i;il  erliielleii  dii'  v.  l'.odman, 
resp.  Hans  v.  l'.odmau  der  .Inline,  das  Wappen  der  Me.ver 
V.  Wimleek,  in  (iold  einen  s.  hwarzeii  SleinluM  k  ;  aber  irst 
seit,  14^1  führte  diesen  das  i:;anze  (ieschleeht  nelisl  seinem  Siammwappen '■.  VU 
istseiir  wahrscheiiilieli,  dass  Alexander  Bodnier  seine  Abslanimuiiü  \ou  ilen  1,'iilerii 
V.  lîodnian  iierleilete,  sei  es  in  les-itimei' oder  illeo-ilinier  Arl,  um!  sie  dureh  die.M' 
AVappenusnrpalion  dokmnenlieren  Avollle.  Kr  mau'  ein  mutwilliges  Sleckeiiplerd- 
ehen,  eine  hübsrbe  Dosis  Ad(dssUellt,  -erillell  haben,  \iellei.hl  delilsidben  Sliebeli 
ist  die  Heirat  mil  einer  allerdiii-s  iii(bl  vollbiirtii^cn  Annehiiriueii des  Allels- 
gesidileidites  v.  d.  lireiteiilandeiiberi;-   eiitspriiui^en. 

i>ocli  führen  wir  znersi  die  Kebeiis-eseirudile  Alexander  l'.odmers  zu  Knde. 
Vielleiclit  gcraile  seine  Klie  mil  Anna  v.  LamleubeiL;  luadite  ihn  mil  Ziiiidis 
Reislauferwelt  in   Hei'ühriin^-  und  damit   in  iiiieKinirkrhlie  Siiualioiieii,  Ja  selb-t. 
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\\\c  hl  jiiii'AtMii  Taliii'ii,  vor  die  Gei-iclitsschrankeii.  If)!!)  kiaj^te  iiänilicli  Junker  ' 
.1(112  fidldli  ilcii  Ah'xaiiiler  liodiiicr  wegen  schwerer  Bcleidigiiiiff  an.  Bodnicr 
liai)!'  iliiii  da^  i.iriiilii  mit^eleilt,  welclies  der  v.  Peyer  und  dur  v.  Landeiilierp; 
aii>slr('iilrii,  die  l'iaiizoscii  liiittcn  (löldli  lOD  Kronen  2C.->i'li<iikl.  Hodnier  er- 
klärte, (■!■  lialic  nur  l:l•^at;l,  diese  Summe  sei  iiim  ji-eg-eben  worden.  Auf  (^iddlis 
Ausucdien,  Haus  Ksrhcr.  s.diicn  l.'rdiKT,  und  l'eter  (nrebei  zu  veiliorou,  -in-  der 
iJal  ui<lil  vi.lli-  ein:  uuiihThcl  wnide  verhört  uml  darauf  am  (l.  .lauuar  Ifil'.» 
Alrvandcr  fi vii:vs|n (ndieu '.  l.-.!'!  kam  AU^xander  l'.odmer  mit  i;ittcr  K'ennwarl 
(iiddli  wc-eii  eines  i'l'crdeverkanfes  in  .streiti-keileii  und  mussle  eidli(di  versieiiern, 
dass  er  heim  \'erkaufe  von  keinen  Cehre.^ten  des  I'fenles  etwas  -twu.ssl  liahe-. 

lu'-en  i'aide  dei'  zwan/i-er  .laliic  und  aufau-s'des  vierten  Dezenniums 
erseheint  l!o(hni'r  uneii  (dfer>  als  \'erlivter  des  Hoinstifles  Konstanz'.  Ks  galt, 
dem  .streheii  Zürudis,  das  alles,  .velhsl  die  Kiukiiiifle  des  .Stiftes  aus  den  ziii (die- 
ris(dieu  Landen  \'erstaatli(dieii  wollte,  euei-is(di  eiit-e-eiiznlKden.  Vom  ,luli  bis 
Nov(mil,er  des  .lalires  ITii's  -in-en  die  rnlerhandlun-eii  hin  und  her'.  In  der- 
sidheii  Eii;eiis(d:aft  als  Anwalt  des  .Siifl.s  trat  Jhiduier  ainli  I.'mO  und  1:'):;)  vor 
die  znivherisidieii  Üehinden  "',  Wohl  diese  ],'ontiiie  wird  den  K'at  dazu  gelVihrt 
haheii,  ihn  uiimillidhar  vor  der  Sehl.ndit  hei  Kappel  zum  .Sein  eih,.r  (dner  futer- 
sU(diun^>.koniiiiissi(ni  liii  die  s(dileelite  \'erwaltniig  der  \'o,-teien.  Amter,  K'loster 
U.S.W,  aiit  der  /iiielieiixdieii  l.aiidseliatt  und  in  der  Stadt  zu  erneuneii.  Er 
wird  d.ihei  iKxli  aiisdiiK  klieh  als  (ieri(dilsselireihei-  litiilierL''.  h'erner  erwiUiiU 
ihn  eine  l'rkunde  \iim  i'.'l.  .laniiar  1532,  wo  er  no(dinials  als  Aintmaiin  und  An- 
walt der  K'oiisiaii/ei  Domlieiieu  handelte  und  ehenlalls  (ieriehls.selireiher  Ziiriehs 
heisst  ".  Zum  letzten  .Male  wird  er  in  einer  Herufsstreltigkeit  genannt.  Am 
Kl.  .\pril  I.'.;;l'  eiitMheidet  der  Ziiivher  K'at  zwiselieii  Ale.x.  Bodmei',  (ieriidits- 
sehreiher,  und  f'iidliii  Miiier  im  Sir(dt  um  die  .\ns(e\  li-uiig  der  nrkundli(dieu 
Akte  der  heideii  Stille  zum  (iiosseu-  und  h'ianeiiMiiustei ,  d.i.ss  Hodmcr  alle 
l'"ertigungen  vor  dem  Stadtgeriehte  sehreilKm  und  .Miiier  alles  dasjenige,  was 
den  l'Üe-erii  der  zwei  Stifte  und  dem  gemeinen  Almosen  zustandig  sei". 

S.hon  iriMl  wird  seine  Klndiau,  doeli  ohne  .\ameii.  ,-enaniil.  Dagegen 
hezei(linel  dei'  'l'exl  d.'i'  lieideii  .lahizeiteu.  gestiftet  von  dem  Lauds(  lireiher 
Caspar  1'.    dem  .liingen   und  lleinri(li  1'..,  Alexanders  Sohn,  die  (iattin  .\le.\anders 
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als  Anna  von  Lan  d  eu  be  r  g '.  In  den  Landenbeigei-Genealogion  Diener; 
nud  Sinders  erscheint  sie  niciit;  dagegen  erfalii-en  wir  aus  drei  Ueniäclitshrietei 
von  loHl  und  einem  iiöclisL  interessanten  Prozessakt  vom  1.  Mai  IfiHii  gau/ 
genau,  dass  sie  eine  der  nalürliclien  'l'ocliter  îles  Kriscliiians  von  der  Breiten 
landenberg  war.     Ans  den  Urkunden  ergibt  sich  folgende  .siaiuniljauinski/.ze  : 

Frischlians  v.  ri.  Breitenlandenberg 

(1I7<;  zu   (ir;in.ls(,ii  mid   Mmtrii,     lies  —  .^i.   VMi:.). 
n\.    1.    Mai-,   V.    l;usiiii;vu. 

■±   Silivlla    V.    l,:,ii.l.'i,li.'l--\VeiM.-i;). 

Hermann  Ursula  l'li-hli  Au/m  Ihhu,, 


II. >    Ha 


\\\.   Ku|iliio.siiia  (inlillii 

V.  L'aii|N-iisl,in  (Tliur 

"pii.   ^[(ill.■li  u\.  Kl 


Anna   l.'.i;i;               Felix  ihiIiIÜ,  vuslliinna  .Heinrich  Kimlir 

mal.  .IKi.    Hau,  smi    V.i^l    Hau,.  I,-.   Todil.-i,  Ku.lnin,  \v  :S~1'|',''' i'','!'!,]'!!, 

.lakoli  Mi'i.v.  l.V.J,  l'.arlli.   Aiiiiiiaiiii,  N.  N.  LaiHUrhiMlnr  ii"\Vci,.slili..i^u"' 

tot    l.-iCr,.  zu   j;a|4Mi>uil.  IM   lia.Uii.  „.   ,,,)    " 

Hans  V.  der  Breitenlandenlierg  hatte  uiktindlirli  seine  ledigen  \md  naliii- 
liclien  Kinder  von  dem  eheiielien  Stannne  aligesondeit.  Kiues  davon,  Sohn  einer 
Magd  atis  Halterswil  (Thurgatii,  war  Ulrich  handenbcrger  (ans  dem  Tuiiieu 
thai),  der  in  seiner  .Itigend  von  den  ISodmern  bevormundet  A\ar.  Kr  war  ;ini 
11.  August  l.")t;2  mit  Küeksichl  auf  die  von  seinen  Vorfahren  um!  seinem  \'at(r 
selig  geleisteten  Dienste  zum  Bürger  der  Stadt  Ziiricii  aufgenonnnen  wonkii ' 
und  hinterliess  bei  seinem  Tode  ein  Vermögen  von  gegen  15()(i  tl..  das  sein 
eheliches  posthumes  Töchterchen  erbte.  ir)(i4,  als  sich  Landenberger  in  Krank 
heit  tind  noch  ohne  Leibeserben  befumlen  hatte,  eiri(ditete  er  unterm  ii.  'S\;\\/. 
und  16.  August  Gemiiclitsbriefe,  in  denen  er  seine  weitverzweigte  in  ,irmliriii>ii 
Verhältnissen  lebende  Verwandtschaft  bedaclite.  Als  seine  Frau  wiril  darin 
Eegula  Werdmüller  genannt  und  ein  be/.iiglirber  lleiralsl.rief  crwiihiit '.  Der 
Landschreiber  Heinrich  Bodmer  zu  Baden,  .•.ein  ..eiiemaligi'i"  \'ctler,  ist  von 
jeder  KrbanwarlschafI  ausgesclihisscn.  !,aiidrnl)crgcr  liegrilndele  diese  Massregcl 
in  entrüstetem  Tone  damit,  ilass  ilm  l'odincr  v<ir  den  Eidgenossen  veiiengiicl 
und  erkläit  lialie,  er  anerkenne  ihn  nicht  melir  als  iMciind.  Bodnicr  habe  ilm 
an  seinem  (ùite  betrogen,  was  Landenliergcr  weiier  an  ihm  noch  seinem  Bruder 

'  Sta.ll-Arrliiv    l'.a.l.'ii,    .Nr.    !-•:!,  .lalir/.rilniliii.  li,    M.-^ci.;   ,s.    llril.iL:.-    III. 
Mîiirynliiirli    |;,    |i.    ll'.T.      -    l..r,lli;i    al>    W.n  hl  iiiri>l .  i    -an,  Sl.A.    /.iii,   A   wH.  "J. 
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ImiI    iiii.I   ,lir   vicrh-   la  i    .\iiil.i..si    r.larn    /.ii    Willi  ,rl  liiir  .linil 


'  8l. 

-A.  Vau  . 

(;.■■ 

lif-nUll     /U. 

■\   Km  «11 

ii.' 

Srlnvc^lfT 

M.ir-,    1 

s.u. 

rir.   IIII.I   ,1 

,iri;    l.li- 

K.'l  ; 

i.   TI,Mi-ai 

Ml 

KiiHl.r,  '\v 
U.irli.   IIII.I 

r.'ii    \-..L' 
Anna    .li 

1     M 

l.hl. 

.  ~   "'^   ~ 

selig-  verdient  luilic'.  Die  Geliurt  eines  ehelichen  Töchtercliens  hob  alle  diese 
(icniiii  htslii'sliiniiinngon  auf.  Nacii  dessen  Hinschied  machten  sowohl  die  Nach- 
koiiinieii  uiiil  Zug-cliiirigeu  der  legitimen  wie  der  illegitimen  Branchen  Krb- 
.■insiirruhc.  LamlMhi cükt  üodiuor  betonte  in  schärfster  Logik,  nur  die  von  der 
iiiiclicliclieu  üranche  Abstaniiiionden  scieu  erbl)erechligt,  „dann  sy  mit  dem 
uanicn  viid  in  alwcg  als  ein  abgeschnitten  glid  geachtet  worden".  Der  Kall 
war  ein  so  vereinzelt  dastehender,  dass  die  hiichsteu  Würdenträger  Zürichs  die 
Aufgabe  erhielten,  an  Hand  der  Krbtalle  des  .Stadtrechtes  eine  liezügliche  Ver- 
ordunng  zu  entwerfen-.  Her  Ausgang  dieser  nueninicklichen  P]rbstreitigkeil  ist 
uns  nicht  bekannt. 

Durch  seine  Heirat  ist  Alexander  lîodmer  in  engere  Beziehungen  zu  den 
Laudi'uberg  getreten.  Ki' erhielt  so  das  Vermögen  einer  Knkelin  seines  .Schwieger- 
vaters mit  zur  \'erwaltnug.  1.").'>1  i.st  er  zugegen,  wie  der  Andli  genannten  ehel. 
Toclitcr  .Ikr.  Hernianus  v.  Landenljerg  y  vci'lasseues  Hab  uiul  (îut  aufgezeichnet 
wui-de '.     lältJ  erscheint   diese  Anna  bereits  als  .Ikr.  .Jakob  .Geissen  Hausfrau  ^ 

Alexander  Bodmers  .Xachkonnueu  werden  nur  in  den  Hadener  .iahrzciten 
als  solche  bezeichnet,  sonst  urkuuillich  nirgends.  Auch  sie  zogen  nach  des 
\'alcrs  Tode  der  Kan:i!ic  ihres  (  »heims  Caspai',  des  Stadtschreibers,  nach  I5aden 
nach  und  verbürgcrteu  sich  daselbst  in  den  folgenden  .lahrzehnten.  Da  aber 
ihr  \'atei-  nie  l'.ürüei'  /u  Duden  geworden  ist  oder  nähere  Beziehungen  zu  dieser 
Stadt  gehallt  hat,  uml  sie  einen  grossen  Teil  ihres  Lebens  in  Zürichs  Hauern 
vei'bracht   balien,  weiden  wir  ihrer  noch  kurz  gedenken. 

7.  Barbara,  des  (ierichlsschreibers  Tochtei-,  wird  im  (ilückshafenrodel 
von  IfKil  geuaiiul  ■.  Kiner  Harl.ara  U.  uedenkl  auch  (He  voiu  Stadt.schi'eiher 
tlaspar  D.  geslittete  .lahr/.eit   zu    l'.aden '■. 

s.  Agnes.  Am  .".O.  ,luni  Ifi.-ll  bestätigt  der  Ziircher  IJat  der  Agnes 
liodmer,  weil,  ilires  liurgeis  Heruhard  lieinharts  sei.  Witwe,  einen  Gemächts- 
biiet.  Dic.->en  halle  L'eiuhart  noch  im  Felde  bei  Kappel  kurz  vor  der  .Schlacht, 
in  lier  er  hlieh,  ei'.ii'uhändig  aufgesetzt.  Er  überwies  darin  seiner  Hausfrau  all 
sein  Hab  uu\\  (iiil  zur  Nutzniessiing;  nach  ihrem  Tode  sollte  das>(dbe  den  zwei 
Siihiieii,  von  denen  nur  .lakol)  B.  genannt  wird,  zufallen;  den  vier  Töchtern 
sollen  diese  Sohne  zu  den  lOil  (lubleu  lleiui.sleiiei-,  die  die  Töchter  bereits 
eiiipfangeii.   noch  je    l'K)  (iulden  auszahlen'. 

U.s.iili 
stA.   7.1111. li,   .\K(cu    l,.iiMllricani.   i.i.n-..  lim   Mnilrr  iiii,l   liciil    Krih.   -     M, 

AUni     S.MMlrl 

'.■<l.  A.   7.11 


;iss    II.  r.o 

!>    S.luvr.lc 

ln.>r    In.l 

'■"   " 

.  Ilrir  Mull. 

Si,-l,r    i; 

.•il;i- 

.■    II. 

i;  \-|  .;:; 

:;,  1." 

.is:;i.   r.   10 

wru  .liu- 

Ui'^ 

;i".  ;îl',  f.  is: 

1   .1.   Si-k.- 

LrUv 

,.■  \Vi|,r  n, 

iil.iirl,   Nr 

.  \-s.\ 

;  ..    l;..il;iM, 

-A.Zin-,   i;.ii,;i.lit>l,.  |.-..;.'(;|,   l;  \l  iM-_'.    I,.1.  -.'■.'  I.,  |.i:ns.  M.   lli'lli,iri>  ' 


Ks  ist  /war  aus  ilinspiii  (Tpiiiiiclitsliriefe  wrilcr  ilif  Ziii^i-liiiriukoit  der  Haliiii 
l.'eiiiliarts  zu  unserem  IV)duier;^esclileclil  no.'li  iluv  Abslaiiiinnii-  vdii  dem  allen 
Caspar  1^.  zu  erselien;  dodi  sind  lieide  Aunalimeu  lidrlisl  waliisidiciiilirli.  Üeinliaid 
lîeinhart  ist  uns  sclion  olieu  il'.n;  in  einem   lîautliamhd  mit  ( 'as|iar  '  II.  i  lie-e-iud. 

M.  Caspar  ([V.\  der  allere  Sohn  Alexanders,  lleinridi  Dodnu'i-  sliflet  in 
seiner  .lalnzeit  aneli  ein  (icdenken  für  seinen  Mriider  llaupimann  Caspar  Uodmer 
und  Wilhelm  I^odnier,  dessellien  Soliu '.  Die  l'.ezeieliinin-  llanptmann  dnilte 
jedenfalls  mit  der  Wiii'de  eines  llauiitmannes  in  den  iVeien  Ämtern  /usanimen- 
hauf^en.  Als  soleliei'  wiid  ein  Caspar  lîodnu'r  zu  l.'.L'o  eiwalml'.  IITm  li>t  walir- 
sclieinlieli  darf  aurli  der  iri:;ii  aN  Wirt  zum  ^nUen  llau>  in  Ziirndi  erwalinle 
Casiiar  lioduier,  der  als  Schuldnei  eine  i'ikunde  lie.vie-cll,  mil  Alexamiers  Sidin 
identifiziert  worden-'.  Audi  seheint  ei-  sieh  zuletzt,  wa:  Irüher  sein  Oheim  und 
sein  Hrudei-  lleinricli,  nach  Baden  besehen  zu  lialien.  Im  Jahre  län.'i  wurde 
uämlieh  daselhst   Caspai'  liodmi'r  von  Ziirieh  zum   lînr.çer  ang-enommen '. 

Mit  seiner  (iatlin  nniss  l'.aihara  Wyss,  Toehfer  einer  Elsbeth  (ji'urrery) 
idontitiziert  weiden,  die  Ifi.'.L'  einen  Caspar  l'.oduier  heiralele.  Am  Dienstag-  den 
.■'..Oktober  If.lL'  legen  M.  .lakoh  Ciinlhart  und  Hans  \\'ys>,  .1er  Kanlengiessei', 
als  Vögle  und  Verwalter  der  Harhara  Wvss,  Cjispai'  Hndmers  llausIVan,  K'eehnung 
ah,  vor  M.  l'elter  .Aleyger  un.l  Hans  liolzhalh,  den  Sehiniuii-len,  in  l!ei>ein 
Hr.  Hans  lleinr.  Ooldlis,  M.  , lakoh  Funkens,  Hans  Sihers,  .Mehliioi-  Hlnnlsehlis 
und  der  Vogtfran*.  Die  folgende  Keeliiuingsahnahme  daiieit  von  l.Mfi''.  I...'.T 
wild  Harhel  Wyss  Caspar  Hodmers  zu  Hadeii  Khewirtin  genannt".  Das  ."\l>er. 
K  II  der  St.  Hihi.  Zuiieh  fnhrl  eine  h'eiho  \on  K'indern  an,  begeht  aber  (bui 
Fehler,  als  die.ses  Caspai's  zueile  Catlin  d.il.n  eine  Kl>beth  iMseher  nul  ueileieu 
Kiiiilern  anziigidien. 

in.  Ileinrieh.  Weif  hedeulsamerer  Natur  war  sein  l'.rndi'r  lleiniieli. 
In  den  ziiiclieri^eheii  Akten  \'erimi-en  wir  ihn  ni(dil  zu  linden;  ei  hat  sieh 
Jedenfalls    no.di    in   jüngeren    .lalireii    nach    H.oieii    begehen    und    wurde  daselbst 

'.^liHlt  A.   l;;elrM.  .I,d,iv.rit..nl,iirli  Nr.  l.':;;  s.   HriLmr  Jljl,, 

Mln.TJi,,.  (.rniu.Mi.i  le|,„  ,|,,Mun-^l^„„„;.lo^,„|,l,„■,,,  ..,,.•,,,  ,1  |,n,l,nia.  Tnl  IV,  Shnniu- 
ImPcI    II.    I  Im    KiTs. 

'  SI.  .\,  /im,  h.  liK.-Sk.  .In-  Aiili.|iiji-.  (uM.ll-rli.ili  Nr.  |n;i;;,  (irii^.  p,.,-.  .sir-ri  i     |;,m1i„,  i-, 

l-eii'i-  :il.:;rl,,ll,.n.    (.'„It   zu  lOiiisln,   iMaii  ntni-,T>,   -rh.  Kr. -r,   :,uf  ,K-ni  I  I.i.sIIkmi.s  zum   l.'.iirii 

Ibuis    l;i,,|r,„l  h,r    l'rK     IM    i,i,|,|    mrlir    in  .Irr   Sli;.   ,lrr   AiHinn,,  r.  (  1  rM-lisrimil    ..iiiL^rrrihl . 

'Sl.Mll   A.    r..M|rn.    l;nri;iml,ll,url,.      (,rll.    .Mill.    vm,    Hr     K.    Wrlli.    jlrrü. 

■  .^1.  A.  /.in.,  i;  VI  ■:.:;:<,  r.  77  n  i:;:.'.  -  ..AUn  ii,e-li  al./.ii-  iiiji.  mrii.~  II.  i|.,nrl,rii,  .-„  I,r|\l,t, 
ilie   fniu    imr.    11, ms    W  \..sri,.   .srluiMi^  ; 

All   ^i-ll    I    (7    10    .:,,   II.   isl    .Srliirm^rll.  .,li,  r  .lli.iu   \ni,l|,m   h.uiii    \rnvli,i,il. 
So    Imlt    dir    tliiu    imrji    an    M,it: 

llrm.V.'j   n   I.M.;  suillrinriil,  /ir,:lrr  lu.l,   l.im  kmil!  .irr   uirl>,!i,ill    /um    il  u  I  I  r  ii  1,  ii  >  . 

Il.-Ill    G    mint     krrilrll     |rrlirl,     /il    Sr,  l,,lrll. 

Ilem  .-i'  ,   jiirluirt    ralirn   zii   lluiii;-. 

l'ir  .Milliilirii    l„.i,l,.n    h-l.sl-rm.llni   Mwkru   >l,nll    10  ii\.  ^L■ll/    ll.iii-   l'nirrii    Wrilr r:; 

II,    1    -I.    -r.l    lia. Im    mIiiiIiIm»   < ,  i  ,.|»^Iii.- 
'■I..-.,   tili.  •j;12-':     Hans    \\'|,~    all.  in    il.r    \'„-l  ;   i;.-,m  »  a  il  m    M.l.l.h.r    I  ;lnii  I  ..-lill.    Il.inrirli 
ZieykMs  S.linl.l    nii.l   ilei    /ms   .ml   W.  Il.ml..a -. 
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\:)-M\  y.\\u\  l!iii;ri'i'  aimaMinn 
scliicilMa"  '.  Il  in-  LTwaiMi 
Solnic  ('av|,;,r  rlMnluiiliL^c.- 
Slaill  iiimI  Lau.lsrliiciliri'  1 
im  Krl,srliaris|a„/,<'.^r  uni  das  hiiiln  lassMir  Torlil  n  rlicn  Clii.li  Landriil.ci-ci  s. 
Narli  liciii  .lahi/cilciiliiali  lia.hn  slillricn  rv  liiid  s, nie  Klhdiau  Klisa  lid  h 
SchllircllHllil  lur  si.-li  iiimI  /iilili  rirlir  (illclrr  llnvs  (  ics,  hlclilcs  cille  .lalir 
zeit  Une  Kiinlrr  -cln.rcii  iiiclil  iiiclir  m  .Ini  IJaliiiicii  unseiTr  Arliril  Sic  war 
dir  TorliicT  des  Aiiiiiiaiiiis  l'iicdiirh  Srli.  lu  Miiiislci  uiid  der  Üailiara  K"ra|isiii-rr 
und   war  in  crMcr  Kdie  luil   Hans  Hniiincr  zum  K'.ilcu  Lnucii  vrivli<di(dil  -ewi  seil '. 

11.  A|.|"iloiiia,  walirselieiiilieli  To.dil.T  AleNaiideis.  In  der  Jalirzcil- 
stiliuii-  .lei  r.oduier  zu  Cadeii  wird  iiaeli  dem  1  lanpl  inaiiue  Caspai'  des  Calli 
('imer,   des  Ap(dliekers   -edaidil,   ,,.so  da  isl  .\iii.(donia  lli.diiieriii  i'^miaii  -siii-  '. 

Il^  N' .  N.,  Toehler  Alexanders.  hMi'.  am  .-..  (»Iclolif^r,  iiiniml  ii.  a.  M(drliinr 
Hliiiitselili  von  den  Nimlcii  und  N'ei  wandten  dei  Haihaia  W.vss,  ( 'aspar  ll.Mlmers 
llaiisIVaii,  L'eiliniin-  al.  ■.  l.M'il  liedaueit  ririeli  haiideiiliei-er  m  seinem  (Ù- 
inaelit,  das>  die  mil  dem  lî  1  u  n  t  s  e  li  1  i  vi'rlieiiatel  ireweseiie  Seliwesler  1  leinrieli 
iiedmeis  iiiiMT  sein.mi  Widerwillen  ue-eii  diesen  leiden  musse  und  ni.lil  Uedaehl 
werden  knniie '.  |),ndi  eis.licim  aiieli  sie  in  .1er  l'rknnde  vuiii  1.  Mai  l.Hic  als 
Faliansiirecdieiin:  als  ilir  \o,ul    wild   Landselireiher   ilodmer  zu    üadeii  ^eiianiil". 

i:;.  M  a.ij  .laleiia,  veiiieiralet  sieh  ]:i:\-J  mil  .In  im  h  a  lis  Z  i  e  .u;' i  c  r  von 
Ziirielr.  Miesen  neiinl  l.Mil  llr.  Landeiihemei  s-dneii  \eller  und  selzt  ihn 
u.  a.  als  Ka  l.aiiw.ailer  elll^  l<:s  dar!'  dalier  dassellie  \'erwandls.diatlsvei  liallnis 
Landeiilierueis  zu  Zn-Ieis  Callin  wii'  zu  II.  lîodmei  aim.aioinnieii  und  ileslialli 
Ma-dalena  als  Toelilei    .\lexaiideis  aiil-elasst    ucr.leii. 

1-1.  m  (Mirislopli  oder  Stotfel.  Dieser  lierli.dili-lc  Iv'eisliuitVr  la.ssL 
si(di  iiielit  si.dier  in  den  Slammliaiim  einreihen,  am  walirs.dhiiiliehslen  als  S.diii 
Alexanders.  In  einem  undarieileii  Krie-siodel  aus  den  ersten  Dezennien  des 
Ih.  dahrliundeits  kommt  Si„il,d  Ilodmer  als  .,s.diiil.ei''  vor;  er  wird  aneli  sonst 
iioeli  in  den  K'udelu  als  Seldner  erwalinf.  Die  -eiiannle  hezei.diiiiin-  weist  iiiii 
fast  zwinuend  nn.verer  Sidireilierd ynaslie  zu,  wohl  imi^rKli  als  illeliitiineii  Sprossen. 
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IfiL'i;  eisiluiiit  er  als  Vogt  der  Dorothea  'riiiigciiii '.  Tin  Prozesse  Klcger  von 
I.r_':i  wird  er  als  llaiiiitinaiiii  zu  den  Franzosen  deniinzierl^  ferner  genannt  im 
liluligen  Kourad  liegiiier  l'rozess  vom  seihen  Jalire ',  l.'cTi  als  Hani)tniann  vom 
wiirtlenibergisclicn  Zug  in  den  Wellenberg  gelegt  ',  und  liiilt  sirji  1.)L'(;  mit  andern 
(-icscllcn  zu  l>adcn  auf'.  Von  da  au  lelilen  weitere  Spuren  dieses  ausgeprägten 
IJeisläul'eichai'akters  und  Pensionärs. 

If).  \\'illielm  wird  in  der  .Taln-zeitsliflnug  lleinri(di  Hoduiers,  gewesenen 
Stadt- und  Laudsrhrcilicis  zu  Paden,  als  llaiiiilniaun  Casiiar  Hoduiers  Sohn  he- 
zeielniet  is.  'Ji'\  Weiler  in  Züi'ich  noch  in  Padeu  fanden  wir  weitere  Spuren 
über  ihn.    — 

Kl.  Pas  Mscr.  K  II  der  Sladthilil.  Ziirirli  nennt  eine  IJeihe  von  Kindern 
Caspar  Poilmers  uml  der  llarliara  W'y.'-s  und  fui^t  auch  unriehtigerwcise  Elsbeth 
h'ischer   mit    weiteren   Kimleru  als  zweite  (ialliu  des  gen.  Caspar  Poiluiers  bei. 

IJeililAiC    I. 

C.    V.    Cliaui,     SladI  srhreiber     zu     Zilrich,     ersucht     den     S|;i<it- 
seh  rei  her  .!  oh .   vom  Stall    zu    Solothuin,    sein    Paleukind    Pudnlf 
Podmer    zum    Schieiber   au  zu  n  e  li  in  e  n  .     Ziuieli,  den   P».  ,luli    1172. 
..Peni   fiiinciueu,  ersamen  vnd   wisen  .lohauusen   vom  Stall.  slatls(diriber  zu 
Sollotlem.  miiK'm  lirbeu  heim  vml   liesiinderii  gi'ileii   vnd  gfiiisligen   fn'iude. 

.Min  Willi-,  friuillich  dienst  vml  wz  i.  h  allezil  eicii  liebs  viid  gütz  vermag, 
zi'iiior!  I'ä'iriieiiier,  ersamer  vml  wisrr  lielier  hene  vnd  hesunder  guter  viid 
gi'iusliger  liiiiidel  Zii  i'iwei  Uvhv  .-^chick  ich  miiimi  besmideni  lieben  gotlsii, 
P'iidrditeu  Podmer.  ziiiger  di>s  brieifs.  mit  gewaltzuii>se.  lur  iich  mich  angenonien 
vnd  geiurchliL:cl,  iiiii.  mir  zii  lieb,  zii  iiwenn  sehriber  zii  tudi  zi'i  nement  vnd  ze 
emiifaelieiil  viid  iiiii  in  i'iwer  getriiwer  1ère  vnd  viiderwisung  ze  habent,  wie  er 
des  nach  iiweiiii  gefallen  nottiirtftig  ist,  vnd  daiinn  gen  mir  kein  fiirwort  noch 
abziehen  zidiabeiil,  ;ils  ich  miidi  des  zii  iiwer  er^amkeil  versechen  wil,  vnd  die 
sich  dessiilicheii  zii  mir  oucli  wo]  hallen  mag.  Vnd  wa.-  \on  dcio  im  beschic  ht. 
wil  ich  Uli  aiideis  vlfnemeii  noidi  haben.  <laiiu  ob  es  miner  persou  selbs  be 
schiidil.  \"ml  lii'iw  vnd  waiiieil  mag  iiwer  liidie  si(di  wol  zu  im  versechen.  viid 
wo  i(h  andeiss  wissle,  i(di  dero  vngern  iiiii  also  ziisidiickeu  wolle.  Vnd  uichlzit 
dester  minder  slal  zii  dero  min  ernstlich  begerung  viid  bitte,  inn  in  giiller  zucht 
vml  meisterschalVl  ziiliabeii  vnd  zii  allem  gutem  ze  zieclieiit  ;  dessglicheii  vnd  in 
solichem  lin^e  ir  \o]\  mir  ouch  wol  wailenl  sin  im'igeiit.  Vnd  were  ich  iiil  in 
vnzwiuelicher    zuiieisichl.    i\/.    er    veiswigiie   vnd    rromkeilhalb  miner  lienen   von 

'Si.-A^  /.iiiirj,.  s.l,iii,il,M.l,rr  |.-,is;;i.  i;  VI  :;:;:;.  [i.  i'T. 

-■     '  Villi,  .\Klri,~i,iMii,liniL;    Ni.  :;.Mi,    InT.  Ms.    .-.,  aii.h   iM.vl.r,  .\ii„.i,   Pir  l;r/.i.l,uiivii  .Ir., 

IJMlI.f.    WuiU.lnl,.,:^     /.,n      ..  Iiu  ei/.,-,  .    l:i,ll;,l„i,-„MII»rl,,,  It    lu    ,lrr    clMrll    ll..lllr    .!.>    .Wl.    .I.dilll.. 
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sln.l.lri.    .\kl.n-.li;.    I     .\r.    Il.'.l,    .,    Millr    M;ii    l.'.Jii.   /ini.li.      Si.lir    au,  li    \.ili(uv   id.n- 
Siolt.l   r„„|„i,.|    II    ,(,   l'riiM..nair  im   nU\.  \:<y..   K-Ii,   .\kt.'ii>l-.   Nr.   lOMl. 
■■  Sl.i.ll.ii.hiv    Da.liii.   .l.ilir/rilluhh    .\i.   ll.':;;   >.    IhiI.i-c    llHc 
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Sollottoni  villi  iiwcr  iLise  nii'lil   wiio,  ich  wolle  iiwcr  lioboii  tVi'iiitscliatfl  iiin  al^o 
iiil   züscliicki'ii.    ColiOii   vir  liitaK   \or  ^aiit    Mai motlionla-  amio  de.  l-XXiJ. 

('  V  l'h 
s  /. 

st     A.    Zillirli,    Mi^>ivru    l;    IV.    1.,    I\,llr,|,|. 

Kcihi^f   II. 

Jicscliluss  (los  Ziir.'hoi  K'atos  im  K  rl)  .sc  h  a  f  t  ss  l  re  i  1  um  die 
Mint  erlasse  11  s  eil  a  11  de.N  Hl  rieh  L  a  ini  cii  lierj,^c  rs  von  Zlirieli 
selisen  Kindes,  1.  Mai  irxiC. 
Nachdem  lUrich  ha  n  d  en  li  e  rgers  seligcji-  celieh  kiiid,  so  nach 
des  valcrs  ahgaiig  eist  geboren  ii.  iinlan^-  liievor  todes  ahgangen  u.  in  die 
InOl)  11.  unglai-  \alerliclis  -not,  so  dcm^ellien  kmd  ziiogtdioret.  vorhanden,  \\çlli(di 
giiol  Irouw  Anna  von  der  Jiie  i  I  en  lan  d  e  n  he  ig  ,  wyland  .l.,lacol) 
.M  ei  SS  en  seligen  witwe,  n.  m.  Hans  Jîaillome  .\nian,  als  ein  vogi,  \<\  (liild- 
linen  zuo  K'aiiiicrsehwvl,  /.no  recht  verbieten  lassen,  u.  VeniiciiuU,  das  sy  des- 
selbigeii  güt.s  die  rechten  eelichen  eibeii  sygen,  oder  alier  nëbeiit  denen,  so  in 
glyelier  liiiien  gegen  der  abgestorben  pcrson  stiiudiiit.  zuo  erb  und  teyl  gaau 
sehend;  daigegen  Herr  Lan  d  tseli  riber  Bodnicr  zuo  1!  adeii.  samt  syner 
s<di\vöster  vogt  und  syner  muoter  seligen  seli\V()sterkiuden,  den  Mesikomei'u, 
vermeindt,  diewyl  Herr  Hans  von  der  H  re  i  t  e  nl  a  ii  d  en  berg  selig  syue 
ledigen  niid  iiatrnliclie  kinder,  von  denen  obgedachter  IM  rieh  Land  en  berger, 
de,ssgly(dieu  er  und  syne  milhalteii  erboren,  von  dem  eelichen  slaiiinien  vennö;^ 
brief  und  siglen  abgesiindeii,  und  er  und  syue  miUiaften  miniuer  celieh,  verhörte 
er  unangesidieu,  das  ir  g('gente\l  mitsamt  inen  gegen  gedaehtem  Ulrich  Landen- 
bergern  seligen  in  glyeher  linien  .slandint,  obangczognen  guots  allein  erben  ze 
sind,  dann  sy  mit  dem  nameii  und  in  alweg  als  ein  abgeschnitten  glid  geachtet 
worden,  onch  denen  uf  syner  linien,  als  vilgenannter  Llrich  l^andenbergcr  noch 
jung  gwi'sen,  geboten  wonlen,  in  zii  bevogtigen  und  zu  versorgen.  Solliches 
Spanns  halber  sy  beidersidls  vor  niynen  gnedigen  lierren  zum  rechten  ersidiinen, 
welliche  aber,  (sidl malen  man  si(di  dlieins  .sollielieu  fais  erinnern  kann,  zuodein 
im  stattrë(diten  liber  die  erliileriing  der  erbtiilen  dhein  artikel  dei'  ledigen  und 
uiieelichen  kiiiden  halber  dainm  verhandeii  ist,)  noch  zuo  diser  zyl,  in  ansehen, 
das  die  tiir.Lienommcu  giiligkeil  abgeschlagen  worden,  niilzit  mit  recht  ei-këiinen 
wellen,  sonders  ^il■|l  iles  enischlosseu,  dass  herr  buigermeister  voiiChaani,  herr 
Statthalter  lîrem.  die  beid  lierren  seekelnieister  und  herr  sehultlieiss  Urcitinger 
lürdcrlich  zuosammensilzeit,  das  stallri'cht  der  erbfalen  halber  für  sieh  iiemiuen, 
u.  was  übten,  verhdreii.  u,  iiach  eigenlliclier  erdurung  aller  handlung  ein  oidniing 
stellen,  wie  und  wellichermasseii  die,  su  \ou  une(dicheiu  stammen  haikoinnieiid, 
durch  band  nss  und  uss  geerbt  werden  siilliiid,  und  dasselbi-  an  ni\  u  herreu 
zur  be^leli^ull^  gelangen  lassen,  daniil  mau  sich  in  di^em  jelzigen  und  der- 
glycheu  falen,  >(>  ^ich  in  kiinfligem  zutragen  mbchleii,  desler  stattlicher  im 
enlM-hcideii  zidiallen  wiisse.  .\ctuni  Mittwuch  den  ersten  tag  Meygens  aniio 
l.-.i;ii.  I'iaes.    Herr   .Millier  und   beul    b'etli. 

K.ilik-n   :i.   III.    l.Hi.i  iiM.-,  rinn,,   AKl    in,    Ka.  li    ..l.aii.ll  i  icl.  ir-,     (  Hil.il,    I.    III,.  St. 
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r.ciiii^i'  m. 

„.    Diss   iM   lin   HoihinMcii  .linl/illi,  soll  mau  allwr-cii  ulV  den  Siiulatr  (,)iiasiuio,lo, 

lias    isl    aclil    la-    iia<'li    Oslicii,    iiir   dci-    ("aiil/lni    vcrkiiihlni    iiml   am   iutIisIcii 

Ziiisia-    (laniacli   bc-an-ni   wndcii.     11    Kal.iHlas   Apiilis  (;;i.  Marz  i.  ' 

(;r,lrlirk(.lMl    Ulli  h  (  i  Ol  I  rs    willrli    ,lrs    .■(■l<a  IIICII   ( 'aslKM-Il    IW^linrlS,    SO    -siu    l>t 

SiallsrliivlMM  liir  zu  lîadcii:  Vi  relia  1  liumici-iii  uiind  (icrtiiila  W  al  teii.liii-.'iiii, 
laid  MiiiT  c(di(licii  lliisirowen:  Casiiciii  |!...luurs,  siiirs  (Mdicliciis  Siins,  so  da  is( 
-sin  Laniidlsrln.vl.cr  drr  (  ii  alis.dialil  Hadrii:  Mai -ivilia  (  ii— riiii  iiniid  Uailiaia 
S.\ll,riT,M'ii,  JHMd  Miirr  edliditn  1 1  u>  lio«  et,  :  llriTrii  .larrdini  llôdiiicis^  Clidnlicir 
-siii  Saillit  N'riciiaSlUrt  Ziii/aidi;  liarliara  l'.odiii.^iii.  Allcxaiidrr  lludiiicrs, 'iiirhl- 
srliiTl.ci  Zuiirli,  iiiuid  Anna  (v.  I.am -■deiilicm-,  (siiicr  idi.licn ,  ■■  lliisli-owcn  ; 
lioii|diiiaii  ('a.s|.ci-  raidincis.  jis  Siins:  (^alli  liliniT,  drs  Appolcrkcis,  so  da  isl 
(Apiioioniai-'  j'.odinci  in  K.cinan  -sin  ;  llaiiiiscn  Ciuns.  so  da  ist  des  l.'atlis  lue 
zn  r.adrii  .usiii;  l'',lssl,tdli.ni  (  .'i  i  l.liii,  siiun-  Kidiowni,  nniid  Verena  (Ti-eiiii,  siner 
S,diw(>sler,  niind  all,T  deren  Seideii,  mi  iiss  diseiM  leMdil.a  liteii  vcrselieiden  sind 
uiiiid  lia.  Il  verseheideii  werd.ii.  Heieii  daizylli  wiit  niaii  lieuaii  iill'  iieidisl 
knnirii-<ii  Ziiisla-  in  Amiiteieii  der  lieili-eii  Ma^s.  l'ileii  (iol  liir  .lie  S.'el.n, 
iiiin.l  will  man  iill  .leiisellieii  T.i- ariinni  laillini  ein  Speii.l  uinl.(^oles  will.m -eheii. 
Sl.i.llaivhiv   l;,..|,n,   M-n-.  Nr,    I.M;  .Lilav.ril.iil.urli   ll.el.iL  |i;i-.    H). 

A.  VI  Kaleiidas  Maii,  ("leti  [.apao  marliris  C-'i'i.  Apiili.  l'reseiilz. 
\'ioilia'.  -  lleinri.di  llodiner,  Slali  niid  Lands.dnylier  zu  r.a.len  -siii. 
iiii.l  Klssl.eili  S.linliellnilin,  sin  K.drow,  liaii.l  -liiirli  jreii  mmi.'Ii  AlliNaii.l.'r  l'-...!- 
UM'is,  (iri.dils.dii.vlan-  Ziiii.li,  sin. 'S  \'ateis-.  h'i.iw  Anna  v.  Lan. lenk. n-.  siii.r 
Miller:  ll..ii|ilmaii  Cas], er  üodin.ns,  siiies  klru.l.ns:  und  Willi. dm  i;odiii.Ts,  d.'s 
selben  Sun:  Casper  lio.lmeis,  .l.'s  allen  Slals.  lnyla-rs  zii  Kadeii,  iiii.l  (-i.i'.linl 
W'aK.miliimeiiii.  siner  KelVoweii:  Casper  l'...<linei  s,  Lan.ls.dii  ylier  zu  Ha.l.'ii, 
Mar-i.'lli  (:\L;.niii  iin.l  l'.ail.ara  Sill,.Myseii.  lu'i.l.'r  siii.n'  K.droweiin;  liouptman 
(iil-  üo.lmers,  siiies  Siiiis;  ll.nr  Ja.'ol,  l!o.liia-r,  ( 'ii.n  ili.nr  Zurza.di  -sin:  l-'iid- 
ri.di.'ii  S.dinirellMil,  Amman  zu  Miiiistn-.  uii.l  Im..\v  Uaïkara  Ivi  ai.siii-.n  in,  siiwr 
Ketroweii,  der  oh-cnaiilen  KIssI.ellia  S.  lullidliiilin  \atiT  uml  Miil.M-:  ll:uis 
l;iniiiiers  zum  k'oleii  laiweii,  jrs  v..rdrm.m  Kemaiis:  Herr  Casper  S.diun.dl.iil. 
Cnslos  1111. 1  Ch.iirli.'i'r  zii  Miiiisler;  Kal  S,  linrieliMil.  jrei  Hiinlern;  Im.iw  Anna 
S.lnilt.lliiilin,  Herr  S.liulllies  llaiis  doss  k'ryen  KelVow  usiii:  liai  Lara  und 
Mai-iTlli  S.liiill.dlMilin.jrS.diwosiern:  L'ii.l.dli.-n  Kis.dieis  und  Crisl.dl.d  l'Iyli.nii 
von  Linernn,  jivr  Keinaneii,  nii.l  Herr  Haus  ll.iiin.li  iMs.dier,  Çorrk.MT  Ziiiza.  li 
-siii,  iiii.l  aller  der.'ii,  so  iiss  jr  l.ei.l.n  (  ies.  lila.  Iil.m  v.ns.diei.léii  siinl  i  S.'ideiilieyl 
willen  -s.lzl  drillialkeii  (Jiil.lin  C.dis,  j.nlieli  nlt  lnv...;nil  u.dall.-n.le,  nlT  ll.iiiii.di 
S.dilyiii-er  zu  Clin-n.inw  iniiliall  .nu.'s  li,'.siul,.|  .-n  1  l.nii.l  l.i  iells ,  so  sy  iin>.'i 
l''roweii     K'il.  li.niplla.Li.'r    ilkei -aheii.     haruinli    s. dieu. 1     ein     l.iil  priesl  er    uml    die 
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rr>|il:iii  Uli'  den  T:\'S  (li-<s  .Tai-/yt    am  .Morien   rin  M-il-  sin-vii   iiii,I  daniacli  Mass 

Kilrliciii, Hauer  iili  iliscii  Ta-  /i'i  rics('iil/.  l.ar  -rhci,  :  Kinnii  lail  prioirr  Ki  1;. 
jr.lfiii  l'iicsliT  C,  |-;,  drill  Si-iist  l)  l,;,  i.Mlnii  CualiissL'  li,  liihl  .Irr  Kil.li,.n|,|la-(M- 
lür  sin  .Miiyr  erliallcii  C  I;,  uimI  das  iil.ri-  der  KiLdnai  an  dir  K'nl/cii  werden. 
Und  wellK  lier  l'iiosler  iiit  hy  der  N'i-il-  i<l  nml  ml  .liseii  Ta-  im  Am|it  nit 
Miiss  hallel  ,iissl)ediiiut  den  Milelniiisen.  dem  s.d  -ar  niil  weiden  nml  di.-  \'ei- 
sinnnnss  der  Kil.du'ii  lud)  lien.  W'yler  liand  sy  omdi  der  S|,end  /n  T-adeii  an 
barem  (ndl  e''l'"ii  Kl»  (T  liallor.  Itainml.  sidl  ein  Speiidnieisier  nli  ileii  'l'a-- 
diss  darzii   à  \iertol  Kernen  zn  l'.rol    ha.  Iieii  um!  arnu'ii   !,iiton   iimh  (iotswill.m 

ver-aliet  nml  eschen. d.t  inn  iiiisei  Im. .wen  iaitkil.dien  /u  i^.a.leu  ein  üewüirkt 
Tn.di,  inliallen.l  .lie  Marier  .I.t  lieKeii  (iol.'slMiliu.n  Sant  l'\di\.  K'.-ula  nml 
FAii|ieiam-ii.  lue  s.d  man  iilt  .Jen  \  i.-i  Im.dizytliidien  l''asieii  iiml  nll  Cirinnis 
Ciisti  zn  lad,  nml  Ivn-  (i.d  nml  sini'r  wiii.lit^M'ii  Miit.'r  ilari.'  nll  .lern  Lalm.'r 
utilii'mken   lind   iia.di    Tss-anu   .1er  l'"äslen   wi.lerninli  beiialleii. 

Jleinri.di   P.odnier,  Slillter,  siiliseripsit. 

Sta.lt,.irl,iv    l;,.,Kn,   .laliiz.-il.iilni.li    lîa.l.ii    Ni.  11':'..   ]r  :,:i 

.\;icli(i"i-'.  -  Zn  Xr.  1,  ('asimr  Voüt  ü'eii.  l'.n.l  m  .t.  (i.'ii.ditss.dn  eilier: 
Na.di  (hau  Wal. Inianni-. dien  .Antlaiif  IdS'.i  wurde  ('aspar,  S.direiber.  ziii  Wein- 
lenteiiznull,  lama-  .l.'r  \'.'r.>i.ln.'t.m.  ...ii.lnniie:  zii  ma.di.m  .les  r.'uim.mls- '.  Oar- 
iint.'r  verslaml  w  je.limlaHs  am  li  .las  (ieltemlma.dien  v.ni  Ans|irii.difii  an 
Waldmaiiiis  1  liiiha  lass.ais.  Iiall .  It.ain  es  limlet  si.li  iiiilei  .l.'ii  „vcrnieiiilli.dien" 
jMüd.aiin-en  an  Wal.lmann  .lei  r.isl.ii:  ..llem  s  (7  II'  i\  Caspain,  -eri.  Iils.dii  ilier  : 
.laiaii  hat  ei  |\Valilmann]  im  -elieii  ein  mess  sallz,  k..sl  L'  /7,  nml  ein  eiimn'  win. 
cosl  ein  iiruiid:  .l.m.Mdit  s..l  er  im  r.  (T  II'  ü'- -.  \\'iikli.di  limiiieil  niil.'r  .hai 
aliliezahlU-ii  S.dmM.mimslen  die  .\iieal,e:  .,llem  wir  han.l  Caspar  l'i(i.liner  psalt 
li  (T  in  cir  ileie-ninu" '. 

Zn  Nr.  ;'),  llartmanii  Vou't  sen-  l'-cliner:  S.dion  aus  ohiKeii  Mil- 
teiliiimeii  utdit  hervor,  .lass  die  i'.odimT  mil  Wahlinanns  Partei  in  hTihlniie' 
stamleii.  I  ü.'se  .\nnalime  winl  eriiärtel  .liir.di  .lie  .\ussaueii  .les  (»Inislziinn- 
nieist.as  Haus  (  ii)lz,  .l.m  ilass.dl.e  S.dii.d.sal  trat  wie  Wal.lmann:  Kr  hake  si.di, 
wi.ler  .l.'iSia.li  K'e.dit,  llailnianii  üodnierii  liir  m.i  li.  vers,  hrielieii,  H  dahre  sein 
\(ii;l  zu  s.-in '.  Kiiie  feste  leiteiule  Haml  liäile  ll.i.lniei-  au.di  m..di  in  späteivu 
Jahnni  nijtiir  mdiakt.  wie  eine  Russe  vom  dalire  1,"i(Il'  .leiilli.h  scnuu-  zeiut  : 
„'.,  mar.h  kar  llailman  llmlmer,  als  er  >\v\n  piieslei  v.)n  .Misletteii  sin  linstiir 
nml  s.dihiss,  .i.di  an.lers  zer>i:en<i;1   nml  zerst.iss.m  iiat'-  •. 


'  Sl.-.\.    '/.in:,   Üatsniaiuial    1  lis:i   I,   f.    IJj,    inida 
'  I.  .■.,   .\    i:i.   Kiiiiiiiialsa.li.-ii,  Waiauiaiiii-Iiivrii 

'  1.  ...  l'.i|i  l'..-...  h./..  :;.;;.  ■_>.  i. 

'  Imi-Ii.    II     II.,  .lolis.    Walcliualili,   ji.   -Jr.i). 

■si.-A  Z.ii,.  l;.,N-  ,1,  l;i,|,ii,,i,i,  i.-,ii.iiii;.  i;  y 

.MLMlanli,   I,,;.,    l,u,:;La„ifiM.i    Wv,>   inM   li.v.l   i 


Uli.  I'a|.  -Fa-,  .,   Iirz.  ;!.i7.  •.?.  l':!. 
ib.r  Nai.  l.'O;?,   ult  iLnimstag- 
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Les  ancOtiTs  du  <>nirral  Dufoiir. 

Kn  considiTaiit  l'ailne  asceinlaiital  du  g-éiu'.i-al  Diiloiir,  i\\\o  le  roi^retté 
Iir  Weytliiiaiiii  a  puMié  dans  les  Arr/i/irs  //i'/-ii/i/ii//irs  siiissrs.  année  \WJ. 
liaf>;es  119  et  suivantes,  j'a\'ais  veiuaniué  ([ue  le  iière  el  la  nirie  du  ij;énéi'ai  se 
ti'OU\'aient  tous  deux,  jiar  les  Mussanl,  parents  de  Jeun-.Iari|ues  ];rjusseau. 

Je  voulus  me  rendre  un  fouipte  exaei  de  eette  doulde  pareulé.  iHi  coté 
maternel,  elle  est  au  in«  desi'é.  Vue  des  trisaïeules  du  fîenéial,  Jeanne  Mussard, 
fennne  de  Jean-Pierre  Colonih,  était  la  rousine  jjenu;üne  de  David  iîoussean, 
le  <?rand-péi'e  ilc  JeauJariiues. 

Pierre  Mussanl 


rii011~;i 

Lydie  Mussanl 

1 
David  Rousseau 

.•IKill-a 

'■"   "■'''■  ■"'"■""" 

:\rais 

du    (-(lié    iiate 

)ean__Mussard 

I  "''""'" 
Jeanne  Mussard 

r  L-lHiu-^M   ni    ir,s.-,   ,1,  ;iri  Cime  C'oloiiili 

je  vis  bientôt  ipie  la  parenté  avec  Ti'ousseau  ne 
soutenait  pas  l'examen.  Krauroise  Mussard  eu  elVet,  ipii  se  maria  avec  André 
Caillai  le  le  L'fi  juin  li;:'.7,  elaul  ure  le  lii  Jainier  li;ili,  aurait  eu  plus  de  cent 
aus,  le  Jour  du  uiariaii,e  de  sa  lille.  Jeanne  Pernrtie  Caillalle,  le  L'.'i  mars  172(t! 
Il  était  clair  ipu'  le  tableau  dressé  par  M.  Weydmann.  demandait  à  elre  corriii'é 
sur  ce  point. 

r,e  l'ait  est  (pU'  .leauneJ'ernetle  CaiUatle,  ipii  se  mai'ia  le  L'.'i  mars  \12i) 
avec  Heiuard  Dut^ui,  élail  lille,  non  pas  d'.Xndré  Caillalle,  mari  de  Kram;oise 
Mussard  (Xo/irrs  i/i'//rii/ii(//i//frs  de  (ialill'e,  tome  II,  seconde  édition,  page  ><:>?)i 
mais  d'un  autre  André  Caillatte,  mari  de  Lucrèce  Dunaut  (mêmes  Xo/iics. 
tome  III,  page  l'Ji'i.  Sur  l'arbre  généalogique  donné  plus  loin,  on  peut  voir  ([uels 
ani'étres  le  général  avait  de  ce  côté. 

On  y  remarquera  une  ancienne  famille  syndicale,  les  Monlyon,  et  surtout 
les  Vei'sonnex,  dont  J.-.\.  d'alille  a  dit  [XoUcrs  iiviiniliHiiiiiics,  1,  4S)  (|u'entre 
toutes  les  familles  ipii  s'éloignèrent  de  (iené\e  à  l'éiioipie  de  la  iJéfornialion,  il 
n'en  est  aucune  ([ue  les  (ienevoi-s  doivent  regretter  davantage.  La  niunifii'ence 
de  l'ancien  syndic  François  de  Versonnex,  a  j)erniis  en  142SI  l'élection  de  la 
grande  Ecole'  à  laquelle  le  nom  de  Versonnex  est  resté  attaclié.  Cette  école 
•  a  duré  un  siècle,  el  vraiment  on  peut  diie  ([u'elle  a  Jeté  les  bases  de  la  cul- 
ture genevoise»'-'. 

En  somme,  c'est  de  l'union  de  familles  autochtones  avec  des  léfugiés  de 
diverses  contrées,  (pie  le  gênerai  Iiufonr  est  issu.    Son  arbre  ascendaiital  monire 


'  Mém(û,;-s  ,1,    I  hislUul  qvii,,„is.   t„in.'   XII,   ailiri,.  ,1,-  M.  Vuy,  Cf.  i;,;jis/n:s  ,lu 
il  dr  (U'iu-n-.   loia.;   imiiii,-!.     (lunùv,   IVOII,   iki-c  iU. 
•  Iiuri;.-,iuil.     j:A,-,ulr,nir  ,!,■   Cu/ri„.   \<A-r    11. 


-   m   — 

trois  faiiiillr.s  italiriiiirs:  les  Caillât  tr  ',  dr  ('liioi;;ria  pi  rs  Vciiiso  :  les  Pal  i  oi:  ■,  de 
Milan;  1rs  Saruii'is,'  dr  Cliicii  en  l'iriiioiil -,  v\  un  assez  j^iaiid  uouiluc  de  la- 
niillcs  IVaiuaiscs;  les  Ti  i|Hd(.ui  y '',  du  Dauidiiué;  les  De  la  l'.idièie',  de  Cluu.v, 
les   ('iesir\    de   tarasse     eu    l'mveuee;    les    ^fussard  ",    de   ( 'lia t  eauduu,    reHiuiés   à 

(ieuéve  au  1  il"'"  siùrle  ;   -  -  les  De  la  Keuille '",   veuus  de  Sedan   au  uiiHeu  du  17 ; 

enliu  deux  lamilles  d(iUt  lanivee  date  des  lenips  (|Ui  suivireul  la  levnraliou 
de  redit  de  Xanles,  les  Sa-uier  el  les  Valentin.  I  >es  ledieirlies  plus  apii^dmidies 
|ieiui(dliaieut    sans  doute   d'ajouter  encore  (jueliiues  uunis  à  rette  liste. 

(,)iianl  aux  lamilles  autoelitoues,  J'ai  pu  ajouter  deux  lumis;  les  i',oiir,i;ui,i;uon, 
de  Conninmuy.  et  les  ('huit,  de  Vei^y,  à  .a-ux  ^ue  le  I  "■  Woydiuanu  avaii  il: 
di.|iies  dans  sou  laMeau,  Voir  la  l.'ii  iii'  liislnriiiiir  riiinhiisc,  année  I'.Hh;,  pa-e  :'s;l, 
td    la    L'criir  s,ii iiisiniiic,   uieine   année,   iia;;o  :.'i>H.  Kmjhir   L'ilirr. 


MIaini,-.     IJ-    Urf,,,,,-   ilnln;,.    l,:,i;r    IIU, 

I    ,.,      Miallllr.       Xulir.s    ,lrur.,l.n,n,„rs.     tullir    111. 
M'uVrU,-.      /.'•     /./'■)■-    ,/r..    I,uu  r ,,,:  .i .  .    |,:mr    -lU. 
ni.i.lr,,,.    IK.^T    ,>.-.!. 

-  liiillrlu,    <!,■   1,1    snrirh-   if lii si „i rr   ,li,    jnnfrsl,! ,il I s,„r   fniiirai s. 
et    slliv;ollr^. 

Mlldllt.-.      Xnlirrs    ,lr,lr,!h:;li,l,n:s.     InlIR-     U. 
"•l'nvrllr,       J   r     l.irrr    iirs    /„  ,»,■;/■'■/' S     \'-<'.^>-    ■' o  1 . 

FrançoisileVei-sonnex,>vnair,lr(;ciirvrriilllT  Pierre  Montyon,    ^\leli 


Aymon  de  Versonnex 

Michel  Montyon 
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.liMMue    Mmityoïi 

Pierre  Paul  Patron.              i.imii  'I.'                 l'I.ililin  ir 
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André  Patron 

Charles  Sartoris 

,'■],     l.uui>r    PiluiM                                            ep.   .• 

„    i:,S()  Aunr   <\r   1:.    l:..llirn' 
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David  Patron 

Jacques  Sartoris 

1 
André  Patron,  Au  l'C  l'ji  H'i.'.T.  i-]i.  m    Hl.vs 

j'       . 

Anne  Patron 

1 
André  Caillatte 

1 
Jeanne-Pernelte  Caillatte 

Ivlciiicre  NacIniolitcMi. 


Zwei   i:\-lil.ii> 

Tafel  I).  —  ]>er  l!as 
Aliiilierr  eines  iiorli  i 
ZÜ  Eiuie  der  1-J7nef 
ilri;j;-inalgi-össe  wii-  : 
allenlings  viel  xu  lai 
im  ersten  nml  di-ittei 
vierten  das  derer  zu 
ir):i4)  angehörte,  /eii 
llelnizier  und  langei 
Das  ganze  ist  Hott  < 
einen  ganz  vorziiglicl 
ungefähren  Anhalt si 
Holzselinittes  in  dei 
dem  in  seinem  Be 
1477  zu  Strassliurg  g 
des  Erhard  Tnseli 
zeirhnet  und  aueli  h 
Ex-lihris  ist  also  ti 
standen,  jedenfalls  ; 
Kein  Exlibris 
sondern  ein  (iedenk 
das  Bernhard  Meye 
und  der  Anna  Pro 
herausgab  i  Fig.  lo; 
<lie  Wappen  Jleyer 
V.  Kheinfelden,  Be 
Tnrhter  des  Jnnkei- 


iiihI  ein  (icdciikl.latt  der  IMeycr  /inii  rtcil.  dliezii 
1er  lîatss(direiber  Clans  :\[eyer  (geb.  14.")!,  gest.  IfiOO),  (h'i' 
n  ]?asel  blühenden  (Tesidilechtes ',  Hess  si(di  —  wohl  noch 
Jahre  -  ein  Ex-Iibris  anfertigen,  dessen  l.'epi'oduktion  in 
ils  Tafel  I  diesem  Hefte  beigeben.  Eine  reich  gekleidete, 
lg  geratene  Fraueugestalt  hiilt  den  qnadrierten  Sehild,  der 

I  Feld  das  Wappen  der  Meyer  zuln  Pfeil,   im  zweiten  uml 

II  r.uft,  welcher  Familie  seine  Ehefrau  Barbara  (1471  bis 
;t  ;  auf  dem  oberen  Schildrande  sind  die  beiden  Helme  mit 
I,  bis  auf  den  Boden  reichenden  Helmdecken  angebracht. 
;ezeiclinet,    und   das  Blatt  macht 

len  Eindruck.  Wir  besitzen  einen 

unkt    für    die    Datierung    dieses    'S'Ä^S >tÏvS"(')1'^^" S-"^^ 


Tatsa 


dass  (Taus  Meyei 


;itze  befindlichen  Exemplare  der 
gedruckten  Burgundischen  Historie 
sein  Exlibris  von  Hand  einge- 
oloriert  hat  (Fig.  5);  das  grosse 
ühestens   in  letzterem  Jahre  ent-  ''"'  '' 

.lier  auch  ni(dit   viel  spater. 

als  wehdies  es  auf  den  ersten  Blick  ei'S(dieineu  könnte, 
blatt    auf  den  Tod    seiner  Ehefrau    ist    das    folgende  Blatt, 

(geb.  Ifil."'  als  Solm  des  Ratsherrn  Hans  Tinhvig  INIeyer 
len.  gest.  UHtM,  des  genannten  t'laus  Trgross  Sohn,  Hins 
es  zeigt  von  lateinischen  und  deuts(dien  Sprüchen  umgeben 
z.  Pfeil  und  'ihaiclisess  v.  Rlieinfelden -.  Cordnla  Tinchsess 
■nliard  .Meyers  Ehefrau  (geb.  I.'i74,  gest.  Klnsi,  war  die 
<  .lakob  'i\  V.  i;.  und  der  Salome  v.  Andlau-'.       A.  A.  B. 


Eine  Siibelsclicidc  mit  Wappen.  (Dazu  Tafel  11).  -  Mit  gütiger  Er- 
laubnis des  Besitzers,  der  dieselbe  seinerzeit  im  Wallis  angekauft  hat,  rcpro- 
iluzieren  wir  als  Tatel  II  in  etwas  verkleinertem  Mafistabe  die  reich  verzierte 
und  wappengesclnnückte  Si-lieide  eines  Peitersäbels  noch  aus  dei'  ei'sten  Hälfte 
des  17.  Jalirhnnderts;  sie  soll  anii(djlich  aus  dem  Besitze  eines  im  französischen 
(iarderegiment  gedient  habenden  Mitgliedes  der  Walliser  Familie  .'^tockalper 
staumien.  niihere>  war  nicht   zu  erfahren.    Ha  aber,  wie  bekannt,  die  Schweizer 
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^  BERNHARD  />VE1E  R-  C  OK  DV^ 

^^T. A  TRVCHSESf IW  VOM  ^ 


Fig    C 

iii  IVaiiziisiscluii  Krict^sdiciistiMi  nur  nus  Fusslruppeii  licstaiiden  lialim, 
.lie  WatiV'  iiirht  .■incui  Ollizicr  dos  (  iaiilrrcuim.uits  auncliinl  lialieii,  es  > 
(lass  vv  sic  nilwr.lcr  als  lUuih'stiirk  oder  vidieielit  aurh  als  (iesrlie 
Kaiuéi-aden  erwoilim  lial.c.  Matiir  si-ru  lu  aii.di  das  zweimal  auf  der 
aiij;(diraelite  \\'aiii,rn  —  von  zwei  lîosen  lie-lciiete  Lilie  auf  Dreiher-" 
nicht  das  Stoekalpeisehe  ist,  iiltei  liauiit  kein  Walliser  Wapiien  zu  sein 
wir  kimneu  dasselbe  einstweilen  nielit  l..'stininien  und  eisuehen  daher 
Kenner  dessellien  um  <;iin.ue  Mitteiluiii;'.  J..  .1. 


Na('liti'iii»'('  iiikI  Wrlicsscrinincii, 

Leider  sind  in  dem  Artikel  von  'W.  Wartmann  iiher  die  „Zwei  in  l'aris 
betindliehen  Chnrer  Seheil.en",  der  im  Ldzlen  llette  des  Herald.  Archivs  er- 
scdiieiien  ist,  verschiedene  Druckfehler  stehen  ,t:elilielieu,  die  wir  naclifoU^eini 
konitiieren  ;  i^leiclizeitig  bitten  wir  den  Verfasser  um  iMitsihuldigung  für  die 
un.uenane  Wieiiorjrabe  des  'i'extes.  L.  A.   B. 
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1786128 


1-J7.     Z.    !■-'   vuii   ul.ca:       W  ;i  1.1  slatl   \V;i.. 


10 

., 

Srhilil 

,M1    stall    SrhiM 

_, 

1-2 

,, 

.lii'   sl;i 

1    ilicsf. 

'; 

on    un'l 

W  u  1  >  1 

stalt    W'iilM. 

z. 

10 

i:        \V;il.i    s 

ait    Was^ 

ait     lllrillt. 

z. 

,- 

:    /.w.iU'   Si 

allr:   ,lru    Stcl 

Zi 

1  1 

.   Z.    1  : 

Alunir 

1   >lall    Ainiiiaii. 

Zi 

I  : 

.   Z.    1  : 

lisir    > 

att    licslr. 

Zi 

11 

;.  z.  •-': 

zur    ^^ 

lin    .-latt    /u. 

tt  ilii'  Stcniu. 


Z.      5   villi   oin 


!l 

flÜK'leu  statt  Mühlen. 

r,c  wai-lit   statt   liuwachl. 

Zu 

I  i;,  Z.  1: 

Z.  ;!: 
Z.     1: 

-esc  lui' 10   '^tatt   yescheli. 
a7  statt  (hl. 

Zu 

11   11,  Z.  •_' 

K.iurii  statt   ki-imui. 

S,  .:il. 

Zu 

1   .s,   Z,    1: 

A  II  ff  statt   aiilf. 

Zu 

1  S,    zwrilr 

1    ilir  u.   .M.ukc,  statt  uMinckeliri 

II  (1    (tu 

Zu 

1    11,   Z.   1: 

mil    irillirlikcit    statt    unil    rr 

lliclikei 

Zu 

1  :i.    z.  ::: 

V  US   statt    aiil. 
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I  '.1,    Z.  :.: 

l!.nr,lirt  s.liwuit/,  statt   lîuiie 

i(.l   8.1i 
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1    10,    Z.    1: 

11  a  ni.;   statt   Haus. 

Zu 

1    10,   /.writ 

e  .Simlto.  Z     1.:  ilf  r   us   statt  dieses. 

Zu 

11    10,  Z.   .'i 

Zum  1  f  1  -  nu'ister  statt  Zuullt 

Meistt 

y.ii 

l    11,  Z.   L': 
Z.   :i: 
Z.   4: 

(1,1  1/ 11  statt  ilcizu. 

11  ir  i^st.  mir)  statt  mir  (st.  mir. 

(lis  «in  statt  iliesem. 

S.   !•!•_> 

Zu 

I    12,  Z.    1 
Z.  2  ; 

i;-uotß  statt  g-notss. 
ilrlJ  statt   lies. 

Zu 

1    i;i.   Z.    1: 

Z.  :i- 

Z.  4; 

t  rii  w  statt  trauw. 

s  IT  11   statt   seel. 

0  1  0  1 1  telj   statt   (;|olttes. 

Zu 

11   1     ZI 

z,  .;: 

(  für  11  arm)  statt   (für  Härmt, 
llawier  statt   Kavier. 

Zu 

11  2    z.  ;i 

Mat  heu  IJ   slalt    Matlieiis. 

;i3.     Zu   11    I,  Z  :i   vun  oIh.|i:   Künii;!.  statt   ki. 

Zu   11    1,    Z.  :i:  Ziie   statt   Zun. 

Z.  (1:  na. 'lier   statt  naeli. 

Zu   11   .^1,    ■/..  4:  iliscr  statt   .licsci. 

Zu    11   0,    Z.  1:  l.iecht    statt    l.i.lit. 

Zu   II   T.    Z.  ;):  soll-  Sein   statt    solf   . 

Z.  1:  ila   statt  Ha. 


Z    :"i: 

Z  u  (•  Il  t; 

■ias  statt  Zarliaiias. 

■2.  ^lialtr 

Kk-iuu 

1:    ..  .  /.wri   lloru,.r  wa-r 

•.■l,t  t;et 

'/j    7  : 

WOdl^rl 

nirht  /.uei  r.  wa-iccht  .  . 

Zu  II  s,  ■/..  :',: 

.II' Li   st; 

tt     (l.'S. 

Z.   C: 

iUmui    s 

tatt  deine. 

Zll    11    i:i,  z.    1: 

K  h  1-  b  a 

iil;eit  statt,  Elirliaiki-it 

Zu  II   M,  z    :;: 

iM-.til 

.•....]  statt  l)Ubt[lir..  ..] 

2.     SlKllt 

:     Il  lie 

s    statt    iinei-.s,    uw\    jr    . 

in     Ko 

(,>uailei- 

r,  uiul  beim  Kleiuo.l  narli 

„uud   M 

Z.     M  von  uiiteii: 

I  -2,  Il 

i,  Il  7  statt  II  -2,  II  C.  Il  t 

Nacliti'a-  il<'s  V.'i'fass.TS  :zu  S.  IS:.).  --  Nach  dem  hanilscliriftlirluMi 
Ociicraliiivfiitar  des  attisée  dr  lllotel  île  Clnny  sind  die  beiden  tilas-eiiiälde 
im  Jahre    \>^^>'J  angcl^aut't   worden. 

Sie  finden  sich  als  Nrn.  2(l20/'i'021  in  dem  -ln'  sü|iiileinent  -  veizeicliiiel, 
das  dem  von  P.  ti.  M.  benutzten  Katalog  beigegaben  ist  und  ans  dem  er  an- 
dere Xiimmcrn  (■/..  H.  -.'(MS,  L>oi'.i)  zitiert  —  allerdings  als  vitiaiix  aUemands  -- 
unter  dieser  Marke  mögen  sie  von  ilnn  nicht  erkannt  worden  und  deshalb  un- 
erwähnt geblieben  sein. 


lîiicluM'clironik. 

Das  reieiie  heraldische  und  siihragistisidie  .Material,  das  sicii  in  ileu  zwei 
stattliehen  Hunden  der  von  Dr.  Walther  .Merz  herausgegebenen  „mittelalter- 
lichen Bnrgaulagen  und  Wehrbauten  des  Kantons  Aargau",  die  wir  ebenfalls 
seinerzeit  aust'iihrlich  besprochen  haben,  vorfindet,  ist  nun  auch  separat  er- 
schienen unter  dem  Titel:  „Sii'fi'd  und  Wappen  des  Adels  und  der  Sliidle 
des  Kantons  Aai'ji'au"  (Aaran,  Sauerländer,  r.HiT,  l'reis  Kr.  .'S.  —  ).  l>ie  liber 
200  Siegel-  und  Wappenreprodnktionen,  denen  jeweilen  ein  knapper,  nur  das 
allernötigste  gebende  Text  beigefügt  ist,  werden  in  folgende  drei  tiriippen  ein- 
geteilt: li  Städtewappen,  l')  Wappen  des  holten  Adels  (Herzoge,  Grafen  und 
Freie),  endlich  3)  Wappen  des  niederen  .Adels.  Ein  ausführliches  lîegister  er- 
leichtert die  ÜenUtzung  des  ISuches.  L.  A.  B. 


Die' Familie  Scliiiydev  von  \\artensee  in  Sursee  und  Luzern,  bcaibeitet 
von  Dr.  'I'h.  von  Liebenan.  Der  verdiente,  leiiler  schon  seit  einiger  Zeit  fast 
ganz  erblimiete  Luzerner  Staatsarehivar  bietet  in  diesem  seinem  letzten  Weike 
eine  zusammenfassende,  auf  urkundlicher  (-irundlage  beruhende  Geschichte  des 
bekannten  Surseer  Geschlechtes  der  Schuyder  von  Wartensee.  Wie  der  gelehrte 
Verfasser  wahrscheinlich  macht,  ist  der  erste  Stammvater  desselben  ein  Wernerus 
Sartor,  der  um  DkM)  lebte.  Schon  sein  inntmasslhdier  Gross  Sohn  Heinrich  U'r 
wähnt  i:ss8— 14:i')j  begegnet  uns    -  der  erste  dieses  (ieschlechts         als  Schult 


liciss  zu  Sursee,  welclie  Würde  iu  iler  Folgezeit  von  nicht  wenit^-er  als  21  Glie- 
dern der  Familie  bekleidet  wurde.  Wartensee  erwarb  im  Jalire  ltJ48  Scliult- 
liciss  Ludwig  Sclinyder,  Twingherr  zu  Kottwyl  und  Oberkirch;  schon  von  14.07 
bis  IMT  jedoch  ist  die  Familie  ein  erstes  Mal  im  lîesitze  von  ^lauensee,  und 
dami  wieder  von  liiOO-  ICiDT.  Scliultheiss  Michael  Sdinyder,  der  Kiwi")  das  alte 
Scliloss  daselbst  liante,  nahm  audi  als  erster  das  Wappen  von  lAlanensee  an, 
den  weissen  fliegenden  Fisch  im  schwarzen  Feld,  wie  dasselbe,  seit  1(147  quadriert 
mit  demjenigen  von  AVartensee,  noch  heutzutage  von  der  Familie  geführt  wird. 
Das  ursprüngliche  Wappen  bestand  aus  einem  kreuzartigen  Hauszeichen.  Neben 
ilen  Surseer  Schnydern  gab  es  auch  ein  Luzerner  Geschlecht  dieses  Namens, 
das  sicli  von  124.")  an  daselbst  nachweisen  lässt  und  das  erst  lii.")o  wieder  aus- 
starb. —  Als  angenehme  Beigabe  2)  folgen  am  Schlüsse  des  Buches  nicht 
weniger  als  18  Stammtafeln  —  12  der  Surseer  Schnyder  und  eine  der  Luzerner 
—  auch  mit  Abbildungen  ist  (Las  Werkchen  reich  ausgestattet.         L.  A.  B. 


Als  neue  Mitglieder  sind  unserer  Gesellschaft  beigetreten: 

Herr  Paul  G.  de  (-ioré,  Attaché  au  Ministère  de  .Justice,  Kischinew. 
„      W.  Wartrnanu,  Paris. 
„      Ciiarles  Schnyder  v.  Wartensee,  Direktor  der  Sociètà  Bancaria 

Italiana,  Genua. 
„      Dr.  Roger  Dollfus,  Bankier,  :\iailand. 


F' 

k         Ich  suche  zu  kaufen  und  bitte  um  gell.  Angebot: 

%     Littii,  Fiiniij;'!!»'  celfbri,   das  vollständige  Werk,   soweit    bis  heute  erschienen 
I':  und  die  Lieferungen   H;;'.— Kis.    ISd  und   Ls4  apart. 

■'■'       Almanacli  de  (iotlia.  ältere  Jahrgänge  bis  ca.   17'.Mi. 

(iodiacr  llofkaicndci-,  ältere  .Tahrgäuge  bis  ca.   17'.i(i. 

Karl  W.  Hierseniann,  Buchhandlung  u.  Antiquariat 
Lt'ipziii'.  Königsstrasse  .'). 

nnu'k  von  S,luillli..s^  J.  Co.,  Ziirid,. 
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Liste  ries  Membres  rie  la  Société  Suisse 
riHéralriiqiie. 

Verzeichnis  rier  Mitglierier  rier  schweizerischen 
heraldischen  Gesellschaft. 


I.  Membres  honoraires, 
Ehrenmitglieder. 

von   liacliciiliiiiiscii,  Alo\:ni(lcr,   Kivilinr.   Kiic  Coiisiaiitiiinplc   l(i,   Di  iixrllfs. 
von    l'cltciu---,    VA.  (i..    (naf.     I'r;i^i.l(■nt    i\vr    CcscllMliatI    „Adka-,    Srliiiil/.cr- 

strasst'  1';;,   Wien   XIII  X. 
von  A\'\ss,  iMiiMhicIi,   l'iot.  Ih..  im   Letten,  Wiiikin-en,  Ziirieli   I\'. 
(le   l'oly.  (>„  le  \ieonile,   l'ié.Mdent   (InCiniseil  lierai. li(|ne  de  Fianee.    J.")  nie  des 

Aeacias,    i'aiis. 
von    l.i(d.enaii,  Tlieodor,    I  ir.  pliil,,  Staatsareliivar,   laizein. 
.Manno,  Antonio,  l.aion,    Cnnimissaii  e    de  S.  .M.    le    Coi    dltalie    en    son    Conseil 

lleraldi.ine,   via   Osiieilale    l'.K  Tniin. 

IL  Membres  Correspondants. 
Korrespondierende  Mitglieder, 

l;i<diehr.   I.'aynunid.   Ai<  lii  visi  c,    lii  avennc  du   Ti  oeadno,    V:u\>. 

Seylei-,  (^iislav   Ad.dt,  S.doclai-  dei'  (  loNrllsclia tl    Jlerol.l",   l'.ciiin. 

Slrcilil,  Cciliaid    lln-o,    lleialdiker.    IsirlniaiinM'-u' (  la.s.^e   10,   .Miidlin-   l.ei    W  ien. 


III.   Membres  actifs, 
Ordentliche  Mitgiicilcr. 


I.  Alit,   K'niiiaii,   liigcmi'iir.    I>ii/.i-iii 

-2.  AlIllKT-rl'-Wrtllli,     iMitZ.     niulMlllI.knvilM'silZ.T,    Silillhil.sllilssr     ]■_', 
Ziilirli     I 

;;.  Ailii.uuci.   iM-iMlrric,  Avenue   h'iielioiniet,  ^alI^alllle 

A.  (rAlniiialill  -de    Week.   Aille. 1.   i  il  ainl-l  helle;    Lausanne 

fi.  Ani    Kliyn,   lleinrieh,    Kuireieiasse  l'I.   Lu/erii,. 

II.  \(Ui   .Vin,   Ma.\.   Dr.  ineil.,  Clietar/.t   am    Kantoiissiiilal.   olleii 

7.  Altin-er.   \iel.u',  avenue  du    1"    .Mars,   Xeuehalel  M.    l'\ 

S.  liaer.    11.   ('..   Dr.   pliil..   lîe.laktnr  .1er  Seliwei/.erisclien    lîau/.eil  uim', 

Dianastrasse  f..   Ziiiieli    11 

'.I.  lîalniei,   Alnvs,    Kuiistiiial.u-,  (ieor-eiistrasM;  l'd.   .M-iiiirhen 

10.  (le   i;ar.\-V(ni   lla\ier.   h'ii.loir,   Aii-usliiiei -;!»,■    1,    Üasel  M.   F. 

11.  Mauer,  .Mplidiis,   Ka\ a ll.a  le  ll.aupiniaiiiK   1,.  d.   Dinde,   llern 

11',  de    lîavi.T.    Ivinnard.  .'.r.  \l\w  Ni.ade,    l'aiis.  ei    (lialean   .le  Dully,  \and 

N.  van    K.Teli.un.   \'iel.ir,  Cn  lonie  de    l''r,nil  .-iiev  (lenéve 

l."i.  lîei-iei.   II. ■mi,  n.uaiic,   1   (  iran.i-i  liene.   I.ausaiine 

m.  Il.'sson-S.dierer.  J..   Klisali.'lli.uisIrasM'    11.   Da^d 

17.  Dey.d.T,   Jules,    Aivhile.'le,    DallsallUe 

IS.  Hillol    .le  Cil, Hin.  Casl.iu,   K'e.-.'v.air  .le  IVureLiisIreinent,   .Vn.lini.-.i 

.l'as  d.'  Calais,.    l''ian.-.> 

D.t.  .le   l!l.)uay-.li'  Salis.  (i,Mletr.n\  ('liai. 'au  i\v  (Jiaii.lson,   Vaii.l 

■-'tl,  ,ln   JM.is-  ,1.-  (iuiiui.s,  Maiiii.-e,  (  lie.siux   près   ^-venl.Mi,  Van.l        M.   K. 

l'I.  v.ni    li.iiist.dt.n-   v..n    K'.uil.U,   A„   Kllin-ei  strass,',    lîern 

■2-I.  v.Mi   lî.nist.dl.di.   Wallher.   \'illa    i;.-,L:ina,  Cannes  iiiul    Uellerive, 

(^walt    liei   ■riitiii 

1';!.  H.n.d,   F.ti.uiii.-K.l..  aux   Arti.diants,   .M.Hitl.nlIaiit,  (ieiu've 

•2\.  i;..ivl.   .Maini.-.',  CaïKi-iapli.',  .Salil.nis  C.   \,.u,dial,d 

•_':..  i;,i-sar,l,   i;,di,Tt,   Dr.  iue,l.,  ini   Ilot.  Zu- 

l'(i.  H,is,sar,l,  W.ilf-an-,  l 'alisa.l.' aveline  ;1'.h;,  West- 1  leli.ik.ui  l.ei  .\•.■\v■^•.^l■k 

l'7.  ,1,'   r.,.s>,u,   lMé,leri,',    Le   K'ie.K  Aivnse,   X.'U.liat,!  M.   V. 

L'S,  Deui-.M.is,   \  i.l.u-ll..  Château  .le  Die/.  <ant..n   .le   Vainl 

•-".I.  lî.iy   .1.'  la   'l'eiir,   .Mauri.-e.    12  m.'  .lu    l'.nuiui.'r,  N.n.  hat.d  "M,    [•'. 

;;•».  ,1,-   llewe.    l;.d„Mt.  .-aiiitaine  an   l'"  liussai,!-,    .s,.,ili-     eis,.,   k'raiwe 

;il.  llras,hl,-i-Kurz.   Ku,-,'U,  ,s,.,..M  i  ass,.  ;;it,  Zuri.li    11 

•.V2.  Drii.lerlin.   K'u.L.ir.  (  iheist  l.ail  nant .   l-'ivi.'  Stia-se  2.   Dasid 

;i;i.  lln-ni,Mi.  Charl.-s  An-iist,.,   |!an,inier.  Il  l.u  mita-,',    Lausann.'         M.    !•". 

■  \\.  l'.iiivkhai.lt.    Ln.lwi-  Aii-usl.   Dr.   phil.,   St.  All,an\  «i  sia.ll    -.D, 

l'.as.d  M.   V. 

;i.").  Kuivkhar.lt-lleussler,  An-nst,  llaii.llaliiikant.  St. AU, anv.nsia.lt  :m;,  Kasr 


DO;! 
IS'.I!) 

1)01 
H)01 

l9(Hi 


11)07 


IM'.tl) 
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Eutrée 

;;t;.   HmcklKndt Wnlliciiiaiin,   Daiiirl.   iMol.    Dr.,   l'.asrl  1899 

;i7.   Iluirklmiill-Z.iliii,   Kd.,    lîauiiiiuT,   l'iattclii   Wi    ISaM'l  1899 

;!S.  vdii   Uiiivii.   Knisi.   iMiispivrlici,   Kali-,u;iss,lirii  f,,   Wvm  1897 

■.V.l.  Cliàlclanal,    Di.,  Symlic,   Vcytaux,  Cl.  de   \'aiul  1906 

-in.  Cliciirvirrr,    KdiiMind.    Il'  MIC    l'ctisoii.  Cnn-vc  1897 

41.  Clidisy,  .I.-.\llHTt,    i:.  Coui.s  ilvs    i;asli(iiis,  (inirvc                             M.    I'\  ]W-J 

-i-J.   .le   ClaiianMlr,    1 1  u-o,    Dl'.,    l 'ri  vatdoz.'i:! ,    l 'oins  des  Hast  ions  (i,   Cclicvr  190.". 

4.-!.    Cnlill.    .Illlrs.    lirialdistc,    Nrllrliatid                                                                  .M.    !■'.  l.s'.iL- 

44.  Coniaz,  Tlirodorc  avenue  de  K'os.-inoiit.  I.ausaiiird  is'.i,") 
4r..  de  Cmiloii.  .Maurice,  Neuidiaiid  :\[.  !■'.  isUi' 
411.  (  ouvrcii,  Kai-euc.  CliateaU  de  lAllc,  VeVey  19(1;', 
47.  Cramci-   ,1e    l'euitales,  Ceiiiad.    I»i'.  med..   7   via   l'"ale  l.eiie  tralclli. 

:\Iailand.    italien  1899 

45.  Cnllclon,  Leo,  '.n'  i'iecadilly,  Lomlon  W.  '  19(K) 
411.  de  l)ai(lcl-dc  .Marval,  .l.imes,  ilauquier,  .Xeuclialcl  M.  F.  IS'.H' 
.'1(1.  Didcsseid,  Kiiiiciie,  an<-icii  piotessiuii',  Lutiy,  •'(.  de  \'aiHl  19(i(; 
r.l.  l'eeiina,  lii-uiy,  Ih.cleni  eu'  dniil,  .V)  iiii'  de  .Mal;i,-nou.  Cciicnc  190:1 
;V'.  hctlliii,-.  Mai  tin.  (  leiiiciiidcs,  In  vil.ci .  Scli\v.\z  M.  l\  is'.H' 
r.:;.   de    Diesli.-ieh.    Max,    l'ivsideiil    de    la    Soe.    d  llist.div.    N'illais  les- 

doues,    iMil.elim  1S9(; 

r.4.   von    |)n-l>aeli.    |,'„l,ei1.    lîeauliellsti  asse   Si'.    Iî.tu  IS'.IS 

Ï)-K   Dollt'uss,    h'oL'er,   Hr.,   \'ia   .Xiiinnari    14,   Mail, nul  1907 

f.C.   I»(iuc,   iManeois.   du   Coinite   du   \'ieu\-\'evey,    l.a   Tour  de  l'eil/,,   \aud  IS',),". 

r.7.   Mroz,    K'eiie,   11    l'oitlaiid   avenue,  Siaiiiloid    Hill,    Loiidmi  IS'.i'.l 

r.S.   DuWois,    iMed.Tli.,   Seiviee  des   .Moiiunieiit  s    1 1  ist(ni.|nes,    L.iusaune  IS'.l.". 

.ô'.t.   lUurest,    Kraurois.  aldie,   \'ro\\.  i',,lle-e  St-.Mielnd,    Kiiliiuii-  l'.ioi 

(10.    Iiuiiaut,  Alphonse,  ( 'onseiller  de  Le-alimi,   1  nie  de  la  l'.auiiie.  l'alis  \III  19(lC. 

Cl.  Du    l'asiiuiei,  Aniiand,    Dr.  eu  dreit.  avoeat.   Nein  liât. d  is;i7 

ce.   Dunvr,   K'idiert,   Dr.   pliil..  Siaalsarehivar,  Slaiis,   .Xidwaldeii  1^9»; 

(M.   veii    K--is,   .\d,,li,lie,    ISaïuiuier,   \illa   ,S|  Harlheleiny,    ImÜmuii-  1901 

ii4.  K-li,  d.,   l'rer.   Dr.,   Konservator  des  Museums,  Si.Oalleii  19(L^ 

C:..  Kii-elliardt,  .\ll.ert,  ('ai.sse   postal,'  ;iOO,    l'arà,   l!i  ,isili,ui  1904 

li(i.   Kn,uvlliai,lt.   K'aoul.  ('ai>s,.  p„stal,'  ;100,    l'ara,   l!iasili,m  1904 

(17.  v,ui   Krla,di  riiiili.  Knima,   JMaii  olnust.   \-illa    ll-,m,,k,  'riiiiii,   l'.,-iii  IS'.m 

lis.   von  Ks,li,'i,   .\aiiiiy,    iMaulidii,  All.i^.    Laii-nan,  Zilriili                             _  1S',)7 

119.   v,m   Ks,'li,'i.  (is,ar,    \illa   Olieisl,   via   c.mnnuviale  4s  4'.l.  Tiii'sl  is'.l'.i 

70.  Kscdier,  Aniidd.   Dr.  Jur,.    H.iliuliolst  rasse  .".i'.  Ziiiiili    I  IS<.n; 

71.  Ks.dier,  lleiinaini,  Dr.  i^liil.,  Siadi  liil.lidtliekar,  StadI  Kildiot  liek.  Ziiii(li  I  ls'.i7 
7l'.  Ks.dier-Ziildin.  \ielur,  St,„  kei  ^tiasM'  s,  Ziiri.li  il  l'.tOd 
7:;.  F.ilcdi.  lauiis  .\.,  Dr.  jur..  S,  Invaneiiplat/  l'.  I.iizern  1901 
74.  k'avai-er,  l'ierie.  Dr.,  .\vorat,  S.;  avenue  de  la  liare,  Xemdiatid  190.". 
7."..  h'avre,  raniilh',  (okmel.  Il'  rue  de  .Monnetiei,  (ieiieve  ISH!) 
7(1.  von  Fellenl.er>i-'l'liorniaiin,   i''ranz.   \'illa    ileata.  .Murisliasse  l'C,   lîein  IS'.i'.l 


77.  l-'iii^lcr,  (iror-,   Dr.   pliil..   llaidtsfras.M-  S7,    l'.asrl 

7S.  l.'isrlMi,   [•'rail/.,   ()l)cis,-liiril,ri-  (les   l'"iiiaii/,(l  cpa  1 1  ciiirii  I  S,    laizrni 

7'.l.  1m)1VsIic1',    l,(iuis,    Diir.lriir,    M(Ul.l(.ll,    (  aUtdU    de    \alMl 

so.  Calllic.    .\yiii<)li-Aliii'(lrc  (iailiv,    l'ri/.y    l'ivs   (^clirvc  M.    K. 

SI.  (laii/..    Paul.   Dr.   pliil.,   l'idt.,   K(.i:sri-valor  der  iirrnilli.licii 

Kuii.^l.siiiinihni-.Mi,    i'.\  laii-wci;    11,    l'.asH 

Sl'.  (^fi-v,  AUrc.l.   Dr..  laMMiliards-ialMii  4s.    l'.ascl  .M.    Iv 

s;;,  (^ci-y  lîiuckliardt,   ('a:l.    Iii-cuicur.    Kai.rll.'ii>n  assr  i'(l.    lîascl 


S4.   D 


D.,   1- 


M'I' 


Aarlt 


Sr,.    (^i-<.|-.Mrltlrr.    .V.,    k-r^.slrl>liasM-,    .Sf .  (-lallfii 

S.;,  voll  (iliil/-i;uchty.  .\11mti.  Soloiliiini 

s7.  (uddi,   Kiiiil  A.,   Vïoi.   Di.,  Zi.-l.Tstrassc  .".(i.   IUtii 

ss.  d,.  (^„ir,    l'aiili;..   li.aiicir  ni   diiiit.  attaclu'  au  .Miiiistnc  do  .1  usticc 

nie   .M.'xaiidn-,   KiMdinicw,    llc^siralur.   i;u>Mr-iin.ridioiiah' 
S'.),  von   (uvlud,   llaiis,   Dr.  Jiir.,   I'(dikall^tlas^^■    i:;.  Ziirirli   I 
'.)ii.  Civllrt,  .Icau,  (Mdlcuwyln^tra.^.'^r   17.  .St.CalIni  .M.   !•' 

SU.  du   Cinsiiez,   FiMiiaiid.    ancien   luV-tct.    :\layru   de  Silin.    N'alais  ft 
:;s   m,,  dr   la   'raiiiini..,   Ald.r\illr  ■  De]',   dr   la   Soninir..    iM-ain-f 
'.11'.  (;niii;iu.  liiistav,   Dr.  pliil,,  (  ■liri,-tnmd-a,-.,M.'  4,   lîmi 
'.i;;.   liiiinrliaid,  .1.,   niii.riiiiiMir.  l'iS  Sryiiu.  Ncu.diàtcl 
'.II.  (iull.    iMTilinand.    Kaiitiiiann.  Sl.  (iallcu 

;)."..   lla-viilia.di  A'on   dn    .Mnlill.   Ilaiis.    Dr.   pliil.,    l'cl  ns-i  alirn  i'7.    l'.ascl 
'.IH.    lla-iiauiT.   Kiii>t,   in    \',,lpaiaiso,   (liilr.   Siidanirlika 
'.17.    llalin,  otKi.    iMii^priTlin,    i;ainiiiattsti.i>sc    11.   IUtii 
•is.   Haiku-.   Hans   W  ..   Fui>prr(  li,   .Ma!  l(Uili.ilstra.s>.'  :;n,    |!,.rn 
'.ni.   von    Hallwyl.   WaltliH-,   Crat.   Ilaniii-alau  4.  Srockliolm.  Siliwcdm 
ino.   llr-i,   l-rirdiirli,   Dr.  phil..   l'iano-assf    10,  Ziirirli   11 
101.   von    Ih-iKU-von  .luvalla,    Kidint.    lUu-listrassf  C.   Ziirirli    II 
101'.    Ik'ss.  (uistav.    l'.r/irk.Mi.lilcr.    Kii-st  i  niuvii,  Zuri.  li 
lO.-S.    Hess.  }laiis.   Dr,   pliil.,  dlM.rwylrr.Mras.r  4(1.    lias,! 
104.    Hess.    K'ol.rrl    I'..   Hiisrlirn-ralHUi  l's,   Zurirli  1 
10,",.   Huiler,   .\u-nst.   Dr.   pliil,.   N.uiueiiwe-  l'.'i.   Hasel 
lOil.   lluher.   :\lax.   Dr.  jur.,   l'rotes.sor.  Seliloss   Wydiui.  liei   (  )ssint;en. 

Kt,    Ziilirll 
107.   von  derkliii.    I'"rit/,  Siadtaivliivar,  (  liur 

los.  ,1,,1mii.   .\,.  joaillier,   Neinlialid  ^\.   K 

10'.).   Isler.   Hall,-,    Dr.  jiir..  Seliweiz.    Depeseliena-eiit nr,   Horn 

110.  .lunod.    Einaillhd.    piotesseur.    .NcUlrhàtel 

111,  .IiiikmI.    K.-.I.,  -raveiir.  (  k  and  l 'ont,    Lausanne 

lli'.  K'tdlei  Ksidier.   l  ail.    Dr.   pliil..  Stadidlioterst rasse    l."..   Ziiiiili    I 

li;;.  Kanlhnaiin,  .rean.  S.iilpleiii.  (iraNenr.    I.iizeni 

114.  K'irsili.   Mneeiit,  peint  reveii  nu.    Kribour-- 

11."..  Kmisly,  llan.^.  Tlial.-asse  i".i,  Zürich  1 


l.yi:; 
l'.ioc, 
l'.ioi 


l'.iiif. 
isli'.i 


HC.   Kuii->li,   li,'inrii-li,  iihmI.   pijul.,   Kiikiivli   a,  d.    .Mom'I,    i;iiciii|iirusscii  lUdi) 

117.    Kdhl.T,   .\iiiliv.    I'rolcssciir,    rmilaisc    i:..    I  „iiisaiiiic  .M.    !■".      IS'.fJ 

HS.    Kohlrr,    K,l, .11,11,1.    i;;   l'iv  du   .Mardir.    I.aiisainir  I'.KU 

ll'.l.  l,aiiL;-SililcuiiiL;cr.  ('liaiics,  Slockci  sl  i  ass,'  ;;i,  Ziiricli  1!  iM'.lf) 
iL'd.  ,1,.    Lr.Mlain.    laaii.s   liouly,    Dr.  cii   ili.iit.    is  lur  St-l'-ailic', 

l)mikrr,|in-,   l'Yaii.T  IHH-i 

UM.   I.diy,  f.    L..  :\Iiiii.->in,m-ii.   Üni,  ISîi'.i 

l-"_'.  .Maii-c.    I''ianr,,is.   47   lur   de    j.i.^lioiinc,   l'aiis  lUd-J 

li',;.   Mailli.',    L'aynioiiil,   pi  .»in  irtaiiv,  ( ',,i  inon<livrl>r  pivs.  XcinliAIrl  1S!I7 

UM.    Maltill.    .\li-Uslc  E.-l-'lvd.Tir,    avcllllr    dr    l'ldlis.S-Mlt!    dclR'V.'  M.     F.        IS'.lL' 

iL':..  Ma.vi'  von   Kaldc--,  (i.,   ll,Tlcn>tciiist las.^r  7,   Luz.Tii  ls'.t7 

li'H.  M,.ili,  Julius,  KouMil,  Alpcii(|iiai  .-IC,  Zmirli  I!  l'.iMl 
lL'7.    V,.ll    .Mri>s,    WaltluT,    llaiipllnaiill,    K'il  tluri.strl  ,    Ki(dlli(MK>l  fasse    IT., 

Maiiiistadr  .  IS'.n 
ll'S.   von   I\roiss   \,.ii   d'.Milffii,  O.srar,    l'i(.nioiiad.>   7.    I>inz  a.  D.,  (■)stfnvi(di      \W0 

lL".l.   Mniaii  .McsiiKT.    W  illudni.   Stcinnitorslrassr  l'.".,   Ila.sid  löll.'i 

i;;o.   Mci/lMcdiold,    Wallhcr,    Dr.,   (il.ciTiidit.T,  Aaiaii  1S99 

i;;i,  do   .Mcuroii,    rioiTc,   7   mc  du    l'oiiiniirr.   Nciudiattd  IWI,-) 

\:VJ.  de   .M.airoii.   llol.cit,  -12  rur  Ampeic    i'aris  l',IOC. 

i:;;;.  dr  Mcyn  liou-io,  .Icaii,  (  oiiitr,  Clialciii  dl  In  iiiaurc,  i.i-ùs  (^niovc  D^lKs 
i:!4.  Mvyvv  von  Knoii,ui,  (uaold,  Dr.  phil.,  I'rolossor,  Scid.ddstr.  '.i,  Zürich  \'  !.s'.i7 
i:;.'i.   .Mcvor-l.'aliii.    Ilaiis,    Dr.    jnr.,    I.'rrlitsaiiwall,  .Sililst  r.issc  ;;7.   Ziirirli    I       l'.Ki;; 

i;;C..  .M.ylaii,    I. Ollis,    Dr,,   Clialcaii   de    laitiy,   N'aiid  l'dOl' 

i;i7,   Mcylaii,    l.'nir,   Dr.,   .M,.iidoii,    \aud  M.    I'\      IS'.L' 

i;;s.   .Monlaiidoii.   Doms,    Dirirtciir  du   Crodit    Lyonnais,   üriixidlcs  M,    F.      l.H'.H' 

i:;',l.   df   ^[oiil.iia(  li,  (îo(.i-rs.   l.arou,    FrilioiirL;-  U'iM 

HD.  de   Moiilid,   Allieit,   Corseaiix   s.   Vevey,  Ct.  do   Vaiid  r.Hû 

1-11.  .le   Moiiliiiollin -de   iJoimeiiiont,   l'ierre,   l'asteiir.   Neiuliatel  1S',I7 

Hl'.   .Mooser.   .\nloii.   .Maienleid,  (  iraiil.üiuleii  IS'.»',) 

14:1.   Moser,  Carl,  d'lie  ColK-e,    lÜshops  .Sioritonl.   llerts.   Kii-land  l'.in4 

144.   van   .Mnydeii,   Arnol.l,  raiiipa,-iie   l'.eaiireoard,   Daiisaiine  1*I(K. 

14."..  von  .Miiliiuai,   W  olt-.in-lMiedri.di,   Dr.  pliil.,   I'rofessor,  ISeiii  M.   !■'.     IS'.Il' 

141-..  .Miin-er.  1,'..  Kinistmaler,  Marzili  ;ii),  Hern  IWHi 
147.  Naer,  All.ert.    Dr.,  areheolo-e  rantoiial,   Jlaute  Coiiibe,  avenue 

i;iirlioiiiiet,    Lausanne  l'."l(i 

14N.   NaeL  Altled,  Ai.liitekt,    l'"rauiiiiiiisterstrasse   7,  Zürirh   1  LS'.i; 

14',i.  von  Xiedeiliauseru,  l''rit/.  Henri,  Dr.,  l''alken]iiiliewe-  Kl,  r><un  M.   !■'.      \WJ 

D.O.   Niis(lieler,  IJieliard,  Clasiiialer,  .V.  Loulevard  de  .Montparnasse.  J'aris        lSil7 

ir.l.  von  (iKdli,  ,\loys,  ■j'halliof,  'l'lialaeker  ;;i.  Ziirirli  I  l'.H).'. 
IfiL'.  de   l'ale/.ieii.^     Du    l'an,   .Mauiiri\   i\u  Coniiti'  du   \'ieu\-\'evey, 

La   D..,-e  sur   La   ■rour-de-l'eil/,  \aiid  L>lil 

1.".:;.    I'aravieini,  Carl,   Dr.  Jiir.,  St.  .lakolistrasse  L^U,  lîasel  IS'.Mi 

i:.L  Pernod,  J.ouis,  Neudiàtei  189ü 


17i'. 
I7:i. 
174. 
17.".. 
I7r,. 
177. 
17.^. 

17;». 

ISO. 

181. 

ISlJ. 


(If    l'cire-aux,  .Saiinirl,   I  )iivct(Mir  de   la   caisse   d-rpai-iic. 

Neu, 'liât.'!  M.   K. 

l'rlil|.i.-nv,  l.éoii,  Dr.,  Avocat,  ( 'astaf^iiola,  CaiitiMi  du  Tcssiii        M.   !•', 
j'tyttci    von   .MtislM.rcn-I'ViT.   Xikolaiis,   .Miiscu-stiassc.    Lii/.nn 
l'IyttiT  v,.n   .Mtisliot.'ii,    llaiis,   llotd    National,    Liizcin 
de    l'ortu,u-;il-dc    Karia,  ,\nfonio.    Vicomte,    11    lue   lioissiere,    l'aiis 
de    l'oniialès.  Anjiiisle,  Comte,   l'j"  luc   des  (îran,i;fs,  (-ienè\e 
de   l'uiy,  .Iules,  caiiitaine,   instructeur.  Colombier.   Ct.  tie   Neuidiàtel 
de   l'ury-de    .Murait,    l'aul,    Conservateiy.   du    .Musée    llistoii(|ue 

.\eu(diâtel 
de    l'ury-de   Wattenwyl,    11„  au    Hassel,   prés  Claims.   N'aud 
de    l'ury-de   Wesdelilen.  .leau,  Dr.  jiir.,  <  ohmel,   President 

du  consi'il   communal.   Xeucliatel  :\1,    K, 

Kaisin,   Kiediuic,  a\ocaf,  s  rue  Seueliier,  (-it'Tiève 
V(ni   ifedin-iül.ere-u-.   K'udolt,   Dr,,  ul„.i-st,   Iv'eeiennmsraî,  .s.hwy/ 
l;e-l,  .losepli,   i'rolessoi-  ail   der   Kunst-.-\verlies,diule,   Ziiri.di    1 
K'emi,   Leon,   l,a  Tour  de  Treiue,  C'   de   iMilioui- 
de   l.'eynier,  Edmond,  Dr,  med.,  -J   iNuiboui--  du   Ciel,   Neu.diàhd 
de    l.'eynold,  (ioiiza-ue.  comte.  Château  de  Cressier  sur   Moial, 

Canlon   de    Kril.oui- 
ix'ivettCarnac.  .1.-11..  Colonel,  aide-de-canip  de  Sa   .Majest.é 

l!i  itaiinique.   ('haleau  de    li'ouiicnioiil .  ('anton   de    \'aud 
i;o-nin.    Kniest,    l'nd'esseur,   (  Iraiid  Clieiic.    Lausanne 
des    Robert,   Kdimmd.  ;;  rue  du  Laubonr- St-(;e(u-es.   N.nicy,    France 
iiobert,  \\'illianu  du  Coiiiile  du  \-ieux-\evcy,  .lon-ny  sur  \evey,  \'aiid 
von  L'odt,  Kd.,  Andiitekt.  .Junkern--.isse  4."),   lîeni 
Loller,   (nto.   Di-,   pliil..   Airliivbeaiiiter,  .lollyslrasse   i'.   Kailsrulie 
Loth.    Haiis.   Dr.  jur.,  Spitalstrasse  ;is.   Lasel 
h'iibel.    Kduard,   Dr.   idiil.,  Zuriclibei-slrasse  ;;.'>.   Ziirbdi   \' 
Ru(diet.   Charles,   l'asteiir.  a  Syeiis.    Vaud  M.    F. 

lUit-'o-,  .Al.  A.,  Assistent    am  liist.   Aluseum,   tirellin-erst russe,   l'.as.d 
von  Salis,   L.  K.,  Dr.  jur..   l'rotessor.   Dörsenstrasse   IS.  Zuiicli   1 
von  Salis,   i'ietro,   Bildhauer.  Trittlie-asse  t),  Ziiri(di    1 
de  Salis-Soglio,   l'ierre,  Conservateur  du  IMusée  des  lieaii.x- 

Arts,  Neuidiatel  M.   F. 

S(diiir,  Alfred,  Dr.  phiL,  Privatdozont,  Zui; 
de  S,dialler,  L'oniain,  (îraiid' I.'ue,  Fiibonr.ijr 
de  Schmid-de  .lon^',  Ludwi-',   Haiiptmaiin.  ,1,   P,  Constraat    17, 

Haa-,   Holland 
Sidiueeli,  (-Justav,  Dr.  pliil.,  Seestrasse   Kil,  Ziiri(di   il 
Sclinyder  von  Wartensee.  Cliarles,  liirektor  der  Società  Uancaria 

llaliana,   Denua 
Sidinyder  von  A\'artensee-Zardetti,  Ludwig-,  Museg-g-,  l^nzeni 


l'.id.  Scliiiltlirss,  Kuiil,  liiuTiiicur,  Sr.'stiTisse  (i,  Ziirirli   11 

11)1.  Srliiiltlicss-llinn.MWii.lcl,   llaiis,  SrliaiiZfiimahcu  --T.,   Zuricli   11 

1'.):'.  S,liultli(>ss-^lrviM-,\\illi('liii,\'rila-sl.ii(liliiiu<ll.T,Lavalcrslr.(;7,Ziincli  11 

i'.i:;.  Scliimia.-lirl-.    Ilciuiicli,   Sdlili,    Airhilrkl,    l.U/.rni 

l'.il.  von   Scliwrrziiiliacli  -  von    l'iaiita,    1mt(1.  Cari,   |!ro-ciiz,   Ostonvich 

l'.O.  von   Srii'csscr  von    liiinn--,   llans  Allnvrlil,  Dr.  jur.,    1;")'"^   lUie  df 

.Maii-naii,   l'ari.^ 

l'.Ki.  (le  S.-i-iioii\,  Alovs,   l'x'tliusy,  Lausanne 

r.iT.  Sirl„-i   K'aah,   1m  il/,   Dr.  Jur.,    JMUrrahriKDtr.isse   Ki,   Hasfl  SI.   F. 

]'JS.  Si-iuT,  .lacoli,    h'i.Mlstrassf    li'S.   Aii|icn/.cll 

l'.t'.i  Simon,  li.,   \U-.  nird.,   l.auiiciistrassi'  .').   r.crn 

-\lc\an.lrir,   K-y|ito 
•JIH.  .Shliliii.  Carl,    Dr.  jur..   Si .  .\ll,aiiV(M  M:i.lt   CH,   liascl 
L'ii--'.   von   Sioi-ii   .M(UiC    lî.,   liiii-orziol.    l'.orii 
L'd.l.  SioiiilrD.  Will.v,   l'r.  iiliil.,   r„irlitoMstrassc   i:>,  Zürich  V 
l'iU.  Sirinliausliii.  ,1.    II.,   Dr.   nif.l,.    Le   Lo.lo 
L'n:..  \on  Sio.k.ir-S.'lMTorCa.vtcll,  .\iniin,  Zoltwc-  11,  Zihirli   V 
•-'Uli.   von   S|o,k,u-S,'licivr-Casl(dl,   Walllirr,  Sriiloss  Cas!,. Il,  TaucrwiltMi. 

Tliui-aii 
•Jn7.  Siirnli  r.nnlrl,    Kiuloll,   llol/l,iMl:auor,  S.liatt  liauson 
LM^.   Sliorhlin,    l',ni|C|i.iilr>,    l'iV'^iil.iil    .Ir    la    Sorirlo   sui.sse   de 

Nmni.HiialniUr,   .M    h'oiilr    de    Clirllr,   (  lonoVr  M.    F. 

L'OM.  Siurk.ll.n^     \.ui    l!r(i.lriil.;irli,   .Mtiv.l,   Dr.  jur.,   Advokat,   Sh- 

\o:j(Nii.i>m-  .-,7.  n.i^.l 
l'IM.  Siiirk.ll.ci-,  l'anal  .\.,  lu.  iiliil,  l'rot.,  l 'rlcrs-aalicn  1,  lîascl        M.   F. 
•Jl  I.  siii,  k\,  (iio\,,niii.   In-,  nioiii,   \Cnrdi- 

L'I-J.    Sllidlcr,    (lllo.    .Vpollirkrr,    l.n/.rlll 

•-'i:;.  von  Sul/or  W'aii,  .Max,  iMcilicrr,  S.  liloss  Wart  liri  Ncftonliacli,  Ziirieli 
■JN.  (!,•  TrilMdol  Hardy,   .M.,    hr.,  l'ror,'.s.sor,   Nrudiatid 
L'I."..  dr  Tro(,si,-nlicr-li,    .Max,    Comte.    Di.  Jur.,    virr-présidcnl    du  ccirle 
aivhrolo-niiic     llaürlaiid,    Cliatoau    do    Ck'rrlit'ck,    par    Wiu-iiie- 

•Jlii.  Trummcr,    I'.   II.,    Ldwoustrassc  Sk   W'aiidsl.ork,  :\[ariont  liai   Loi 

llambnr- 
•J17.   von  'r.M-li.arn.r,    Ludwi.L;,   iMir,-.i.ivrlioi',   Mün.stcr|dat/,    11',   liorn 
iMs.   von  'rsrlianicr- vim  llerwartii,    ImiI/.,  (  lut.shcsii/.cr,  .^lorilloii  bei  Hern 
L'IIi.  Tilrler,  IL,   Dr.  |iliil.,  l'iof,,  Staatsairliivai',  l'.ern 
L'-.'il.    \eyra.ssal,   .\drieu  S.,  avorat,   :\l(iUlreu\,   Vand 

L'i'i.   Vidard,  Cli.irles-.Mlred,  \illa  (ioudard,  Divonne-les  liaius,  Ain,  Franre 
•-'L'L'.    \-iseher,    l'Vitz,    Dr.   pi. il.,    1,' ittei-a.sse    1',),    Kasel 
■J-S'k  V(Ui   \'ivis,  CiMU-    Cari,   .\rtillerie-MaJor,    l-'estini-  St.  (  lolt  liard, 

Anderniatt,  Tri  M.   F. 
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•M.  Vo-ul-Fi(_Tz,  llaiis,  Ziiriclil)(Tji-strassr  S,  Ziirirli   V 

•J-K   \'(i-rl,   l>'irli;.nl,  Major  i.  (!.,  ,1  mikciimass<.  4',»,   Hcni 

■Jf:   Walter  Woir,  Albert,   Maler  liii'   Heraldik,  (  »iierwilerstrasse   Tf-, 

liasei  M.   K. 

l'T.   ^\■artlllallll,   Heriiiaiiii,   Iti.,   l'rotV.-^sor,  ^'otker.^t^a^^e    ir>,  Sf.Calleii 
l'S.   Wartiiiaiiii-I'errot,  Aii-usle,   Dr.,  4  rue  Charles   Hiuiuet,  (ieiiève 
■_".•.   Wartiiiaini,   \V.,  '.l  rue  du    Val   de  (ïraee,   l'aris 
■Ml  We,-(di,   l.'udnir,  Dr.  pliil..  am  Xrhwvv/..   Daudesiuuseuiu,  Ziirieli   I 
.■;i.    Welti,   K.,    Dr.,  ,luukein-asM'  ;;;',,   lieiu 
:;■-'.    Wielau.l,   Kinil,    Dr.   nie(|.,  St.  Alliaiivorsta'dt   '.»4.   liasel 
•'i;!.   Wir/,    .Mauiii'e,   ( 'oirM'i\aleui-  du   Mu<ée  du   \'ieux-\'evcy,  Airliitecte, 

l.a  Tour-de-i'eilx,   \-aud 
;14.   Wii/,  Tlieodor,  stud.,  Saiiieii,  (»liwaldeu 
;!:).  de   \ere-ui-ile   .Midis,    l-'inniii-t 'liarles,    KU   rik'  Zaliala,   Meiitevideo, 

Driieua)-,  S[iil-.\iiieiika 
.■'>(i.  Z.du-er,   JM-auz,   Dr.  jur,,   iMiispreeli,  Diizern 
'.'•l.  Zeiiiii,  .lesepli.   Dr.   iiliil.,  N'izi'il irektor  des  Sidiweiz.   l,audesuiuseunjs, 

Ziiriidi 
;iS.  Zesi-er.  A.,  <-aii<l.  jur.,  :\Iarkt-asse   Hi,  Hein 
.■!'.!.  Zie,-ler,   Ku,-eu,   Di'.   pliil.,    Leu/luir-,   K't.   Aai-au 
4(1.  Zie-lei,  Kduai-d,   l'elikanstrasse  2."),  Ziiri.di   I 


Schweizer  Archiv  für  Heraldik. 
Archives  Héraldiques  Suisses. 

1907  r.v.V.V."^":"'^"  )  XXI  Heft  2|3, 

l)es(Tii(laiu'('  de  I).  Antonid  I.  Prieur  de  Crato, 
Wlir  roi  (le  Portugal. 


l'our  i'lalilir,  ilans  la  iiiesiue  posiMc,  la  (IfscMidancc  .le  Ihtni  Antonio  1 
i'ii  Suisse,  je  im-  suis  liasé  roiiiiiu'  iKiinl  de  ilepait  sur  la  tiliatioii  de  ,"\Iai'iil- 
r.cl-iiii  de  l'oitiinal  itille  d'Emilie  de  Nassau  et  d'Emmanuel  tils  de  D.  Antonio) 
i'talilii'  \r.\\  1  hi.sidiieu  Zin-l(iiihcihCli(itilliiii  ei  tirée  de  l'oii^iiial  [lar  le  (îéiiéi'al 
1''.  ('.  m.  i.\  llu:n.  Ce  docuiiient  est  re|irodiiit  (.■oiiiiiie  suit  dans  la  très  reniar- 
Mualilè  Xoliir  ^nr  IUI  hihiruii  roiisrrrr  ilniis  1rs  nirliiirs  ,lr  Vrrni.  prrsciitrr  à 
lu  Siirii'/r  (I  Histoirr  tiv  lu  Suisse  /■niini/iilr.  iliiiis  sa  sriiiiir  ilii  iiiiinli  'JtJ  Xori-nihrc 
/.V.'/.v,  i„ir  h'  l'ruf.   i)\\.   Ai.i  \.  CiiAV.wM.s. 

Cette  Notire  a  éle  piililiée  dans  1,'  .Journal  de  la  Soriété  Vaudoise  d'Utilité 
liiibli<|ue  ■.  'l'unie  \  1  du  .louiiial,  |ia>/cs  :;.;s  a  359.  Caliieis  n-  t'.4  à  75.  Tome 
XXIV  de  la  Feuille.  Caliieis  n-  'IWl  a  .'Id.l.  Lausanne,  liiii-rimerie  des  freies 
Hlamliaid,   1  s.'is. 

i'ue  Ndie  iiiiii|.leiiieiilaire  a  elé  insérée  dans  le  tome  \' 1 1  du  .Touinal  de 
la  Société   \aiido,se  d  Itilite   imlilniue   >    jia.-re    ll'4  el    IL'5,    Lausanne,    IS-W. 


EXTRAIT  n'UN  MANUSCRIT  DE  LA  BIBLIOTHÈQUE  ZURLAUBEN 

l'OSTKlMTK 
de  lloiii  Aiiloiiir.  l'riciM*  dr  ri*a(o>  )no<  lamé  Itoi  «le  I'ot' 
lli;;'al  après  le  Cardinal    I  >oni    Henri,   |Miis  détrône  par   l'iiilippe    11. 

■loin  S'^iiiiiiaiiiicl  :  sa  liiiiiue  l^liiiilie  île  \aNNaii-<lraii^'4'. 

1)KSCKX1).\XCK 
.llaria-l!<>l;cia.  eut   du  foloiicl  f.i-oll  un  lils  et  ({iiatre  tilles,  savoii 
1.    l'.cnic   (ii'oll.    dont    la    ville    de    Heine    voulut    être   niairaine.     11   niouii 


-     -10     - 

IL  Oiltlieriiio-Kinili«'.   qui    so    manu   avec  un  imiIiIc   DaiiioiMl.  Ijanufiet   ( 
Nyoïi,  famille  éteinte.  C'est   reufaiit  du  taldeaii  île   \e\e\. 

ni.  Aiiac-Uosiiio.  qui   se  maria  a\ec   un   uol.le    Desvi^'iH's. 

IV.  i\Iaui'i(M'-S;il»iiU',  ijui  se  maria  avec   Uéueilid    Descliainp. 

V.  Susaiiiic-Sidonie ,    iiui    éiiousa    eu    pieuiières    uoees    Kranrois    I5a<l( 
Seisueur  du   Martlieiai  ;  et   eu  serouiies    \-iiurul    Ar<liii   de   la   Clawlliere. 

l)'Aiiii('-l{<>siii('  (\.   [Il),   uai|uireut  : 

I.  J.\r,,l   l,s-l)\M|.:i,    DKSVniMS. 

II.  IviiiAM.nKdJosixi:,    mariée  à  un  nolde  De  la   Harpe,  In-aïudie  éteint 

III.  Makii,  ([ui  éputise  un  m:ilile   Hory. 


.An  sujet  île  ce  même  tableau  de  ^'evey  imus  avons  trouvé  dans  les  aichives 
de  la  ville  une  Notice  de  .Mr.  Paul  Cerésole  .qui  tiit  plus  tard  Piesideut  de  la 
Contéiléiatiou  Suisse i  nous  eu  e.Ntiayons  le  passaue  suivant  : 

La  femme  (  ourounee  lepiesente  la   Ville  de  Vevev,    la   femme  en  coudies 
«  .Mai-ia-Üei^ia,   et    leutaut  est   la   lilleule  Callieriiie-Kinilie. 

'  Celle-ci  épousa  jilus  taid  noMe  Dainiiioiitl.  lianueiet  de  Nyon  dont  la  fa- 
«  mille  s'est,  dés  lois  éteinte. 

'  Les  autres  lilles  de  Maria  lîel^ia  iqurnsèi-ent  des  ùentilshommes  du  Pays: 

-  lune  .Viiiie-I{(tsiiie  se  maria  avec  un  noMe  hcsvi-iies  .Imil  la  postéiite 
.  existe    piiilialilenient    eucoie  i    l'autre   Sii/aiiiif-Sy<l(»iiie   épousa    en  premières 

-  noi'es  Uli  ."M'imieur  du  .Martlicrav.  et  en  secmides  nm'os  N'iiiceiil  .Vrdin  de 
.  la  Clavelliere.  Les  descendants  s'alheivnt  avec  des  De  la  llar|H-.  de>  Kocli- 
«  iiioiidel.  des  Hory  et  des  Diicoslcrd. 

'   Les  iMifants  issus  de  ces  familles  sent  encore  très  uomlirenx  dans  le  Pays  .. 

11  est  curieux  de  constater  que  tontes  les  tamilles  (pii  s  allièrent  à  la  /'' 
Urnvnifiiin  ilescendante  de  .)/.l/,7.l  II  EU  IIA  J'riiinssr  de  l'ortininl  sont  au- 
jourd'liui  éteintes. 

D'entre  celles  ([ui  s'allièrent  au  •_'""■  de^i'é,  il  ne  snlisiste  plus  aitnelleinenl 
que  le.'f  deux  setiles  familles  de  cette  lieiieration  citées  par  lliistorien  Zurlaubeii 
Cliâtillon,  savoir:  d,- lu  llAL'PF.vX  lUtHY.  Dans  Pordre  (dironologiqtie  c'est  cette 
dernière  famille  dont  l'alliance  avec  une  descendante  de  M.ARIA  HP:L(îI.A  de 
POKTCtLAL  date  de  l'épocpie  la  plirs  reculée;  eu  elfel  N''  Louys  Bory  épousa 
le  is  Mars  ICM  Maiw  tille  cadctlc  de  .1.  des  VICXKS  et  d'Anne  Rosine  de 
CROLL- de  PORTUGAL,  taïuiis  que  N^'  .1.  I.  de  la  ILAKPE  é|iousa  la  lille 
ahivr.  Ktiennette  Rosine,  le  3  Décembre  de  la  meute  :innee. 

Lue  brandie  actuelle  de  la  famille   liOh'Y  ^t.'  rattaidie  par  quatre  diainoiis 

:'i  trois  des  tilles  de  MARIA  BLL(-;1A  de  IM  »p'riii.A  L,  savoir:  à  la.". ,  .l.\'.\7:' 

UOSIXl-:  par  l'alliance  des  VluyES.  a  la  r.n-',  ,s7  ■.s'.l.\'.\-/';  SIDoXII-J  par  l'alli- 
ance ARDIX  de  CLAVELLIEK'E;  et  à  la  P  ,  r ATIIEI; ISE  EMllAE  par  les 
deux  chainons  NICOLE  -  de  M.ARTIGNV  et  CORXILL.Vr-K'CClLMUNDET. 


DON  AXTdXro  ]■<,  rlievalh-r  .!.■  Malte,  piieur  .le  Orato.  IS^  i-oi  de  Portiioal, 
iiai|uil  à  Lishdiiiie  en  l.").')!  et  iiKiiiiiil  a  Paris  le  -Ji!  Août  If)'.».'),  laissant  les  dix 
enfants  (iiii   suivent    (H  tils  et    4    tilles  i  : 

I.  I»(>.\  K.M:MA.MKI.  I)K  IM)|{'rr(;AI,.  emdit,  i.oly-lotte,  iiaMuit  à  'raii--er, 
nii  a  l.isl.onne,  en  ITnis,  et  nnnnut  a  i;in\elle>  le  l'i'  .hiiii  IG.iS.  Il  tut  vire  roi 
des  Indes.  1mi  I;V-s  „.ins  11'  \(i\.ins  en  l'iamhvs.  .lans  laiinee  .le  L, M. 'ester,  avec 
le.inel  il  repassa  en  Andiderr.'  on  il  se  trouvait  de  If)!»»)  a  l.v.i.').  11  alla  ensuite 
haliilei-  La  Haye  (u'i  il  épousa,  le  T  NoNenibre  Ifi'dT,  devant  le  pi-etie  catholique 
'riieohal.l  l-'eidin;;,  Emilie  de  Nassau,  princesse  d'Orange,  née  eu  IfMil»,  lille  de 
Guillaume  I  le  Taciturne  et  de  sa  seconde  fViume  Anne- de  Saxe  et  s.eur,  par 
couse. pieiit.  de  Maurice,  prince  d'Orange, 

Ce  luariage  contraria  fort  le  statbouder  .Afaui  ice  ijui  rompit  tontes  relations 
avec  sa  soMir  jusiiifen  Itinii,  où  im  rapino.dieineiit  eut  lieti  grà.'e  à  rinterveiitiou 
ilii   luince   riiilippe  Cnillauno'   d'itiaiiL;!'. 

Apn-s  1'--  aum'-.'s  .l'une  exi^tan.e  assez  uiouveinenti''e  lui  llollamle,  soit  à 
La  lla\e,  soit  u.ilaniiuent  an  .dialeau  de  Wyclien  (d.unaiue  .|ui  était  la  propriété 
ilKniiliei,  le  mena-.'  s.'  s.'qiaia,  .mi  .léidt  des  etforts  d'un  iiar.'iit  et  ami,  le  comte 
Lloiis  lie  l'allaii.li  de  Luleiii  liiir^;;  '  pour  éviter  cette  rupture:  la  (|uestioii  religieuse 
n'y  était  pas  etrau-.' iv,  Kuiiuanuel  étant  ti.léje  calholi.pn',  tan. lis  .|u'Kiuilie  était 
testée  calviniste;  mais  la  caus.'  iléterniinant.'  .!.■  cMIe  s.'is.Mon  fut  la  suivante: 
Lunnauuel,  sacliani  .|U  il  n'y  avait  au. -une  .liauce  pour  lui  l'i  les  siens  .le  faire 
pri''\aloir  leurs  pi  etent  ions  au  lionede  l'ortu^al   consentit    a  a.'ci'pter  des  fa\'eurs 

Ldl.'   vint   .l.in.-  s'etalilii    a  Ceuev.',   eu    IC-'fr-    séparée    .le  son   niaid    niais  eu 

rrnr./rrr   tij,!.,,.    „ktK  W;,  ;,  nlc^v    im-,-soi,.'II     vu 
,ivnli;i-,',    \V.    !'.    viui   Slu,Kinn    vu   Z...M1.    ISSS. 

lvn,l,..,,l    r„      /-rr.lrri.      ,lr    I,,     I  ,;  „Inllh-  Ul.Ulf 


1  .llIK.    ('. 

A,   \, 

v\  sv 

ITsri 

;v\, 

Jln/'.nnt    ni 

>r,l     lut     in 

'1    lli:i 

;,Nrh: 

i|i|>.'li 

ik  1 

.■V.-ll.    —    's    Cl 

I:    Flny-,-. 

,     // 

',.//„, 

1,11 

-  T. MIS    l.'S 

lll-t 

s„i. 

s,. 

u„I      |„VM-„lr 

vt-,  ■!'.   IV, 

Il     l'( 

;    l.i    m 

„n.-i 

il  .1 

Km: 

.■    I:,    llil.li.itli.:-, 

Illr- I.-.IH    1 

plu.  loue   f,M'anliTiMvuv.-,!,-l'.'iivu.. 
■'rsl     I;,     viMt,'    ,|,l,'     il.    l-;„„n:,n„rl    vint    l:,i,v   :,    sa    IV,„„i.'   a    fraimins   rt    .pi'a    ini...   .■„    >,■,;.,„■   ,1,- 

■ar„ll    si     1,111.1,;, III.'    lalll.ur    ,!,■     7'/'../.v    ,n,in,l  rmsrs. 

M.    Ilnn    .l'Aii„'\    .,    ,vl,-vi-    a    l,a    tiav.'    un.'    lellro   rrril.'   ,1,-    l'i-aii-ins   au   .nuis  .lu   SL'jiiur 

lii'il   v   lil    l.ar   11,   Kiuiuanii.l   a   s.u,   |,ai,'ul    !,■   m, FI,, ris   .le    l'.ilhoi.ll. 

Cr.UlSIia;,    Tahlr.,,!  d,'  f  llislni,-,-  .i,n,r,ilr  ,lrs   /■rnrnirrs    /'.urs,   hjuius  IV,  |,ai;'..'S  ;i.^,:;-:ir-i7. 

(i.\ri,v-l,r.  l-'our,  7 V"""'""/''--  lii.h,ri,,,„'s  ,i,,ns  /,■  (:,,„/,,„  ,!,■  cnirr.  ■_'.■....■  ,■,! ,  I.  :i.;. 

(irnirv  liistorUinr  .-I    anhi' i^niiK'   |mi'  .I.-I;.    (lalille,   -    (t.ii,;-\.-   ,■!    i;.,!,-.   11.   Ueui'-,  lit,- 

Mv, nuirez  et   ,l,,iUii,,iils   i,ul,li.:'s   par   la   S.i.iel,:'   .rifisloir.'   i-t   ifArilicuLii^i,'  .le   (i.'UL-ve. — 
ienèv.',  ,hez  .lulli,!.   II.' res,  lil, rail  es-e, lil. -urs,  et    l'aris,  .lie/   A,   Alloiianl,   lil.r.iir,'.    -    l.s.Sf): 
'fuiii.'   l.'i.  pa-.-s   ii;.-,-isi. 

/././//.  l.sOT:   .\iii,l,'.s   ,1,'  ■|'l,e.)pl,il.'   Ilever.   T.nii.'   l(i,   [la-a-s    l-.'C-l-JS, 

A'.,/;cr   Mil    I,--   touilles   prali.|ii.''i's   en    l.s.",0  ihiiis   i'Kulise    .1.'    Sll'ierre    et   .les.-rii.ti.iiis   ,|.'s 
.l.jels  .le.uiiverl-,   par  ,l-|i     lllavii^  lia,-,  a  r.liil.',  I.'.   -   (i.'iiùv.-,   Iiiipriiiierie  .Julli.u.    ts,",!. 

S„i„tfi.,r,    an.  h  un,;   ..,1  I.e. h  al,'   .te   cielieve,  ipiil.li.'atlnn    ,1e    l'A.-se.'ial  i„ii   Innir    la    restail- 
ratiun   .le   .Saiut-J'ierre.   —   (.eiieve,   ly.ll  :   l'uscieiile   1,  pa-es   T-J-T.'e 

{(J  Culü,ubrU■^■us<■  —  -X  Avril   19I)l'j. 


Il     ('llr,.|'< 

■    Mlljnll 

r.l'liui  ù 

la  cath 

'IlIrllDlM 

m    au 

.•|K-,t.-;,u 

.Ir     Vil 

à    Jlor;i 

:«•  Ben 

IMliut    .!<■ 

la   liiv 

It    (  .■^   i\r 
'[\\\     !'■     1 

nur,    !.■ 

U\   (ll'IU 
il    drui. 

viulil 
ins  iir..| 
ilii    rn   1 

a    Da  ni 
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conii)ao-nip  de  ses  six  tilles.  Kllc  lialiita  ilalionl  à  la  nie  de  ('oi-iiavin  ((|iiail 
de  OoiitaiieeX  nue  maisnn  (|ui  avait  a|i|iaitemi  aii\  taiiiilles  de  \'iiv'  et  Callati 
et  c(iii  fut,   deiHiis  lois,   désignée  smis  le  luiiii   île  ('Inilraii    lùninl. 

Plus    laid,    Kiiiilie    de    Nassau'    y    a.dicda    une    iiiaisou,    située    entre    la   i 
Verilaiiie  et   la  rue  du   Vieux  rollriie  ir.-tte  uiaisdu  iM.rte,    ai-tiielleiiieut.  le  u- 


'  Li-<  anuoiiies  ili:  la  faïuilU-  dr  \'iiy  ule  Savoir:  .- 
ilrale  ilc  Saiiit-l'iern-  -t  iiu  iiiniiliif  .1.-  .Tttr  faniillr  ix 
à  Viry  (],ré3  .11-  8aiiit-Juli.-u). 

-Aprùs  la  famille  Hallatiii,  le  Huiltau  ]x\,,/„/  a| 
qui  le  viii.lit  le  ■_'  .Mars  KSTC  à  Jeaii-Jai  .|iu--  Vau.lirr 
Treiber  et  relui-,  i  à  Daniel  lioy  .-t  à  Mailaiiie  (iarin.  I 
qui  veiidiient   Ir   Clnitfini    lùii/nl  à   la   munie  i|. alite   .le   ( 

•■  Voir  sur  Emilie  Je  Nassau  : 

Kevne  </e  Olds,  vijftiyste  jaarf'aiii;-,  vier.le  série.  viei.U-  jaar-anu,  Aiii^ustus,  8e|.leuili.T 
ISMi;.  Aiuslerdam,  1'.  N.  van  Kamiieu  et  zuun:  EmUir  rai,  \ass„„  par  Lu.leuijk  Mul.l.r  (inuil 
en  1907). 

LODF.Wl.lK  MULUER,  (:i'schi(-dUi( ml i i/v  itiinlh'ti  t^ii-nssrliHt sf„.  \  (iravenlia- e.  MartiuiK 
Nijiiolf,   191  iT. 

Is.  A\.  XlJllDFF.  IVijzniuUrhrdrn  hrtrekkdijk  lut  li-rc,  .n  karnki,',-  luin  Ihm  Kunnni;-! 
rail  l'urtiifial  m  KmUia  raii  Xassai,  i|.ul,lié  .lan^  1,-s  :  JUj,/ ra,/,-!!  mor  railrrlanils.-lir  ,/,■- 
.schiciriiis  ,,i   outhfulkiinit,,   twee.l.'  ileel.   vi.'r.l,-  sIiiKje,   l,-   Anilieiii,  bij    Iv   An.   Nijbolf,    1840. 

.M.  .1.  \AN'  l.E.NNKP,  i:,nilia  rail  Xassaa  uniblie  ilaii^  I.'  Vul.  I  île  .^es  Xnrc/lni.  I.ei.leu, 
A.    W.   Sijth..II\ 

H  ,M.  Wl'.liN-EI!,  Eiiiilia  rnn  .\assaii  m  l„l  k.istnl  /,■  \\'i/r/ir„  (ilaiis  anfrrnirnrs 
iiihIi'   Hinsrririul,    IHÖU,   [laye  .Ml). 

P.  B0S«eli.\,    Kiniria    rail   Xassaii.   r,  ii    liisi uri.-iCli    rrrliaal   iOvery.s>el-.  lu-    Wilksaliiiaiiak, 

Deveuter,  ISiiti). 

PaI-L  M.\RillE(;.\V,  J.,-ttrrs  ./.-  J.,,,nsr  ,/,-  I '..//uiin/.  ]irin.e.<M-  .l'Oran-e,  a  >a  bell,-  lille 
Charlotl.-llrabantiur  .!.■  .N'assau,  Im.'l, .'ss,.  ,|.-  la  Trelimill..  Les  l;„.  h,-.- K,,  lil  au.l  iVen.l,',') 
MlHVCLXXII.   Paris.  Tyi,.  .!,■  Ch.   .\I.--ru,  i~.   1.;  m.-  l'uias,   IsT'J 

.1.  Oki.I:I;s,  /,,(  i/riaUl/o./ii-  ili's  romtrs  ,1,-  Sa-^sau,  arrr  /r,v  /•(-.■/O/'/t.v  ilr  Maiirirr. 
Leyileu,  h<\:>. 

DUVCK,  .l.mrnaal  van  Aiitli.  liiiy.'K,  a.lvuka.it-lis.  aal.  v,  .1  Kaa.l  v.  Siale  (Ifiül  -  |iM).>l. 
M.   inleiil.   en  aanleek   \au    L.    .Mul.ler.    s   lla-e,   ISlj^-C.i;.    :)  vel. 

h.  ti.  11.  .1.  .SdlUTEI..  Jlr  Wiilfrikniiiii,,  ,11  zijii  ,/.'■■//'.  Till.  Wril.  H.  li.  Van  \Vi-|llies- 
kerkeu,    1S.V.). 

ARNOl.li  Isi.Ni,,  //aai/schr  .^cliefsrii.  iiieuue  l.uu.lel.  — 's  Krav.-nhaue,  W.  P.  van  Si.j.  kum 
et  zoon.   ISSU.  Paye  8-_>  :  Ken  tr,.unvfeest   in  Febinaii   p;.îs. 

II.  M,  Werner,  lùiu/ia  ran  Xassai,  m  lai  kaslnl  /,■  Wijrhrii  J h  1 1 ui >.r rini.l  qv 
illiisirccnl  ina,/azlj„  :iririj,l  aai,  Irllrrei,  m  kini^l.  jaar-alii;  |.SSE\  .s.-hic-ilain.  II.  A.  M. 
Rüelauls,   boek.lrukkir-uil-ever. 

.Meniuires  et  .loeumeiits  publirs  p,ii  la  S.i.iele  .lllisLiiie  rt  d'Anlieulù-ie  île  lieueve, 
tome  XVI,   f...  4'->u. 

Bibliothèque  Universelle  et  K.vue  .Suisse.  Se|it.'inbri-  1«7I,  pa-e  l:i:;.  arti.le  .le  .Mr.  Cbarl.'s 
Bertbouil   intitulé:   Une  liiTtemlante   a   la   souveraineté  de   X.'Uehatri. 

Revue  Clirétieniie,  il'Oetobre  1,S74.  un  aitiele  intitule;  /../  fillr  ,1,-  ( : iiillaii mf  h-  'lari- 
turiic  (|)ar  .Iules  Cliavannes). 

riieti.innaiie  .lu   Canton   de   Vaild,   arti.le    rraïufius  (iiar   .Mr.   riiavannes-Iiaiii.les,. 
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lie  l;i  nie  \"ei'ilaiiie) '.  Elle  lit  ensuite  racqnisilioii  de  la  haronnie  de  Pranf,nns,  • 
entre  Nyoïi  et  Rolle,  au  pays  de  Vaud. 

Parmi  les  personnages  (|ui,  à  cette  époque-là,  fréquentaient  le  plus  chez  la 
princesse  Emilie  tigiiraient  Agrippa  d'Aubigné  et  les  [irolésseur^  Jean  Diodati, 
'riiénilore  'l'rnnchiu  et   Benedict  Turrettini. 

Kmilie  de  Nass;iii'  mouint  ,i  (ienrve  le  Kl  Mais  1(121),  à  làge  de  (iO  ans, 
en  sa   maison   de  la   rue  \'erdainc,  qui   lui    vendue  plus  tard   (1Ü14). 

Son  teslanieni   est  date  de  (ienève  le  L'2  l''évrier   Hc-'ii,  et  signé  de  sa  main. 


M'f.(t.-    lini.MMi.    <|iii     ;iv;iit    un    yiMli.l    ]i;ilv,    fut    arlirtn-    Irtn    A.iiit    ICi'C    à    Alinr    ]iit 

f.-llllllr     .Ir     .I.MIl    S;,IT.,>i„,     ,,|V„lirl      s.VImU,'.     llUIrlir    ,lu     Cil.,,!,,,      rt     \^r^.■     ,lr     l.oui.    SiiriM/.iu 
,/,■>    i,lt,„n,ii;  ,1.  ^    htt,rn,rrs    ,l„     W /■■   si  !  r  /  r .    s.-l,„l    l.'nilrr   l 'lu,  lull  .^     l.r    tilri'    (l.uhilt,    filit 

-cih'vni.r  rt   jikis  L>0  pi-tulrs  cil   iii.Hi ii;i i r   rsp:! - i,.>l r.  .loiit   h:  iiiiijor.luiiie  .!.■   Sun   Altesse,   \> 


ilie,  elle  avilit  été 


J>.    Lut::    ,lr    J'nrtii,/,,/, 


iiiillo   CiiMi-ll. 


'iirliei 
ilialfi 


l.e   rliatraii    ,!.■    1' 


isoeiatiuii  des  frirrs  Mnr.i rt-s  Inir  >rrt 
rr,:, instruit  eu  17.' 1  iiar  Moiisi.ur  Luni> 
ii|uier  à  Loucires,  duut  le  fils,  sauf  erreur, 
il  les  lieseeudants  Laliitotit  aetiielleuient 
Il   isii;  an  roi  Joseiili   l-!uuai,aile  puis  au 

a  Madame  Say  et  au  lniiiee  .larques  .Ir 
Ualioii   uiuilerue    sur   1  eui|ilaceineul    d'uUi' 

Nassau. 


i,i,ulin,ic  ,/e   la    'J'rniloi/lr .   iluchese  ,!,■    Thon, 


Ml,    et    non   sans 


deslrr  iiiadaïue  ma  >.H'ur,  v.i,lre   l.irii   l,iiii,l,l„  et  très 
KMILIA    Iti:   Na.SS.MF,   rrinrrsc   do    l'vrf ii;/,il. 


(Iriyinal  idoginiilie,  s 

(l'iie   eoiiie    de   ,.ttr 

vient  du  eliaririer  de  'i  liu 

lUlval,  liililiotliéeaire   a    Sa 

l,a    Iris  1,,-llr   sienati 


Na-sa 


Mr.  liory  d'Arncx.  Klle  \h 
liée,  en  l.s!».s,  par  Mr.  (iasl 


lettre  (suiierlie 


ins  „n  ,;uresi,n„d,ina-  iiir.lilr  ,tv  la  niaisnu  ,t<lr,n,,jr  Xtissini.  reeueil  ], 
isilinii  .Ir  S  M  Ir  llui,  par  (I.  M.  liruiii  van  l'iin>tri,r,  Drnxieine  s.rir.  toi 
av.T   de.    la.'  siniilrs        -    rireelit.    Kcniiuk    et    lils,    l^.'.S 

■ur^   lettres   de   re   tome   traitent   d'Kinilie   de   Nassau   priuresse   de    rortn-al. 
tum,-    I.   1,    :;!il    a    IL',   M    i,   \-|Il.   |.     IN.   paihiit    au--i   d'KiMlir   .1    d  Kminaiiurl 
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\ùi  liriiu-r.s.L'   lui  .■iiM'Vflic,   Ir    is  Mais    1(;l".i,  en   la  rallirdral •  Si  j'ienT, 

dans  raiiriniiif  (liapclle  de  SaiiitfCi oi\  (pii,  (lc|iiiis  lois,  lui  dcsi-inT  sons  le 
nom  de  Cliii/iillc  ilc  l'ortuijdf  \ 

Pour  ses  fnnéiailles  son  eercneil  lut  coincil  iliin  tapis  de  \cdouis  mué  d'un 
coté  des  armes  de   Portiitzal  et   <le  rantiv  de  ndlcs  dr  Nassau. 

Emmanmd  de  l'oilu-al  se  ivuiaiia  >a\ant  li;;'..;,  a\er  l.nuisi-  (Isorio  (dame 
d'honneur  de  lairlndu.  lirssr  Isali.dh-.  ,,ui  résniail  a  Üiiix.dlesi  et  déeéda  a 
Bruxelles,  le  2l.Muin  ni:is,  à  l'a-e  de  70  ans  11  y  tut  eiiteue  dans  rivalise  de 
Saint-Kran(;ois. 

Du   maiiaiiv  iIKunnanuel   de    l'oiiu'jal   avec  rKmiHc  de   Nassau,   naiiuireiii  : 

1.  I».  Kiiiiiiaimcl  II.  ou  D.  (MM.r-.-s,  de  INirHiiial  '  <|ui  fut  liouvern.iii 
de  la  luineiiiaule  d'dian-e,  de  lill'.i  a  ICl'.;,  se  lit  raiinc  dé.diausse,  le  I .'.  .1  iiillrt 
KiL'S,  sous  le  nom  iW  frii-r  Frii.v,  et  emluassa  .usuile.  a  l)(dtt,  dans  le  t.-mplr 
tVanrais,  le  \h  danvirr  K;:',-!.  la  irli-jon  proleslanlc '.  11  entia  dans  1  aiinre  el 
conime  capitaine  de  cavaleiie  assi-ta   au   sic-i'  ileii'ddiM    ou   il   lut    Messe  cl  lail 

pfisoniiier.    11  épousa,   en    lilJii,  Jcaiiiu'  c lessc  de    Hanau,   lille  dAllieit   comte 

de  Hanau  zu  Munt/.ciil,crç,  dcccdce  le  l.".  Scpicinluc  hiTli.  I  )nn  Kmmanmd  11 
fut,  en  If.f.li,  ,-oiivci-ncur  de  l;i  \ille  cl  IoiIcicsm.  de  Su-cnwijk  el  moiiiul,  le 
27  (Jetoliie  l(ii;r,,  a  Kclfl  ,(,u  Schageii),  (ui  il  lui  inhume  dans  TK^lise  wallone 
(ou  temple   liam.ais,.    De  leur  inaiiaec  naipiiient  : 

I.    nilU<hi,iiH'-.\n>rli,'   ,lr    l'oft ii,i<il ,  née  en   Idlü  el    imnlc  j.mne. 

Jl.  i:iis,il,rfh-M,nir  (Ir  l'ortin,,,!.  né,,  le  i'(  i  Novemlue  lÜlS,  moile 
en  1717,  maiice  le  11  A\iil  l(i7s,  an  liai. m  Adrien  de  lient,  lils  du  liaion.lean 
de  (ienl  et  de  sa  femme  Kii-erik  Adriaiia  S\  hillc  ilc  l.'ipeida.  De  haron  Adrien 
de  (Jeut  penlil  la  jamlie  ^am  he,  à  Maeslridil,  imipoiiiM-  par  un  hoiilet  de  canon, 
en   l(i7:i.   11  mourut  en    1711.    -    Ils  eurent  : 


I  .1.    h.    lU.iviynic'    iliOes    >a    AeC/,r,   dit: 

■  \.A  .  liapcll,'  ,lr  l'uitimai  olliMit  (Iru.x  ^(;u..^ells,  (li.lLt  Ir  pjruii.r  |m,i  l;iil  :  /•„///•  .,„  in-vnilrr 
,Variir,it  e  rtu.i  rr„^s,,i,s  .fa-yn-  „us  ,■„  rroi.r  rh.nurs  rliarini  ih  ri ini  h,'s,n,ts  if  ,< r.j,  ni 
,■11  s.iiit,,;,-  „1,1,,/, irs  ,liii,  i„,int  ,1,'  sahl,-.  V,',-,,  h,,,-,!,-  ,/r  ,,„,,,/, s  ,',  ,s-cy,/  ,-l,,it,;, ii.r  ,r.,,- 
/,uis  ,'„  ,h,-l\  ,!,■„.,■  ,■„  11,1,1,-  .7  ,/,•//,-■  i;-,s  U,  i„,i,il,'  il'.,rlii-,.lL  A,i  .vrr,,»,/  ,',-,, ,■/,■/.■  :  /,■ 
/irriiih;/-  r/  ,j,,iif  ,-iiinf  :  ,u,,,l  n-  r,:,,  rt,-l,'s ,  ,i„  j,,;-,,,:,,-  ,-t  iiuiil  i-ii  „„■  :  ,1,-  ,i,i,-iil,s  ,;  I,,  haml,' 
d„r  .('lu.loiisi;  ,ui  s,;-„i,,l  ,/  I r„i.<u  ,„,■  </-,,,■  ,n,  ,-„,-n,t  ,r,i-i,,-  .„./„l.'hc,  r/re/c  ,7  //,■  </r 
;/iiriil,-s    ,Oimii,l;.'I    s„r    /,■    l„„t    <i„,,    jn.iitls    ,r.,,-    ,■,/„ i i,„//,-^   è    ,,„,,/,,■   ,r,i:„r   iCiicVrV    l.,s 

hUlcttiS  ,r„,-  ,111  li,„i  ,/u  1,1, „„■  „,■„„■  ,t  /,m/(/'''-v.m'  ./■•  ,i„,„l,s  Na-s,,ii,  „,,  ,/,,/,,■/;,„,  ,/■„/■ 
„/(  le.,/,.,,',!  I,,,,nic  ,!,■  ,j,i,-,il,-s  ,„ii,„„,i,:  ,,,„,,:  ,■/  l„„',,,„s^.-  ,r„-.„,-  (Cil/iirllcidiei^e,, -,  ,„, 
tr„isii„i,-  ,1,  ,jii,-„l,-s  ,)  1,1  /'.csvr  ,l-„i-,i,-i,l  i\iMi„lciO,  ./,/  ,,„„lir.  ,„,'  ,1,'  ,i„,-„/,'s  ,;  ,/,.„.,■ 
U„i„,,;ts  ,r„,-  /,i,„i,„ss,:s-  ,/  „,■„,,■.  ,r„:.,ir  ,|i,,.tzi.  .^iir  le  luiU  .lu  leiU:  f„s,;-  ,f,,i-  ,■!  ,1,- 
.■<,,!,/,■  „„  ,-,-,l,l,vi;,l  ,/r  xi,,, ,1,1,-  (S;ixr.  I,,-  se, .11,1  ,MMs„lll  el,.lt  ,,/llu  ,!,■  fcl,,,!!.,.  ,lu  .-..l,.!!,;! 
(ùull.  <•■,■,/, 7, •/.•■.■  „Il  /,,,'„ii,r  ,7  ,j„,it,  !;„!,■  /..,/,■■  ,'„  l„.<,i„,i,'s  ,r,ii;j,-i,t  ,7  ,V,i::,ii-  ((,r,,||  .  ,i,i 
s,:,-„„,l  ,7   t,;.isi?,i„-  ,1,.    I'„iliii:;il,  ,1)  C„„i „,l,riv,„s,'  —  :;   .Miii    lUOi'.. 

■Mnu.  C,  A.  v.v.\  ..<vim:s|.|;v.\,  //„//, i,i,l  i„  ,■,■,„■,,,■,■,■  ///,/,•„.  '<  liii.v.'iilcc^c,  W ,  V.  v^m 
St.-nkinii  .^   Zeou,   18s,s.  |,,i:ji_.    n. 
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r.  •fcaiiiie-Eiiiilic-liitiii.se  <le  Oeuf,  morte  cùlilialaire. 

II.  l'];;'ci-ic-Aili-iaii;i-Nil»illa  «lo  €iJ«'ii(  Mui  ('■poiiMi,  vn  premièi'es' 
iiniTs,  k'  liaioii  Ailiirii  (iu<la\f  ilr  lliiiii|)esfli,  colonel  (liiii  lé^iiiieiit  île  dragons 
(le  la  ;;anle,  mon  en   iTlfi.  -     Ils  eurent  deux   lils  '  et   une  lille. 

K<(ei'ia-Ailiiana  Siliilla,  r^pousa,  en  ITi'H,  en  secondes  noces,  Carel  Pios^saeit 
de  Heilc-le-jeune. 

III.  AiitoiiicHo- %lli(>i-nii<--l''f('Mléi-i<|iir  «le  C^ciit.  moite  le 
:i  Mai  I7(!4,  éiioiisa,  en  lumiicies  nnccs,  l'ieiTe  HIkoI,  maiiinis  de  \'illandiy  et, 
en  seconiles  noces  (en  .luiu  ITl'l),  Cuillanme-Aiitony  l'ieleison,  mon  le  S  Aoiit 
nfili,  de  qui  elle  eut  : 

Elisabetli-iVlaria  Pieterson,  née  le   11   Jlais   1724,  moite  sans  enfants. 

IIK  lUiiilic  ou  Ma  rie- [.(mise  de  I'(>)'tHij((l .  née  en  l(i4SI,  morte  eéli- 
luitaiie  a   lîei-en  op  Zuoni,   le  ^  .luillct    lT:il. 

\\.  ('hristhir-l>rfj,/iiiir  fh'  l'offiif/ti/.  née  le  1;')  Décemlire  \^^>\^C)^  morte 
sans  alliance. 

11.  Don  ('iii'ist(.i.lir-l,(Miis-(;iiill;mni.>-.  ou  (ùiillîiiniM'-Loiii.-^,  loince  de 
l'oiiu-al,  nomme  dicvaiici-  de  Malle  vcis  KIl'm,  ;,  Tn^e  d,-  i';i  ans,  mai<|uis  de 
Ti-anioso  ion  Tianox,:,  se  maria  a  Naples,  en  ir.:;i,  avec  .\iine-Marie  Capeci- 
(ialeolti'  ilille  de  .1 .- H.  ( 'apeci  (ialcoi  t  i,  |iriiice  de  .Monteléon  et  de  Diane  Spiuelli, 
lille   du    piilice    de    M  (ieol'-cs). 

Il   alla   haliiler  a    Uincli   (en    Heleiiiuei   et   ensuite  à    i.a    Haye. 

Kn  liilT  il  lut  mmime,  par  le  L'oi  ,leaii  IV,  auiliassadeiir  de  l'orlugal  au 
Cône  les  de   Miiiislei', 

Il   mourut   a    lliu\(dles  le   7   .luillel    ICCO,  a^e  de  fiO  ans.    Ils  eurent; 

I.  />.    J:iinii<nuir/-IJti(friir  ffr    l'ort injal \   III In   mmi.    né   en    ICo.l, 

uiar.piis  de    TrniHsl  (?i  et   de   'l'raninso,   iiinrl    a    K'.mie.   1<'    Kl  Septeuiliie    1(;S7.    Il 
était   ecclésiastique,   par  c(mse(|uenl  celiliataire. 

II.  />.    l\-i-<nn<ni<t-.ll<:<<ii,ilrc  <lr    l'ort injdl .    ne    en    Ui.'ld      ipii    était 


'  Kii    ISN,   li-ur;iicMt    iiariiii    lo   ^i  vmiiI -ilioii    aux    rmi.'s    ,1c    Xii-saii    la   roinlcssc   ,1e   lloiii- 

>cli    ri     la    roinicss, Ilri.lm.  I  l,„i,|,c.rl,,    vnivr   ,lniia  iricic    .lu    rniulr    ,|c    II  clni- lu^iiicstciii. 

M,iii>ifnr    le   ilievalirr    MilU    vaii    llci,lni-|;rjiir>l,'in,   rluOcaii    I.aaniiiin.l.  a    Ziiell,ii.-u   (llul- 

■  Camillo  Castello  Brnnco.  /'.  I.m:.  ilr  l',,,lii,/,i/.  n.id  ,lu  l'i  iur  do  Cr.iM  ,,|nuilii,  l,i:,toi-ico) 
(II-IUCO.  s. •muni, I    clirae,    l'oiln.    I.ivraria    Cliar.lroi.   .le    Lcllo   c   Iruiao,  e.lilorc.v    IS'.H;. 

'  Elle   vivait   ciirni-c   m    IO.M;. 

'  AiTZKM,   X,irr,itioi,    du    Cnll.iri.-.    <lr    Mi/il.-ilrr,    l(i."iO. 

\'AX  lln.l.i:.  l'iins  ,n,lr.-i,ii,.nu  sirr  i.un.rs  Icjat.rnun  i/iu  „..„lin,'  Vnnt.  .\f„.r  tuij.rnil. 
'Iliiiii    et   ,■<-/■/(//(    jiiih/icirnni    ,i,l   jun-rin    ,-,,„st itiir ,idii m   Moii,ist,,ii ni    ,1  l  isnalni njaiii    cnii- 

\'Ki;n\i:i,  van  de  N.alril.iiit^rhc  vrc/ac  haii.lcliii^.  In  '<:  Gr.ivni  Jla-c,  l,y  ,lan  Vcrly, 
ackvcikoeiHT   m. le   lien    Sliaet,   aiinu    HviU. 

■JeslUMl   l'ri.l.l.  i;i!   Ui:  nsCAl;   i:  T.iVAU,    M,„i„rial  ,iv,n;, /„,/■„;,  ,(,■   I).    M.niovl   l-:„.jr„i,i 
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on  Flniulics,  clicvalioi'  .le  Saint. Iar(|ups,   nlilx'  il«'  Saint-Hcrnar<l  d'Anvers,  mort 
le  l'4  iH'vtMul.iv    li'.iis,  a   Madrid. 

III.  Mari.'-Rol-iMUc'  de  Portiift-al  '  na.|uit  a  D.dft  ri,  1600.  Kn  ICi's, 
cdle  lit  un  voyage  à  Paris  où  cdle  sr  lo!j:ea  à  la  t'roix  ilr  Fer,  et  a  Calais.  A 
lài^e  <ie  -J!»  ans,  elle  s'éprit  d'un  sniiple  geiitiliioniiiie  allem.iiid.  de  la  snite  du 
Margrave  de  üadeii  Diirlacli,  le  coloiud  .fenn-Tliéodore  dr  ('k.11  '  (de  llfidellicriri 
qui  l'enleva  du  eliàteau  île  Praugins,  en  .luin   UV_>'.i,  et  qu'idlr  épousa. 

Herne  le  reconnut,  queliiue  temps  a|irès  eonime,  liaroii  de  Prangins  et,  par 
arrêt  de  la  ronr  de  Hollande,  ilii  11'  Août.  IC>--'ii,  il  fui  nommé  (|uarlier-maitie 
giMirral   Av  l'aimee  de  .S,   A.  le   Duc  de    Parme.  '' 

Cette  union,  née  diiue  si  <;rand<'  passion,  se  termina  par  un  divorce.  Cndl 
n.ourut  a  N'eiiise,  en  1644,  assassine  d'un  coup  de  p.,iünard.  Maria-K<dgia  uioniut 
a  (ieueve,  cliez  Tliimotliee  Perrot,  à  ( 'léliergne  (rue  Kleberg).  à  l'âge  de  47  ans, 
le  2U  Juillet  li;47,  et  l'ut  enterrée,  à  côté  île  sa  mère,  dans  la  eliapelle  de  Por 
tugal,  catliedrale  de  Saiut-Pierre. 

Le  testament  de  :\Iaria-Belgia,  du  27  Juillet  l(i47.  tut  lioiuologne  par  ordre 
de  LL.  EE.  i)ar  le  liailli  de  Nyoïi  le  27  Noveiulue   liids. 

r)e  ce  mariage  nai|uirent  : 

I.  Jiernv-Thf'Hlorr  de  Croft.  l>aron  de  Piaiigins,  tilleul  de  la  ville  de 
Berne,  éiiousa  Henigue  Polier  (de  Lausanne)  tille  du  ca|utaine  .lean-Pierre  Polier, 
seigneur  de  Hottens-Pauderon,  et  mourut  sans  enfants. 

II.  ICiiéi/ia-Caf/u'i-iiu'  <h'  Ci-oU,  tilleule  de  la  ville  de  Vevey  ;  c'est  son 
baptême  qui  donna  lieu  au  tal.leau  allégorique  que  l'on  voit   encore  aujourd'hui 


•■  Entre  Montreux  et  Clareus  e\l>te  u,ie  vUUi.  ro,i-trinlr  eu  ,:iuu  ,-,  .ipiiner  .un,  ..,.;.., .v 
Hf.i.oia. 

'  L,iu^<nui,'.   le  ■-'  .luin    lUOl.  ^    .1/.. ,(.-./.■„,■   .1.   ,/,    b\in<i. 
,Ie  me  liàte  de  réiiomlre  er  qui  suit  a   votre  lettlre  .tliier, 

.le  eoniuii.s  li.iii.s  le.s  tniiti  g-euéniux  ee  qui  eoneenu-  le  uiariiine  île  la  |iriiieessi'  Kinilie  île 
Nassau  avec  lauiuauuel  de  l'ortugal  et  celui  de   It-ur  tillr   Maria HrlL'ia  avr,    Ir  rohuirl   llroll. 

Ces  derniers  ont  eu  i.lusieurs  tille.',  alliées  à  ,!,•>  tauiilles  vandni>, -  d.>  environs  de  Unllr 
rt   de   Nvou,   et    je   suis   aus>i    au    e.mrant    de    la    -eneal.,-1.'   d.'   v"'/'/"'-    ""'■-    '^^-    ''''^    ''''''^ 

Si 'vous  estimez  pouv.dr  vous  raltarhrr  à  l'une  d'.lles,  il  l.iudrait  ne-  taire  pari  de  votre 
lîliatiou,  eu  remontant  aussi  haut  que  iiossilile. 

Pour  arriver  à  uu  résultat  iiositif,  il  s'agirait  saus  doute  de  faire  de.-  leeherelies  tontines 
et  dittieiles,  car  elles  iiorteraieut  sur  plusieurs  siècles  et,  du  reste,  le>  aueieus  re^;  ist  res  ren- 
ferment des  inscriptions  souvent  très  ineomidètes 

Veuillez   a-reer.  Monsieur,  lues   eivilites   liieu   empre.-sees 

Ailnnn,    ,lr    (  ' r,,i, s . , , .    ,\reliivisle   rauf.Mial. 
(La  signature  de  Maria  Heluia  tiyur.-  au   i,a,J  .l'une  lettre  d'elle,  dans   les  ar.  liive.s  qui  sont 
à  la  eatliédrale  de  LausanniM 

M.es  armoiries  de  la  famille  Crdll,  ayant  au  e.-utre  les  armes  ri.yales  (lu  l'.utuual. 
existent  à  la  maison  de  Cla velicia-.-.  rjitn-  Hennins  et  l'.urtiyiiy,  de  neiiie  quau  eliateau  lu 
Martheray,  à  Hei^nins  (Vaud). 

Les  notes  historiques  orlhoiiraphient  tantôt  Cn,//,  tantôt  cl  plus  -uuv.  ni  f/re//.  Nous 
adoptons  la  première  de  ces  orthographes,  la  eonsideraiit  enniuu-  indisrutahle.  M.  Unrv  d  .\ni.-N 
„„,w   .,v.,„    ,n.  „„  an,-i,.u  uarelo^miu  oui  un,f  l.i  .-i.ualure  ./r.n<    Ihrn.l,,,-  .!.■  C,:.//  .  •■// //. 
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nu  Miisi'c  leuisi'li.  de  \'cvey,  cl  qui  uiotiva  l;i  luitire  du  iirof.  I».  Alfx.  ('lia- 
vaiiiie.s  (1838)'.  Xée  à  j'iaupnis  un  lii.id.  elle  rpnusa  lud.le  Claude  dAuioiid 
(Daninu,  ou    Dauiond'    aiirim    liaiidrivl    de   la    ville  de   Nyou.    ils  (iiirut: 

tliiliaiic-C'ildK'riiio  <l\%iiioiid  -  maiii'e  a  imlde  lliuni  de  Mailiiies. 
éiMiyer.  seiuneni'  de  S.T^y  et  !h\  Zenas.  Ku  1707  elle  se  |iOsa  en  |iietendaute  à 
la  |iriuei|ianlé  de  Xeueliatel,  comme  descendaute  de  riuillanme  d'(  Maniée.   Ils  eurent  : 

I.  David  de  Martines. 

II.  Berthe-Louise  de  Martines  i|iii  ciiousa  l'ieire  de  M(uis.  écuyer  et  sei^iieui' 

m.    Claiidine-Eiiiilie  de  Martines    maiiée   a   nolde  et   siiectalde  .lost   de  Mai- 

tiizny,    pasteur   a    CepiMd  ;    ils    eiirclll  : 

1.  laiiiise-Jinlitli-Audrinmie  de  )larti-ii\.  umriee  eu  \1Î1^]  a  ( 'lande  Olivier- 
l'Vr.lniand  Niodc  ihaptiM-  a  l.enay  en  Mais  170r),  et  veut'  de  .MH"  Danunnl  (inil 
avait  e|M,usc  en  1754  ■',  du  Conseil  des  XII  de  la  \  ille  de  Xyon,  chat, dam  de 
Tielex,  nuul    le    1   .lauvier   171i:;;  ils  ciiient  : 

I.  Jean-Justin-Marc  Nicole  '  (17r>7-is3ln,  capitaiuelientenanl  au  service 
de  Sardai-uc.  I.anneict  de  Xyon.  niemlne  du  Conseil  des  XXIV  de  .lile  ville, 
lacnteiiaut  du  C,mseil  dKtat  de  1821  a  18:;i  :  il  épousa  i  1 7lil^)  deaniie  Anne  tille 
Ar  icddc  lMam:oi>  i.iiuis  Coinillat,  sui-iienr  de  S.  lionuet,  et  autres  lieux,  Lieii- 
lenanl  l'-allival  el  dialelain  de  Xyon,  et  de  JMancoise  Ursule  K'o.diinomlel.  Il.s 
eurent  ; 

1.  rerdinaiele-Jidie  Ni.  oie  épousa  .leau  l'ieno-Lonis  Cjialelaiiat.    Ils   eui'ent  : 

.II:AXM:-MM;II:-I.I-('II.K  CIlM'I'J.AyAr.  morte  a  Xice  le  s  .Mars  IS.'w, 
avait  épouse,  le  17  Mccemlue  18:!."),  Cliai  les.)  nsie  Jean-Marie  Hugnion,  né  le 
10  l''cvricr  1811,  mon  en  ls;is.  conseiller  communal,  députe  an  (Oaïul  Conseil, 
députe  a   rAssemldee   coustituaiile.    Ils   eurent  : 

I,  .H'hlK  Hl  tiXIOX  e|,ousa  le  i:".  I''evrier  isTI.  a  ISarcel.uie,  Le-li  Bardirett 
Aniistiouu.   de    Liverpool,   saus   liunee. 

II.  IIKLKXF.  Bl'liXloX,  niariee  le  lH  Xo\einliie  1874,  a  Sylvins  Cha 
vannes,  de   Lausanne  et    \evey.  Sans   li-iiee. 


'  l'u>.SMin  iT.riinnrnt  i,,u  Vcvi-.v,  laïUiMM-  ..l.tiiil  .!.■  TaiiiMldr  ^vimIi.  d-  ■  ■•tt.'  villi-,  h 
l.rnni>M.,n   >U-  tune   pliutn-i' i,.r   ,  r   l;il.lraii   <pii   ^.■   Iroinr,  ;e  I  lU'ilciiinil ,  ;,u   Mu>rr   ].i,i..,l,. 

■rn.Mfl.KS  P.rurUl.lIl.  r,tr  i,r,h'll,l<nilr  .'•  la  smirrmnirlr  ,lr  Xrnch ,, le/  /7ll7  yiUus 
Ehi,l,s  .1    l:h„ir.,,,U;rs    .Vrn.jiatcl,    Idl.rairif    .\ltiiit;ri    nrie>.   ISU-I). 

■  n.-O.-l'.  .\i.  ni,.  ,l.>,rihlait  .luiir  l.imiln-  .If  r.,l,r  ,|f  Cliai-lrus,  .ai  Il.-aii.  ,•,  .l..ut  un  uieiidna' 
.\l..l  Ni.,.l,',  ciid-ia  .-Il  .Siii~M  .11  ins:,  a  la  i,'v.Mati„u  ,lu  l'.'.lit  ,1.-  Naiilc>.  ('.•(t.-  faiidlle  ..  6h 
illii>lr,.-  .11  Kr.iii..'  |,.ii  I,'  iaiiM:-iii>|.-  ricrr,  Ni,.jl,;  ,.|,'  ]'.,it  H.,wih  auuur  ,I.'S  Kssnis  Jr  M,.nilr 
.•I.-..  .I.jiit   uni'   .l.'>   rll.■^   ,1.-    l'an,   .•..iiiiii,  ia,,i  ,■   l,-   ii.iiii, 

'  .1.-1. -Ma.,'  Ni,.,l,-  j.,11.,  iiH  r.,1,  „i.,i,|,iaiit  .laii~  !.■>  n,-.,.  iali.iii-  av.-,  P.iii.'  l,.,ui-  la  lil.,'- 
r,.ti.,n   .lu   ,aiil,,ii   ,!,■  \-,,u,l.    l'mii    li.,ii.,i.r  sa   ni,  iii.,ir.'   la   vdl.'   .1.-   Nvoii   ,l,,iiiia    I,-   »..iii   .!.■   Ni.ail 


-      -IS      -~ 

III.  liKRTIIAi;rGNI<»N,rrlihatairc,  lial.it.'  a    l/iln mita-,' •  \nvs  Laii-aime. 

I\-  Sl  SA.NNK  HI'CMON,  niaiiee  Ic  i' 1  Novi'iuln c  Isc.H,  a  Kniile  .Mercier, 
cOllMll    .le    la    ('oiilrikM-atloll    Suissr    a    I  lalulKi.ll-,    .lom    li-iire; 

Kimm  \i:i,  Bi  i.mu.n,  allir  Tor<i, 

\'.  ('HAIILKS-ArtirsTK   Hr»iNI<)N,  né  le   l'.i  .Mai    1^4:'., 

\l.  KlKiTAi;!»  FRI'lDKinc  lU'iiNION,  ne  le  14  Août  ls4n,  marié  le  is 
Aviil    1S7:;  a    lHainlie    K.nel,  de   Mm-es.    Kiit  : 

K'iai.-Kmii.l-IIi  \i:i    l!i  i.Mnx,  ne  en   IsTH. 

\-ll,  IDA  l;r(^M().\.  iiiaiire  le  K'  Août  187f;  à  Henry  Grenier,  de  Lausanne 
ef   Vevey,  dont  deux  tille.s. 

\lll.  ALK  K  IU\;.\U)N.  mariée  le  l';i  Octobre  JST.H  à  Loys  ( 'iiatelanat,  de 
l'eriov,  dont    une   lille  et    un  tils. 

IX.  AiJ''HKI)  K.MMAXrEL  Hrt-iNIdX.  mort  figé  de  .".  mois  et   L'I  jours. 

II.  Ursule  Nicole,  épousa   Alexamlre    K'o-er ',  eut: 

I.  /irXh'irrri'K  h'cnKi:.  morte  celil.ataii-e. 

II.  l'.Mll.H:  J.'i h; /■:/.■.  morte  célibataire. 

III.  Sn^aime  Nicole  qui  épousa   Hector   Bory  -  {\l:n\-\><:V.h.    Ils  eurent: 

I.  i:.\lll.i:-SAMfl'_L  /;o/').  a  vocal,  députe  de  Coppet,  l'iésident  des  Chemins 
de  tel-  de  la  Suisse  occidentale  et  du  Siuiplon,  (pii  épousa  Matliilde-lloi  teiise- 
Syhie   llollard'   el    eiil  : 

I.  l'An.-.\irriiri;  W)\l\  D  AI;NKX  '  ne  eu  l.SUl,  épousa  en  1SS9  AngX'le- 
Bertlie  I  )e  N'eneiii  len  liiteiaïuie:  .hinjurs  Viiiciit.  aiiteiu  île  romans  dans  la 
-    i;e\ue  des   Deirx    .Momies       etc.,   couronné   par  1  Académie   l''iançaise. 

II.  iii-:Ni;\'-Ki)(irAi;i)  bokv. 

III.  (  iM'lLIv.U'MK  Bi>|;V,  nui  épousa  le  docteur  Charles  Juilleral  '  et  eut: 


.|,,,^^..     .1      ,|r     ^u-rhv    jU.,|n.lUN    l'i  C-- n„„  ir,v .     ,yu~    ,!.■- 

clal.llt,     .,|.,r.     I,,     ,  |,„Mr     lirinniM.     1rs    ,,,lr-,    ,„„-l;il,, 

l„,i,or,.Mr  fini..  ];(ii>.  lil-  .lu  [...■.■.■•,|..|il.  .■■iMin-..!  .■!!  \:< 
.lieiT,.,  .lu  C.h^.il  .!.■.  .|._ii\  (Vut^  .1.-  I.i  ville  .Ir  i,.iu  \ 
,l..s.,.|„h.iil>  nul  .I.iiui>  rciu|,ll  lie  luunlirrMs.s  .hai-r. 
l'uiiMl  .Ir  I;,  \ill,_.  .Ir  Coiiii./t  ;  .|r  l.i,uit..u:iiit-ll,iillival  . 
St  C.-i-u..>,  .rAuul.-.   .jl.  .  C.tir  tamill.-  rtuil  au-i,  .Ir  I 


•l  li.iiiicl  Kouer. 

.!,■    (Vii,|.ct.    I,.'   l'I  Avril    l'I'.iS 

;    MUi   liN  .-u-c   l'Iau.l.'   Ilory, 

,.il>    .Ir-    luDlir-r.li-    itc    l'0|.|.rl  ; 

H.'  lillr  .ir  u.il.l..  Iliii:u.-,  l:jii- 
,Ir,ii.nr  ,!.■  Cli.iirMUiauiiir.  I  U-s 
ti.>  .■.•llrs  ,!,■  riialrlaiu  .t  .le 
ut:  .1.-  rliàlrl.nu  .1.-  r,an-.  ci.' 
irni il.   l.uurrr..i-.-.l..  \Vrs.,ix 


'Ile  la  .Ub.rii.laiir.'  .|.-  l 'ln■i^lul.llr   IPdiaril  v..ii    |.auf    lit. 
I  i'.ir  ilr.  r.-l   .lu  l'rrM.I.-iil   .Ir  la  Hri.iiMi.iii..  liaiu  aisr  .-ii  .latr 
|Mr    Ir   (iai.i.-   .!.■.,   S... -aux,    Miui>trr   .Ir    1,,   .lu-li.a',    Mr.    Paul  Xv 
u   .ni.Muirur   ..a   auli.r-  Or.li.-..   .Ir.larr    i'r.nuai..   lut   auO.M-.'. 


illr   ori"iii.iiie  .h'    Ni 


I  ^ 


—      OU      — 

FIiAiM  .Ti  ii,i,i:i;\ï. 

IV.   LKOX   HORV,  doclnii-  m  ihoit, 

II  .WLES-AX l'nlXh:  lun;  )\-\m\^A  Au-iisl a  Antonie  Du  Villnrd  :  ils  furent  : 
I.  ('Il AK'LKS  KDoliAIM»   lîoK^    (lUi    r|M.uMi  Marir  l.diiise  KlisaliHli  So|iliie 

(le    L.'lnnaiin   .le    \illi-- l'oclnit/   H    ,Mit  : 

I.  !;n:;i  u  (^VMUN  Bmiu  II.  Cusv,  xm,.\i  .,i  m  i-  H.mm  .  III.  Eiixk.vi- 
Kmiu,    Hnin.     -   IV.   Mai;.  i:i,-.Ii  i,i  >   Iîni;v. 

II.  KMMA  J50R^-.   -      III     Al)KLK-L(iriSivliKNi;iF;i"rK  l^dlM'. 
11.  François  Nicole  eut: 

Alplion.se-Marie-Ferdinaud-Nicole,  (kicteur  en  ilroit,  né  en  178',),  nioit  rn  1^74, 
éimu.sa  Louise-l'étinnille  du  l'an,  lilk'  de  nnl.K'  (ieovgi'.s  du  Pan  et  de  milde  M. 
Souky   i;i,-,^nl   de   Beunin.s  :  il.s  (..ment  ; 

M  -H  l 'S  TA-  F  i;  A  \<^(  Ils  K-A  ]l  r.l  .li\s  rsA  y  M-:  Mcul.h:  ,|ni  vit  à  Tnde.x- 
sm-Nvnn,   Avec  elle  séleimlra  <Htr  famille  .Nirule. 

11.   l'.iiiiiie-KlisalMdli  (le  ^laidi,-n\    riiousa  .\  .  .  .  Monod  <le  Kioideville  et   eut: 

I.  Emilie-Monod  de  Froideville  qni  ri.nusa  nenjamin  Coniie.  seii;nein- 
i\v    r.ioKy,   ft    cul  : 

I.  Julie  (Jumte  de  Bioley  morte  en  1  ^."iS  i|ui  cponsa  Ktiennc  ('l:a\anne>,  pastein-, 
UKiit    eu    ISlt;.   Ils  eurent  : 

.lil.r.s  r//.|  r.L\A7'>  (l.so.")4s74)  '  (auteui-  dnn  article  intitule  :  L,s //7/es 
,1,  (uiilliiiiiiir  Ir  TiK-iliini,'.  |iulilie  en  i  »et (,l„v  1874.  dan>  la  h'rriic  ('lin'liriiur\ 
qui  épousa   Marianne   l>nvillai<l  (lS(n)-l8S-l  )  ;  ils  eurent: 

I.  IIKMM  ('ilAV.\NNKS,  ne  le  20  .luillel  is;]:i,  jialiitant  i\  Lutiy,  épousa, 
eu  lueniici-cs  noces,   K'ose  Corna/.,  uiiute  en   IS'.i.'),  de  ijui  il  eut: 

I.  \'\m,\iim:  (Il  \\  \nm;s,  née  en  IH.ôs,  éinuisa  Ferdinand  t'oniaz,  à  Paveriie, 
et   eareni  :  (Ifonirs  Ciinin:-. 

II.  Ihh.ii;  ('iiA\  Awi -,.  né  eu  18i;(|  iirolesseiir  dclectricite  an  'l'e.dmi.'iini  de 
iiene\e,  epoii.sa  Amélie   K'i'anss.  Sans  ei:tai[t.-. 

III  Ki.dKiAM:  Cil  w  AWi.s.  né'e  en  l^Ci,  piotesseur  de  littéfature  et  île  pliilo- 
sopliie,  a   Lausanne. 

IV.  Kumum,  Cl!  wwm:-.  ne  en  ISC,;",,  directeur  de  la  lîau(|ue  d  Ksconipte  et 
de   Dciint,-,,  ,1    Lans.inne,  ei.oii>a    Ada    Hay,   et    eineut: 

I,   Florrinr  Clniniiuirs.  --    II.    Ilnhni  Cliiiniiiiirs.  -     III.    }lniinrr  ('liunniiics. 

W  r.i:i;\\i;ii  Cilwawis,  ne  en  18(17,  vit  à  Vverdon.  Il  épousa  Cécile  \fil- 
laid   et    eut  : 


'  II, ins   s(,i)   .•iiliclc  /•/(-■  rn-/rii,/,n,lf   ,'<    la    S„urv  i  ,n,trl,-   ,lv    \riirli.ili'l   (HddiutlirH 


-    r.i     - 

T.  Finir)  ir  l'liiiniiini:<.  -  11.  .Iciiinn'  Clianiiiiirs.  -  [11.  lUmirlir  Cltiiiiiiiiics. 
IV.   Uiuiiil  Clianiinirs.     -    \.   Knr  l'Iianiiiurs.  W.  Sm/r  Cliuruiiiics.  —    \  H. 

Ihiiii   CliKidiiin  S. 

\\.   Hi:i;iin:  Ciiwawi^    ik'c  en   1S70,    professeur  ilr  pcinline,  ;i   l.uisiuiiip. 

I.  llKM^l  ClIAVANNKS  rpousa,  en  srroiidcs  noces,  Sai.lie  Cliave,  de  ipii 
il  eut  : 

I.  IliAiM  Ciiwwxi^  né  en  1S9S.  —  M.  V.v.\\\  ('ii\vanm>,  né  en  lüUO.  — 
111.  ('m;im,  Ciiavwnkn.  né  en   l!i04. 

II.  (MIAK'LKS  CIIAV A.NNKS,  né  le  10  Août  l!^:i4,  vit  à  Vevey.  Il  épousa 
Kiiiilie   Au-^set    et    eut  : 

II.  L\ii;i  CiiwwM-  .jmnell,'  .le  Jules)  (|ui  épousa  (iéiaid  de  l'alézieux  ' 
et  eut  : 

I.   Kiiiilirilc  l'alv.viciix.        II.  Jii/rs  ,/r  r,i/r.:irii.v         III.    Htirniir  ,lr  l'alrririix. 

III.  KiHii  AU.  (•|i.\\A\\i:>,  né  en  ISCl,  ajri  ieiilieur  aut.'KisCret  .  siu'  Vevey  i, 
épousa   Anna  Moreillon   et   eut  : 

I.   Cliarh's  ('liiiniiiiirs.   —   11.   Ihinirl  ClKiidliiii's. 

IV.  K\iM\  ('ll^VA\\l:^,  iieo  en  l^f,:;,  épousa  Ker.linand  L'idiard,  a  la  Veyre. 
sur  Vevey,  et   eurent  ; 

1.   H, 'lin, 'II, ■   h'irliiinl.   -   II.    /'//////yr   l;irli,inl.         111.   hl,'l,'ll,'   L'irlmnl. 
111.  PAl'L  Cll.W.WXKS,    ne   !.•  !)  .Iiiin   1S86.    iKUuiuier  a   \'evey,  ep„usa  : 

Kn  premières  noees,   l'.erllia  Caiaard,  de  ipii  il  eut  : 
I.   lo\   ('nA\  \s\i;s,    née  en    l-SUfi,    première    tennue  de  (Gérard   de    l'ale/ieu.v, 
(pli  umurut  eu   iB'.i:;,  laissant  : 

1.    I'i\'n',',l,'  l',il,':i,iiv.        11.    l'jinshit'  r,il,':irii.v.       \\\.  Ainlrr  ,h'  l',il,':i,'ii.v. 

.Vi'iirsTi;  CnwwNK-,  ne  en  IstiS,  aurieulteni  prés  K'oidie,  épousa  Kiuma 
Nicolier  et   eut  ; 

I.  Il„ilnli,ln'  CIlunnilirs.     -   II.   Mnrllir  l'Iiitniiiiirs. 

—  Kn  troisièmes  noces,  il  ép.uisa   l''anny    K'estiier  de  ipii  il  eut  : 

(irKMMXK    Cil  W  A\M  s,    liée    en    ISlKi. 

1\'.  SOIMIIK  (Ml.WANNKS.  née  le  lU    Mai   183'.»,    vit  à   Vevey,  eéliliataire. 

II.  Charles  Cüiute  île  Biuley   se  maria  et    eut  : 

I.  ciiAiiLorri:  Mr.\ii-:i:.  morte. 

II.  i':i)(>i\\i:ii  ctiMn:  hi:  iim/j-;)-.  mort. 

m.   i-MII.I-:  ('(iMI'I-:  ni:  Hmi. /■:)'.  lilateur  a   Alliert  (Soiumei,  mort. 
1\'.   CI. Kl. IF.   ('(L\FrF  FF  lilol.FY,  morte,   ipii  avait   épousé  M.  (-iabet  (à 
Chaiitillv!. 


TV.  Adrieiine  de  Martines  épousa  Davl.l-lîcnjiuniii  l'oita,  \\<-  .mi  UW.  rn\n 
laine  d'niif^  coniiiafj;-]!!«  de  draudus  à  r.eriie,  puis  au  sci\i(e  d  Kspa;;ue,  lils 
d'Henri    l^ula  iiu'  eu    lii-l'.i.,   H    de    l':iiz.   de    hicsharli.    Ils  .miix-uI  : 

1.  lleniiette-Kli/. -Louise  l'oi'la  nrc  >-n  170S.  II.  Ilaiic-lauiise  INiela  nre  en 
ITll'.     -     111.    Madeleine  i'oela  née  vu    171:'.. 

V.  Madeleine  de  Martines  éponsa  dean  liorli-Momlet,  assesseur  liaillival  et 
conseiller  de   Nyen.    Ils  eurent    pour   lils  ; 

.jcan-lténédiet  Kneli-Mondel.  eonsrillcr,  aneien  l.ann.Tet  de  Nyon,  aéneral,  .-pousa 
diMiioisrlle  de  Wat I en villr   el    eul  : 

Françoise-Ursule  Roch-Mondet  qni  épousa  Kranidis-Lonis  Cornillat -. 


rildir. 


Muntlirlli 


M. 


■lun.-j 


m;,l,     ri     .1.11,1      I:,     l.'inll 
M.  P.,   !.■   M,;,i.|ins   .l'A 


,.,    luar.iius   ,l'Al,i;iiil.-    iir    r:i\.iil     |hmiiI    .■..iinu    cl    m"'iI    ' 
■l,,-v;,II.T   ici.,.ii.lit    -iiril    n'.i\oil    |i:i,    .,1    Ihuiiirm   I;..   .iil'i 


M. ■11.1. Ml.  a. 

.rAliiautù-.   .!.■   .l.aiiau 

il.T   .•\.ai-..   an    i  li.'Val 
,  iM^aii.T,    .■l■nl^    .N     1. 

plus    .|ll.-    .. 

,|u   „lai.i.n-   .|Uil   un 

,    v,„d..>l     IH.illt     ,.r,,V. 

Ma.lri.l    .|n. 

,■,■    un.'    -ratili.aiti.m 

al.,1';    ri     M     .11- 


./,,s    /'„W»,/"-    '"     l'-r.ni.r.    Irs    F,.,nr.n.   m    l'..rhn,„l.    par    K.    ) 

V.ur;      Irjx.H/hr:   A,./,  s   /i,,,,/,.:    1 

-•On  ,lii   .|iir  N Cornillat  ou  Cornilliat  .st   .!.■  la   .lc<.a'ii.laii.a-  ,[,■   Ma 

C.,!..,,    Cunull.,!  .V',a,/„.    i;„n,l!„l 

ol.,Ml>a    .1.    P.    \Van„'■r^  ,  luiitrua.it  hallival    .;1    ,1, atrial, i    ,1.: 

I  I 

llll.'    A  .     .  .    ir,(/-„rr.v  Franrnis  L.   (\,ni;/ln 

poiisa   \v  l.i'i-a.li.r   ,1c   .Mailiiu-  r..|ii|,lit    Ifs   i,irii,rs  .'liar-.'s   .|i,.-   N 

I  I 

II,,,,;.  Il,     ,!,■    M,utinr.<  ./,,,„,„     .\,i„r 


Knicsl   (■„ 
avu.al    a   I. 


-    f).-')    — 

rapitaine   laillival    de   N'yoïi,    sêiiin.Mir    ilc   St-Iîmiiiet   il7l8-17S7)    (voir  |,a-;o  47) 
et    il   eut    imiir   tillrs  : 

I.  Jeaiiiie-Auiie  Cuniilliat  (|iii  .■poiisa  .Iran  .liistiiiMair  N'icol,.,  I.aiiiincl  d,.  i\3'oii; 
ils  (/urciit  : 

I.  /•7.;/;/>/A'.  I.V///;-, //'/.//•;  A/' 'o/./.;  ,,„i  épousa  le  21  Mai  ISl-J.I,.;,,,  l-icii-e- 
l>(>uis  Cliatclaiial,  iiilni.laiil  i;,Micral  des  postes  du  Canton  de  \;uul.  dejaitc  à 
la  diète  red.Tale  ,lils  de  lioniiWH.  Samuel  Ciiatelanal,  17;V.'-1,Sl'],  irvèiviid  doyen 
des    Kruses    de    Moi-^es   vl   Nyon.    et    de    Maiie    l'uthod).    i  \'oil-    leur    descendanre 

II.  Unsrih:  ,|ui  épousa  Alexamlfe  lîoger. 

Fi.  -s7'.s.l.\'-\A'  ([ui  éiionsa  Hector  Boiy  fnSK'.-KSoii),  voif  pat^e  10  la  des- 
rendaina'  dllertor  Imut. 

II.  Jeaune-Marie  üoniillat   .|ui   a   ('■pous.'   ^[r.   du   Tlidi   et    rnl  : 

A  S'n  n  .\  i:  ni-:  (  '  Il  A  l!ljrrri:.F  i;  ,\\(-i  Ils  H  ,dit,.  Fjmilie,  du  Thon  qui  a 
qiOUsL-   l'ieiie  llenii   de   Vos   -A    ^■\■el■donl  et    eut: 

.M.\i;iIv('()N,ST.\X('K-()l,\MI'l^:  |)i<:  vos  ,,ui  épousa  le  ronil,'  Throdore 
.Fuies  (;usta\-e  de  .^reulon.  eu    18;;7,  et   eut  : 

1>|  ^i--\i''i  -Il  "'Mil:  lo:  .Mil  i;(.\,  eolouel  d'ai  tilleii(>,  President  du  'riilmual 
de   K'olle,  épousa,  en    is7ii,   \'aleiiliue  S.iladin  et   eut: 

I.    lùiniil  ilr  Mriirnii.        11.   Mox  ilr  Mriiroii. 

III.  .Iiuir-/,'<>siiir  <lc  (roll  épousa  en  Ki;".:;)  .(eau  îles  N'imn-s ',  (diel' 
'If  .liisli.e,  (liairlaiu   de   Ornolleis.    Ils  eiiienl    poue  lils  : 

I.  .l;iCI|U<V«i-l»aili<'l  des  ^'i^;iir.*<.  conseille:  el  licutcn.mt  de  (ie- 
nolleis.    (jui   cpou.sa    Sus.inue  des  \'io|ies   el    euienl    liois   lijs  nmits  >aus  eiilanls. 

II  K:(i('iiiu'tlc  on  i:s(icitii('-BtONiiie  des  1  i^iir«^,  epou^i,  le 
;;  Deceniluv  ICSl,  nolde  .lean-lsaac  ou  ^fatliieu  de  la  llaipe',  conseiller  de  K'olle. 
l.aptisé  le  ir.  DiVenilue  Hilf.  ,lils  de  .TeairEtienue  de  ril;ir|,c),  lequel  lit  somdie 
dune  l.ranclie  dahlie  en  France  vois  ['i^x)  et  dont  le>  i  cprc>,-utanls  hal.iicut 
l.you  actnelleiueiit  diin  d'eux  est  capitaine  d  inlanteric  a  'riimuni  iSa\oic).  ils 
eurent  : 

Jeaii-Ferdiiiaïul  de  la  Harpe,  conseiller  île  Kolle,  qui  épousa  le  l'k  Décembre 
17H;  .ludith  A-atlie  Scaiiavin   et   eut  : 

1.  lM"iii(;(iis-l!eiii'.\  delà  llar|»e,  mort,  eu  17.SU,  marié  à  Henriette  \'ersel  dont 
2  fils  et  •>  filles  : 

r.  Hne  lille.  11.  ['u  -airou  (17r,l).  -  IlL  Jean-Daniel  iI7:Vm,  parti 
pour  la  -ueriv  eu   177;;,    -  l\'.  Henriette-Emilie  (17;"ii;). 


'  \'nii    Ai,,„n,lhr:    .\..l,s  /,„„/..:    || 

■I.ai.MOM,  1,1,  i,\  llAïaa:,  .V„/;,v  >»,•  /,,  /■„,„;//,  ,/,.  /„  //„,./„.  ,/,-,v  /.-.VST  .)  /.s.s/, 
■t  .on-i-c:  |K,r  MM.  ('ha.k^i  .Ic  h  II.iiim..  ih  ü|-,:..cm-.  t-l  ,Inl.,s  iKlInrne.  I.aus.uiMc.  hiii.i 
liv.n^,<  tîri.lel,  l.ss.l. 


II.  D.'iiiii'l  (le  l;i  ll;irpc  (1720)  se  vr\u\\[  en  Im  :iii(lic  ( 'oiiitr,  s'y  maria  (Iciw 
fois  et  eut    poiii'  lils  : 

[.  Antoine  de  la  Harpe  'lui  oui  iidur  lils: 

Fraiirûis  de  l.i  Haqie,   iiioil    aux    liraiidrs    liido. 

II.  César-Alphonse  de  la  Harpe,  servit  sous  TKiupiie,  eu  j-'i-auce,  uuut 
aux  Iii\aliiles  à   l'aiis,  eut  \'0\\v  lils  : 

I.  Victor  de  la  Harpe  i  18»  VS]  SI ',;",),   rpousa   Callieriue    Peiuol    ihuil    il   cUl  : 

!.  iit'ini:  1)1.: I. A  JiAh'j'i-:,  i8il>.  -  il.  Ai.riiossi-:  in:  i..\  iiAnri:,  is49. 

II.  Antoine  delà  Harpe  il  SI  ).■,),  mon  eu  1870,  épousa  .losepliiue  P,ei  uet  ;  ils  euieul  : 
I.    ALI'lHi.\si:-('l':sAi;    />/■:   la    IIAIWI-:    (18l'C>).    rrllliataire,    a    Taiare, 

imul   eu    lliol. 

H.  rirJ!i;h:-.lULF.S  de  la  lIAHrh:  (1827),  épousa,  eu  18.')'.!,  Kuuéiiie 
Cotton  ;  ils  eurent  : 

1.  MAIMK  1>K  l..\  ilAIM'K,  ]8(j[-1880,  —  II.  .WToINK  DK  LA  IIAIM'K, 
né   eu    IMJ'),   épousa  .leauue    Iv'orlie,   li.\e   a    Lyou   isaus  eiifaulsi. 

III.  .UAL'If'.S  J)L:  LA  IIAL'ri':AH-2\i),  mnW  eu  lSii8,  épousa  eu  18,-)9  .Marie 
K'ittersholier  el   il  eiil    pour  lils:    (MIAlîLKS   DK  LA    IlAIM'K  (IS(U),  luort. 

IV.  ^'/•,s7■  H7-,'  />/•.'  LA  IIAIU'I-:  (l,s;;9-1907),  épousa  eu  lMt;7  Cleuu'uliue 
lîroiules   el    se   lixa   ,\    i.vou.    Il   eut  : 

I.  I''I;KI)KI;1('  I»K  la  HAKLK,  18(;8,  marié  eu  IHOO  a  Madeleine  de  (iiraud 
d'.Asa.v,  capiiaine  d'iulautei  ie  (7  rue  île  lïouald.  à  L'odez,  .V\eyron)  a  pour  en- 
lauts:   1.  (irniM;    lu    n    ll\i:rL  (li)OI).      -    11.   Ki;\sn    m    i  \    Ihun-,  (1(103), 

II.  Kl'iiKNlK  DK  L.V   IlAIM'K,  LS":;. 

III.  .MAI.'irs   DK   LA    IJAI.'I'K.    ls77,   unnl. 

V.  ./o.i.v.v)  dl:  la  iial'I'l:,  i.si.-msôs. 

m.   l'ianroise-Klienii.i/.  .le  la    llar|.e,   1718  17l'0,  IV.   .leau  l!,i|itiste  lleui) 

(le  l;i   ILupe.    1721'.    -    V.  .Ic;.nn.-A;;;.tlie  de   la    liai|.e.    17iM.  VI.    (Iiarlulle- 

.le.-imie.jaiiiise  de  la  llMi'|.e.  l.aplisee  le  S  ,S,.pteiulue  l?!';'..  Klle  epoiisa  l'ieiie 
Lafont.   de  ileurvr,  avaul    17i;s.        VIL  Nie.dMs-i'iTdéric-Ceor-es  de  la  ll;ie|ie,  17:;i. 

IIL  ^^laric  «lr.s  l'i;;'ii<v>ü.  épousa  le  18  Mais  U'ol  nohie  Louis  liorv, 
de  Crans,  lieiileiiaiil  de  la  liarounie  de  Coppid,  lils  d'.Vhrahani  Lovy  dArnex 
(lOoO.niU),  ue  en    UifiO,   moi  t  eu    1720,   ils   eurent  : 

I,  Jacques'  David  Bory  ne  eu   Kis^'  (pii  eut  : 

.I.iiM   li(M'.\.  ne  en  Hk'.,  (dialelaiii   de  Coppet,   .p"  oponsa  Lrsule  Ardin  et  eut  : 

1.  Alexandre  Bory  qui  eut  : 

I.  Jacipies  Bory  (|ui  épousa  .leauue  de  Kait,  hannine  veuve  de  Kittmeyer. 
Son  tombeau  est  au  rimetirre  de  'l'rieste.  .Sans  postérité. 

'  ,1;kiiiU'^  eut  lin  frère,  .l'iui  sr.-oud  lit  (n-ili„ii  ]!or,\,  linUrninU  l..illiv;[l  .U-  lîoiiinont, 
LlifitL-hun  et  juiiv  du   vniunililr  cnnsistuire  Av  rdngiiK  (IT-'lUi. 


II.  Louis  Büiy  ,|iii  époiisci  N...   Kamngartiier;  ils  euifiit  un  liN  • 
M.I'lh^Xsl-:  lii,i:)\  rhi   l'ré.sident  du  Coiis.il  ,!,■>  Ki;,,s  ,!,■  la  (  oiilÏMlfialioii 
"'■■   '"""   ''^'"il    'lavoir  l'Vfiv,'  CCS  fonctions,   l,ii>>aiil    nii   lils  cl    une   lillc  ■ 

I.  .M\l;iK 

II.  !•  Kl;ii|.\A,\|t    \'A)\{\. 

H.  Samuel    Bory    (|ni    c|ionsa     Icann  .\Hri.'nin- Antoinciic   Huit  Hinci     Ils 


'  l.:i   t.Miiilli-   Iliii-I-Iüiict    (lIciiH-Binut   ou  Iliirlc-lüiicti    .-l    ..li-inii,,.   ,1,.   Iiij„„  ,„,  ,. 

'""'l'I^Ml     li:in„i     Ir.     ,M,l:.l,I,..     ;,„     luilir,,     ,Il,     XV.'     .ir,l,.,  "        '  '  ' 

I-    .\.\'I'IU)1NK    IIIM;T-|;|.\KT    u,..    .■„    l.-,,;:,,    a.Mim    cnil'ns.,.    1,.    |„Mir.i,,i,(i.„i,.    Mii 

.^.|>tr|i,l„v    l.-,T.';    Il    lut    |v,u    ritovri,    ,1,.    M  Ol,  I  l.r  1 1 .1  l'ii    ir    f,    M.ir.    l,",;.;       S.'l    Iriii'inr    Fli' ■In,, 'n,  ' 

""•!'''•   '''•  ''•"'-■    '''■^"■'    "■"'    '-"III"-   -MiM.lri:,!,!,.   aux    |,;,,ivir.    ,1c    Mol.  ll„rK,  ni    s,'  „iciiioiiv   , 

'■"""■■-    l'iiiii'    ^1"! ■ri. m.    cliv.ul    .M,    li.ivcMiois    ..ii    l.s:;.-,,.    |.;,i,.;,    ^    |,K: 

I.  Jcn'iiiie    lliirt-lüiict    .i.c    .,    Iiijoii,   .luilk-t   l.-,i;i  .    .luiii;,    \|,,i,tl„li;,i  ,|    |„„„-    s\f,l,lir 

'''"^■^■"  '-'"  'I  ''"  "■'"  ■■i'"y"ii  K'  -y-  i-vviicr  i:,:.,;;  ii  ,^,.,ii  „„„ii.i,.  ,^1  roi,-,n  ,i,..  ii,.|,x  c,., 

cil    KiOll;   il    l.ii.s.i    -2   lill,..: 

I  JEANNE  HURT-BINET  ,|iii  .  |„„i-:i  ,i,,l,l,.  ];ol„.|  i  Ti.miiI.Ic.v  (i lillc  i..ii,.  .k-  ,c  umi, 

'■■I ^.1    'l'il'l''    l'un-    l;ill -1,   ('oii~.ül,r  ,■!    Tr,..oii,i    (  ;,.„,■.,,, j) 

II  SARAH  HURT-BINET,  i,,,,ii,,.  ,,  Tl,,  o|,l,il,-  |;o,i,|,,,    1 1,-nr  lill.- s,,,  „i,  •.,„„,,,,  ,,,,„,  ;\,  ,,,,, 

'■'■iii'il-   "II'-   ■l'.\.iuii~iii,   ,1,.    l;o,|„...   11.   ,..m'.„i'Li'"i,|.'"'   '     """""'    '"    "'  ''    '     ' "'   ''"    "' 

1    AUGUSTIN  HURT-BINET  -..,    S,|,tcii,l.i.    Mi'n  ,  ,.|„„i..,   ,.„    ich;   m,,,,,,  „h,.  ,,,,  ,„,,,.   ,,|, 

'lill'      '■'      'II'      -^l'Ill-     .^..l.clill,     ll.ult      ru      ir,,;7     ,■„     l;,i..;,|,|       ]      |||.; 

Juste  Hiirt-Biiiet  .i.,    ii,i,,lii,.   ii;|i;,;    „iii.j,-,-  ,,,,   |;,...||,i,.|,t   Sic,.  ,[,.   Uni,!  ,1,  i,,.     1,1,.. 

^''■■"'     '''■    "■"'■    ^i""'    >-| -'    ^^"^ili    «-'îli-li    iill"   lie    iHiMc  Loiii.  niin'.li   !'i  "ic'M.Mic"]'^.-,' 

"l'iiinil   '•"    l'M   >..i.^  |,o-l,;-iiic  i.i.ik, 

II.  JACQUES  HURT-BINET  .  I,;i|,iis,:.  .i  ilcmMr  -y,  ,liii,i   |i;i;i,  ,,:,,,,,i,i  Anioii,,-  S.,,  ,-ii,    i  o 

Augustin  Hurt-Binet  .11,^  :\  M,,i.  ITo;,  ,.|ii,i,-i   ',,„  |;r:;ii„,.|,i   siii-',.  .l'i'i  ','l,'"|;,',|'i'l'i''''ii--  ,.",oi'i 
lai\  .Miviimii,.)  iwiiii   ,.|,  SuisM.  ,-ii  iTCii;  I t  .-i,  iTi;-j.  |;,i.s;,iii   III,  liN; 

Sl".t:,l,l.-    rr>n,rois    iM.ns   1 1  „  ,1- lii  „rt     i„-    171:1,     ;     17^7,    I,,-!.,  ;,i..,„|     ,v|,ulc    ,•„    \|1 
Mi:iLMi,.;  n.oi,,:,    ,|7.;7,    l.o„i<,.  ,lii,|i||,    ,|,  V,.,,,,,,.    „Il |,,n,"i,    Cbiol,-   ,|,.    V-iio"-.-   et    ,l,..lu,lil 

I  M.\UC  AI..\M    l'l;.\\(M|s  CKliKO.V   liriiT  IIIXKT    ,iic   17i;s,    -(-    is.",;;,    ,.i,o,i.;i   s„|,|, 
'•'■""""•  l'll'-'l''>.iiii~cii  .Vcoi.is  !,,■„„;,,  c|.,;.v;,|,,  ,■,!,.  ,v,  .Mi,l,,.|,;„,|„i,.,  ,,'  ,1,  Louis  \VI:  tioi.  lil 

-l//'c,7    i:„sl..n    Ihni  r.uHl.    ,„■    |s:;.s,    ,o,„'i„i..',„i,'„',.'"',!"|,'r.',|,s    oll„i,T  ,!,,„.    I,,   HiitUI 

II  Mm:,:  ,i.M;iin:i.  llru r-liiNnr.  „c  ISi,:,. 

III.  l.i.iiN   .M.'.ii.A.  1,.,,,..  lliK.-lliM.r,  ,„•.   |,Mi,;    ,.|||   „1...  un,.- 

r.rrlhr  IM.-   //„,/  /;,//-•/,    ,l,.M,i,Tc  .In   non,  ,,,  i  ii,||,„„  m    .-m,,,,,,,     ,.|„„„.,    |,,  porteur  l'o, 
"■'"'■    l'Ii'^iiiii-    '■iil.iiil>   ■leur    r.im,-   ,-M    .M     All„il    l:.„iii,,nl,    l,o„ii,„'    ,|,'.   I,.,,,-,-'.     n-,l„-|.-Mr   „o| 

II.  .IKA.S.NK   .VMi|;i|.:.\.\K   ANTUI.XKTTK   IIIIIT  lîl.NKT  .ne  I77->,  ,.|,oii.  ,  l-'i  m,  oi<  I  ou 
.^iiniu.l    Uoiv,  liU  ,1,.  .I,„.l  ,l,,u.l,,i„  ,1,-  („piHt. 


Au-I.iv  u„-  llL-niklik, 
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I.  Henry  Bory,  rri'sidciil  du  TrÜHnial  dApiu'l  du  canton  d.'  \  ;umI,  iir  cii  17!!.".. 
épousa  Louise  Cai-rard,  wva  vu  17'.»'.),  Iille  de  l'.fiijauiiu  ( ';in  ai  .1  rl  de  l-ouisc  de 
la   llaipc  .s^rur  du   -ru.-ral   Auird,-..  dr  la   liai|H');  ils  rurmi  : 

I.  AI  h'lsiK  Bnl:)    ilS24-KSVKj,  >aus  iiosleiil.'. 

II.  ADkl.l-:  li(iL-)  ([x-J-i-V.nyA),  rpousa  Adolphe  Allinl  .lulrs  K'nliler  (ué  en 
IHl'l'l    lils   dAuirdre    Kolilcl'   (d    de    Krauroise   de    lhd^(e^le^;    IN   eUieill: 

1.  A.MKl.lK  IIF.NIMKTTK  KdllLKi;,  nee  en  Is-P",  ,,ui  épousa  'rh.'odore 
Charles  Heioier',  ue  en  1^-14,  lils  de  Sanmel  lîeiuier  et  de  Cliailotle  de  la 
llaipe  (petite  Iille  du   -'■neral   Aun'-dee  de   la    llaipe.;  ils  erneut: 

I.  HiAin-Swii  Kl,  i^KiaiiKi;,  ne  eu  1875,  eponsa  Marie  ratiieiiue  lîapin  :  un 
lils:  Jriui  Sdiiiiirl  l!rii/iii\   né  le   7    .Noveuiliie    HHl7. 

II.  Ki;m-.t-.Ii  \N  niia.iKi;,  ne  en  ls7y.  III.  M.vKii:  .1 1:  \nnk  Hi;ia;iKi:,  uee 
en   188.'!.         IV.  M  \ia,i  i:i;iti:-1.iv\    l-!i:ia;ii:i;.  née  eu   1.^87. 

11.  CIIAK'LKS-ADOLl'llK  K'ullLKi;,  lu'  en  Is,-,2,  épousa  i/ma-Charlotle 
]\loriu   (née   eu    l8,"i.ö)  ;   ils   eUlelll  : 

I.  Hl  AI  lau  I-  K'oiii.i.i;,  né  en  ]f^7S,  épousa  Else  Maririete  Nissen,  de  Copen- 
hasue  (nee  en    1883);  ont    une   Iille;   .llanrllc  Miiniiinilr   Kolilrr.  née  eu    r.K)7. 

II.  Al  h  |.;  (',i\>iAM  i:  KiMii.Ki;,  uee  en   l88li. 

III.  .M\i  Kh  i:-Fi;i;iii;i;h    K,,iii.i.i;,  né  en   1887. 

III.  AIJ;Kl)-HAliTIIKLK^[^  K'olIl.Ki;,  doeteiir  eu  luede.'ine,  né  eu  18r.l, 
époiis;i    l,;iure-('leinenee   Jai-eard,    uee    en    |.^:V1;   eurent: 

I.  KlHii  Al:h  (:ii  M  UK-.\lM.i.nil  IvUlIKi;,  ue  en  1871',  epous;i  Aliee  Croisier, 
nee  eil    I88(i;  un  lils:  C.MjrnI  k'nhlrr,  né  eu   1M07. 

IL   Amiki,  Kniii  ii:,  ne  en   is.sii,  mort   la  ineiiie  année. 

III.  Emu  ii-Lm  i:i:   Khiiiki;.  ne.-  en    l«s;!. 

IV.  l'iii;i;i:-Ai,ii:ri.'riii;.ii.oi;i:   K :i;,  ue  eu   1HS7. 

II.  Hector  Bury  (nOi;- 18;-!',lt  ipii   épousa   Sus;inne   Nirole  et    eilt  : 

I.  /•;.l///.A'N.l.l//7',7.  /;o/;),avoe;it,  députe  de  Coiipel.  l'iésident  des  ( 'heinius 
(!.•  fer  de  la  Suisse  oeei,leui;ile  et  du  Siuiplon,  i\\n  époiiv.-,  .Matliihle- lIoiteuM- 
Sylvie    Ilollaid. 

'  La  laindlf  Bergier  clail  .l.'ja  nolalile  à  l.aiKaiiiic  eii  1110;  jiiMiir.'li  l.'ilii;  rllr  a  loililH 
des  ulorrs  et  des  pirlios,  el  iiUisi.-ius  de  sr.  u.riiil,!,.,  „iil  i,in|ili  divii -s  rliai-r,  A  .eil.' 
.•|,04llu  eile  einlna->a  la  Prluiiur,  rniiimr  du  ir.-tr  l.i  |dli|iarl  drs  Imui-r,.!.  de  l.aii-aliur.  A 
,,ailir  du  \VP'  Mrrl,.  ,1,-  iioinlaeiiv  nieiul.r...  dr,  .Htr  rioiiill.^  m-  sunt  voie  ^  a  I.,  rarrina-  de- 
aii.M-s.  la-  yr.oid  yrvr  de  Mr,,,,r,ii-  ■|1,r..d..i  r,  Velor  rl  rh.nlr.  |;ri^i,|-,  rlait  rnlalhd  au  ^n- 
vic-o  du  .01  de  S;,,daioaio,  |,..i.  ,1  lui  lail  ^rur.al  u  r(Ma-a>ion  de  la  ^iie...'  du  Val.os.  l.rsd.a.N 
paste.u-s   .i.li    a~M,lr.rnt    an    deiiiin-   suppléa-    du    uuijoi-    D.ivel.  le    luuus   ui«.'!    pour    !,.    lau.M 

de     la     Ulieitr    d.l     .antou     do    \,Lud.        -      rlai.ul     .n.     dr    SaU^MIlr    rl     Ul,     llr.-ir,-:     rr    d.-r.lier,     el 

r.il   .uuprisouur,    ro.ida.uiie    à    jiayr.    iiue    loih-    a.ue.ulr    .1    ro.iliai.U    a    doiiur.-    sa   druii-Mon   d. 

La  la.iiille  Bergler  possLaU.  les  sei-ueurifs  .k-  Forel  de  Vuarreus  et  d'llLus  ,rai,tou  dr  Kribo.iry, 


II.  .lUI.hlS  AS  l'olM'.  lun;)  .  allir  Ituvillnrd  (voir  Iciii- (Irsreiuhiiirc  ji.  f.dV 
IV.    .Mtnnirr-Sdhiiir'   <fr   Croll    époiis;i,   cii    If.fii;,    pHTiiaid  iiénrdict    des 
('li;uii|is   ((Ml  !)cs(liaiN|is    -,   M'i-nciir   ,|,    SI-(  icoi-rs,    lils  d  Ki;.  I '.iurdicl    cl  de  iiolili- 
V-    Craii^.i/,,    lK(|,li-~r  à    Nvon   jr    11    .Mai    l(i:i:5  ;   ils   cinvnl    Unis   mlaiits  : 

I.  Adam    «les    fliaillllM.    caiiitainc    li'iine    coiniiauiiic    suisse,    épousa 

II.  .I<'ail-»fit('<|lie.><  «l<'.s  ('liaill|lM^  iLiplisr  le  m  .lanvier  U\b\)  à 
.\\oii.    .■onseill.T    ri    assesseur    li.aillival    de   Nyou.    épousa  deumis.dle    Ktiemiette 

K'ola/    de    SI   \-ilir,.iil.    Ils    ruivul  : 

I.  Benedict  des  Champs.  —  11.  Louise-Dorothée  des  Champs. 

III.  Mai'ie-Jaqueiine  des  Champs. 

I\'.  Jean-Etienne  des  Champs   (\oir  pai^e  iMi),    hapiisr  à  Nyou   le  f)  Janvier 

ili^i;.    rpousa    drue. isrile    I 'e\Tolilie  Sal e    N'aulliiiM'.    Ils   euioni: 

.Icaniie-, Marie -l»(.rolliée    des    Cliaiiips,    hapÜM-e    a     X.vôii     le    _'(i    .Août    171K, 
épousa   a    Aulioiinc   le  HD  .hiilhd    1731,  .Iran  Ksi leuue  Ciausaz.   1  »e  eette  .leauiie- 
Marir  Dnidllirc  des  Cliaiups  sont   descendues  les   tauiilles  suivantes: 
!>•    r.es   D-ii"^   i;ni,\z    i.K  Sr-ViNTF.\T,   el  : 
•!'•    Les  Vai.iki;   m:  Si-I^kuim.k^  (roii  : 
;i"    Les  K\eiiA.ii  i-.r,  alliés  de  Si  iir\i  vriii- 1;  : 
I"    Les   lîi;ou>,  alliés  i!i;ia»  im;   i.\  Chai  \,  d  où  : 
■y    Les  i:nN\Mi,  I. 
\  .   Béniyne-Philippe  des  Champs,    lupiise   .i  \\on  le  l'c  NoMiuhre   lCi87. 
\  1.  Gahriel-Henri  des  Champs,   liaplisé  a  .N^m  le  s  l''rviier  IG'.H. 
\.     Ilrlrtir-I'.riitrix'    <!r    <r<,ll.    liée    en    li;.".l,    inoninl    .iv.ml    sa    ineiv 
le'esladiiv   .aN.anl    l'aiinéo    li;i7i,   sans   poslerito. 

\  I.  Siisainio-Sidoiih-  ilr  ('roll',  niorle  eu  ICH'.»,  a\ail  épousé,  en  juc- 
niirivs  noe,-s,  le  ,^  lA-viiei'  IHf.!),  iiohlc  .1  eaii  l''i  anrois  l!ad(,  (on  l'.addel-',  bonr 
i^cois  de  .\yon.  srii^uciir  de  MiMiisel  el  du  .Marllierav.  a  l'.e^^uius  (\'audi,  depuis 
ir,i;:i,   lils  de  n.dde   Klieiiiie    lîadid.   seii^ueur  de   .Moiiisel.   Us  enreiil  : 

1.  .leaii-4;(M»r;£<-s  llatlel  du  iflardieray,  r(niseiller  a  Nyon  (pii 
ép(uisi   iMancoise  Daiiunid.  née  le   lu  ,A,vril   ]i;71,  et   ipii  eiil   pour  lils  : 

Susanne  Badel  du  Marlheray  ipii  épousa,  le  1 1  Dérenilue  1717,  Klie  l-'iederie 
de  la   Reellere,   liauiieiet  île   Nyou,  el    qui  eut   pour  lils  : 

'   Tur     Mllirlv     IH'lilr     mir     .1.-    Miullirr     S.lliillr    lie    CvM    rl;,il    llKlllrr,    en    17S-_'.    à    .M.    Lcillis 

..■•i,r,,.l   ,1..    M;Ly. 

-  i-Miniiia  Pi'iiclirl  ,.„1  IUI  livre:  Kl  .iiir.ii..  ,|r.  Clniiiiis.  (|ui  e|Hms;,  lillr  Klisid.cth  .!.• 
('l;,u-:i/.   n    eul:    iH-iii-in'    S.iliiii,-.    lupti^rr   à    Ny.iii    Ir    l.'i   1  l,r,  iiila  e    lUUC. 

■   V.Wi-    ^■^t    llnliihlr      \li„r     \l,i,ir    .lall>    \r    lr,l  ,i  liini  f    il,-    sa    llir|-c. 

'  Kllr   l.-i,,   Ir  .-,    Am  il    l(;sl. 

■,ii;\N  l.nll,.  I;aI.1;i.  tiUM  ,  l.,s  fumillrs  II,,, ht.  llOlirrs  l;rlUM  l.l-h|lU  .s.  (irllùvr,  llKi;!. 
liiiMiiuirri.-   W.    Kiin.li-   ul    liU   .iiin.iiMK'   .uiiiUR'   liiumi.iit   iioiir   l.s    f.niiinL--    l'..i.lel  i. 


~   r.8 

l;Ollis-KlT(l.-fir  (!,'  I;i  l'IrclK'lT.  miiitailir,  (iili  rpciisa  en  17.V_'  ou  1  Tf.  I  .fciiiiic 
SiisaniU'  K'u-cr.  lice  le  l'I  1  )rrfiiil,iv  17li2,  !ille  ,1e  'l'In.ina^  Aihlir  l.'o-ei  ',  liaiiiiciet 
<le    Nynii,    el    eiU  : 

André-Urbain  de  la  Fléchère,  (iilieiei  m  llnii;,,,,!,.,  n,.  a  N\(mi  le  l'T 
Novêiiilire  I7r,S,  iiioit  en  1s:;l',  senaleiii-,  r|,uiisa  a  Nveii.  !.•  I  i''e\  rin  ITsf,, 
.leaiiue-AiiKélKiue  de  Heaiiseln  !■,  veuve  de  ('liaii<lirn.  uc-  a  (iiiiuins  Ir  h;  A\iil 
17Ô7,  el,  ,iui   eut    pour  lils  : 

Julea-Fr.iiuuis  .le  k  Flechéie.  lié  à  Xyou  vers  ITHi',  luoi  t  le  1.'.  Mars  Isf.^,  (|ui 
épousa  Amie.leaiiiie  lleiir\,  nuute  à  (Genève  en  lsS7,  lille  du  cdon.d  l'ieiie 
Louis   lleiiiy,   d  nue   famille  dr   Nyoïi,   elahlie   a    iMiis,   el    ,iui   eut    [.(Uir   lille: 

/,'o.s.|/.//;./f7.//-;-/.M/.l/.l  J)i:  LA  ll.l':('lli:i:l-:  .pii  épousa  a  (ieiu-ve,  le 
is  Juillet  IS71,  lleiiri  Ilro.liei-,  ne  le  K»  (1,-iolue  Is;;;,.  „„ut  le  •!•>  .Iiiiii  l:i07, 
prolesM'ur  de  di(Ul  aux  i  niver>ilos  de  (ieiiove  et  de  Lausanne,  nioiul.ie  de 
liiiMilut  de  droit  inteinati.uial,  liL  ,rKiieune  lli  oiduT,^  aneieii  maire  dr  (iiuu've. 
Ils   ellivut  : 

I.  dCLKS  HlidCIIKl;,  avocat  a  (.'euùve,  lié  le  l-'  Juillet  187l',  épousa,  le 
Il  Juillet    IMiS,    Leithe    Klilii.    tille   de  lalirien  paslelll    et   llieolo^iru   Klini,    cl    eut: 

JA.,;n:..|ii,\i;i    l'.ia.,  mi;i;,  ne  a   i^eiicve  eu  Juin    l.^'J'.i. 

II.  JKANNK   liKocilKK.    née    le   l>  Août    ls7;i.    ep.iusa.    eu    IS'.il,    Maiiiiee 

III.  'rilKK'K.sK  liRnCIIKi;,  né.'  le  I  .\(uit  1H74.  épousa,  (Ui  ISilK,  E.louai.l 
Lut.uir.  pasieur.  tiL  d.-  Louis  Kufour  \eru.'s,  aiv|,ivi<l,'  d  l-'.tal,  ;'i  inrii.Ae. 
Sans  eiifaiils. 

il.  .TacMiiieliiic  lladcl  «lu  .Vlarf li<'ra>  épousa  I'^imu. nis  Loy.ird 
(OU   Kojar.il.  .  Iiel'  de  Justice,  idiàtelain   .le  \'aiiii.   et   ils  luireut  di.\   eiitanls: 

1.  Rose-Sidonie  Royartl.      Dans    un  ancien  reuistre,    .onseive  à  iiini;in<.    ou 

Dinostenl  '-'.i 


'  11   iiv.iil    un    In-ir.   l'il.aii,    l!„u,i.   Mue   llrv.r.lil,  ,|ui   ,mi1    li„is   lils: 

I.  I..-  l;,ir..„  I  „„i.s  S, ,/..,„,,„  /;„,/,,.  |,.,i|-  .1.-  l-iaiirr,  .ii.iil  ,lu  |::n,iii  ll.i-.-r  .1.-  sivi 
<U-<  ,lr,i\   l,,,i-„iis   s,  hiMan. 

II.  l,e  /;,,,■,,„  //,,,'/./  /,'.../,■,■.  .loiil  li-  liN.  vomiv  K.U.iianl  lio-rr  j.Ui  .\,inl).  s.aialnir 
.l.-.i\   U\>.  iimii.   >;,„.   i.u.teritr' 

III.  M..nsi,'i,r  .ilr.r.u,. Irr  J!.i, ,,.,■.  Sa  ffiiiiu.'.  l'iMil.-  .NiruI,-,  .ivait  .Iriix  ...cur<  ,|iii  .'l. 
>[.■-, I.iiin-  .1,  ri,,iU-Linal  cl  llrrlci  l;.]iv;  cil.-  clainit  lillrs  il.-  ,i.-.iM  .liisliii  .Mal.'  Xeoi.', 
iiia.-t    .!.•   Nv..ii 

■■K.jicur  lIl'IirKS  Dr  ('(t.STKI!  (Ihimslrr,/  un  J  ),ir,.//,  I ,  v[  hoiiur,-'  l;..Mii.'  M..i 
sa    l.'im.i.-.   .aiiriil  : 

.liicMic-.  Saloiiioii  Im  Cd-tcr  iijui  lut.  i,r.,ln,hlriNriil.  \u-u-  .ri^liciiin-  iHi  Cu-I.r 
él.Oli>a  .leaiiic-  I  c.icois,-  lia. Ici  .lu  .Marll..ra\  .  h.,|iliM-  a  .Nyoïi  I,-  I"  .i.iill.l  IC..-.:;.  .■..iHrill 
.i<-.^M'Ui  l,.iinnal  ii.aii.^  a  .N\..ii,  t.-  -JU  \i.Vriul,,r  li;,sr,,  a  [■.•i.uhh  r,.MiL.'ii.-  \aull,i.i,  il.l 
Fc.ic.ii-  (;:,.|,.,i,|  \'aullii.T,  ...iccill.-f  cl  .i<^r-s.-ur  l.ailliNal  .1  .jr  iLmI..!!.  I;..|,,/.-.  1i,i|. 
a    Nv..M    I.-  ,.   N..v.iiil.i.-    |i;r,;i      \U  .muciU: 

CHARLES  RODOLPHE  DU  COSTER,    l.,.i,li^..  a   .\v..ii  !.•  l'i'  hcciul.ic    l.;;i:;.   -    l.aii.l.r. 


II.  David  Royard  '. 

III.  .Ylai'U'-Nsilonir  llailrl  il«'  .^lai-HK^i-a^  i|>ii  '■l'ousa  nolilo 
h.Mii>  \auii,T  MKi  \",mll]i^■|■^  ilial tiaiii  (!<■  I'rani:ins,  a^sr.ss.Mir  iiailli\al  a  Xycui, 
rlirt   ,1e  .lii.slirc  a   Ar/i.T  ri    aulio   linix  : 

I    Xolih'  François-Vincent  Vautier. 

II.  S')\i\c  Perronne-Salomé  Vautier  ci, misa  nolilc  Ktiennç  ili'.s  ('liaiii|i.><,  seigneur 
(le  SI  (ieor^a's     voii'   pauc  .",7  i 

III.  Jeanne-Nicoiarde  Vautier  épousa  l'icne  l'mta  -  de  Cully,  né  en  lii74, 
pa.MHii    a    \ill,'tt,',   |,ni,s    I  idiiniiai  I  in   ,  A'an,!!.   Ils  enieni,; 

I.  Marianne   l'orta.   n,'e  le    lu   Aont    ITiK^. 

II.  riiarles   j'orta.   l,a|,ti<e  le    11    i»errnil)ie   1709.  capitaine  en    Hollande. 

III.  i'iMnnds-i.onis   l'.,rta,  né  le   7  .Tanvier   1714. 

IV.  Thc.Hl,n-<' .\ln-ahani    l'i-rta.  iic   le  21   .luii,    171<:,  niotl    jennc 

\".  Ileiii-i  l'orta.  liaplis,'  \,'  ]:\  .s,.piciiil,i c  1711  (1717  ou  17l';;),  coiiseillei'  à 
Cnlly,   cpcn-a   Aiiatlic  Kli/.  l'mia  isa   cciisine  i>sne  de   -ciniain.si  cl   eut: 

Jean-Louis-Charles-Samuel  Porta,    ne    en    17;')!;,    lianneret  notaire, 

I.  Heiiri-Beujaiiii]i-Luiiis  Porta,  ne  en  17.s:i,  otticier  au  service  de  Frame,  dès  180(i. 

II.  Francüib-Lüiiis  P..il,i,   n,'  en    17SS,   i^it  : 
IIEM:i:ll-:.\S-(;Mll;lh:L   l'i^inW   (ism-l.^sG)  épousa  .l.  II.  Nal  et  eut: 


N.v,,n,  in,i.|.,r  .,n  r.  L;iin.i,l  ,!,■  K,,n,.'j  niiillcii.  an  MTvee  ,lt;  .Sanlaii^u,-,  iim'IuI.iv  .lu  C.ii.M'il  de 
N\,i|,.   ,'|,„iis,    Ch.irkitl.-    li„    C,,-lri.    11>    ,-iuv„l: 

Charlotte  Antoinette  Du  Coster  ,iiii  ,|,.,u^,i  ,,  Nu,,,.  !,■  I.',  .luiliri  17.">i;,  .l,c,|Uf.-;  Isaa,' 
l;.». .1.11.1    l..,iii-,„i.    .\v   Syun     m-    ,!.■   .l,,.-,,ii,>.    Fi;iu..,i-    i;.>M,i,ii.i,.    ll-   .un  »l: 

Chailuflr    /•/•«//. o/.NC   Mtnii     li,:-..-<,„ luI    u,.-    .,     .N^.u    1,'    iM    (l,t,.l,j,     IT.V.i,    uiaii.,'   à 

Si    C-IL^lIcs     iMll-    .\v„l;',  'l,'     I.-,    II.1,,1,|V     I7.MI.     ;,     ,\n,|l.-     i'r:. i^     l;..|-,.l,     ,||,.U'|,     ,1,-     l.;ill.ill,u,-, 

l.a-I.air  ,,  St-(V.i;,„.~.  ynx-  ,,  Ny,.M  ,UU  .!,•  ,!.■;, i,  K|-,,,„ois  I,„ui.  I;„,.„l.  i,;,^lVu,  a  Mil,,,,  .-t  .le 
Su/auM,-   \-all,,.:ii,li,    iU   .„r.-ul  ; 

KMll.K  lUllSdT,  ,,.,,|,i,,  Millrau.ini  .1.'  I.i  |,an.i..^-._.  .1,  S^eiis,  ne  .,  Nv..u  l,'  L',  1  l.l<.,l,r,; 
17'.'."..  ni.iiic  ,,  .Si  M. .Uli,,'  <|,i,-.  ,!.•  i  .;,i.,U,,u  ■,  !.■  27  .Avril  isjo.  a  (',ir,.liM.'  WiM  ,ull.-  ,!.■  .I.'aii 
li.,ui.l    Wi^l,   |,,.>l.Mir   :,   Sl-Mauri.'.-   .•!    .1,'  .1,'aun,-   i;,'ri 1 ,,    IN   cnviil  ■ 

.M.Miii;  l.oi  i.m:  Kmii.ii:  1;,,i>..t  wv  a  S>.'u>    !,■  lii   Mar.-^   IMM,   .lui  c|,uus,i  1,'   lu  .\ov,-uil.re 

M.nlr  M.n-;,i,rr,lr  ■/ liiif!/  urr  a  il.ai.'vc  l.'  17  (i,t..l.n'  l.s,-,7  .|ui  ci..ui.sa  a  (..-ucv,-,  le  r 
O.lvl.i.-  IsSI,  ,\u:;u>l,'  S,l,l.>iu::,  1-,  M,'  .11  ISIO  a  llauil.,jur-  (.a.UMU  au  ;!■■  dcyrc,  par  .-a 
ui.'r.-,   u,-,'   S,lini'.   .lu   |,o.-tc   li.airi    lliuii.'i.    lU   .aii.-iil  : 

1.     M.i  1  i,.   Car.,  lu.,-   S  ,■  1,  1  ,  s  lU  :;  ,  i  ,    u.!.-   .1,    I.SSJ. 
II.    l'I.ira   !■  r, :■,!,■  ii,|u  !■  Si.i,  lii.    s  ,■  h  U- b  i  ii  t;  c  r  ,    iicc  en   lsb3. 
m.    .\uiia    Kli-al..lli    s,  |,l,.,ii,  ^,1  .    „.  .■   vu    l.ss4. 
I\.     MariiU.-ril,    .1  ,riuv    S  .  1,  1  <■  s  i  u  -  .■  r .    wevu    ISSU. 
V.    Ani^usl.-    KarlIiuM   S  ,■  h  1  .'s  ni  -  .■  i  ,    iic   eu   l.s:i:',. 
'  l.a    fainill.'    l;„>a,,|    n,\i.M.-    [An.   .laii.s   I.-   .auli.ii    .!.■    \aii.l. 
■  I..I    hii.iill.'  forla   .1   .Mui   .uiuiu.'   ,ii  l...iul,ar,li.-,   ilûii   .II.'   .lui-r.i   .ii   .Siiis-c   vers   la   tili   dr 


—      (iO      — 

I.  ^rAK'C   l'OlJTA,  ur  ni    ISiir»,  r|,(ui^a    Alice   Aiidfuiiirs,  eul  : 
IlLMAl     F'n:;iA,   lire   vu    liiilO. 

II.  IIKN'IM  <iAHi;lKl>  rdiri'A,  iir  fil  IKdf,  (?i.  r|H,iisa  .1  iilic  Si-u  m  Cliciniii- 
Vnt,    Kaiix  \'ivcs,   (iciirvn. 

m.  Fréiléric-Louis  Porta,  né   fii    170O,   é|.niisa  Ji>aiiim   Mayor  el    eut; 
Fh'AXrol^   ro/riW.  né  en   isi:i  (Vi,   épousa   N...   K'iimuixMi  el   ont: 
I.oriS   l'OUTA  (18-14,  t   IS'J.'/K  a   Ciilly,   f\mi>^;\.   N...    \alloii   et    eut: 

I.  Kmii.i:  PniMA,  né  eu   1S74,  lialule  à  Cully. 

II.  .In. Il,   ['oiriA,  liée  en   1.^77.  --    IIl.  Ai.oi-'  r'ni;i\,  ne  en   ls7'.i. 
IV.   Victor  Porta,  né  eu   17!l-l.  médecin   a  (îiuicl  {\'au(li. 

IV,   ,Iean   l'orta,  ne  le  iT.  .Iiiillet    ITls,  mon   à    IH   jouis. 
W   .\Mt(Miii'tte-<'atlicriiie   l'orta,   ntc   !.■    i;5  .laii\  icr  jT-,J(i. 
\\.   i"i'ann.isc-AnM<-lapiiise   l'oela.  ni'e  le   17   .lauvur    171':;. 
VII.  ('MlluTiiie-l.diiisc-l'i-auniis.'  l'oela.  née  le   M   (iciolnc    l7L'ii. 
1\     .l(>i«iiiir-Fr»ii<.-oi.'>ic    QSailcl    «lu    iflai-flirray    m'"    >  imhiv;i 
Claude  Ktieniic  du   C.i.Mit,  conseiller  a   .Nyoïi. 

\'.  SiiMaiiiie  lladel   du    ilIai-Hicray  iiui  eimiisa,  en   I(is7,  a  ciu 

^niis,    Jac(|ues  l''r;iiM.-oi-    KNxdi  .Monde!    kui    l.'ocliiuoiiden.    de   CIicmtcx.    lieiileiianl 
bailliv;il   A    Nyoïi   el    cliatelam   de   Hnniiionl,    Ils  .■iiienl    dois   lils  cl    si\    lilles; 

I.  Barbille   Roch-Moiulet   fui    assassiiu'e  à   Ciu.L'-ius.   a    un   a'je  a\'am-e. 

II.  Jeaiine-Sidonie  Rocli-Moiulet  '  lui  présentée  au  liapteme,  a  «lin-ius.  par 
ViucenI    Aidiii. 

VI.  S,(.s,iniir-Si(fainr  lUnlrl  tic  Cioll  épousa,  eu  secimdes  noces,  iiol.le 
Vincent  Ardin,  sei-nenr  de  (lavidiere  el  du  M.iillieray,  de  Ile^Miius,  el  il.s 
eui-eut   pour  lils  ; 

1.  l':<iriiiio  .liMliii.  seisiiour  de  la  ClaNidiere  el  ddvion,  idliciiu-  en 
Hollande,   (pu   épousa   demoisidle  .leaiine  Mai  ie  Caiular.l   et    eut    pour  lils: 

François-Vincent  Ardin  qui  eut   pour  tille  : 

l'rsnle  .Vrdiu  ipii  épousa  ,Io(d  jiory.  (dialelain  île  l'oppel,  né  eu  171;).  Ils 
eur^nl    pour  lils  : 

I.  Alexandre  Bory.       II.  Samuel  Bory,  allie  llun  lîinet,  (pii  eui  : 

I.  Henry  Bory   (pii   époiisa    Louise   Cairaid   i\oir  leur  descendance   pa-e  r.(;i. 

II.  Hector  Bory   (  1 7;itMs;i',i)  ipii   epiuis.i   Susanne   Niddi-;    ils  inireul    deu\   (ils: 

I.  /•:.!///./■: .S.  1.1/ /•/■;/.  noin,  aiiie  iioiiaid. 

II.  .Il'l.l'.s  ASl'iJlXh:  Hol;  Y,   allie  liuvillard.  i  \oir  leur  desciuidaiice  p.  iiu). 


II.  .leaiiiio-C-aM|inr«le  .IlI'iIIii. 

III.  .iriiiriaiinc-lIrlL'iK'  Ai-iliii. 

I\'.   Kiiiilii'   Louis»'  «le   l'(»i'tii,ü-al  '    i  .-ilvini.-te)   alla    ,'^'f■lal.|ir   à    Delft,    avec 

srs  iiualir  .-i['ni>,   ru    lii.'.M.    Kllc   iiKuiiul    K'  l"J  Octobre   IHTD,   ^aii>  imslriilé. 

\'.  .Viiiit'-I.oiii.sc    011   .\iiiic-l''risia    «le   Portugal     (■alvilli.■^ll■).  iiiomut    le    f) 

.\viil   icii'.i,  saii.s  riitaiil.-.  \i.  Julicii Callieriiic  de  l'(.iMii;:al  calviniste), 

inoi-tr.   saii.^  alliaïKT,   le  l'l'  .liiillH    ir.sO. 

\'II.  KI(''(>iii>n'-:>liMiric('  de  l'(irtii;;jil  'calvitii.ste.,  morte,  .sans  lignée,  le 
y.'i  .luiii   liiTl,  avait   cpousr.  ].■  J  .luin  ni(7,  (ieorj^es-Ki<Ml,Mir,  prince  de  Xassau- 


\n,.;,     M.lvr     f,,/rr    r>ra    rarta    l.Or    r\|.r,lirl,tr    .1.1     .S.T  iTtavia  ;     r.ta^ 

,.    pHi.aM,    ,|Mr   I, /,,,,„,   :,„>   K-(a,|o-   ,|iir   rllr-   mviaraiii   in. Uli. la   lia 

M-l  ,-  |Mi.  ^.uuiiTH,   a  i.li::iau   .!■■  Mia  ma.-,   . .■  ..islmiir  i,a.|uella> 

.!.,,-.■  .■  .MU  in.,,,0.  -.■  in.;  na..  .•ni:.iii...  .■  .-.;i,.|..  ...Lrigailo  :i  sc-guir 
,1,1  .  .itliiili.-.i,  .1  I.V.  a--iiii  iiiiiii...<  aiiii..~'.'  Ii.i  r.liyio.so  (loiiiiuico, 
i,.^,.   ,.   ^,.   ,a-.,ii;    iiriii    .-t.i.-    >.'iilii.r.i-   mil   inii.i.i   .alliiilico  roiuano, 

,i-â.'!  '.!..' mil  .an/'.Ml...  |,.il-  i.i.v  ;  1..^..  .ju.;  .1..  laiii.iran,  .1  Kl-!;...  .in.- 
,!,.  |-;i-!;ri  ,1,-  C.iM.ll.i  .'  -.■  v.'i.-.  ,1  jl.ill.iii.ja  .■  .|Ui/.  i.a-^ar  a  l'.ir- 
I  |;,.i  11.1,1  .|iii/.  .i.liiiitlii'  .111  ..u  MiM.o  iiii>  lilliiiili.i-  i|n.'  .•Ui'  .à 
1  Mi,  mil  .■i,i/,i.l.,>  .1,-  |.L-iiML..  II. .s  l.i.-iia.li.s.  .■iitr.-t.iiil.i  .|ii.'  Dm-  nao 
liia  .1.'  Cish^lla:  ii.,i;.,r.ii.i-.M>  lli.-  al-iin>  .11111. .s  I.'  .|il..-  .■...m  .1  luOi'tr 
,   |,ai:,n,i.>iil..;    .a.iiii.    r\\r  ,r   vio   .l.saiiilia ra.l..   I..ni...i   |.aia    Nai.ol.'S  i- 


■    II.    Lui/.    .|n..     I.ii    Miil,,.!-    ,|as     llli.iK    ,!,.,    A.... res,    .1.-   S.ilval 
I.Ti.is  u   lui    l'ii..,-   ,1..   Cr, II,.:    11.1,1    liiili.i    1>1..   i.r..ii..>it.i   |...i.i 

iln    11.1..   .|U.'  11.  ,1  .hl.i.   II. au   .i~   .!.■    i'    .\iil..iii.i  l.ur.|ii.-  t..i  .  .imu' 
fa/rr   na,   11,1..    III.^    t...  ,,ii.|.i.    r   a~Mii,    >.'    .aiLULl.'    l...r    l...i.i,^    m> 


,aim  .|ii..-  viv.T  ii.iniii.^  ja  sa.i  m^IIui-  .■  iia.i  .  ..aiMii.  iiuu,  .1  ;  i..i,l.-ia  S.i.i  ,\lt.v.,i  la/,.-r-ll,.'S  a 
„..•i.a-   .|iie    .-^lava     l.ila    a    mmi    illiia.i    sr   I.1IMI11    .-ai.a^.'s   ,!,■    |..,->iiin.ii.   li.ai^.i..    ,v,l,..iast  i.a.    luas 

lui'  luuil.a.s  aii'nu>',  i.,''\.iri.a.u;  a  -ul.>l,,ii,  la  ,r.-,tf  |.,.l.cl  mal  .•s.-iii.l.i  .l.'V-  V..~>a  Mrvr,-  ,a.ni- 
luuiii.ai-  ao  >ccn-tui-iu  f.'h..  .s.iii.l,.-.  |-,iriiili,i,  ..11  ao  pa.lr.'  .  .mf.-.-Mii .  .1  .111.111  i.i'l.i  litiil,'  .1.-' 
uMiKil.i    to.a    luai.s  «.-.-la   nu. l. 'lia    |iaia   .1    .  ..iiiiiiiini.  ar    a   Sua   Alti/.a    r   .m'  di^rr  a   Vo.-s.i   Mti.i-   0 

Iiiii.-i   (iuai.U'  a    \'o>.si   Mer.i''   niiiil.i>  anlK.^, 

II,,  ,.,,.,,    il„min-u.  I'n>i;.i   \li:in.\. 

IV-.liu   \ieiia  .la   .Silva   .la   a,iti-.i   ,s,  ,  r.'tari.i   .r.-ta.lu  .le   i  1.   .lua.i    IV.    K.ii   liisiiu  .le  Porta- 
|,m,'   ,•   .l.iiois   -le    l.iin.i    ,•    iM.i    liiii    !..  ulli.ii  M-   .,    vi, la    i..iili,iilar. 

(1   .lu.aiiii.nlu   .|iir    i.i,i.„lu/.i s    a. lui  M'   ai, luxa, lu   na    T.. lia-   .1..   ■ruiiil.u 

u\     M,    01;   M:i;il,\.-.:    Aiun,.,,,-  ,l„    l'.,rlr    /'.-, /»;/».•-.,(  /..'/•</    /s.'C. 
l,i>li„a.   M.  (Miin.'s.  .■.Iil..i.   MlH'iVXnV,  h.i-iii.i   l'üI.. 


—     C,2     — 

Siegen',    géiiiial    au   .vervifr    île    llnllaiiilc,    iiioit    on   Orlnluc   liul    ;'i    l!p|--fnoii- 
Zoon:. 

\lll.  Sjil.iiic-I>cl|ilii(|iic  (Ir  r<M-|ii-iir'  r;.l\iiii.-,lci,  iiiniic,  sans  alliance, 
le   L'ii   .luillel    li;7<i, 

11.  I>(>\  CKIS'I'OI'IIK  l»r.  |M)iri'r(;AI>  leMa  t:oi>an>  en  (.ta-e  an  Maice 
l'iil  le  lilre  .le  /-m  ,lr  l'nrlii;i,il  '■.  moniut  a  l'aiis  le  H.hnii  Kk'.s,  n-e  ,lc  Ci;  ans 
lenilne   ItvVJ). 

1596,    Ir-l    apirs    re,i    ,,11',  Ml    li.ll    1;|    vrO,,.!.'    cxi.é.li  I  ioll    (|e>  All-l.li-.    M    I.M|llenr    l.l    lieillr 

|.;iiirl|,.  a'Ai.^Mriir  ür.i..iiiia    .1.-    >.-    (hii^rr  >nr  CinliN.   j.uiii-    vnii-    >i    ,.||.-  y  anivail   rnrur,    a 

•    I.r.    .Ir>r,.n.lains    il.'    la     |ililhrs>r    ,!,■     N  a  >>a  ll-S  il- rll     rr  r  I  a  Hirlu  H I ,     fil     1  70  j,     la    |.lilh  ipanir 

ilOian-r:   mai.    1,    nu    ,\,-    l'nw..-    la    rr.la    a    la    Kraii.-r.   ,„    171.;.      I.a    l.r.nirl,,:   ,l.s   Na->auMr:,,-ii 
.s'et.-i-iiil    .-Il    17  la. 

r/uiivi-ai;.'  .Ii:  .MMNTII.NiniM,  /.'.»  In.,k  „rrr  Xas.^.ni  ru  (Irau/r  ,l,.,.r  h'r,ii„rr.  .\f«rs 
ri,   W.njiirr.   \x-\dvu,    lliilh,    ■_>  \  ..1  ,  rnnliful    vin-l    [.a-r.s   >in    ./.,l,,n,    .Maiiiil/,   \,ni    .\,,->..u-.-ir::,.u 

(u;i7-i(;7;i). 

■  Ile.  iiliiri,l>    r\i.taiil    aux    ai.l,i\,.-    ,!.■    Lumiiç: 

Nous  r.iN.ivn-  n  ,,,ii.,al  .!.■  la  nir  ri  ,aiitni,  Ar  ]Mrr,nr  .■,,i;n,.i~>„ii>  n  ,,.inrss.in>  a\uir 
,-U  r\  laaa-ll  r..|i,|,l.iiit  rt  r,  r  1 1  ,,„  rll  I  .|.-  llnMr.  .|r  1  i  ,•  IH  li  11  i  r  |-  r{  .le. 111  .Ir  Tll  II  r  1  I  i  ,1  i  .!.•  i;rUrVr 
liiir    les    inaili-    .1-    M.lir>    Louis   Ol.lll    rt    ~r>    firrr..   le,nilallt>    a    /.Uli.l;    la    -..miie-    .|r   :;7.'.   i-MMls 

uelil.'  .Ir.ni   .|r   '|-||rirliiii    |-uiir   I.-.   aillia-s   .l.-ii\    liri>   a    .  .ui.r   .Ir    r.iil.     .(iiiai.ljr   a    ii..n-    (l.air    par 
lnr„|rin.vv..-|l,.-    !,■>    (.1111.  r.,,,.-    .I,'    r,,ilii:;,(l     lr>    ,lits    .l.ii\    tirr-    |...\.s    \.AV    Ir    .lit    ,|..    rniialiiii. 

ail   iieiii  .1.-.-   .in.|   siis.lite.  .Iri,i..y-.'ll.'>   .|in   s., ut    resi.leii!.'-   .ai  II..1 !.■   .•!    .  .•   |..jnr   l.-s   aiiii.a>   .I,. 

r.ill     1i;:îI.     |. ;:■■■_'    .t     |.;:;:;    ,i.|,.v.a,    au    j...ir    .!,•    SI-Mi.;,.1    .1.^    Ia.iu,.||r    M.ii,,,,.'    ,>   ,|,iitt..ii~   .•! 

|.ruinL-lt..iis    ,!.■    t. Mir    .juitt.'    I.'s    .lit.    -s     .!.■   i  ;.n..illi.-r    .-t   .le   'riiir.ttini   rt    su... lits  i i.   [...iir 

l'.i,    lriu..iiir    ,1,.    .|U.i|    .,v..u.   n.Mi.    .1..    la    |.|  .-s.ait.'    .|,iitl,.u.a-    l.iil     .1.  u\    s.-ial.Ial.I.'S    !,■.   ,l.ai\ 

u;.;.;  ^  i  Ortoi.re, 

.\..ii,.  r.ivu\.i  .-I  ...11-. il  .1.-  1,1  .il.'  et  .■aul..|i  .!.■  l.ii.aTU.',  e..|il.,....i..  aveir  .ai  ,t  r.aaui 
..nii)it.iiil  .!.■,.  iM.l.l.s  ,1,-  CiM.illi.T.  .'1  .l.Mii  .1.-  Turrltiiii  ,1..  l.,ai.-v.  i-.ii  |. -,  ii.aiiis  .1,.  S..-  I.oiiis 
dia^lli  ..t  lïri.--.  I,,.liit,nis  .1  /mi.  le  I..i  soiiiiiie  .|.-  ti..v>  ..iiL  s.  [.t. mir  .  i,,.,  ,.l  .,-.  ,..,|.  ,|iril,-. 
II. .11.  i,,i>iail  a  r.iu-,.  .Iiiii.'  i.a.l.'  aniiu.-ll.-  a  ii..iis  ,|.ul..>  |iar  .M  .-..1.  u...i..|l.  .  I.-.  pi  i  le  .■...-.  .!.■ 
l'.jriUL.il.  A's..nuii-  II. .l.l.'  r  .1.'  i..ii..ini.T  iie.ir  un  H.a.,  ,iii.|U.'l  ii  .-I  l.iiii  .1  ii. .:.!.■  .1.  .!.■ 
'l'ui.tlim  |...ur  \r-  .,1111,'s  .l,ai\  Ilt...  i...\r.  au  11..111  .1.-  .ii,.,  .ii-.lil.s  .1.  iu..y..ll.<.  ir.i.l.1,1..  ,1 
prùseiil    .ai    II. .11.111.1.-,    --     Kl    ..•   pour   trois   ami. a.   .1.  Ilr^rrs   au   j.uir    Ir  >i   Mi,l,.|   mil   .i\   .a  l,l^ 

teuii    .|uillr   l,r.   .lu.   r.   ,!.■   i..ai..illi.  I    .1    ,!.■   ■rurettini   .-I    .11. .lit.   1,.    .uv.a,   1.- .■   t.. il.  a 

s. Ulli-    .lllltl,.!!,-.-     1,111     .1.  1L\    -.  lul.l.ll.l.'..     1.'.    .l.ai\    llrailtu|..in.    11.'..  n.Ul     .pi,'     prlll     un.'    .'I     ...Ir    .lu 

s, .au   oialiu..iie   .!.■   11. .Ile   .II.'.    !..■  pi.  iiii.a    jour   .lu  moi.  .l'I  I.  K.l.i  e   ,111   mil   .u..ail.   tnail.-   11. us, 

/  .■    \rrnl.uir  II  \i;i M  \.\ 

'/    Cuiinnln-irrus.       -    ±2   Avril    i;)ll.', 
'  Il  eerivil:    /Inr/'i-r   ,1   ^unnii.iirr   iJr  .-,■  ri  ji/ 1  m,    ,lr  lu  rir  rt  muri  (Ir   I  >.  A  i,h,i  „r .  /nrniirr 
do   rr    ,i,,„i.    cl    is     roi   ,lr  I '„ri ,i;i„ I .    ,trrr   plnsiriirs   Irlirrs   srrr.nilrs   à  ll,isl„irr  du  lriu,,s. 
-    l'aris    1(;l>:i.   iu   ,S". 

/.rllrr  r„us..l„lnrr  „r.  Ih.ui  I  hrislu/lr.  friurr  dr  lorlu;/,d.  sur  Ir  suh,rl  dr  /,, 
l'asrllrrir   i/u'il    a    dr.<     Irisirs   imurrllrs   ,/i,r   si, 11    Iris   rlnr   frirr    iiism'    hum    lim  m  11 11  iirl   n 

i/llillr    1,1    II. ,11. unir,    ri   Srsl    rrlirr    è    I  i  r  II  rr  1 1 1  ..  .    p.  Tllr.  .pli  i  1.     I '1.  i  1.1 1 .  t  !.. ',     r,nl>     H.L'i;    |..t.    ill.S'. 


Allin, ii„,    I. 

I.^^    Aul; 

il.     .IrV.li.   Il 
l.r^      M, Il 

:iiil    l'ailix 


Mrs    ilii    N.inl    .Ir    r.\l 


M;ill|r-     Ir-    Al 


MaUli   ,     lui     llrLMliu   . 


I,'lli.t..ilr     null,     ,1      ,11, -M     roll.rl'vr      Ir     i.uli,     ,l,lli     ,  .1  pi  I  ,l  i  l,c     |,n,l  „l;  ;,  i,-,      l'IM  l,ri>,  u      11, 1,1,1 

l'.llinVrnlr     ,|lli     r,l      Lillh     ,Mrll|,,.      !,■     ,urhrr     ilr     II,,!,,     .,\rr    '.M)    1 llir,     |n,lll'    lll     ilrfrl,~r    .\r    Clil, 

ruIllIT     Ir.S    AllU-|;ll-, 

(A.  m:  l''\KI.\.  lia,'/, /II, s  II,,/, s  .-.iir  /,'s  niiiii,,r/s  ,',i/r,'  /rs  r,,,-/ ii,/,, i s  ,/  /a  iiniriiir 
,/,■   1 '., .!:.,■  ,/,'!, Il, s   /,'s  /.„II, s  /.'S   ,,/u.^   i;rii/,'s     l.lvniinir,    l,s:iT), 

III.  I)()\  l'r.imo  l>K  l'(lirrr(;AI>.trrrrri;nhi,Miiiii(/r. /V,//v,, A/ Z^;, •/•/,. 

I\-.  I»(»\  KK.NNS  \)\'.  l'OirrniAL.  IvUuUIK  :iU  lllo|i,l^l,.lr  ,lr  \-;illinn,M 
(If    l'onllr    .Ir    t'iliMIIX. 

\'.  l>ON  .MJ'IIONSK  l>K  l'(>irrr(;AI,.  -.ivww,  en  l,;i>  a-c  a  Caiinnl, 
ot  ciiiiiri.Miinir  niHiilr  au  rlialraii  .le  .Moiilainhc^.  près  .le  Mnida;  il  lui  |.!ii 
tai.l   au   >v\\\rv   (Ir   la   uiariiic   ilr   Naplrs   ri   y   iiuainil. 

\  I.    |M>\   .li:\.\    l»i:    rolITI  (;AL,   inml    niram. 

\il.  I>(>\,\  l'IllMI'l'K  '  \)\:  l'Oirn  (;A1,.  irli-irusr  a  lam,.!.  n  a  Avil 
fl    au   couvriil    ilr   Alnio.lrr. 

NUI.    IM»\.\    l,(MISK'    DK    r(H;Tr(;AL.   irli^uMLsr  a   (iiiiinai,i.'>,    à   To: 

ilc^illa-.    l'I    au    r,,UVrill    ,\r    S.    LmilN    lie    (l.li\rllas. 

1\.   |M».\A  \  l(H,.WI'K  \)\:  l'(UM'r(;AI,.  ivlimcu.MaiLN  llu,'l!;a,silcl!umo: 


WAV  ,1,1  /;,r, .-./.,   M,/, 


>''i>\  \-|nia;n:  A.-  li//i,,s  ,/,,  l'ri,.,-  ,l„  ( 'r,i/.,,   ,ii,,    \„r„  Air, ,,;,,/, i .   ii    1.   VI   ;,„„.,,  .IuIIk 


-    r,4    — 

X.   DOW   ANTOMA  OV   I)(»\A   M\\ll\   DK  IM»irrr(;\L,  rrli-ieusi 
llucl-a>  (le   l!iir-os  ,Si/vr  Miii'in  ilii  Cru:.). 


I)';mlri's  tiimillcs  .•ncori'  se  i;iU;ir|icni  i\  Maria-Beltjia  de  Portugal  ri  à  Emilie 

(le  Nassau,  ^:i  im-ir,  iKil.iiiuiiciii    les  lalmll(■^  (///  .'/(//-///r/v/// ■'  i  jiar  li>  i;oclniioi:iiet 

liiiis  lie   11  a\(iir  [las  ii'iis.vi   à   ikuis   iiKiciiicr  Iniis   tilialions  rxarti.'>. 

'  lavi.ics  SIC!'   l:.aii;   If  .1  .liMii   l''"l. 

M„i,s;,ur  .1     ,/r    /•■„,■/„ 

,|-,li    riHilUlrlir    ar    Voll>    ;irru>,;r    lrrr|,linli    ,|r  Vdirr    |.-II|T  ,lll    l'i    r, Mil;, lit.  qui   m';,   ulr  Vrliliso 

hirr   M,ii    sriilnnrnl,   a    niuii    irl,.iii-   ,|iiim'   al,>rii.T  ,!,■    ,|iirlMU.->   j,.iir-. 

.Ir    n-ITlIc,      M„ll>i.-ur,     ,1.-     llr     I \nil-     ^,,||S    .lolllirr     lr>    IV I, -,  i  ^  |,  rll|.-ll  1  -    411.-     VHU^    .IrMllV. 

Nolir  laiiiillr,  ni  cllrl  |,,aii.  |,aiaii-il.  -  rt  iiiniirs  |,ar  Ii.ris  alliaiir,'.  auinciitos  --  la- 
imM.lr,  /,„,  /,>  l.nnurs  aiiv  lillr,  ,|.  la  iMii,..->.  Maria  ll.l.ia.  MaH  Ir  ,l,..,r  MMa,..>„ial 
'■'^",1     ,bT.i--    'l'l"">    |.hi-hui,    ,,„.aal,M„-      ,,,,,.     hlial, ,ar    Ir,     IVinmr,    „•,,11,,.    pluM-nr 

1,-,    |-ai,,,oil-   ,lr|,annl,-,A,Mai,.nl    n„,„r   an    M.al.  ,lrn,i,  ,   ,„11,.    1,-  luha  .-,-,■,  -.    mal-    la!,li,|,ai1 

.rnillr    rllr>.    (il,, II.    ,lr>   Vll^lir-.     I;,„l,    M,.|„|rl.  ,lr    Huns  ,ir    K,ir-r-.  rlr,    -uni    .■|rllllr-   a  II  J.  Ml  |  d'1 1  n  i  . 
cl     ],•>    l,Tl,rM  lir-     u,.|Malu;;l,|llr-    s. M,, Mil     .  .  nn  1. 1 1  .|  11  r  r -,    ilani      a-Minr      -nil..„t     .|lh       !.-    1 llilv    .|.- 

raiiilllr-     \aih|ui-,-     ,,iii     iMMiiiainil     nilrri'    m    .  .Hi-r.    ,-r|-.,il     ,  ani-i.lrra  Mr,    .In    Ininl     ru    l,a^    ,|r 

rr.hrllr    -.i.l.ijr. 

\rnillr/    am..T,     Mnll-lnir,     rr\|,lr,--ln,l    ,|r    nia    .,.|l-i,l.  lali ir-    lll-liliulnav 

lu       .M  MIIIII.KW. 

lia    mil   .-nihni    F,-,  H, nul   ,ln   M.,,  Un,, ni.    ..iir   ,■   ,irl  ii.i  hiinil  r  mini- I.i  Siii-.-a    .an   \  inina 


.l/V"//'//'v  .  Xnr/.S  riXALH. 


I-IKKÜK    rn|;T.\    ,,|,.-,,.,nl, I.-  .l.nimn-    l'uita.    >.Mn  |,e    ,lr    la    laiinllr   ,l,in-   l.    i,a\>. 

.   nii    il    ^i^,,,l    ,11    l.-._'L'l.   a.ainil    la    l.uiim.aM-ir   île   rniniiiiili,-   ,-11    i:.:.!.    Il    nil;^ 

I  JEAN   PORTA   i-i.nv    lHldi. 

II  PIERREIPORTA     l-.miv.   |i;i:;.   Iin,i,-irr  m    IUI  I,  : 
Antoine  Porta  n  ■  n  m   lii;;:'.  ; 

.Inr.iurs    r,.rla    iru,   m    11, ,17: 

GA/n/IKI.  /.m  IS   l'niriA    mn   m    l(i:i_',   -niiv.   m    ITnl: 

I'IKI;1;K  A1;I;AII.\M  .1     Imi|;T.\.   ,,,,,   .n    l7:;-2,  nmit   -an-  L'iilaiil.-^. 

II  ,1'iriir    l-oila. 

m".  Siitiiniiii   l'Mrlii.  .naiiiil   1.,   Iiniii-.  ,1    l.ausaiiii.',  m   l.'.TI. 

\\\   lin;;.,   l'uila:   PIERRE  PORTA. 

\'.  Clciiii-iil    l'urla  ; 

REGNIER  PORTA  mu  m    liinT  . 

Jean   Porta    n  >  n    Imin-rni-    a    ^llll^    rn    li;:;7.    jiisli,i.-i   ■.;miiv.t.i,mii    a    Cullv   ni    H;|.-..    r|.oil 

.rniiièrr-   a^.  .Ir.iiiiir    |-ain|nr/.   n    ■_'■■   l'I.iinlni,-    Kal.aninrl  : 

1     II,, ni    ru,/„,  nr   ni    KM;!,   lanvnir   m.lairr,   |ii.slinri.   linili    Ak   .lia|Mln..   a    l.an.-ani 

I      /'.l.\  //  /,    J'iii:  I    I.    ir.avnii    a    Laii-aiilir  : 


I  MAIMI':  ANTi'lM-:    l'Ol;  TA,  miulI    mui-.  entants. 

II  II. Win   !'"I;IA.    nr   ,11    li;s:,.   |,,i>l,ni-.   iniiiislri-   a   rnr.-irr.   .■|,„ii.,i    1,.  M.   Olivi.r: 
SAMIKI.    l'IlKDlM)!;!-.    IMIJMA.    n.'   rn    ITiT,,    nni   ni    171..,    Vrt.iMil    a    I, an-, nui,'   rn    17 

I.  /.„/,;.    /'..W,,.   avnral    a    I  .a  n -a  iinr.  -    Il     Anlniiir   IU',,i,n,l    l'urt.,. 

II.  //  I  17/'  /;/;\./.l,l//.\   /■"///   I,   nr  iii  ||;^7.   .aiiilam-  .!■■  ,li.ii;(.n>  an  srivi.-,-  .FK-pau 

I.  Ill'lNKIKTrK  Kl.l/    l.ori.vK    l'UlMW.   nr,.   m    17(is 

II.  MAIMI-.  I.Mll^K   nUMA.  nr,    ,ai    17ri.  111.   M  A 1  iKLIsI  X  K   l'ulM'A,  urr  ,-n   171:1 
11.   Mn<iiii   l:>i/ti.  nr  ,11  li;.-.L',   IV,  n  m  H. 7  1.  ^,ui\.  ,ai   H. 7'.',  u,,iil,-r.  U.S..  baunrrcl-narv, 

IC.'.i'.i     K|a..ii.-a    1"   CallMini,-   l'alic..  l'-   A ■   iMiniii    Iviaiv,'   .!.■   l'avril; 

I.  rih:Ui:i:  ri'l;  I    \,   i,,,-l,Mir  a   l niiailin,   .-iH.n.a  ,1  -Ni,.  Vanllii.r.  ,  \-oir  .-.i  .l,-.srrinlai 

i,a-,-  :,;•'. 

II.  (■M;I;II  I.   Ill\t;i    rniriA.  -,inv.   en    17(L',   ,anil.   en    hin,   li.iiii.-,.   ,11    1721: 

I.  SAMll'.l,  M,'ANt  nl>   |'n|;T,\,  ,Oi.il.'li  m  ,!,■  i  il,T,,l,-.  m, .ri   -au-  ,iilani-. 

II  rii-;i;i;K  \i;i;.\ii.\m  rrun'.v.  L'.mv    i7:;i;.  ,i,ai,iain  .!,■  (;i.-i,.i,',  m, ni  ,-,iii>  .■nr.mis, 
m.  i,.\i;i;ii';i.  iii-:.\i;l  I'i)|;t.\,  ^,.in.  i7.-,>,  ,a,iii.  i7i.s,  iim.ii  -;yi~  ,iiiaiiN, 

1\  .   M;ANi  (il,-Mi  Ml.A,^   l-iiKTA.   „i,,,t   .,iii,s  , ail, ml-, 

III.  .l/;/,'.l.l/    mi.'IA.  n,'   ,ai    Kisil,  V|,,,i,.lain   .i    I  ...niin.i  1 1  in.   r,a-,-v,an.    .'MMi   a    l,an-,ii 
.■■li,,ii-,i    1"    .\  ...    i;,  1-1,  !■.   -■-   .1.  II.    t, ,111, lai, 1  ; 
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1    ELISABETH  DES  VIGNES  DE  GIVRINS,  n,  .■  m    Is 

I.  Fanny  Laiitaril  ,|ni  ,'|.,.ii-,i    .\ni.,iii,'   i;,i\|.,ii  ,1   .an  : 
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II      \lnl. /■:/■//■■   n\)  l.ilX,    urr  ,,    riM-riv/,   en    iss;i. 

m     CAS  m  \    I:A  >  J.d.X.    n,-   ,,    Chrsnr/    m    LX"». 

Il    lEANNE-SUZANNE-CHARLOTTEOES  VIGNES  DE  GIVRINSi  INI.;  IN.. 

.Ir   -riiii.l   ,nii,|M,>il,-ur.   iir   ,1    S  M>n    il    -'7   Avili    l>oj      ll>   ,innil  : 
r  Suzaiine-Louise-Eulalie  Niedermeyer   i  Im;.'  is^h  i    r|iipn>,i    i.iisI;im 

I  1/  1/;//;  I  iirisi-:  i;n/:/,i,  i/.i  ,\ w. 

II.  ,//  i\  i.ni.i.i  1/  i-\A.       m.  ,//   i\a'a;  1:01:1.1. m  iaa. 

II  Umi/in  ritr    t,</<ir<    r|M,ii-,i    llni-i,!    ,1    uiil    S   riiliiiils. 
m.    l.,Hn.s    L,/rrr,:  l\.    Iù,l„/i,     L</rrrr.  ,1.  ,  r4.  r. 
\\    MiiUn/il,     l.vjrrn  ,  >!.,,■, kr 

Il    Caroline-Mathilde  Niedermeyer  i  IK;r,  l.s'.iiii   ('■).(iii>;i  fen-cnr  iii-ou 

,1    r.iiiM    s. m-   c'iilalils. 

III.  Louis-Alfred   Niedermeyer   (is:;.^  i;«il ,    rinm-a    l. i.-Marirr.u 

I    .SMIVI    ,lr     r.Mi-hnillrt    l-l    lie    M.llir    .Ir    ll.irkn,    rt    nil  ; 

I.   M,i,i<-  I'Ik  lise   MctUrini  !,<r.  [lur  m    Paris  ni   is.si.  y  i'|iou: 
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Mnii-inn    ri    M, ni. IHK    l..iiil,ir.l   riiivnl  : 

I.  FRANÇOIS  LAUTARD.  nm.'  au  iiii.iin.il  .!,■  N.u.n. 

II.  SAMUEL  LAUTARD,   >.Mnlir  <W   la   .  ,,iin„iiiir   il-  t;iiii;iii>. 

III.  M'il-   LAUTARD    u"i    '-l""!-'    l;urlii,i.,ii,|rl     (nur    ilaine   llnrlnnoiMln    lu.niiul    a    rlM-MUT/., 

\\.   M'H.  LAUTARD   <\w   r|,uu-^.i    M^  .^l-iKi   rt   ml  ; 

Emmanuel-Henri   Sterclii   on  Sterki,  lauii-ruis  ,lr    Moi-r,  ri    ilKrl.i.  Iim- >  \aii.l  .   liiulrnanl- 
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l\'.  KiHir,\i;h  w  i;ii;i':i..  nr  m  i-^Tl". 

II.  /,•„.„■    ,N^,7,/.    I.rr    rn     IMI>.    Itr    ,,     l.rurVr     ru     1  .S,-~,■^  ;    ],.<>    '}•      pr-lrritr. 
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Das  Wjip|H'iil)il(l  der  Abtei  iiiid  der  Sladt  SI.  liallcn  in  allere 
IJaiiiieni  und  Sie<;elii. 


Dir  i;rir,.rl,iiiuu-  iilici'  (las  iMilsirlicn  eines  \\ai,|ienl,il,h-.s  in  sein  Iriilier 
Zeil  liai  Siels  einen  -ewissen  K'ei/.  im  (  lelol-e.  ^  In  niiMTeni  l-alle  wini  seh.ni 
(Inieh    die    liislolisrlie   liiMlmlUll-    ilel'  A  i.l  ei  Sl .  <  làllell    das   llllelesse    \Va<  li-elll  lell. 

Wenn  Ziirnd,,  llnii,  l.n/ein,  w.nin  dn'  Lander  ITi.  Seliuy/,  InleiwaMen 
siel,  rnlnnen,  ihre  Wa|.|ien(denH-iile  dem  (dii'u  iiidi-sleii  Aller  /u^eln  eilieii  zn 
diiilen,  so  ki.nneii  liieiin  ilie  AMei  und  die  ans  ihr  hei\  niLie-an-ene  SladI 
sieh  messen,  ziimal  Une  stid/i'  Wa|.|iensaue  sirh  liiiiaul/ndil  in  die  ei-entliidie 
(^lllndlin-sl.elinde    des    KloMeis. 

Aar  weh-he  Weise  ans  dmi  sc-,  l'ilnvi  heraus  der  l'.iir  /um  WaiMienliei' 
derAlitei  nud  d(-r  SladI  ^cwonlen,  wie  er  dnirli  1  •hrilielernn- ,  dnnh  hildliel,,. 
und  |dasiis(l,e  Darstellung  dei'  viuhei  aldiMheii  Zeil  sr]ili<s>lieli  znm  leileiiden 
bedanken  jenes  Ahles  wurde,  der  Ulli  wohl  sehdii  /u  Aulani;  de>  i:;.  .laln- 
iinudeiis  in  hahne  nud  Sehild  anlnahm,  das  wolhni  wii'  uns  im  Narhsieli.nideii 
zu    veraus.hauli.heii   smdieii. 

Ins  ,s.  dahihniideii  Innaul'  ivi,  hl  die  erste  Wunde  des  Hildes,  d.i.  in  einer 
Lel,enshes(dileil,uil-  des  hell,  liallus.  im  .l.ilire  771  \<.li  einem  Sehiiho  des 
(-ieiiauiilen  \..llendet.  in  risehiill  sowohl  ,ils  in  einer  \(Hi  Walaliied  Stiaho 
eislellleu  ri.erarl.eitnn-  eihalKm.  sieh  nus  daihielei.  In  jeiirr  Z.'it,  da  no,di 
das  liaditi. midie  lleideiitniii  das  zarte  ,S,|i,,.s  des  ( 'In  isl  eiil  ums  inii  wiiehei  le.  da 
noeh   viele   lieidiiis.die    Krauilu'    sirh    iii   den    frwalderii   nhielteii,    da   war  e>   |,ir 

llie     Minitel     des     hell,    (lalllls     liall,lie-end.     dass    sie,     nmWulM.|,    \un    ni.iltei-    'l'ier- 

symliolik,  die  ludmatlielie  Cest.alt  des  Tmieii  ni  den  \  urdei-niiid  ihrer  Krzäh- 
luii-eu  slidlleii,  weit  (dier  als  zu  sehopleii  im  l'.ild.n  leiehi  niii  d.T  alten  l'els.-r 
und  Assyiei,  der  ihnen  iiielit  unhekaiint  w.ir,  1'%  hdnit  sieh  diese  Ki  seheiiiini- 
iinzweideiili-  au  das  ans  -raiier  Vin/.nl  sl.nnnieude  Tiereiios  .ui,  das  uhei  Hauen 
na.  h  dem  Norden  ^edrlllli;en  war.  I>ie  s.Ji.Mie  \-eivliiiiim  der  Tien-.  derClanhe 
an  ihnen  zimidun-eiide  -eheiiuuisvoMe  Kralle.  uluMineus.diln  lies  KTuiueii.  langes 
Lelam  U.S.  w.  waren  alleroilen  dies, .Ihm.  Ks  .^.ili  niehl  liir  aiis-es.dilossfn. 
ilass  in  dem  'l'iere  ein  Miaiseh  \er/aiiheil  liernui-eh,'.  So  liess  mau  .sie  denn 
stdhst,    wi.'   .Meiis.dieii   hami.diid,    autlielen,    naiiieiillieli    dem   Tiere  iialiesleheiide 


In   uiismeii  Ta-eii  hat   Pr.  I'olh.asl    in  ..,lie  <  H-ehiehtselireiher  der  deiitsehm 
Vorzeit''    die    erwahllle   Irsehrilt    ,les   .Momhes   Wal.ilried    ins    I  »einsehe  ulielset/l 

dieSKdh'.  die  sieh   auf  (faillis'  i;ei;e-iiun-  mit    einem  Üäreii  he/ndil,  lanlel    also 

J)as  liehet    ziidil    sieh    his  zum  Aheud   hin   und  die  S|,eise   wird    mit    Hank 

sai-iuiy    eiu"eiionimen.      Als    sie    die    (Üieder    der    Kühe    ulieiijeheii    hatten,     dei 


Mann  (-lollrs  iilMT  sich  slill  (Mlmli  iiml  im  (îcliclc  vorlcinto,  lioivhlc  sein  IN^isc 
Kclahrle  im  (  irliciiin  ii.  riilm.lrss  niilnilr  M.-Ji  ,.in  \\,u  müh  (Icl.n-r  uii.l  viT- 
srhlaim-  dir  f  IhmtosIc.  /u  ilim  spiarli  (lallii-,  .Im-  Fawiilillc  linllrs:  l'.r>li...  im 
Naiiimi  iinscics  iicini  .IrMi  Clnisli  l.etrlilr  i.'ji  dii-,  nimm  Hol/,  und  wiif  i's  ins 
Kenci-.  .Imim-  alici-  kehrte  sutoil  um,  hiaiditc  cnien  srhi  srhwmim  K'lelz  uiul 
leftli'  ihn  ins  lù-uer.  Zum  Lidm  liictiii  ward  ihm  vom  Manne  (ioiics  Kroi  -e 
reirht,  Ji'doidi  (Irr  ürfrhi  lici-elVi^l  :  Im  Xammi  nirinos  llmni  Jesu  Chiisti 
weil  he  aus  dioseni  Tale.  Hm-e  und  lliiurl  niü.-iui  dii'  tVeisl.dimi.  jimIocIi  \  er 
letze  liier  niidit   Viidi  oder  .Mrns.lMn/- 

Aus  der  Kainncrnnii  der  drnmcr  drs  licil.  (iallu<,  ans  drm  l'xT.'i.die  der 
ri.erlielerun-  kam  der  liür  scitdmi  nie  uiciln.  Wu-  oihmar  die  Z.dlr  in  ein 
Klosln-  uni-ewandeli  hat  und  d.M  orslr  Ahi  drs^dlicn  L^cuordm  is|,  wie  die 
Al.tc  Co/.liorl.  (iiinndd  und  llailmut  das  K'loslri'  in  .■inen  Silz  .l.U'  W  issou- 
s.-haft.-ii  uml  K'iiiisl.'  umuewauil.dl  hali.m.  ist  li.dxannt.  rnt.'r  dm  K.'-i.'inn- 
.i.'s  letzteren   i.sTi)     ss;',,    ra-l    .1er   Lelnrr  Tntilo    als   M,M>tor  .I.t  .larM.dhm.leii 

und   liilden.len   Kiinsi.^    ruhmli.li   herv.n'.     Ihm  s.  In  eil au  .li..  zw.'i  knustr.d.li 

-es.diiiitzt.m  KlLaihcinplatteu.  wel.'li.>  \"oi.ler  und  L'ind^l.'.  k.d  ein.-s  kosllnheii 
Evan-.di.Milm.  li.-s  niiser.M- Stiltshildi.ilh.dv  ziel. Mi,  zu.  Was  Wund.'i ,  wonn  Tulihi 
auf  .l.mi  llil.lw.uk.'  n.di.m  .l.m  i.diL'i.is.ui  llauptmoliveu  an.di  d.T  (m's.  lii.  lite  .les 
Klosl.Ts  u.'.l.mkt  nii.l  .len  lîiii.m  in  Jen. m  zw.d  Momenlen  veians.dianli.dit.  wo 
.•r  .1.111   .Mann.'  Colles  den    Kl.itz   li.i  h.'ii  i  ;i::l    iin.l   \om   ihm   das   Ürol    eilnili. 

So  \v,ir  .li'iin  d.'i-  Hiir  au.'li  in  kimsil.'iis.  li  pla^lis.  h.'i'  Weis.'  den  .M.m.'hen 
ulierli.'f.'il.  I>as  Hr,  11.  iiii.l  ]■_'.  daliihuml.-rt  Inl.len,  \vi.'  all;;. 'in. 'in  liekannt, 
.lie  (Jlanzii.'ri.ide  .l.'s  Kl..s|..rs,  mil  ihr  .'itol-i  .11,.  :ui>s.'i  ..nl.'iil  li.'h.'  Paiiralluie^' 
.1er  K'losl.'is.hiil.',  .li.'  mihi  nur  .'in.,  inn.'i,'.  Im  .li.'  .Vnsluldmi-  .l.'r  M.iii.'li.', 
sond.'iu  weit  m.'hi  iioi'h  .'iue  iiuss.'re,  liir  .li.'  auf  siaairi.h.'iii  und  ii..lil  is.  h.'iii 
(■leln.'l.'   wirk. 'Uli. '11   Sid.n.'    .I.'s   h.di.'ii   nini   ni.'.l.'i.'u    A.l.'ls,   war.      Di.'    I.eslandiue 

sein. 'S  weilaus-.'di'hnl.'ii  L.in.l.'i.'ili.'sil  z.'s  .'lïord.rli.'li.'  Kiurh'liimm-  <I.M'  L.'hen- 
mi.l  i)i.'ns|n,ani,.nvrrliallm>M',  mil  ihr  das  .las  .Mil  ichili.',  ^o  ,.i;:..ntiimli.ii 
.'liarakteiisi.'i.'udi'  ln>lilni  .l.'s  1,'il  l.'iw  .'smis  mil  s.iin-r  umlass.uiden  Wirkuim 
auf  Silt.'U   und   (  Irin  äu.-li.'  .l.'r  Z.il. 

.Mil  .I.Mii  i'lu'ii  (-icuanulmi  haiiLM  dir  Wai.|,.'iiliil.liiii-  uusir.'itii;  eii-v  zn- 
sainin.'ii.  ])vy  ei-.'iil  iinili.he  H.'isl,  ilrr  ihr  .'Uts|,riiml ,  iimlasst  nun  auch  .li.-  in 
.lie  weltli.'lu'ii  l'à.'i-iiiss.'  mil.  htir  .'iii-r.'it.Mi.J.'  Al.l..i,  .li.-  Siun.lr  war  ^rkommeii, 
wo  sie  si.'h  ihi-  F.hlz.'i.hen  erkor. 

In  fnihli.raldiM'hr  Z.'it   fallt   .li.'  Aunalime  .l.s  Frl. Iz.'i. 'liens,  «las   lial.l   ein.'ii 

uns  erst  in  .l.r  Kelle  von  Ziiii.'h,  <li.',  wenn  ni. hl  allr  .Xnzei.'h.'ii  trii-.'ii,  ins 
letzte   \-i.Ml..l  .I.'S   i;;,  .L'ihilimi.leits  zu  s.'iz.'ii  i-l  : 

„In  C.d.l  ein  sl.'i-end.'i    s.hwai/.'i    lliir.  rot    hewehit," 
l»ie  larliii^e  I  lai  sli'Hun-  isi    als  h'alin,'   iili.'rli.'leit ,  sie  er.s.heint    im   (lefol^e 
.liTJemgen    .1er    damals    m.a.'htigsi.'ii    llisiiiiner    mnl    Ahleieii    der    .s.'hweiz    uu.l 
bu.lilrllt.selihui.l.s. 
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hl  iiiiM-iciii  l''allc,  wniii  wii-  vom  WappciiliiMe  dci  AMri  i.Mcii,  li;il  .si.-li 
(Irr  all-riiu'iiir  (iiini.isai/.  i,e\valii  ImmIcI  ,  .la>^  aus  n-iih-i  \  .TaiilasMin-slo^iT 
Willkiii    ni  J.'iMT  liiilicn/cit    uolil   iiir  c'iii  Waiipciiclciiinil    .jruahll   ^vll^(l(•:  ila-s 

rill,.    .syiHl)iili>Hie    l'.c.lrlllllll-    il-Midu  rlrlu-l'    Alt,     cilir    1  !rziclii||i,-     ilrs    lüMcs    ailT 

riiM-  .Irin  liilialicr.  liier  .Ic^  K.iii\  nitrs,  wirlili-c  'i'alsarlu.  -■(.leilft  hat,  ist 
ailo('lis,llrilili,-li. 

XrlM'ii  ,|cr  ^\'al. IM. molli,  -(.(ii.iikt  iiodi  im  i;;.  Jalnlinmln  I,  wolil  zur  -Icidifii 

Klltstrlilllii^s/rlt,    ein    Mol/es    l'a  ll  ii-ll  Lllil   dos   Maliers,.  ( 'odrx   drs  -oMcln.n    i''alll|r|l. 

lii(li(.s  Hill  .Irin  Miiicii.  Alil  K'iiino  v..n  Kamsli'iii  v..il..ilil  .las  Srli.'nk..naiiil  an 
Cliiionrad  v.ni  I  .an.l..L:-o.  I  ),.r  lî.ir  ist  aii.di  liirr  .'in  lali.'iis.di  warz.  r  WitI  wi.- 
im  l.aliiil..iii  .l..|  Kollo,  an.  h  sons!  hat  or  allos  mil  loi /l  oi  nii  i;(.|ii..in  :  or  ist,  lot 
ho\v..|iil. 


Won. Ion    wir    uns.Tn   i'.li.-k    nun lir  auf  .11. ■  ..i^toii   Anlaii-o  .los  Wapiion- 

I, il. los  .loi  Stadt.  Ks  ..:.d,rirl,t  an  ..iiior  stL'ii-  kiitisoli..|i  (  ,..s.  Iii.  hie  .I.t  Sta.lt 
s..lh>t,  lind  man  ulaiihl  aiiii.diiii..|i  zu  .luilon,  .la>s  ihr.'  Al.liaii-i..:k,.it  v.iin  Kl..<l..i 
Ins  -ooon  .l..n  S.hliiss  .l.'s  I.",.  dahrhiimloits  ..ino  s..hi  tnhll.aic  war,  .lass  ans 
.li.'s.'ni  (iinmli'  w.dil  amli  ni. dit  v.ni  .-inof  fi  iili..roii  Kni^i .  liiiims|,orh..l..  ihios 
\\a|.|i.Miliild..>  ^.-si.i.i.lM-ii  w.. I.Ion  .lail.  l),.iii  ont  ,o,.o,.ii  |i;ih..n  ahoi-  l,oi,.its  \-;i.iiaii 
1111. 1  ihm  l.d.^..iid  ..tli.di..  non. T..  .  i.  .m  hi,  lit,.s.dii  ..Umt  St.  .  I.alloiis  .lor  An>i.lit  -<■- 
hul.li-t,  .las.s  l„.r,.its  li..i  Ki-hohnn-  der  Sla.lt  /.iir  nnmiliolliaivn  i;.-i.di>st;iilt 
.lin.h  KaiMT  iMio.hi.h  II.  .11..  r,iii-..isidiatt  mit  ..in. .in  .•i^..ii..|i  WapiKii  1... ,1a. dit 
wor.l..|i  s.'i,  s,.ll.sti,.,l,.ii.l  ni.  hl  \\'a|.i,..n  im  h..iitii;..|i  kiiiistloris.  h  li,.r.il,lis,  hon 
Siiiiio,  soll, I, TU  \\'a|,i„.iil.il,l  liir  i;aiin,.|-.  Di,.  llan.lto>t..  .I..r  Sta.lt  ist  im  j'.iand.. 
V.111  ll'ir.  zu^niii.l..  -..oaii-vn,  si.,  ist  alioi  l..-i  ,.in..r  spiit..!,'!.  (  i,.|o-,. nlu.il  i  iw. 
.Iiiiii    iL'Tl'i    .linvh   Al.t    riihli    \  11.   in    h'oini    ..in..r   r...stati.,inn-  .l,.r  alt.-n   Sta.lt 

Wapiionhil.l   ni. dit. 

.loi- i;..>.dii. dito,  zw..it..ns  von  .l..nii..ni^..ii  il..|  liist.iris,di..ii  lU-rahük  im  all.-..m..iiion 
.11..  Annahm..  .I.t  t;itsi„.liliohoii  \'.Tl..iliiini;  .-inos  W;i),|i..|iliihl..s  in  j..ii..r  Z.'it 
oar  ni. hl   o,.waot   oi.-.diomt. 

1,  Ks  war  im  S..|,i..ml...r  1:Ml'.  .la  Kiinii;  |.-rio.lii.di  v.ni  Tiieiit  aus  ni. ht 
auf  .I..1  L^.\\..hnli.h..|i  Siiasso  na,  h  I  >,.nts, dilainl  koninion  konnte  und  si.'h  na.di 
.l..|i  K'hatis.  Iioii  Al|„.n  iiml  .L-ivii  l'as.so  wamll...  Il.inii.di  v.m  Sa.\  zu  I  loh..nsaN, 
.laiiiaN  wohl  ,1er  l'.'W  alli->l..  .l..r  oMmIi  w,.izeii>,li,ii  lt\iiasl,.n,  Aiiliaiiuer  ,lor 
llohonstanlensa.  ho.  ritt  ihm  mit  i;..i-.i^,.n  onli;..ooii.  Ilii,  h  von  Sax,  .-.oin  i;ru.l..r, 
il,.i'  .\ht  \.in  St.(iall..n,  tat  ni. dit  miii,|,.r,  ,lonn  Ihr  ihn  konnto  ,lio  l;,.L;..-iiun-- 
mit  lMi...lii,h  nur  v,in  oi,.sM.r  |„,lit  isrh,.i  l;,.,l,.ul  im-  m'Iu.  Im  Zii-o  ,los  .\l,l,.s 
war,.n  .li..  Maniis.dian.n  .l..r  Sta.li  m  >laik,.r  .\hteilun--,  ,iamals  no,-h  al>  -..tr..no 
(i..tto.s|iaiisl,.iit,..  K-,  miiss  liir  j.n..  rnilien  /..iten  ..1110  s,.|ii  ans..|iiili..h..  Iloeres- 
nia.ht  h..i>amm.ii  i;..w..s..ii  s..iii.  NAm  His.M.ntis  -in-s  iia.hidiiir,  \..n  .loit  iia.di 
Alt>latt..u,    nii,.i    .Ion    l,'u|i|i..u   na.  li   d'iii-L-u,    v.m   .hui    luodi   SLiialh-n,    .laiiii    vor 
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.li.'  :\l;iii(ii.  (Ici-  Siailt  Koiislan/.  Drr  \;\<vUi>\\  Anli;iii-r 
kaiscis  (i|t(i  IW,  (illiiilc  (km  Siaiili-ii  div  'l'oiv  i|.-r  > 
Miiii  Alit,  voll  SI.  (lallen  ;jcslcl|n.i,  (  1  ,■  wall  liaillciis  lus 
<lir  Sa\  niM  il, le  MaiiiiMliaricii  .|c:i  K..111-,  in  das  l'.i 
vol-  ilnn  her  lloli.  Mie  itcdcuinnu  der  I  hillcicistiin-  <U 
du'   Sarli,.    1-ïi,m|ii.Iis    II.   li(-',m    klar   vor. 

i;iii-iT   kci  .\n\vcscnlinii    des  Koni-s  m  .S|'(iallcii   lii!'  si. 

die  ill  elliei  llaildiesie  /uni  .\nsdnirke  klUllell.  lllld  d 
Ziiuv,    ,lie    die    .Maiiii.^rl, allen    der  Siadi     iiiiler  dem   .MiK 


Sa. die  des  (ie<^eii- 
l.eiin  AiiMiik  des 
Hasel  hecrleilelcil 
wii  iiiiiiier  (lllo 
dl,    SI.  (ialleu    lur 

is.diê  Krei-iiiis  die 
e  l;e<dile  eilialen, 
idiei    für  kiiiifii-e 

larlien    Mdllell,    sie 


eilitdii  di,'  Siaili  Si.  Calleii  iiiilii  nui  zur  l.'eiidis-ladi,  was  die  alleiuje-o  (  >ber- 
heiili,  likeit  der  Akte  Voll  vomliereiii  aiis.diliesst.  sondern  sie  liesliiiiiiit  aucdi 
die  so-enaniite  ISaiinnieile,  ,lie  \oii  da  au  die  Haiipl mai  keii  der  Stadt  bilden, 
iniieil  widilieii  die  l'iiiiL'.ei  si  liait  ^idlier  niedei  e  <  lei  i(  lilsbarkeft  ausiilieii  konnte. 
Alles  deiiKd  darauf  lim.  dass  eine  ausseiinli  sud,  keiinzen  Inieiide  riit(Mselieichinji- 
d.i'  stadiis.lieii  und  aliliMlieii  \  ei  |,ali  ni^se,  vi.dleirht  aii.di  eine  Kegelini!^-  iilier 
/Il  leisimide  Kiiei,<diensie.  wolil  iiir|,i  anders  als  diiivl,  ein  unters,  lieideiuies 
r.aniiei  hild  7.11  iiiaïkieivii  war.  .Man  verefsse  ni.dit,  dass  die  StadI  Idirj^er  als 
(  Miile-liauMeule  Voll  II  illie  lier  e.'W.diul  wareii,  iiisk'idd  /Il  /ielieu.  lias  eesanito 
1:'.  Jaliiliundei  I  liildi'i  eine  iinuiil  ei  liro(dieiie  K'etie  kl  ieij,ei  isidier  Kreignisse,  in 
die  die  st.Callei  Alue  mit  iiudir  oder  weiiii'.er  Cliiik  idii" rilfeii.  Wenn  eine 
HyiiollicM'  Je  -.MtM  litleiliut  ersidiiMUl.  so  isl  es  doeli  i^i'wiss  diese,  dass  (lie 
|;iii-ei,  sali  der  beslaiidi-eii  Deiiiuli-nn::,  iiiilei  des  .\l.les  kaliiie  ihr  l'dut  /.n 
Vi'rs|UII/ell,    sidi    ihr    eiueues    l-'idd/eieheli    stdlllll.dl    lieidiei  wiIllMdlt  eu. 

1'.      I»ie     his|(uis,lie      lleialdik,     WellII     sie     V(HII     Wa  |,l.elire,  h  I      del     Sliidle     illl 

allueuieiiieii  icd.d,  wiid  ails  der  KaitwudJiines-es.dii.hle  der  Wap|,eu  die  Kol 
e-eruim  /i(dieii  musMMi,  das<  lut  die  Stiidle  (du  i'.ediiilnis,  si.  Ii  ein  Wapiienliild 
resp.  Haniieildld  /u  erwählen,  sehoii  liillie  heslamlen  liai:  nhdit  für  alle  Städte 
im    elehdieii    .M.isse    und    /nr    elei.dieii    /eil.      l)a,    wo    ril tei  iiiiissiu-e    Kinwoliuer 

Sie     flihllell     elllwedei     dell    S,hild     ihres    llellll     oder    ihr    ei-Vlies    Soildel  Wa|.|.eil, 

wenn  sie  zur  I  leeicslidi;.'  .aiiluidjoten  w.areii.  Anders  lai^;  es  in  Studien,  wo  das 
rilliuui,is,-.iüe  Ideiiieiil  ulieihan|.l  fiddle,  wo  der  l'.iin^cr  in  .V  l.liaiiü  iLikeils- 
verll;illui^sell  /ii  eiiieiii  ^eislli.heii  illierliau|ite  hd)te,  wo  von  liiiln-  her  der 
jtiaue-  /u  tieiheilli.heii  liest lel.iin-eu  ein  -(-(d, euer  war.—  Man  wolle  Haniier 
ni.  hl  mit  Si.-id  \el  wivhs.dn-,  es  siliil  zwei  wohl  zu  lllitel  s.dieidende  lU-lilfe 
Das  l'-aiinir  au  si.  h  ist  liherhaiipt  weil  alleren  rrsiiriin-s  als  das  M.-id  iin.j 
.liiill,.,  w.Mii:  ni. hl  alle  .\iizid.lieu  tni-cn.  m  seiner  allu-eiiieiuen  .\nwendiing 
in  weit  tinh.'ie  /..'il  hin.iiilzns.-l/en  sein,  al>  mau  Ins  jel/t  anziinelnuen  pHeufe. 
Mas  Sie-.d  erhall  s.-iiie  ;ill^eiiieiue  \iu  weil. I  Uli-  .ist  mit  He(,nnn  des  i;(.  Jahr- 
hiiu.l.'ri>.  Ks  liei;!  m  .l.'r  N.iiiir  .1er  Sa.die,  ila^s  w  .ni-e  o. 1er  ^^ar  keine  OnH'iiial- 
liaiiiii'i-  .les  i:'p.  dalli  hun.lerts  ,aiil  uns  ^ekomnieu  sin.l,  die  Zeng-nis  alde^eu 
kidinleii   von   ihren  Waiioeuelemenlen  ;    dass  ahiu    der  tiehramdi   des   lianners  für 
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(lil.loin;itisrli(.  und   iiiililiuisclio  Zwecke    hcvcWs  vu    IU-2-imi   .les  l.",.  .1;iliiliiiin 
auf    hi-eitc>tcr    (iruiidla-c    liorulito,    .las    liabi-u    die    iicurrcn    iMii-.-lmn-icn 
tVau/.iiMs.licii   uiiil   ii!-liM'lieii   lii'i-aldi-clK'n    liislilutc   zur  (u-nii'jr   daiLirlaii. 
ZwM   klciuf,  lio.'limtcirssautr  MauiischalisUaiiiicr  drrSiadI,   das  (•inoil 

drren    l'.ruialiiu-    und    Sloir.|ualitatrn    auf    einr    FaitMcliuu->/rit    /u   Anfan- 
M.  .laliiliuudfiis  s.lilicsM'ii   la>sHi.  ini  liiesiiii-u 
f>-eheu  Zi'uunis  voui   l'iliilde: 

lu  Silh.T  oin  scliieiteud.M-  s(dnvaiva'r  liiir,  -old   liowelivf'-. 


Bp/.tniüt  isr  das  Waiiiienldld  in  allon  soinen  Einxellieiteii  in  einem  Wa 
briefe,  <leu  die  Stadt  aui  ô.  duli  l-fTr.  von  Kaiser  Kriedri.l:  lU.  nlialten 
auf  deu  wir  am  Scliliisse  zuiiitdvkoumu-u,  alhvn  /u  Anfang'  die  Stell.',  dii' 
alten  Idsln-iim-u  Wapiieiildld  liaudelt,  folg-endei'uiassen  lautet:  ,,  E  i  n  wei 
Schilde,  daiiu  sleende  auliedit  du  sclnvar/rf  1!  e  )■  mit  -  ii 
Aut:  pi  auw.u  uud  mil  i;  u  1  d  i  n  K  la  wen.  audi  lialiendf  iu  d  .■  n  < 
(4ohl   und   sy  (die   Stadt  i    liish.T  alsn   ^^r\HV\    n.   url,,aurl,t    liai 

l(li  müehte  aufmerksam  ma(dien  auf  die  -oldene  lîc  wcli  r  un  -  ,  dii^, 
ich  mi<h  nicht  t;ius(die,  auf  das  frühe  K.ntst,dien  des  Wappenl.ildcs  seihst  hin 
Sie  keniuui  diese  Irtzlc  K'e-el  des  heialdischcu  l 'ai  hcu-rsri/cs,  das  für  -, 
Nebeuteile  des  Wappeutimcs  eine  von  der  llau]itli-ur  aliwcirhciidr  Farbe  P. 
Die  Hej^ol  ist  seit  He-iun  des  i;!.  .lalniiumlciis  in  Anwcndun-.  üezeu 
sie  in  zeit>;enüssiseheu  (iedichlen.  wo  die  Scliihh'  lickannlcr  und  iinhek; 
lütter  beselirieheu  werden.  Kiweislich  aber  ist  dnirhaiis  nicht,  das-,  w 
neueren  Fors.dier  dartun  wnllen,  liiese  Nebenteile,  Auucn,  Zuu-en,  S.h 
Hauer,  Zähne,  dem  (iiuudsatze  der  Farbeupaarung  eiitspieehiuid  tini:ier 
müssen,  dass  z.  H.  schwarze  Tiere  stets  lute  Nebeuteile  haben  müssei 
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(iegeiiteil,  gerade  die  ((eiianiiten  Zeugen  der  [Irlieialdik,  insbesondere  die  aus 
IViilicn  französisclien  und  euglisclien  ]\[anuskripteii  auf  uns  gekonunenen  Dar- 
stellungen, die  insgesamt  r»t)— (iO  Jalire  älter  sind  als  die  ältesten  hei  uns  zu 
l.anile,  er/älilrn  /uiiunüge,  dass  die  Ihm  aldisehe  Regel  sich  nicht  binden  Hess. 
Krwcislich  i>t  \itdinchr  die  Tatsache,  dass  überall  da,  wo  golileiie  Bewehrung- 
auftrilt,  lias  Wapiicnliihl  si  Ibsl  Ansiu  iicli  erhob  auf  lîang  und  Medeutung. 
Ks  ist  niclii  iviiici  /iilall,  dass  derSiadibär  seine  goldene  i^ewehrung  hat.  Ein 
ganz  licsliimulcs  Moliv  liai  hier  ,i:eleilei.  Die  goldene  Bewehrung  in  der  voi-- 
lie-eiiden  aiisgespi (.chenen  Bedeutuiiii  ist  iil)erliaupt  seilen,  sie  ist  auf  den  ersten 
Bli(d;  auch  weiii-  eiklärlich,  da  dei'  äbtische  Bär  inii  i'ot  hewehil  ist.  Mit 
anderen  Worlen,  sch\verli(h  hat  der  .Mit  das  Bannei^Jild  der  Stadt  verliehen, 
ilenn  er  hälfe  ja,  als  Kenner  heraldis(dier  Hegeln,  den.  Bären  mit  Farbe,  nicht 
lait  ^fetall  bewehrt.  Kr  wus>te,  dass  der  rntergeordnete  nicht  mein-  sein  sollte, 
UMi  heraldisch  zu   reden,  als  er  selber.  — 


Verweilen  wii-  nun  kurz  einen  Moment  beim  Waiiiienbilde  der  Stadt  in 
ihi'en  alleren  Sieueln,  und  oi-ienliereii  wir  uns.  Krsf  seit  beiläutig  l.'Oir -liMO 
kuiiimen  Sieg(d  der  Stadt e  mein  und  mehr  in  (-iebiaiich.  Ks  iliirtte  dies  aueli  die 
nr.-a(die  sein,  wevli.ilh  der  anfangs  des  LH.  Jahrhunderts  verfasste  Saclisen- 
spiegel,  ein  allgeiaeines  b'echlsbtndi,  keine  Normen  für  das  Siegidreelit  enthält. 
Das  erheblich  jüngere  s(di\\  ahis.  he  Kamlre.dii,  „der  Schwabenspiegel-',  hat  der 
iir/wis(dien  eingetretenen  Knl  \\  icklung  K'echniing  getragen  und  li\iert  die  damals 
grllendeu  K'echlsi^nindsal /e  in  Bezug  auf  das  Siegelwesen.  Uinsicditlicli  der 
Städle.-iegel  sa-t  dieses  K'eidilsbucdi  :  ,.l)ieStett  sullen  amdi  Insiegel  haben,  iloidi 
mit  ir  Herren  Willen,  nml  habent  sie  es  amiers,  so  habent  sie  ni(dit  Chratft. 
wann  iiiub  ihr  Stett  gesidiiilt."  —  Unter  welchen  Formen  ilie  Verleihungen  statt- 
gelnnden  haben  mögen,  kann  in  völliger  Ermangelung  urkundlicher  Nachrichten 
nicht  angegeben  werden:  so  viel  darf  als  durchaus  sicher  angesehen  werden, 
dass  bis  ins  t."i.  .lahrhnndeit  hinein  Siegelbilder  nicht  in  Form  von  Wapjien- 
briefen  veilieheu  worden  siml.  Was  der  Schwabensidegel  übei'  die  Städtesiegel 
sagl,  könnte  den  iMudiiuk  uKulieii,  als  werde  dabei  vorausgesetzt,  dass  jede 
Stadt  unter  einem  lleiiii  siehe.  Ks  können  aber  bei  der  l'.eslimmung,  ilass  nur 
sohdie  Slädtesiegel  KrafI  liahen  s(dlen,  die  mit  dem  Willen  der  Herren  der 
Sliidle  geliihrt  W(>rdeii,  nur  Tel  riloi  iaistädle  gemciiil  sein,  nicht  abei-  vom 
(iraleiibann  befieite,  unmiltelbar  miter  K'aisiM-  und  lieii'h  stehende  üeichsstädte, 
die  siidi  jti  trotz  Wigt  und  l(ei(disvogtei  in  einer  sehr  sidbständigeu  Stellung 
befanden.  Zur  Zeil  der  .Mdassiuig  des  S(diwabeuspiegels,  am  Ende  des  13.  und 
zu  .\ufaug  des  14.  Jahrhunderts,  besassen  schon  alle  kleinen  Landstädte  im 
(iebiete  der  lieutigen  Sidiweiz  eigene  Siegel.  Wenn  man  berücksi(  htigt,  was 
lier  S(  hwalienspie^el  zuletzt  „fiber  alle  anderen  Leute"  sagt,  so  geht  unstreitig 
hervor,  dass  das  b'eilii,  ein  Sieirel  zu  führen,  dazumal  sclion  auf  breitester 
liruiidlage  ruhte.  Die  Stadt  Sl.  Gallen  hat  jedenfalls  früher,  als  man  Ins  jetzt 
an/uiiehmen  ptlegte,  ihr  eigenes  Siegel  gebraucht,    ^\'enn  es  zum  erstenmal,  wie 


il  -Iricli  scIkmi  uviilni,  nsl  IHlL'  crs.'lh'iiil,  so  isl  ,l;iinil  iiiclit  -csaol,  (l;i^ 
.  s.lioii  voih.T  uirliir.icli  ini  (irl,i,nirl„.  war.  \)rr  l!i;ui(l  VOMI  .laliiv  l:;i 
it    wolil   iiiaiirli,.   l'ikii ,   von   IVüImt  IkT   (latin, .ikI,   /.i-l.ut. 

ossni.  7  riM    l'uni, lu, ■SSCI-  lialhMi,!,. 

,-(■1    (l,-|-   S\:ul\.   ,las    l,li    vi.i    .ialii,' 

•i   ,-iiici'  -,'l,r,-ntli,'lieii  S.-liiinuiiii    11 

i.     >Vv,    .     '"  "S^      '.V     X\         SladI  Aiviri\    an   ,l,MM'ikiiiiil,'   2).  M: 


vOîîf.y 


N 


iV.    '■■■  m 


\^    \\  Xiin,'li,    St.   Call.Mi,   S,'lialiliauM.ii,    u,- 

r_^  riinilcn    lialM',    tritt    uns    ,las    W  a|.|M.n- 

r.  Ml..   alsSi,.„.|l,iMz,mM.,M..nn,al,.nt- 

''■   •  ri  j  .-''^:''"  ''^^  I'''"-  '•')  -  '  iiif'ikwiir,!^,'!  ui'i-^i' 

\V^^  \^         ''*'      \l  .iIh':    i:i,ht    in   ,h.f  Ostalli 

-^<)';-.    /j^^l '--'•■"  ''■ '" 


-küi;-:,^ 


liait  ,'iiu'  i(u-,-l  m  il,n!  'lat/,'!!,  .Iir 
,,||,niliar  ni. lit-  ainl.-ivs  liai  ,^l  ,'ll.ni  .-,,11 
als  ,las  l'.iut,  mil  .l,'iii  ,1,t  \w\\\zr 
Manu  ,lfii  llaicn  in  .lie  W  aM,T  /n 
ifK'ksaii.ltf  Die  j^aiizc  Kisrln'innn-  ist  ,.in,.  Wi,'.|,M  lu.lun-  .i,Mi,'s  Haicn  mil  ,l,ni 
Hr,)t,'  auf  ,l<Mn  s.-Iioim'ii  K„iiv]iIsi,-,'1  mi. -lit  \Va|,|Mmsi,-,'l  i,  ,las  i.li  IiüImm'  ,'in 
mal  l.i-s,liii,'li,-n  liah,'  iiii.l  ,las  /uni  ,'isl,.|imal  an  ,'iiicr  I  rknmif  ,les  ,stitisairlii\  s, 
II.  iMOnuar  Vl\^\.  vukommi,  W,'nii  ui.lit  ail, -s  iiii-t,  siml  ,li,'  Ii.m.I.mi  ,st,.m|M.l 
v,in  ,lems,'llHii  ,S|,.,li,.|  vciinii-t.  Idi  mlM-hlf  ii,h-1i  li.MtViii.-ii,  dass  iiiis.t  ;ilt,-sl,-s 
Stadtsiegvl  in  s,.!,,,.,  krali  Vdllni  ic,lii,is,luMi  .\iis|ïilii  imil:  aiillallm,!  mMualinl  au 
die  iilteicii  Sic-rl  ,|,T  l„.|ia,'liliarten  .stadic  ,lcs  u1„m  ili,  in.  uml  .U's  r.,„lciis,', -,  : 
K(Uistanz,Villiu-fn,  Ksslin-,Mi,  lliei-liu-cn,  l/imian,  allf  an- ih-n  .lalmii  Vl'M  i:',(Hi. 
Hat  ,lh'  Sta.ll  ,1a-  WaiMM'uliil,!  V(ni  sali  ans  ^, •wühlt  o,1,t  isl  ,■-  ilir  v,un 
Alite  veiliehrn  Wdi-.leii,  iiii.l  iii  w,d.li,mi  Zritiannie?  Das  sind  lMai;,m.  die  man 
IViiliei-  in  iMnian-elnii-  ciinT  nnmit,i  Ino.-InMimi  i;,-ilu-nr..lL:,'  v,ui  A  l,l<'sirij,dii 
ni, ht  /Il  1,1-, Il  v,'iiii(i,lit,'.  lient,'  ali,T  /iir  ZnlViiMl,.nh<nt  ln'aiit  wm  t,'l  wn.l.n 
kiiiineii.  I»ic  j^cnancslr  .\ntw,,rt  aiil'  niiseiv  h'rat;.'  -ihl  .las  l'.ild  srll„T.  \)\v 
Bil,l,-f  ,l.'r  Sia.llesie.^el  siml  \oii  ,1er  ^TilssUm  Manni-laltiukeit  nii.l  lassni  sudi 
in  veis.diiiMUMie  llauiit-nii.iien  Inin-eii.  in  fin,'  ,lers,dl„ii,  ,las  iühl  „.Ici  Attii 
bute  ,les  (inimlers  o.lcr  .Syiiih,,],'  ,1,-r  (irnii,liiut;s^,'s,drh dite,  -elii.rt  iinsi-r  Sn^-td. 
Äfeines  Kra.hteiis  isl,  uiul  wir  es  in  dn  Naliir  ,I,t  Sa.di,'  V,vs,  d,T  Hai  mit  dmii 
Hioil,.,  ,diii,-  iryemlwid.dien  Aiiklan-  .1,-  l,M/tei,m  au  ciiU'  .liiilnmalis,  h,'  o,l,.i- 
1-e.  Iilli,die  l'a'/i.diiiii-  .1er  Sla.lt  /uni  K1,i-I,t,  in  .la-  Su^lnI  ,1.t  Sta.ll  iil.,T 
-,-aii-eii,  s„  /u  sa-,Mi  als  S\iuh.d  .liT  i;,'s,dii,ditc  ihivr  (.riiiidnii- ■.  iim,l,'n 
Aiis.lniek  viiii  las.di  /n  -''l'i  .ii"'!''!!  :  damit  kiinlti-e  (;,■.-,  hle.hter  idiiir  I'uIit- 
luv.diuii--  uml  mit  ivi.iier /mi,L;iiii-si^ratt  ,lie  Kiiun-TUti-  an  ilirsell.e  wa,  lilialt,-ii. 
Uml  /war,  man  liea,ditf  es  wohl,  /n  einer  Xidt,  ,1a  ,lif  .\l)le  iio.h  i;ai  ni.  ht 
angefangen    hatten,    ihre    eigi'iien   W'appeiisiegel    /u   gvhramdien.      Krst    Aid    JJit 


oie  II.,    (ii.if    von    .\[oiiiroii,    l;j-_",)-i;ia3    l'iilirt    in 
nurui    ntli/ii'llon     AlMrsii-cl   (Flu-.    10:    als    lüsrlnii 

,v,..   ...nnl,.   .,..ni;an.nnu,,lHnH,o...    1.,,...  H,M  ^^^K  \  f  Aa^' ■• 


X#fe. 


Knl>lrlMMI     lies   SI,l,llsi,.-,.lM     \  011     ,lcl     St 

iHknnnncii,   anrli    rv   liai    sirli    alM,   m   ,|,m    Wahl    .les 
l!ll(lr>     ailssrlilirssli.-li     an     .llr    SynilM.lik     (l,T    ( 
.lun:^>ur>ril|rlilc  -rjial 
rilaarlii.    ,|as>    wir    il 
iiiilri   krin.-ii  rnistaiidt 


i:mM 


„.,.n,Uu..,.|,..  „ml,   .vu.  man  XÖ^^^V.  f)  ?  ./)' 


wniliL^k.'it    zum  Ahl    /ii  mLlickiMi  liât.    Weiten.-  Tat- 

sa.h.m    l,c/rH:,,m    al. er    .las    Namiielie,    nml    zwai  : 

l»a..    ail.',    an    (in.sse    iiml    Wüelit    .1er    Formen    sieli  V^v:.  lo 

ans/.'i.-lin.Mi.l.'  Sta.llsieucl    ist    kenn    -r.)ss.'n    i'.ran.lo 

v.m    l.;il    /liiiinmle   iz.-an^eii    mal    ein   laiis.li.m.l   alinli.-Jn's,    i^lei.l,   krallv..ll   -e- 

st.i.hen.s.   ;,l„.,-   ■   .;.-ni    himiini.'ss.'r   halten. les   Hill    an   s.'in.'  Sl.'ll.'.     lus    1 41  I 

ers.h.'inl  s.i.lann  iioeli  .mii  an.lmvs,  elienlalls  ,len  lîaren  mit  .leiii  lîro.le  aiik 
w.aseml.  Intei.'ssant  ist  nun,  .lass  .-enaii  wiilireii.l  ,1er  k'.-iernnus/.Mt  .1er  .Irei 
.\a.hl..l-.n  l;ml..ir-  v.m  Monlfort,  als.i  l.is  l'in-i  1411,  .1er  lilitis.-li.'  H;ir  wi.'.ler 
..lin.'  .las  liiod  .■is.h.int:  .'s  kann  si. 'h  also  m  .l.rni  i^ro.l.'  ,,tt.-nl.ar  uni-  iim  ein 
iinlers.hei.lmi.l.'s  .M.nknml  zwis.heii  .\lit,'i  nml  Ma. Il  lian.l,4ii,  ni, lit  nni  .'twas 
anii'i.'s;  lias  (i,'.-aL;ti'  i,v|  wieileiiim  erliarl.'î  ,lnnli  .l.m  rmsian.l.  .lass  mil  ,\lit 
11. •mil. h  \.m  .Mans.l.irf  141S-l4l'C,  .li.'  aMiselieii  lîai.m  mit  einem  mai, m,  vWu- 
lalis  ..\iiilioli.-,.li,m  .\h/ei.]i,ai,  il.aii  Ilol/.kl..|  z,',  ,Ms.lmim-ii,  wahr. m. 1  \,.n  .la  an 
.lei  sta.llis.4i.'  Har  .ihiir  .la-  l'.ro.l  .as.di.'iiit,  niii  si,4i  wn^iMiim  v.m  .ler  Al.lei 
zn  unt.Ts.4i.'i.l,m,  li.a-.'u.ais,.|h-,^  W.m4is,4  .1er  Si. -,41,11.1, m-  .1,t  AI.I.m  nml  .1,'r 
Sla,lt  IUI  V, •riant,'  .1,-s  11.  .lahrhnmkai s  haï  ni.4its  Aiillalli-es  an  si.li.  Wiese 
Kiseli,4iiiiiii;  wi,Ml,ah..ll  sn4i  an  vi.leii  U.'isi,i,4en  nml  mil  in  ,1,'r  ll,Mal.lik  ,1er 
-,'iiannl,ai  /,'it  als  ,  liai  akl  ,ai>l  is.  h.'s  Mmii.mt.  .Mit  .\l,t  llii.4i  l,'.,s.4i  1  H'.:;  1471 
\,as.4iwiii.l,ai  .li,'  ll,,lzkl,,tzl.ar,ai  ,l,a  .\l.l,a.  nml  .lies,',  .II.'  .M.l.'i  s.uv.ihl  al.,  .lie 
Sla.lt  tiihren.  s.'i  ,'-  Lis  zur  .\nlhel,inm  .les  Kl., stets,  s.'i  es  his  ant  ili.'  (u'ii,Me 
wart,  m  nniinlerki.M'heiiener  (  i  l.'i.hlormiukeit  4,'ii  Haren  ohne  irii.-n.l  wi'lelies 
.\lliilml    ak-   Si,'-ell.il.l. 

Wir  siml  am  S,  IiIii.m'  iiiis.'n'i  l;,'t  i  a.'hliin-  aiiLi.'laiiLit.  Fs  eiiikrii^t  iio.'li, 
ein,','  sou,.|i;iniil.'n  Hes-miiii--  îles  Si  a.ll  kar.'ii  zu  -■,',l.'iik.'n.  .lie  im  Iriiln'r  .s.'hoii 
.rwahnl.'n  Wappenln  i.'t.'  il.-r  Sla.ll,  r>.  4iili  147Ô  zii  K,4n  vnn  Kaiser  l''rio,l- 
liih  111.  ans-e..t,'llt,  ihr.'ii  .\ns,lrn.'k  -.'liimli'ii  hat.  1,1.  m,'ine  .11,'  Hess,'rnn.r 
.l.'s  lîaieii  mit  ,'iii,'iii  -olileiieii  llalskaml,  .lie  sinnl.il.lli.h  l.iin.l.mt.'t  ant  .li,' 
ails-, 'z,'i. 1.11, 't, 'Il  Pi.  liste,  wi'lrhe  .lii'  Maniiseliatieii  ,1,'r  Sia.ll  aK  /lU.'Wamlte 
il.'i-  iM.l-eiio.vseii  .ler  Sa. 'lie  .les  Kais.'is  -eyeii  Karl  ,len  Knhm'ii  -elei-fl  liai. en. 
1  l),'rli,'l,rl  isl  nus  .11. 'S.'  ll.'sM'iiiim  zum  er-i.'ii  .Mal.'  m  .'im  in  s.hr  wohl.rlialt.ii.'n, 


im  Muscnini  aiit'g-estelltcn  Banner,  das  die  Stadt  von  l'ajist  Julius  II.  im  .Tali 
lölL'  für  geleistete  Dienste  emiifanyen  hat.  -  In  unveränderter  Weise  liat  si 
das  Falinenliild  als  Zeuue  riilimlicjier  Veraan^-enlieit  aut  ilie  lieutiire  (leneiati 
iiberg-epflan/.t. 


Cluiiy  Nr.  ;2097. 

Killt'  \\ii|t|tfiisoli('ilK'  iiiis  y.\\i-\  .laliiliiiiMicitcii. 

Von   W.  Will  tiniMiM. 
(Ilirzu    'l'.lfrl    III. 1 

Das    im  Folgenden    beschriebene    nml    iiesprodiene  (îlasg-enialde    ist    aus 
'*'■'''''"'■ ',,"'/,'■ 5;|'^'j„'"'' schliesslich  historisch  von  einiger  Bedeutung;  in  Farbe  und  Form  liietet  es  von 
sich  aus  wenig  Interessantes  und   ist  daneben  so   sehr   besihädigt    und  roh  ge- 
tlickt   worden,  dass  es  einen  geraibv.n  nmufreulichen   Anidick  gewiilirt. 

„]\rusée  Cluny-  zu  Paris.  Weder  l'^ärbung  noch  Architid<tur  veileuiiuen  ilie  zilrche- 
rische  Herkunft,  und  an  den  geschwungenen  Cewjinfh'in  der  beiibui  Figuren 
mag   man    leicht  noch    eine  Wirkuim   der    Murersclien   Manier  stduui  ',     In    einer 

vsiuiuVii,  i'M^"V'ü■'i  w^  I^ai'O'-'karchitektur   steht    i\vr  Sidiild    (bu-  Gemeinde  Fster,    \on   zwei  Fngeln  ge- 

""■'''■'""■"■  halten,  mit  der  erläutermlen  I'bei'sclnilt  : 

Fin   gantze- 

Fhi's|a|m|e|    (imeiin  id 

vnd    Ki  Ich  h  Olli]    \-ste|r] 

r!n!"'i,!.^'"I.'T,'u™  Darunlei    das   \\'a|,|,eu    drr   llallier  von   Ziiricii.     Fs   teilt    eine  limgere   In- 

"Kiioi  tini  "      "'^"'  '' ''  ''^   Üalber 

,'ti'""ur'"!wt  IMairer  zu   Vsl  er  vnd   Dechen- 

"''•  def   \-n  deren  We  t  z  i  k  o  m  m  e  r 

Capitels  A"  ICf.  1 

Diese  Angalien  genügen,  nm  die  S(dieibe  als  die  Nnnnuei'  l'ODT  des  Museums- 
kataloges    erkennen    zu    lassen,    wenn    sie    aucii    doi1    nicht    ganz    gleiidi    sich 


'Die  lir„l,n  Kn-rl  .sin.l  .■ii.r  ziciulirl,  i;rtrcnr  Nm.  h/.,-i,-l,iuni-  .ler  Srl,il,ni:dl 
S.la'il,,-  ,l..s  .),,!,.  \'  Kliioi,  His.liof  von  Cliui-,  datim  U.o:,  nml  -r.-ci,  lunt  W  I!;  (l,i> 
lieliii.lrt  .sich  in  <\er  .SaiiiiuliiMi;  drs  llcirii  Ilaroii  v.  Sidzcr-Wart  iiii.l  i-t  iiliij.-liiMrl 
von   .l.'.Vrt  Aiiiii'n  a   rKxiMi.sition   .Nali.malc  Siii.s.sr  • 


lii-äsf>ntir'it  '.  ^laii  timlet  sie  stlion  la'\oi  .sir  iloit  ersflieint  in  Paris;  die  Be- 
srliMMliuii-  (lei  Saiiniiliiim  Drin  icjc-Dimiciiil  i'iilli;iit  zu  (  leiiTiistaiid  f).';?  die  Notizen, 
di.\  last  iiiM'craiidni,  vcriiiutlicli  vom  l'valald^-  iilicrnonniicii  wurden,  als  das 
(llas-viualdc  in  den  llcsilz  des  Museums  kam:  l/etii  aruKiiié  sU|i|iorté  ile  deux 
an-es,  du  Hans  JMdix  Üallier,  veiiier  de  i  M  tef  et  J  »érlien,  dépendant  du  (diaidtre 
de  \'elzkonier.    I  late  de  liif.l .  1 1.  .">:i  eiu,   L.  43  eni-..  Debriiec  1  )iinienil   war 

ein  Sauiniler  in  dei-  Ait  von  Sau\a,ueoi.  Du  Sommeraiii.  i;év(ul,  l'oui talés  und 
anderer,  die  in  dei-  ersten  llallle  des  I'.l.  .lalirliundevts  zumsl  IVir  mit  I  elalter- 
lieh,'  und  neuere  Andiaedo-i.'  aus  Lieldial.erei,  zum  Teil  aindi  luil  wissenseiiaft- 
liidnai  Alisiehtiai,  \'ersiandnis  iidei'  dm  li  Interesse  hatten  und  dur.di  ihren  Kifer  die 
llediimniiLieii  zur  l-aitst(diniii^  dei-  i^rossen  Sauunhini;en  dt's  Lonvri'  und  des  Musée 
.le  llloi.d  de  Cluny  sehulen.  Kl  sl;iil.  l^P.s  und  liiiiteiliess  s.'iii  Werk  einem 
Solu,,'  und  einem  S,di\Me-ersoline;  dieser,  diiles  Lal.arle,  soi -le  dalur,  dass  es 
lus  IS-IO  -eoidnei  wurde  uiiil  \on  da  au  als  eine  .\rt  \  un  Tris  al  inuseuui  Kennern 
und  Lieldialiiaii  zii,-aii-li<  li  war.  1H47  eiscdiien  vom  eK.jjjien  die  genaue  He- 
s.diieiliun-  der  Sammlunu-,  ein  nmlaii.eliehes  Hindi  mit  widt  auseetiilirten  kunst- 
histoiisidiiMi  Kanleitiin-en  zu  den  vei  s.diieileiien  Aliteiliiii-eii  ;  die  Üehandlun-- 
der  .dnzidnen  (  ;.>L;eiist;inde  ist  allerdiii-s  noedi  etwas  vers.hieden  von  der  Alt, 
wie  sie  heute  veilan-l  wird.  II. er  die  Kiwerhiin-  der  Isleisrlieilie  lelileii  alle 
Aimal.en,  so  hleil.l  nur  ilir  \'orliaiideuseiu  in  der  Samiulnn-  tür  das  Jahr  1^47 
gewiss  \\\ti]  Ilir  eiiiine  Zelt  vor  18:18  sehr  walii  selieinli(  h,  denn  iiaeh  ileiu  Tode  von 
Deluimi'  Dumeiiil  l.emnigte  man  sieh,  das  Vorliandeiie  zu  ordnen  und  zu  erhalten, 
l'.ei  der  AutloMiiii:  der  Samiiiliiug,  KSf)!),  gelangte  das  (  ilasgeiniilde  naeli  dem 
Hotel   de   (  liiiiy-'. 

hie  das  llau|itstiiek  in  der  -aiizeii  Höhe  leehts  und  links  begleitenden 
kleinen  \Va|>|.ens. dulde  werden  viui  keinem  der  lieideii  K'alaloee  eiwiihiit,  doeh 
müssen  sie  SI  hon  von  jidier  da  Li-ewesen  sein,  ileiiii  leide  Male  wird  die  llreite 
der  .-^eheilie  aill  hl  (in  aimeg.dien,  dies  elilspiirhl  den  4l.'  ein,  die  liiuelhalh  der 
Uleilassling    Gemessen    werden;   das    llau|ill.ild    allein    ist    Idoss   ;;  I  em    hreil. 

Zwixhell  dles<Ml  kleinen  Wapi-ell  Ulld  dem  Milhdstiiek  Lest, dien  eigen- 
;iirn;e  Veihallnisse;  einmal  rem  aussei  Indi  in  der  d'e.dinik:  das  Mittelst  iiek 
weist    ludieiieinauder  alle  S,  himdzlail.eii  des   17.  .lahrhiinderls  auf,   }<lau,  Violett, 

violetten  .stinkes  h'ai  l.eiiühis  au  den  Kleidern  d(j\-  Kii-el,  und  der  versrhieden- 
lailiiueii  iMdialkstmke  waren  iiispriinglieh  jeilenfalls  keine  vorhanden.  Die 
kleinen   Waiipeii  aher  zeigen   tast  dureligiiugig  nur  einen  Ciuiid  von  Silhergelh 


171.    .\-  l'oht  -  I' 

iniirs     .\r     Ihm-,     fr 


Si   (In 


ir.l    lnri„r    .SrllisliilHli-kril    r„  1  sr |,U 1. 1 1 -rli. 

illliWiri,    llriuraliiivriUai-    .1rs    Mil-' -     tra-t    .-s    .11 

LUS:   iinliT  .li..vs..r  Xiiiiiiii.r  /.iti.  11    ,-  faU-r  ei^ll  M..n4 
f.   >iU\y-w..   i,r»\t.   „ml    .\lt.-iliim-Kin,.li>,   l,S,-,;iliO,   <.>n 


lirli   innsl;ui<niclio   iiixl   allci  tiiinrhli,.  W<.i>,.   /usa: •ii-cstclll ,    Xr^    I  i  rdils  (  llaiis 

l-!acli(il.Mi,)  z  i;  vrrwciiiict  lur  ciuc  Mai'lic  \iiii  iMua  ;-5  -  C,  ein  ,!ivi  i.csuM.|,a> 
ji:ctasste  i  ilasstiirki' :  .las  linkr  Ohnrck  isi  uciss  lui'  di,'  lnsdn  ili,  mu  K.inii 
f'hrrtaii^-  liiiilciM  für  iUmi  SrliiM,  ,1,t  Sclnau  halk.Mi  l-Liiici  llicitaii-  nul  ilici 
wiMsstMi  aiisufscliliirfiioii  ortiiuii^en,  m  .iciini  mil  SiIImt-cII,  .m  K.mici' dai-, 'stellt 
i^l  ;  lias  ic.-liir  Inteicck:  n.ln  n.ritani;  mil  /.un  aiisL-rM-liliHeiirii  iiml  .laini 
-clb  -efiiiliteii  s,l,ia-l,;ilkfii.  I,iiik>  I  soll  vva^nrlu  ^l'inli  snii,  ol„.ii  -rm,, 
unten  gerautel    mui    K'ot    uinl    WCiss;    daliir   winl   cm   riL;iMics   Siu,'k   mil    LHiiiirm 

l'iH'l't'aim-     iK'l-^rsIclll     liml     dieser     suwril     \V(--es.dillllcn     als     die    Selillll    reieheii 

soll,    fur    die    untere   Hallte    lieieitet    man   .•m   nenés  Mmk   mit    n.tem    CiieilanL', 

-  waliieud  doeh  das  Mittelstmdx  die  P'ai  Im'Ii  in  ;;iussler  \nsualil  iiel.ei, einander 
ant  ein  und  dassellie  Stiiek  (  lias  sclimil/.l  uinl  ein  hatiim  Iraul,  <las  lu,  h'ot  .lie 
\'ei\\endiin,-     \(m    Ifollut    selion   laii-sl    gestalten    uiinie.     haiin    lic^elie   man   si.di 

.Ile    S.diritt,    .lies.'    -edrUll'^elie   Minil.k.'i.    .li.'    ekei,    liler.    W..  aussei, ll.'ssliel,    N;,,u.-|| 

v.iikonnneii,  -ross,.  Anlani^slai.distalH'n  laM  .lnivli«.i;s  \  .■!  ni.ndel ,  kiaftiii  und 
einfarli  iiii.i  weit  vers. due. I. m  v.m  .l.ui  liau.  luij.ni  llu.diMak.Mi  .1er  Ins.dirilt.ui 
lies   Mittelslindxes,  .lie   l.al.l    na.l,    le.lits,    lial.l   iia.li    links  si,  h    Ide-eii. 


I'>ullier  ail.'  eru  ilns.dit  .•ii  liateii':  irdKi  ^idMir.Mi  wird  .a  ir.lU  K'ii .  li.'inlieu.'r, 
IC.l'M  Diak.ni  in  Isler,  liii'lJ  l'farivr  in  Tster,  1  li'.o  1  ),d<an  .l.'s  l  ■iilei  w.d/ik.nnu- 
K'aïutels    iiinl    stirl.t    ICitil,    Ce   .lauuai\ 

Wie  ili.'  Diii-e  li.'uen,  ist  .lie  Aiiiialini.'  .lie  nat  uili. -liste ,  .lass  .lie 
kleinen  S.-liilde  zu  liei.leii  S.'iieii  des  (iemeiml.'  iiml  .les  Pfari  .1  \\  a|i|.ens 
sol. dien  Kir.di^i.'iiossen  liidiiuvii,  .lie  an  .lei  l''ens|.n  stiftiin-  si.di  li.'i.-ilmteii 
Oder  soiisl,  in  .1er  (  i.ai.-sseiis.diaft  .Iwas  zu  li.Ml.Mit.m  lialten.  An.li  daiuli.r 
sidieint  Aiifs.lilnss  lei.  lit  ei  lialtli.di.  Das  Staatsar.  liiv  m  Zun.li  la-sM/l  au.di 
von  kster  s.i-.mannte  liaiislialtuneslm.  lier,  ni.  lu  .d.eii  lur  .la^  .lalir  lil..l,  ala-r 
ii'iter  aii.leiviu  .lorh  fur  IC-l',!,-  die  von  .1er  lland  .1,'s  K.di\  lîalher  s.dl.st 
stammen,  .las  /.ivilstandsamt  L'ster  einen  H;,ud  mit  .lend\.iif,  Klie  und  Tiiteii 
listen  .l.-r  K-iivli-.-inein.|.'  Csfer  lur  .li.'  .I,.l,ie  H;:';»  ITl'H,  v.ui  ICi",!  -  li;r,4 
•in.-h  V(Mi  llaiis  FeliN  lialla-r,  .l.aiin  v.ni  s.-in.m  Amtsiia,dil,d-,uai  l.n  t^.'s.dzt  '. 
I>ie  l;.-ister  siii.l  s.dir  -ewisseiiliaft  -:.diilirt;  in  .l.a  1,'ee.d  las^t  si.di  .un.'  l'.usmi 
von  ihrer  Taute  an  in  .l.ui  liauslialluiiesver/.ueliniss.ui,  im  Kh.diu.  li  und  im  li.' 
malmishn.li  vei  f.d-en  ;  .es  k.direii  ainli  m  .Lai  v.us.  l,i,..|,.n.ui  \V,diuMl/.n,  st.ts 
die    eiei.dieii   C.'s.dile.dit.u     und    inu.uliall,    .1er    k-amilien    .li.-    -l.ieli.m    \„in; ai 


.li.'    rsi.aMlnal,.'    tram  .li 


Miets.dii   in  Sulzka.li,    .li.'   lia.diofn.u    mi. dit    lia.  Indem  m    Wermatswil,    di,-    Mol 


iin.t     1S7. 


■.m-    \>l.-|-  ;nil   ;."  .s,,|v,.l,jii^    MlH'XJ.lX;    ]:.   II,  -JSi. 

II. Till    /lVll>l,.l|,l>l„;.ll,lrl,     I-:,     (,nil,l„ 


Iliailll    in     ISICI-  inid    krilic    l'r!-.s.,l,lirllkril.    ,IlO    sidl    als    cillC    .liT    nfSudlUil    cr- 

kniihMi  lirsMv  nies  ^iMirlii  ,lr,itlirl,  (laliii.  (lass  ,!n-  kleinen  Wa|i|irn  m  krinnii 
/.u>aniiiiriilianu  /ur  Kii  .Irj  ,.111,111,1. ■  (>i,t  uimI  /uni  Inhawrt/.ik.MMT  Kapilrl 
sielii-ii  hass  M,-  uewall.vaui  an  .lie  S,-h,il.r  aimctiiul  uni, Ira,  /ci-1  anrli  iln^ 
j,.t/a-ci'  Zuslan,!,  w"  sn^  kaum  nn^lii-  als  liall,nin,le  S,  liiM,'  zni  (i,;ll  un-  kninnaMi 
int,>l-,'  .1er  slaïki'n  I '.,.s,-lin.  i.lnn-  ani'  niin.lishii>  zwei  S, ni , ni.  Ami, ne  Zeii-nis.se 
In-ll.ni    \v.nl,n'. 

Kein  Staal.sanlinar  1  >:  Ih^iii  nia,lile  nii,li  ,laranf  antineiksaiii,  ilass  ,nni,ue 
WapiMni  uan/.  L:l.n,|i,  /.nni  T,nl  s.ii:ar  nul  .len  ;:l,n,'h.ni  Nnnien,  in  I  »nrst.'hn's 
Znri.-li.n'  li,'-  lil,vlii,n  Innli  w  n'.l.n-ueuelien  \\,n,l,ni  iinleij.>,nnlnim'  ani' l  ;las-.nnal.le 
m  ,l.n'  ..Kanil.el/,nnH-.'  1-niiar.l  Dnist.l.n-,  ^el,.  lilTS,  wnr.le  17(1(1  l'Iair.n'  m 
KaHnsl,a,-li,  l7-j;iin  ll,M,e.ni;  ,li,'  ti  ulieieii  l'.ainl.' seiiiei  ...^1  ,niiniat,il,,- la  TiLi  mina- 
iilieis,lii,.il,|  ,n  immIi  als  ,!'lari,n'  in  Klirl.lia,-li-,  .la.-  W.nk  slainiiil  als.,  ans 
,leii  tn.M.ni  .lalii/,nil.ni  i\v>  |S  .lalnlininl.n  Is,  11,1  naliei  .nn  ZiiM^lieii  eikeiinl  man 
im  TiAle  Zn.sil/.'    v,ni    unmi:^   jnn^.n.n     llaml,    walii.Mlnnnli.^,    u,.l,.-eiil  li.lie  Na.'li 

W-A-v   \un    Dm  M, 'La-  Mil, .M-,    ilain 1     1,,'timl.ni    snli    -au/,    l.es.nnl.ns    /,alilivi,lie 

.\.ili/.n,  (II,,  si,  h  nul  Cli.Ml.n^  ,l,n  Kaml.el/iinH  lie/n^limi  ;  jiM.nitall.-,  siml  si,'  in 
ilini C^sainilieil  .la.s  K'.Milial  ii-.nni  eimn'  spaUn  .m  (,inell,nil,.niiit /un-  nml  mit- 
einan.hn-  na,li-el  1  aL;.ni  woi.hni  heinalie  aile  ,lie  klein, m  Wa|'l"'ii  misères  (ilas- 
-,nnal,les  timleii  snl,  m  iMirsiehr,  nml.mu'li  ihm  in  l„'slimnil,ni  (ilas-eiiial,l.ni 
lan-e    \,n     l(i:,l. 

1,'eelile    S.nl..    .Tal.'l    111.    .lie   Zalillllie    'l'n'    Kel.l.n-    la^uiiinl    olielu: 

1.      l;laiies   (ila>,    Mi, 'ksi  11. k 

"'■       '''.','  '  WaiiiMni:  .s,-li\v.   anf  »■. 


lun  liiiistel.n-  \',    k',,1.  :;i; I  v 

nieris   ni.lil    l„'.stiiiiiiil    /ii   erk( 


>.-liie.len,n    11.    .M.   ,I.'S     |i;.    ,lali 


■i.     \Uv\ 


II, 


)urslel,n'    ill,    1m)1.   (;;.()  V.   -Im.lies  Wapi^ni.    Il.ei  s.-liii,liini  :    „llani,;    llo/. 
iimii    lMnisl,ns,irill    /um    Kami,,'!    iri:;(i". 

I  Zw.'imal  re(lilss,.liia;.;-  ^clmll  v,ni  r.,   lil.  mit 

'"    ■     ''"'  '  .Irei    w.    llai^kiiTen.     ilaiiii    ein     2.    Kener, 

uml    r.   mit    zwei   -.   Si'lira-I.alk.m. 

Dnrsl.'l.n'  I,    Knl     18.,,   m^lani  luiif  aii.hnn  Wapii.m  ,las   .,1,1^,',   .lazii;    Ji.'al 

l!a,.|h,|eii    1111  lMni>l,nM-|iill    zum  Kanil,,'!-',     Kin.-  .ialir.-zahl    l.'lill    linn'.   es   ;:ill 

imles.Mni    uahiMli.iiili.li    nii.'li    i:,:^(i.     lleal    r.a.li.il.ni    uir.l    ,  na.li    l»iu>tel.n- 

ir,-;;  l;ur-.i    m  Znii.li   uml    tiitl   je.leiilalls   l.al.l  l,eim  Kamiiel   ein,   ,hniii  i:.31 


Sl;,,lll,il.h„lli,k    /,in,li.   n    l;,l,'.    M-Kr 

Al,l     .|,M'     S,l„|l„-     ,l,Mlllirl,,.,-     „I..     .11,1     , 


f..     I'luk.tiick 

(•)  h  Hilf 


_-      80     — 

Auf    lnMiiiiciii    (ilas     liintdi    riii    scliwaiv.os 

\D-fl;nli'jvs  (M'liililc. 
(M'^palleii  :   KM'liis   \\\  auf  w  , 
a  l'r  li  pi'  !■  liiik>~  siliw.   aul'  ^■. 

UiirslfliT  I,  KoL  144:  ,.i:.i:>  -laiin  llaiis  Aspcr  wani  XU'.-  l,y  ,\ct- 
MciMii,  Maler,  y  i:.71.  Sriii  Syinholiiiii  iin4  ( 'oiil  ivlail  hcvil,,.  in  Lyo,.,,.!/!  ni 
Kmuicii  ■■  N\4.rii  riiHMii  Srliiidrl  iiiul  .•iiiiMii  lüMiiJs  i:i  M .'.ia i IIdi: Chiii  (las  ola-c 
WapiMMi,  aiis(4iciiu'ii4  aii.».-lili,.<.s|irli  aiil  ,llaiis  As|,ci'  .Malci"  /.ii  Le/irlini. 
Wrih.  vv  aihli  liii'i  lim-  als  Zw.iltfi'  l.fi  <\,t  Mr\<vu  -(iiaiiiii  isi  s(.  kann  er 
/u   ciii.'L     ainlnn   Zi'il    ....Irr  s,4lisl     -l.'i.'li/.'Ui-l   au.-li   .l.-iii    Kainhrl   aii-.4i..ii 

hallen,    wi.'  .an.lciT   s.'incs  (  M'srlil.'rlitcs  ;    144L'  .loli.  As|HT,   Ziiiifl isici'   li.ini 

K;unlii4,    lITi;    Hans   Asp.'i-   \<.n  iWr   K'anil,.l/,unlt    lici   Murttjn. 

Aiisseih.alli  .les  4"i'\tes  sleln^n  tiiiif  an.l.-i  .•  Wapi.in  ilci'  Aspcr,  von  .Icnni 
Ni-,  I  .U'n  LiinkMi/WL'it;-,  Nr.  .".  .Ii._'  zwei  -ekrenzten  Vouelheine  entli;ili,  .lie 
.ilien   nelieneiiian.ler  gestellt   sinil. 


<liel  r.hy 

l)iirst.4.'i-  II,    iM.l,   7;l:    ..llanli   1 
l.'i72",     l»azn   (las    Waiineii   \\i.'  ol.ei 


w.   auf  <A.,   I'feil   iX. 

in,    im    iMMisleisehill    /nm    K'anilie! 


l'nisl.'lei-   VI.    Kol    :il>;,    SrhiM    wi.'    ,anr    .I.t    S,4ieilie,    aher    ohne   [' 
rill.     Im   4'e.\l:   ,,\.    ITmH   K'nJ     l.'nis-hi   Zw.. Her   Lei   .l.an    Kiunl.el". 

seliw.   anf  ,u.,    K'nu'el   \v. 

Killst. 'ler  111,  Fol,  (MTV.:  ..lan.l.  II,. a  in  einem  iMmsters.'liill  zum  Iviiiiil 
•!■  dem   -lei.-hen    Wappen. 

Hl.'   weisse  Kii-.d   lia'^l  Lei  1  Hii  sI,4.t  k.'ine   1. es.m. lere  Zeh  hn 

4i 


®  !e;;u.n"i!ihi''iien!u:,rii:mu\n.m^ 


Hin  lislal.eii    /    und    \' ;    somit    eine    üezieliiinu'    aiil'   Züri.di    un.l 
l.'ei.h    'Im-,    II). 


Linke  .s.'itc: 

1.     Kill  Stieif.Mi   Idaiies,    .laiin  ein  Suvifen   violettes  (ilas  als   l-4i.-ksliieke,  .laiin 
die   liniere   llaül.'  (dne.^    Wappens.diildes   mil    s,h\v.    Marke   aiit    -. 

Diiist.dei  111,  Fol,  .-.iiT  V  l.iiiml  die  -l.d.lie  s.h«.  .Mark.'  im  \d.'ivek 
ein. Ml  h'iiiL;,  .l.ainiil.'r  .'111  J  mir  (.iiiersi  ii.di  ..hell,  au!  w.  (ii,..di  in.  ht.  k..lo- 
riert.'iiii  S.diihI  mit  di;r  I  '  h.'i^.dirift  :  ..Conrad  llottmann  l:'.?!',  im  h'eiisl  im- 
s.diill    Zinn    Kanih.l-. 


Flickstiu'k 


;;,    Il 
kl 


■liw.  ai 


Diir.-trlci-  IV,  Fol,  :\i>'J  V.  liât  unter  Ki  Wappen  eines,  das  mil  doni  ol.igeii 
jz-enaii  iilieieiiisiiinnit.  aliov  ohne  Jede  Heisclirift,  so  dass  es  von  sich  aus 
nocli    ni(ht     lieii'chtiiil,    es    auch    der  Sclieil/e    der   K'iiiiilHdzuiifl    zuzuweisen. 

Va-  erwiiliiit  ini  Text  veisidiiedeue  llans  Kühl;-  oder  K'ini-  als  Xenl.iiij^er 
im  Aiifaim-  des  Ki.  ,lalii  liiiiideits.  Z.  lî.  :  11.  K.  von  hMieinau,  Hür-er  seit 
11:11;  zwei  II.  K'.  von  Leii--en\\il  im  'l'lini-au,  der  eine  Hiiiuer  seil  \:>U\ 
spüter  hei  den  Sehiieiderii,  der  andere  seit   If)!".).     »■ 

4.    lienhart  A\'ai;ree]it    ;;eteilt,    von  ;;r.,   und    r.  und  \v. 

herdel  g-erantel. 

Diiisteler  III,  l'V)l.  7:!;5,  Sehild  -lei.di  in  der  Zeiehiiun-,  doch  ohen 
Rr.  aul  ^.,  iiuteii  ;;lei(di.  1  lazii  im  Text  die  Notiz:  „]f)..jso!)  leht  Leonhard 
Herdel   h(ur;;er  zuj  Ziüiieh;". 


.seliw.   aiit   c 


5.     lieiny 
ko  m  il 

Dilrsleler  1\',   Fol.  ;-^70,    ..lleinri.di   Kinnlin    Irv'.O   in    einem   FenslerseliiU. 
zum    Kiimhel,"    lil.er  dem   "iei(lien    Wappen. 


hai 


Dürsleler  TV,    Fol.  :171   v.:    ,llaii|-;  Krämer    1580    Im    Fensters.diilt    zum 
Kanihel,"    uher  dem  ^;lei.lien   Wappen. 


diw.   auf 


riflaeher 

Idirsleler  VI,   hol.  .'i.';',!  v.:    „( 'laus  i;ir;a(dier   löoO  in  einem   Feustersehilt 
zum    Kamhel,"    uher  dem   -leiehen    Wappen. 


sihw,   und 


111.   rudolft 
holfmann 

Dilrsleler  III,   l-'ol.filn,  das  Wappen  wie  ohen,  <-■  n\u\  srhw.  mit  Wolken 

die  .Miiudstelle  herah-ei  iiekt.  Fs  isl  iihersrln  ieheii  :  „.M.  Kodoltf  llottmaii" 
ohne  weitere  .Xn^ahe,  ahei  in  der  ^leieheii  S,dirift  und  All  wie  alle  Ver- 
w(dsiiu;;en  auf  den  ,. Fenstei'sehill  zum  Kämliel''  und  gehört  ohne  Zweifel 
aueh  doilhin. 


rudoltf 


w.,   Axleiseii   w. 


Diiisteler  111,   Fol.  44;"):  „l.'mhdf  Hirt  in  einem  Feiisleisehilt   zum  Kenihel 
l.'.7l',"    iil.el    dem    -leieheli    Wa|ineli. 


So  sind  alle  auf  den  li'aiidslreifcn  \'orkomiiieiideii  i'ersönliehkeiten   liir  das 
Hi.  .hihiliiiudeil  (losiliv  naelie-ew  lesen.  W  le  die  Kir<  henamlsakleii  \im  Fsler  liir  die 


hiiiHlril  au, h  .Ini  iH-;Uivcii  Ücwcis,  imlnn  er  dir  m  h'v.r^v  koiiiiiicii,|,-ii  NaiinMi 
flicii  nui  iiu  \i\.  .laliiliuihlcrl  niiliull  und  iia.|,|irr  .lir  ImuiiImui  .un  wc.ln-  als 
rrlosrlini     ual      liuht     Uirln      ,Tsr|,,.|HCU.     o,i,T     liUT     lull     aUil.Uvli     \niuaini'n       ha-s 

Ml'  luii  lirii  von  iMirstclri'  vi'uaunlcii  iih'utis.li  Muil  uu,l  ifilcnlalls  i;cii(.>s.'n  ilfi' 
K;uul..'l/iiull    waicii.   n-ihl    m, -h   au^   ,lrr  ci-cul  uuili-luui    Art,    wic   ci'  sic   uoIi,mi. 

(^c\v,)hiiluli   stellt    ,-:■  .lie  Waiipc: v   vcrscliick-ucu  Fauiilicii   ciiics  i  lorhlccliics 

ohne  haiclsrliiiiiliclic  Iwuncikuimcii  ucl.cnciuaudcr  uu,l  luul  .lainutci'  iu  ciucf 
ciu/.im-u     lucilcn    Kol.uiiic    die    lii<.-iai,liis.|icu    Nachweis.'    in     un-.'lahr    .■hr..ii.c 

l<wi>.'h.'i    l.'.'ihi'uloh.'    ImÙ,    ,,1 SI. 'h    anl    ii-ei^l    .■lu    WapiMU,   zu   li.'/i.di.ui.     In 

ilifsciu   T. 'il    li.Uiui   lue   iiu.l    .la   ,li.'   .•iwahutiu:    kl.Miicii    Aii-aheu    uIkt   Mituli |- 

(l.u-  Kaiiih.  1/unll  auf,  .lie  ciMrhili.h  \ou  etwas  si. al. -ici-  llaïul  /uivch..u  ,lie 
Zeilen  -.'S.'!/!  woclcu  siinl  :  an.  h  v.Midcn  \\';i|i|i.-n  slclieii  .inz.dnc  n.d.eiian. 
ausseihalh  .l.T  uisi.ruuL'Ii.dKH  l.'.'ih.',  ninl  el„ui.lies,'  siiul  e-s,  .lie.luivh  iH^soinhae 
X.Mi/  v.iii  .l.T  ::l.-i.di.'U  s|.,ii.uen  llaiel  j.;  .■m. ■m  .•TU/i^eii,  Lest  muni . 11  Tia-.T 
/im.'l.-ih  w.udeii  tiinl  nlieiall,  w.i  .'lue  .lahr/ahl  lieiueuidaui  iM,  ,>i,di  aul  .'in 
(^lasu.'Uiald,'  m  .l.n  Kanihel/nnll  iiu.l  aul  .l:i>  dalir  I.V.ii  imI.t  1,A7l>  h.'inl.'iL 
Ks  iini>,Mn  SI, h  .l.'iii  lih.'h.'i  .li.'s.r  N,i,|iliaii,'  /u  ,'iiiei  7.,'il  auf  d.iii  /.unit 
hans,'  11, 'U.'  (.»iielhn  ,lamel.,.len  hah.'ii.  .lie  er  ,lann  luileiuander  lui'  -ein.'  Im'- 
uan/.niiu.'ii    v.'rwaTl.i    haï. 

Chaiakleristis.'h  ist  .li,'  Ait  di,'ser  \\a|i|..'n,  \\iMt  nielir  .lie  .•iiie.-  |.ef- 
s(iiili,']i,'ii  Kenii/,ei,'li,'us  als  eiii.'s  Wappens  iiu  e,'hl,Mi  .--iiini';  wie  es  Ihu  ,leii 
llaii.lweikem  in  (  hiin-  war.  ni.-ist,  us  nur  .in.'  s.'liw  ai/,.'  I  l.itisuiai  k.'  aiUi'in- 
lai'l.i-eni  (^iiiii.l,  ziiweil.'ii  mil  l„'i-,'lu- 1  ,mu  peis.iiili.'li.in  M.ino-rannu,  Ks 
we.'hsell  ni, -ht  Id., -s  \  ,,n  (  u'iieration  /u  (  ..iiei  alioii  iiii.l  v.,ii  Kamille  /.u  l-'aniilie 
dessellM'ii  (i.'s,  hhM'hie.s,  snihl.'i'ii  wh'  .'s  s.heiiil,  s.i-ai'  von  Hi  udef  zii  l'.rudef, 
N.'laii  .l.'iu  Wapp.'ii  .les  K'mlolf  Hin  ilinks  Ni'.  M  von  IfÛL',  hrinut  .las  (ie 
s.'lile.ht.Tlimh  ,las  Wappen  ,les  .Max  lliii,  au, 'h  .,i:,T-'  v.,u  einem  K.-nstei'  im 
Kami, .'!-•.  mil  <ler  Zei.liniiim  .1,'s  eist,'n,  ahei'  u.  auf  sehw.  iiml  .leii  Uiulistakeii 
.M  II:  .laiin  .Lisieni-e  .in.'s  H.  Iliit,  mil  eimr  ei-eiu'ii  s,'li\vaizen  .Mark,-,  he^eilet 
voii  z\v,'i  11.  ,',ul  (iohi;  iiml  ail,'  .li'.i  hah.'ii  ans,'h.'iii,'U.I  Lil.'i.'h/.Mt  1-  -.'h'iil  nml 
\\,ihl  ,111,  h  .l.'i'  .1:1, 'i, 'lau  Kamili,'  an-. 'li.nl,  luirsi.lei'  mht  w.uimsleiis  keinen  An 
lass.  das  «..'-.'iil.'il  an/un, d, m. 'II.  W  .'iiu  unii  an  /wi-iOrleii  ulen'li.'  Wapp.'ii  mil 
elei.'heii    Xaiih'ii   iih.'i  s,  lu  i.'l„n   siml,    .Im    im    1  T.  .lalirhun.l.i  t    we.ler  iiii  Spi','n-.'l 

ahei-  im    lii.  als  (ilie,lei    ,1,'r    Kan Iziiiiti.    s,,  ,lai'f  na,'li   .Lui   i.esa-len  .lo.h   als 

si.'h.r  -eh, '11.  ,la-s  .'S  an  h.i.l.'U  (Mt.n  si.li  mu  ,lie  ■jh'i.h.'ii  l'erMm.'ii  hau. I. 'Il 
uii.l  ,lass  .li,'  klein. ui  W  app.ii  .l.'s  (  i  las.eeiiial.les  .ler  Kaiiihelziiiirt  naher  st, 'lien 
als  .h'i'  i..'in.uii,l.'  ,le>   ilaiiv   l'eli.x    üalher. 


Was  MO,  h  1,'hlt,  siml  /iiMilassie,'  haleii  zu  .l.n  i^isilzern  .1er  W  apper 
ails  .1.111  /.uiiliai.'hn,  uml  an-  d.r  uhi.'heii  i.Hu'Ih'  Na.hi  i.liten,  .li,'  iih.'i  .lit 
SO  oll  ;:,'iiaunlen  J.Vnst.'rs.hiMe"  -l'iiaiie  Aiiskiinll  -eh.'ii  konnten;  .leiiii  es  ,'r 
Ih'1,1    si, h    1,1    s,, fort    ,l,'i'  (M'.laiik,',    ol,    .l.'i    C'wahi-maii 's   .  u-.hl.'.'hl  .1  hmh- 


etwa  cl. ni  .lir  als  Kra-iiiciil  nus  j,'!/.  vi>ili,-vn,h'n  Wa|'l"'ii  ^''H'  'l''''  KüuiIm.! 
zinilt  -rsHieii  halic.  .  Di,-  llrlm,.,  Dckcii.  Wapiii'UniaulH,  dir  .•!■  nn/cliini  .la\ mi 
-ihl,  siiul  si-hw  ri-ni.'  Ziilat  iii  .In,  K,iniMMi  sninT  Zeil  ■.  da,,  allein  riile:- 
-clieideiMlr  falll  als,,  m, ht  in  I '.el  i  arhi .  i  \.r\,h'V  isl  \iitkl:minL:  vm  ,lie<ri  Seite 
her  ails-eschh.sseii.  Die  K'iiiiil.elzillill  verkailtle  17!IS  hei  .Iri'  \eilassllliusai](li'l  iiip/ 
ihr  Mans,  naelnleiii  es  1  Tf.S  eiweitert  niel  m'Iioii  lilfil  eiiiinal  <ai„.neil  uduhii 
war;  hri  .1er  (  lele^mlieil  seheinl  auch  ihr  sonsli-es  Fa-eiiiiim  sainl  (lern  allen 
Airhiv  /.■Islrelil  wm.leii  zn  sein:  narh  ellnT  -liti-ell  Millriluim  (1er  -eo,ii 
wiiili'j.'ii   Zinittvnrstelirisrlialf    -eht  (las   j,.i/.iL;v   uni    Kis   Isi'o  zinin-k. 

Wenn  (lie  (,>ii. ■lien  in  dein  Moiiiciilc  veis;,:;,Mi,  W(i  nur  imrl,  wciii-e  Lücken 
den  iiisiiclilicheii  lind  zeillichen  Ziisaninicnlianii-  veiher-eii,  so  iM  es  eilaiihl. 
mit  \-riniiitiinL:vn  l'.inckeii  /n  srhla-eii  -  nnicr  den  liilli-en  Voi  l,(diallPii.  In 
dein  Falle  ist  die  einlaidisle  Annahme  die  inditi-ste.  Da-  \-eihaltnis  der  ver- 
S(hiedcnen  Teile  niisciv.  (  ilas^^rnialdcs  kann  viidlei.dil  s,,  nklail  werden:  Die 
kleinen  Wa|(|ieiis.liilde  haken  mit  andern  von  1  )iirsl.der /.iliurleii  im  liante  yiiiii 
Kamliid  in  zuei  -idssen  (  i  las-eiiialdeii  von  ir.:^i»  und  ITÜL'  eestandeii  iliei  der 
Naiiir  der  Darslidhin-  iiiiiss  si(  h  der  zeitliche  Alistand  noch  ni(  hl  in  slilislivclieii 
Dntersdiieden  zwis.heii  den  lieideii  (ii-uppeii  anzeiuvin,  als  Kranz  oder  ladiidii^e 
rnilavsiinu  lü,-  ,.iiie  Szene  ans  der  Ziintlsl  nhe  i  (dwa  wie  aiit  Nr.  T'd  und  .\r.  12'.i 
des  histoiixdieii  .Miis.iims  in  Has,d  :  so  sah  sie  Diiisleler  zn  Anlan--  des  is.  ,lahr 
hiinderls  im  eiweilei  teil  Znnfthanse  :  als  Ki  iniieiiin:;  an  jenen  eisleii  rmliaii  he- 
r:iiid  si(h  dort  wohl  amdi  die  S.dieilie  der  Kiirh-emeinde  Dster  lind  ihres  l'lairers, 

der  All  kam  und  ldi(d,  die  [  Meischeihe  den  kleinmi  \\;i|i|.en  iralie,  \  iell.iclit 
hei  der  zweihm  Kiw  (dt  eriiiie'  17.".S,  vi(dlei.dil  erst  ITlis  heim  \'eikaiir  des  Hauses, 
vi(dlei(dil  eisl  in  (dnem  l'arisei  \iil  i(|iiitalenlad(m.  und  vi(dl(dclit  erst  l,(d  ihrem 
Kintriil  in  die  >:immliin-  D,d,rn-c  Diinieiiil,  wurden  die  \  ei  s(  liie(|eiieii  Stücke 
so  srhle.dll  lHdi:ind(dl.  dass  man  irahni,  \\;is  inxli  ldi(d,,  und  aus  ein  paar  zer- 
Iir0(  heilen  (Ikis-elnaldeli  (du  -:ilizes  imnlieii  wollle.  ,\il(h  das  Mitl  (dstii(d.  ist 
iinvolKliindi-,    man   sidie   (d,en   (hm    anees.dinit  I  eiieii    l!o-eii,    rechts   und    links   die 

(J.esllltzlell  Kie_MdMliii:(d  lind  st, die  sich  die  llll-eu,dinte  Schlimlheit  des  (iailZell 
vor,  ohne  die  Wa|i|iens|r,.ir,.n.  die  doch  enischiedeil  lli(dll  dazu  -rlliireli:  eheiiso 
nnwahixlieinlidi  isl  der  kahle  lole  k'ahimm  um  die  liniere  Inschiili,  solclie 
l!ll(  hstaliell  st.dien  -e\\olillli(di  ;imh  nmh  lia.di  der  Mille  des  17.  .1  ;ilil  hlllldel  Is 
in   anderer  K;issnn-.    Was  d.i    \erloren   'j:v^:u\^vu   ist,    werden   liaiiidsio  lili(  h  Kar 

Iiis(li(mteile,    Putten.    I'ikisier    iiiid   ( i eliiilkst ii(  ke   sein,    khuneie    Krae iitp,    die 

Jedenlalls  lüi  immer  verloren  Ideilien;  von  den  Ziiiilt  s.dieihen  lehll  aher  so  viel, 
dass  am  Knde  ni(dii  aiis^,  s,  hiossen  ist,  es  seien  die  weiivollereii  Stmke  liiihl 
zersti.il.  sondern  auf  andere  Weise  vom  l' l.ri-eii  LMd  rennt  w.u. hm  und  liah.m. 
vielleicht  in  iiiodernem  l,';ihmen,  ihren  eigenen  WC-  sedi  e,..,,,  lit,  uni  eines  s,  hiuieii 
Ta-es  imendwo  iicii  si.  li  (mlde(keii  zu  lassen.  Ahiiliihes  Irai  si(l,  la  ei.d^nei. 
lind  was  liissi  si(di  Im  eine  S.heihe  der  Ziiiilt  zum  Kauih.d  irudil  :ilh's  holhui, 
wenn   m:iii   im  \(m  z.d.dmis  ,1er  L'lei(d,en,   (du  luali-eii,   S.inimluni:   D(  hrime  Diiiiienil 


zu    Xr.  -4^11    li,.,st:      I'u    iir>;i'e    niniitr  sui  im  clKiiiieau  :    il    est.    iiliieé    sous   uue 
;irc;\ile  dont   l'iiirliivolte  porte  l'éeussou  île  renipire-V 
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Die  soi»('iiaiiiit(Mi  Falinou  «lor  „Ii«''i!,ioii  lidMe" 


In  lieft  3  von  Jalir>;aiig- ItHKi  hat  Herr  l'\  Auiioiu^t  meines  Erarliteiis  voll- 
stanilig  liereriiti^te  Zweifel  daiiiliei-  geäussert,  ilass  die  \o\\  iiini  ;ili^eliil(lete 
Faillie  wiiklicli  von  den  'l'reueii  iv'overéas  im  feluuar  und  Miiiv  ITüS  L;e,i;eu 
die  Franzosen  f?etiap;£'ii  winde. 

Ferdinand  v.  lioveréa  war  l7l)l  ins  resiiuentsfälii-e  Hur,i;:erreelit 
der  Stadt  Hein  autuenomiiuMi  word.-n.  Als  eitii-ei'  l';iiteii;ani:er  drr  alten  \W 
irieriiui:-  lirteiii.L'tc  ei'  --irli  au  drn  wa.adtlandrr  |Miliiisidu'U  K';iiu|iliMi.  Ins  tu-  ;im 
2;').  .);inuar  ITÜS  zu-lrirh  mit  dem  letzten  l,tinis.-lien  \o-t  auf  fi-nii  li.liem 
waadtlaiiilci-  llodeii.  iMuem  \.  Wattiuiwyl,  die  .Stadt  Yvenliui  veidassm  musste. 
In  si'inen  ,M(Miioiiiur-  erziililt  er,  wie  schon  am  ersten  'lau,  also  triihrsteiis  am 
L^f..  .laiinar,  in  Hern  17.'.  waadtliinder  Kreiw  illi-e  sieh  nutanden  und  dass  ei- 
am  L'T.  iMdniiar  mit  '.itlO  :\taiin  die  Voipnslen  im  WiMmlarli  i.eziidim  konnte. 
Auf  Si'iti' ;;10  heiirlitet  er  wiutlieli  :  Je  pourvus  immédiat  erneut  a  lliahillenient 
de  ma  ti.mpe,  divisée  eu  yreuadiers,  fiisilieis,  rhas^nirs  .•araliiuiers,  artilleurs 
Md  drauoiis.  Klle  reçut  le  Ki  lévrier  a  larsiuial  |de  Heriu-]  des  drapeaux,  deux 
<  piéees  de  l'.iuipague  avec  leur  attirail  ... 


\\\-  sirrl,.;  II  :;7(IM.  T..  :!ll.,n. 
,■  S|mr  y.r\-\  m.  1,  il.l  K.llain-  ,lri- 
istrnu    «iinlc;    r,    hri^-t   ,l„rt  :  iV 
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iTii';    iii-i.  Ml 


Ini   .liiliiv    171>,S    liê.M.-iii.l 
Milit;irori;;iiiis;iti,,ii    \ mi    ITCM, 


l-fiiMMiini  für  .la>  -;nize  |>,énil.iot  iiofli  .lie 
I'  21  l.'c-iiih'iilcr  zu  iMUO  Manu  in  vier  P.a- 
tailldiieii  /.Il  .],•  swv  K'oin|iaunirii  uii.l  zwei  uhei /älili-e  Hatailloiié  lest-escfzt 
hatte'.     Na.'h    dn,    IU.s.IiIuvm.ii    .I.t   Kair    iiiel    lîm-er    und   der  Kiie-Mate  vom 

fia  m  m  te  Kalmen  mil  dnn  \v.d-..-.(m  diuvlmvliendeu  Kl  eu/,  lialicii.  und  der  He- 
sehluvs  vom  -I.  I  )../,. nilioi  des  i^lri, dum  .lalii  rs  '  unter.-a-le  aiisdiürkürli  Jeder- 
mann. ,,\\'a|ii.en  und  Kdiivii/ei(  limr-  in  die  mmen  {''aliiimi  /u  .sidzeii  mit  Aus- 
nalime  der  \  im-  .Siadif  im  .Varuan  und  dmjmii-en  (ht.-,  dcnrn  ausdi  iirkli(di  ein 
.solrlics  ,,Kl,ivuzei. dum"  -rw.aliil  w.ndrn  war.  S,,  sind  im  .MuMiim  /nlin-en  iiocdi 
heute    die    zwei    l'':ilim-n    des    eislmi    HataiHons    im   h'euimenl    Zoliiii^fii    mit   dem 

'  (;iä;ui,t>t;iil.r  -  ,,u(  ,l,„,  |\,,,i,.|    -   .-.7,701)  Mann:   Il  dmlsrl,,-  luid   7  w.-ls.l,,-  rti-yiin.ntLT 
iMi.l   j-  rin   lil.rr/.ilili:;,-   l!.,l:nllo„.    .,,   ,l.,.s    ;,N„    IT'.i.s   lun.l   .-il.ooo   M.inn   .|.-nl-.|,.'  'l'iM|,i.cn   vn- 

liii^l.ar    i;ru,-.rn    «;,;n,      lin    hr,|,-n     K.,U    ^,i,    ,tu,,   l'.-,,!««!    .M,,nn    n„    |VM    -,-l,,n.lrn    IniKm, 

Vc.n    .In, ri,   kriin-    lo.mo   urka„,|ifl    h.iK.'ii!    -     J-ni    .li.-   (liMJIrn    v-l.    vun    ll.nll;    i  .rM-liiclilr   .li-s 


.XV.  .-<.   l-'l  un. 


SI;nlt\v;i|.|M'ii  ;uill,..w:il,il  ;  ,1a.  lirmisrlir  l,is|  oi  i.rlir  Ariiscinn  ila-c-cn  liât  uns 
.lie  Kaliiir  ,.|lialt.'ii.  uHrli,.  di,.  K„iiii.a^nic  Si .  sicplian  fiiliri,.,  (.iH-ntalls  mit 
.■iiiriu    WapiMii     (ilMTsiiuiHfiital.  iiiniitini   ,l,s   K-rni/cs '. 

l;"\Hra  aiii  k;.  l'rliniar  vom  Immihm-  Zni-haus  nu,  i  c  I  -  s  ,■  li  w  a  i  /.  uo- 
llammlp    (  »Kloiiiiauzlaliium    lassmi    kimiimi,    Hwa    mil    ilmi,    Naiani:    „Hataillnn 

•  •iiirm  K'ai.ilulalioiissrliciii  .|,t  la-MMi,  ilmi  dir  l.aulciliiii  ^-rlie  Hi  osrliiirmi.amm 
luii-  ,l!d.   XWIIl   Nr.   14,  auf  (In    IVmiih'  Siadtl,il,li.,ihrlv   aullM-walirl, 

Ks  ist  (la  h  er  a  11  s -p  schlösse  II,  (las>  die  A  h  li  i  1  d  ii  ii  -  in  lieft  :; 
des  .laliruaii-s  llHiii  imim-  l''aliiie  der  „iVe-ioii  I  i  d  e  1  e  "  Vdiii  l''el,iiiai 
und   :\lar/    ITH«  sei.         Soweit    -ehe  i,di   mit    Hein,   Amiuuet    eiui-. 

Nun  die  zweite  iMaue  :  uadeher  ■rnipiie  -ehort  die  Kalme  an,  die  .aiieh 
nui'  mit    einiuem    K'eelil   l'.ei  ner\va|.|ien   iiiid   fai  heu   tfaemi   k.inii   mid   do(h   nicht 

•  irdoniianziahiie   ist  V 

Ileir  Ami-iiet  -laiiht  verneinen  zu  iiiiisseii,  dass  sie  dem  in  iistei  ivi,  hiM'heii 
lliimslell  stehenden,  aliei  \<,uKu-laud  hesoldelen  U'e-iuienf  l.'overea  (IT'.l'.l 
liis  ISOl)  aiieelioit  hahe.  Sehen  wir  die  Sache  naher  au:  Na.di  seiner  l-'liichl 
aus  dem  Neueuliiiit;is(lieii.  widiiii  K'oviTea  am  H.  Miiiz  ITiiS  si.di  mil  seiner 
„l,e-iou"  ziiiii(k-ez(.L;(m  hatte,  traf  er  am  11.  liezemhei  dessell.eii  .lalir.s  in 
:\Iin(lelheiiii  hei  Aimslmi-  mit  dem  ÜMei  reichiMlieu  (  ieiieralleiil  iianl  lldize, 
dem  Ahi  \  on  St.  (i.alleii,  dem  (Jrafeii  Imiucii  v.  Conilen.  dem  Lamhoui  v. 
(îiiKuer.  dem  alt  Schult  heimsen  Niklaiis  Kriedii,  1,  v.  Siei-er,  dem  Wmuer  Kihdi 
lieiücr  und  dem  eii-lisclieii  A-viiten  Talliot  zu  einer  Konferenz  ziis.immeii, 
auf  wadiher  die  militai  is(  he  OiLianisat ioii  der  zali!rei(dien  s.  h weiz.u  is.  heu  Aus 
Wanderer  hesidilosseii  wurde-',  lu  der  h'ol-c  eilfudl  1,'overea  den  |!,d(dil  iiher  die 
neue  Tiuiiiie,  die  zuerst  „Uanniere  suisse",  dann  ..Alle  hid\  «uis.  he  Lm^ion", 
lllnl  seil  I..I11I1  IT'.l'.l  ..IN-inienl  \  (m  K'o\ciea-'  hies..  l„|,d-e  des  hïiedeiis  von 
T-uiieville    (S.   iMd.inar   isni,    wurde    das   l,'ei;iiiieiil    im    iMiihlin-    isul    aufmhi>l. 

i'ie  l'a  h  11  en  des  l.'e-imenls  v.  lloveiea  eruahiil  K'o^erea  unter 
vers.dii. ■denen  Malen,  ziieisl  ,auf  Seile  7:.'  im  zweiten  l'.aiid  der  lieiikwiirdi-- 
keileii,    wo    er    si,,    am  h    he.^,  hreiht  :      ....le  demandai   cl    (d,liut    d(  ^  dr,i|ieauN, 

..dont    la    coillelll-    ne    lut     ni     cidle    des    lm|,eliau\    avec    le>,|Uels    nous    sel\i(Uls.     ni 

.(■onl'oiiiie  a  cdle  des  .\n^.l,iis  .|Ui  inms  soldaient,  et  uAul  aiii,,nlenii  non  plus 
va  au. '1111  ,!,■  nos  anciens  cantons  ...  -  (  »n  les  choisit  cram.nsi,  av.  la  le-.mde 
M-n  allemand,  .1  un  cd.'  en  lellres  noires:  .Moiiiii  ;  de  lautre  en  lettres  d'.u': 
<l'oui    Ideii    et    la    l':ilrie   .    ('ett.'  dernière    ;i   ele   liaiiMiiive   et    conservée  au   lé- 


Sroii;c  -.■M--CI1   u..l.|r,c    Il.,i:,,l 

IJci.spicl   ,l;is    K,.rl,t,   seil,    „l.loc 
setzen.  (Kini.  XXXV  S.  (17). 

'  Mnuuiica   li,l.  Il  .S.  ■,! 

'  a.  II.  U.  .S.  \m. 


ilcl-rlii, ■„!;,.     liri     \lllliHTl.;vil     .1,1^     {•.lImii 

Il    lin    -l.-i,  h.  h  .l.ihir   ,!:,■  l;.  -irniiiu    en 
llihlt    .Ir.liicUi  .S|,Sh-|'l.:iii    aU  .  i„/.i"C, 


<<iiniciit    (le  W'attevilli',    dont    les   ilébiis    tlu    niieii    faisaient   le    fond  lorsqu'il  a 
rapitulr   |M>ur  If  SI  rvirc   lirit;uiniii\ic    '. 

In  ciiifi  rioklaniation  an  (lie  ileutsclie  Srliweiz,  die  lîoveréa  ani  Abeml 
ilci'  Irierlirlicn  rieriiliiiUiiL;  seiiirr  Lésion  in  N'en  L'avciislnii  <^  anfset/te  (also  zeit- 
i;cnii>sisili(' (,iuell(''  lesen  wii':  N.i>  ili  apeanx  |ioiteiit...  i'i'iir  ou  vaincre  pour 
Dieu  01  la  l'allie  ■.  An  (iiesem  s.  Ainil  ITM'.i  eihi.'ll  die  Tiniipe  zwei  Kalmen. 
Mies.'  welileii  daianl  iin  Keldzu-  in  der  Seliuei/  ,Mai  lus  SepteniLer  \1W) 
jiee-eii  Masseiia  niiler  Siiwùiow,  iinilldil  seiiklen  sie  sieh  am  (i.  Mezeinlier  IT'.i'.i 
in  Aii-slnire  vor  dem  Sariic  des  Altscliuliheissen  Niklaiis  Kiiediidi  von  Steiger 
und  am  .Talnesla-  von  dessen  'l'oil,  am  :i.  lie/einlier  J^oo  l,ri  der  Niederlage 
\(.ii    llnlienlinden   kaniiille  unter  ilnieii   das   Keginieiit   /.um   letztenmal. 

|iie  von  llerni  A  m  i  l;  ii  e  i  a  li  ^  e  li  i  1  d  e  t  e  Kalme  halte  ieli  ent- 
schieden für  eine  sol(  he  .lei  ■  lia  11  liiere  suisse  ■ ,  des  spiit  ern  l.'e- 
■^i  in  eilt  s  V.   h'dveréa.   wie  sie   iliiii   am   ^.   April    ITHH  iiliei  ivielii    wurden. 

Voihandeii  sind  noch  dreiSinek:  Mas  m  Hell  ;;  \  on  l'.i-i.;  dieser  Zeilscliiift 
ahii(diiMete  iii  l,aii>aiiiie.  und  zwei  weitere  im  hislurisrheii  .Museum  lient,  von 
deiu-ii  ,las  eiste  •Sv.'JVJ^)  von  l.'edaklor  Pilliehody,  das  andere  (Nr.  8227)  von 
lleiiii  Alfred  v.  .Miitacli.  I.eidi/  in  Hern,  gesehenkl  wurden.  Hie  Vorderseite  der 
heidrii  Kalmen  in  Uein  >iiiiimt  gen  au  mil  der  Alduldun--  iilierein,  zeigt  also  vier 
101  siliuaiz  im  Wellensehniit  sdiriig  eeteilte  (^»uailieie,  dm .■hselinitteii  von  einem 
\\ei>>eii  K'reiiz,  das  in  der  Mitte  das  Hernerwappen  iia-l  mit  i\n-  Umsehrilf: 
^A\KK    KKl  l.'KXAl'r    KK    HONllKKl;    ,    auf  dem  (.Miei  halkeii   steht: 

N.  KKKKKIMC  i»K  STKKU'Kl-i  TKÜK  DK  LA  IWrifllv,  auf  dem  senk- 
leehieii:  1 1 1  ),\  .\  K  l  '  I  >'  A  LA  XKI.'TK  -  HONTE  A  LA  KAIHLESSE».  Den 
Namen  ^iei-ei>  auf  deu  Kalme  zu  führen  rechtfertigt  sich  ohne  weiteres  daraus, 
da>s  der  Iclzle  Selmllheiss  des  allen  Hern  als  oberster  Kmiimaiidant  der  Legion  ' 
iiml  aussei  dem  be-mideis  dem  Olieislen  K'overéa  als  übelster  Kommamlant  aller 
aus  M'hweizer   Kmi-ianten   gebildeten    Korps   galt.^ 

Die  Insclirifl  auf  der  Küekseite  lasst  vollends  keine  Zweifel  mehr  auf- 
kommen. Namlieh  an  der  Si.dle,  wn  vorn  das  Heriierwa|i|icn  sUdit,  sind  hinten 
in  einem  Loibi'ci  kränz  <lie  Worte:  .b'KKNlON  -  DES  SülSSKS  MDELES  , 
um  den  Kranz  hciiini:  ■  DIKl  -  K'f  LA  I'ATIME  .  Auf  dem  w:igi  eelileii 
Kreiizann  heis.M  es:  Ki;\N('<i|Sll  -  l'AILl  A.MOl  l;  DE  LA  l'.\'ri;lE 
A  SES  LIHKK'A'l'KI'b'S  ,  aiit  dem  seiikrerliten  :  'rEK'K'EKl;  AK  ('HBlE  — 
l'.VKDuN  AK  HEI'EN'l'li;  ■:  l'hraseii,  die  ganz  Hoveieas  eher  kleinlicher, 
sehwiilsliger  .\rt    entsprechen  '. 
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Tell  yebe  zu,  dass  l.'overéas  Dciiku  iinliiikêitni  .lie  l''aliiicn  etwas  amliT 
lies,'liieil)rii,  als  misei.-  di-ci  Siu,  kr  aiissclnu.  Pit  lutuiu  srln-iiil  mir  n  klai  li.li 
Die    Driikwiirdiokeileii  siflltr    w  vom   Jalnv    is^'f.   \vr-  ziisammmi   iiaHi   dem   in 

April    IT'.l-    clM'llirlirlUMI         l'icci--    slll-    la    lVvolll(i<.ll    m    -^lll^^r       .■Ir...     Iiml     seilicl 

'ra-cl,u,'liaiir/.<'irliiiiii|.^rii.  lS2t;  lu'sass  n  dir  IniIhich  ni, dit  uudii,  und  so  srlilcs 
er  aus  der  olien  erwalinloii  l'roklamalioii-  au  dii>  deiiisrli,.  Sidiweiz.  die  In 
sehrilleu   auf  den    Isiliueii   seieu   deiitsili   ffeweseii;    die   iil.riueu    ru<;ei,auii:keile 

den  liesit/  d.T  l''amilie  l'illi,  li.idv  -vknmm.Mi  sind.  Wniu  irh  ni, du  ine,  neniu' 
die  >  Mémoires  idnen  major  l'iHi(li(id\  dVvei-dnn  im:  laii  einzi-es  .M.il '.  F, 
hal.e  IT'.is  ,|rn  l'lalz  eines  oImmsI  Irulnauu  in  dri  rrMeii  l,e;jion  lidele  au- 
-e.sehla-en  um!  sei  ua.di  d,'r  ersirn  S.dda, dil  hei  Zürieli  zu  l.'overea  -ekomniei 
wäre  aher  (diue  dessen  Kin-Teilen  l.einahe  von  den  i  »sierr.'irhei  n  als  Spion  vei 
liaflet    worden.     l>er    daniali-e    eir-li-ilie    l'.evollniaidili-le    W  nd.hani    lial.e    ilii 


Ici'ini'ii  l'iat/,  in  ili'in  liV^iinieiit  i;o\rr('.i  i;plieii  wollen,  soinlei-n  ilm  ;niilfi's  vor- 
wendft.  MivAu-U  ist,  dass  el.cii  dieser  Major  l'illirliody,  viellei.lit  von  Wickliam 
sidl.er,    die    divi    l''alinen    erhielt    und    sie   so    für    uns    --el'etlH    hat. 

Da-e-en  srlirint  mir  nielit  un\valirseli,.inlirh,  dass  na.li  seiner  K'üekkelir 
Jener   1..    (i.    !'\    l'illiehody   dit-   diel    FalllUMi    \>v\    seinei   (  ie^clll  .-volution    lieunl/tr, 

des  .\u--enzeUL;en  sidir  <;iit  auf  sie  pas.i.  iinnierliiii  iniichtr  n  li  do,  h  erwiiliiirn. 
dass  si.li  norli  mOl  1111  Üesit/  der  Kainilie  I 'illiidiody  eine  aiidrre  rot-srlnvarze 
l-'aliue  und  zwar  eine  iilteic  (  »rdounaii/faluie  i  von  ITdi',  der  Stadt koiiipa-nie 
von    ^•verdon   lieland  '. 

Viellei.lit  tdrdrrii  -enaue  .Xaelitcrsidiunuen  in  Neneiiliur--  die  zwei  oder 
drei  l''alineu  der  eisten  oder  Legion  von  Kallnadi  zu  'J'a^e,  so  dass  damit  die 
K'ette  des   Beweises  iieselilossen   wäre  ! 


Drei  Totoiiscliildc  im  llistorisclicii  ^liiscimi  zu  lîasol. 

Will    M     A.   l;ur--. 
,Hie/u    i.it.-l    IVi. 

Die  Sitte,  liol/mie  Ted  ell^,dlild.•  zur  EiinueruiiL;-  au  Yei -torhene  ;i-lei(d: 
ei-entli(dien  (ii  alMl.'ukmiilern  in  ileu  Kiivlu-n  anzul.riii,-eu,  ist  lu  dem  fuistaude 
zu  siulh-u.  das.  in  tiulie>ter  Zeit  ü1m-i  iliirr  lîe-i  iilmisMal  le  d.-ien  S.liild  odci' 
l''äliidein  aul-eliimut  wurde.  .Mit  d,-m  \ertall  des  K'ittrrI  iiiu>  und  .\dels,  als  es 
die  iiirlit  seltfu  prekiiiv  Sudluii-  d,-r  1 1  int  ei  MielMMum  im  hl  mein  erlanlite,  die 
Wallrii    seihst  di,'    olt    einen    hiMlcuteiidcn    (ithlwril    :  r|  n  a^rut  iei  t  eil  ilhcr 

den  (ii.ahstiitteii  anznhiin-eii,  sah  man  siidi  um  eiiir  i,.ivMmdr  Na.-lihildiiiii;  um. 
wollet  der  Sehlld  als  ,l;is  hesser  dekoraliv  U  il  kriid,'  St  li,  k,  in  Holz  liarh-ad.ildet 
winde.  .\iif  dir>,-  W.'ise  wurde  aiuh  der  hei  e.dii  iL^leii  l'ietat  um  dir  .\hiieii 
V(dle  i^enii:;e  -ehnslei.  ihr  .Andenken  für  die  N  lehwelt  LM'>i<heit  und  was  ,dl 
ehmiso  erwiiiisrht    war.   die  f.nneiv    Ihmnlzun^^  der  Walten  damit    eireieht. 

'rote!is(diilde  und  (-iralifahiileiu  wurden  al.iei  nirht  nur  iiher  ileii  (iiähern 
seihst  aimehra.dit.  sie  lind.ui  sud,  aiieh  iinahhiiu-ii;^  von  denselheii  an  den  Wänden 
t;emalt,  Ott  am  h  en  relu  f  iii  Stein  aus-idiaum  an  Siiulm,  l'leileru  und  Kaiutelleii, 
wo  sie  -leiehzeiti-  zum  S.hmmke  des  Kiiekni  Inteiifin.  heitia-eii  Indien.  He- 
soiahus  lei.h  an  deiaitiuvii  eilten  lleispielrii  ist  l'.as.d,  wo  in  der  Haitüsser-, 
Dominikaner,  Klara  und  .Maitiiiskii  rh,«  in  Stein  au-jrhiuieiie  Srhilde,  voll- 
Mäiidiur  Waii|irn  aher  shli  in  der  l'eters-  und  Martiiiskiivhc  liuden  ■.  Weis.'U 
s|i''zi.ll  dir  liaueiideii  tillrdei  der  Kiirlie  sohhe  heiahliselo'  1  laistellllli- eil  auf, 
so  li,-i  die  Wallis,  heinluhkrit  iialo',  dass  der  Inliahei  .lers(dheii  ein  Wohltäter, 
wenn  niidit  izai  ein  Mitstifler  des  m  iMU^e  kommeiiden  (;otteshau-e>  "eweseii  ist. 
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Wiilireiiil  III  Doiitsclilaiiil  eine  "rnsse  Air/alil  'r^toiiscliililc  ;iiif  iiiisciv  Zeil 
^;ekoiiiiiien  sind '.  ist  du-  S.liwriz  \crli;iltnisiii;issi<r  arm  an  soldieii.  Ausser  dm 
dl  ei  üa.sler  Siindvi'ii  weist  nur  das  i>andosniuseuni  in  Ziiridi  nocli  ilrci  Tol.ii 
.s(diiide  aus  dem  Kndv  des  Ifi.  .ialn  liunderis  auf,  aus  dei-  l'iaiiunisf ratcnsfraldid 
Küti  stainineiid.- 

I>as  Kilcliiiiaiiiisclio  (Tesclilcdit,  dessen  Ti'ü^vr  zu  Ansaans'  des  if..  Jaln 
liiiiiderts  in   Hasel  zu   hohen  i'^hren  und  Ainteni  uelaiiüten.  slaniiiire  iiis|iriinL:li(  li 

liih  erwiilmt  wird,  nml  von  wo  .i(di  im  ei'sten  l>rzenniuni  des  folgenden  Siieiilnms 
Kiidnlf  K..  und  ein  .lahr/.eiiiil  darauf  iûiiirad  1^'.  ^lach  der  anfhlliheiideu  IMiciii 
Stadt  wandten'.  Der  letztere,  der  naelimaliu-e  Ziinlf im-i-trr  und  l.'atslieii.  er 
liielt  im  Seiitember  1441'  zu  Tann  im  KNass  yau  K'iiiiiii  f'rirdiii  h  einen  Wa|i|ieii 
brief  ausge.stelll,  der  si,di  -Ichhlajls  im  P.aslei  historisrhru  Museum  lielindel 
und   den  ieli   hier  dem   g-enaueii   \\'orllaut   muh   mitteile.      Kr   laiilet  : 

..Wir  l-'iideri(di  von  goies  i^naden  Komisi  hn-  K-nuii!  zu  allmi  ziten  merer 
de.s  lîiclis.  llerzoii  zu  dsterriili  zu  Steii  zu  K'einden  und  zu  K'iaiii.  (-irave  zu 
Tirol  ete.  1-Sekennen  und  tun  kund  oflennliar  mit  disein  Inief  allen  den  die  In 
selient  oder  horeiit  lesen.  I»az  wir  fiutlieli  angesehen  uml  hetraeht  liahen,  ml 
liclikeit  ErherkiMt  uml  l.idmhkeit  so  unser  und  des  K'iihs  lil.er  uetriiei  Conrad 
Kilehmaii  Hm -vr  zu  ISasrl  an  Im  hat  omh  snliih  uvtivw  und  willige  dimst.' 
damit  Kr  sud,  uns  und  dem  K'icdie  m  knnttiee,,  ziten  -.diorsamen  und  under 
tenio-en  Krheiitet.  ('ml  haheu  Im  darnmh  inid  von  sniiderii  miadeii  dise  iiarh 
oresrhrilieii  Wappen  und  Cleynat.  mit  naiiien  eiiii'ii  Sdiill  mit  einen  getailten 
\'elde  uiideii  Swartz  und  oben  weis,  und  iiiideii  in  dem  swarizeii  leide  ein  mter 
strieh  duivhi^at  und  ohen  iii  dem  Weissen  telde  ein  hall. er  Kiter  Keo  mit  us 
gereckter  /uiiiieii  und  aul'i^ewortfen  swaiit/e.  haltniide  in  seinen  Tatzen  ein 
wei.sse  kir(dieu  mit  roten  Ziegeln  gedeidcet  und  ilrien  swartzen  ki-ewtzeii  doiaiil' 
und  olieu  auf  dem  S(diilde  einen  Helm  dniaiif  ein  nder  leo  mit  zweiii  aufgi-retd^tmi 
tatzen  und  ausgereekter  Zungen,  als  in  dem  S(diilde,  mit  idiier  swartzen  und 
roten  Helmdeeke.  Alsdann  disellieii  Wappen  und  Cleynat  in  der  mitte  dises 
gegenwurtigen  briefe.s  mit  Varhen  und  tigureu  e\t;entlielier  iissgestricheu  niid 
gemalet  sind,  -c-elien  und  verlihen.  -eben  und  verleieheii  Ime  und  sinen  eelbdieii 
leilieseil.eii  die  ,imdi  V(m  KomiMlHr  kiiiii-li(djer  luaehl  \  ollkoiiieuheil  und  wisseiii 
Ih'li  iii  rralit  dises  briefes  iiiid  meyneii  setzen  und  wcdleii  daz  derselb  Conrad 
kilehmau  und  sein  eelieb  leibsei  beii  der  obgeiianten  Wappen  und  ('le\nat  nii 
furbas  aut  den  liisigeln  petsehavien  Cleynateii  und  silbei  ges.diirr  nml  in  allen 
redliidieii  saeheii  und  izeseheitieu  gel, rii, dien  und  -eniessn  siilleii  iin.l  mögen  von 
allermeiiukln  h  ungehindert  treiiliili  und  an  geverde.  l'nd  doiiimb  s<i  gebieten 
wir  allen  und  ye-li(dien  fuisten  eadsili. dien  und  weltliidieii.  Cratvu  Kiyeii  herreii 
K'ittern   iiud    kiieihteu,    Kaiidriehtem  Vögten   Landtvouten  ISiii -■ermeistei  n  Sehiill 
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hcisMMi  lîelni  l!ur,-fiii  crlialtcii  |mmscv.iii(1.'Ii  (  u'iiiiMinlcii  Aiiilitliilcii  iiml  tsiist 
alloii  1111(1  ye-iirlieii  iiiismi  iiinl  drs  lirili-ni  1,'rirlis  uiHlrilaiien  un-l  lilieii  ge- 
triicii  in  wrlicliiMi  lien  wiirdni  oiIit  .slaiiii.lr  die  sriii  \(.ii  IJoiiiisclier  kuiiigliclier 
iiiaclit  eiiistliili  und  vi'sliLiklirh  mil  disciii  liiirf.  da/,  si  ^Iru  vdiuriiaiiteii  (Jonvarten 
kilcliiiiaii   und   sidii   l'cliili   luilisdlicn   an   den  iil)g(Mueltcii   uiiscin  miadeii  uiui   lieii 

des  yi-inaiid  aiidiMiii  ze  tun  u'Osi altiu  Siindcr  lu  ilaln-i  von  iinserii  wogrii  liant- 
lialirn  srliut/.ni  liesiliiniicu  iiinl  l.plciheii  lassen.  Als  liid.  hi  and  ir  ycdeiii  sey 
niiMM  und  dfs  K'ii  Ils  swimc  nuuiiad  ziiveniieideu  dixdi  uiiiuitgoltcn  \edi'riiiaii  die 
villi, lit  dru  oliuvniil.Mi  Waiiprii  und  Clcyiiatm  ,-lirli  tuiLn  au  lim  wappen 
iiiid  lerlitiui.  mit  uikiind  drs  luifles  \.Tsi-(dt  mit  iiiivcrr  kiini-lirluMi  inaiestat 
anliau^endcm  Insii^id.  (iidi.ui  zu  'l'aun.  Naidi  disti  -cinirdf  \irrtzeliiuiliiiiidert 
.lar  und  daniarh  in  iliMii  zw  ayundiiicrt/iiiisteii  .lar.  an  di-iii  iicu'sîi-n  niontag  iiarli 
luiMM-  lilMui   liawni   (a-    Nativitatis   Tumts  1,'iclis  im  dritten  .laiv." 

Wie  aus  der  detailliert. 'ii  liesrliiriliiiii-  zu  ersehen  ist,  liai. en  wir  es 
liiiT  mit  rineiii  so-,  lialliiedeiidm  \\a|,iicii  zu  lim,  (  ihwolil  nun  aber  das  im 
\\'a|i|ieiiliriet'  Holt  'jczeicliuete  iiml  gemalte  Wapiieii  die  Kirelie  in  den  Löwen- 
tatzi'u  zeii;!,  so  ist  dieselhe  doch  hei  allen  illuigen  auf  nus  gekouiiueiieii  heral- 
disidien   ])aist(dluniiiii   mit    liai  tiuiekigev   Konseiiueiiz  stets   weg-elassen. 

Von  diesem  K.uirad  K'ih  limaiin  iiuii  stammt  der  am  -J.'i.  August  1450  ge- 
l.ofeiie  l.mhvii;'  K.  ah  dessen  'Tot etis.diihl  Ulis  ilic  Aldiildiiiig  auf  TaTel  IV  in 
pr.arhtigtT,  spiit-otiM  her  Aiisluhfiiim-  /ei^t,  DerSeliihk  !,-.'()  m  im  Duirlimesser 
hallend,  ist  aii^  Lindeiihidz,  polychrom  uiul  tra-t  am  l.'ande  ilie  Inschrift  ,,.\iino 
|)( '(•('('('  .Will  .lor.  Im  Willi  tag  dos  herbst  monnett  stall)  der  früui  vest 
Ludwig   Kilchmau  dem   tiodt    geuedig   welle  sin". 

Am  meisten  ist  uns  Liulwig  K'.  diii.di  seine  .Vufzeiidiiiungeii  iiliei-  dir'  Er- 
eignisse seiner  Zeit  111  .Iriii  v„u  ihm  angelegten  Schuld  oder  Ziiisliuch  hekaniit, 
durch  die  wir  einen  zuvei  lassi-eii  Kinlilick  in  die  damalmeii  \erhaltiiisse  '  be- 
koniiiien.  Von  besonderm  Interesse  sind  die  darin  gemailiteu  Angaben  iiber  seine 
(iiddgeschäfte,  durch  welche  er  zu  liiossem  Wohlstände  gelangte.  -  14(is  mit 
Llsbcth  Zscheckenliiirlin,  des  spalem  K'alsherru  und  Oberstzuiiftiueisters  Tochter, 
vermahll.  tindeii  wir  ihn  1  ITC  als  Meisler  der  (  !esells(diatt  zum  (^reifen  und  im 
selben  Jahre,  auch  als  Kriegsrat  m  der  .S.dilaclit  bei  .Murteii  erwähnt.  Welch 
frommen  \\\\i\  kircliliidieii  Sinnes  er  war,  zeigen  die  reichen  \'ergabungeii  und 
.lahrzeitstiftnu-eii  liir  seine  An-eh.uigeii  in  der  Kalthaus,  im  Steinenkloster 
und  im  Klingeiithal,  wo  seine  Kllein  mit  L'  Hrüdein  und  I  Si-Iiwesfern  bestattet 
la-en.  iiml  schliesslich  fur  sii-li  sidhsi  zu  S.  Theodor,  welches  Kloster  er  zu 
seiner  Crabb-e  erwählte.  Sein  dasidbst  an  der  Kanzel  prangendes  Wa|ipen 
weist   auf  ihn   als  Stiller  hin.     Ki    starb  L'-l,  September    IT'IS. 

Heriilimter  als  der  \orgeiiaiiiite  wurde  dessen  Sohn,  lütter  Haus  Kihh- 
niann,   bekannt   durch   seine   beweeie   kriegeriscdie  Tätigkeil.     1470  geboren,   liei- 
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ratete  er  erst  1 7  jaliriL;  Anast;isi:i,  ,\\r  'l'oclitn  (lr>  OliLM.stxiinlliiieisti'is  'riifniiaii 
.Siiiliu,  (luirli  wrlrh  vorii.'liiue  \  erliiiiihniL'-  —  dw  Süiliii  -elmtleii  zin-  llnlidi  Stiihe 
~  er  ratstaliii:  wiinU'.  Knie  1  l'.ir.  uiitt-i  iioiminMir  Walllalirl  iia.'li  Jcnisalm:,  wo 
selbst  er  am  licilim'ii  (iialic  dm  L'itti-rsclilau  ciiiiilin-.  tiiii;  iliin  iiarli  crlnl-tn 
Heinikelir  den  \'(iiraii--  im  IJair  ein.  —  Da  er  krinc  Leilirsn  l,en  liiiit.Mlie>s.  .-o 
liestiiiimteu  l.'.iiL'  \'alri-  iiiid  Sulm  ilir  Stammliaiis  an  (i.T  l.'lMdn,L'as>.-  r.m  dem 
jetzt  noeh  ihr  Wa|i|ifii  zu  sehen  ist  i  mit  ihivin  \rini..iien  t('slam.Mitaiis,di  zn  einrr 
Pilo-erherhei'-e,  die  amdi  na.li  d,M  Hndm 'l'odr  Un  vm  Wilh'n  licmiiss  einueriehtet 
wurde.  Dmli  riliciilr  snh  dirsHhc  krin.'s  lan-vn  r.->landrs.  da  mit  der  i.ahl 
daranf  einuelnhi  im   iJrtdrmaiii.n,    .li.'  von  s(dili   kiivlilirli,.n   insiitntieneii  niidits 

Aiistaltrn  vcrwmdei  wnrdr  S,dn.' \"ei  inii-.Mislii-timniun-  i>t  umso  lie-reitlieher, 
als  er  als  writ-.M  .MM.r  l'il-tT  dm  Mühsal  nnd  Hcsrl,«  ei  dni  d.-r  Walll'ahier  ans 
eigener  Au-ihaniinu  kannir.  war  m  ilO(h.  an^MT  naih  Jim  iisalcin,  sihon  l-l'.'!' 
na(di  Sanliai^i.  de  ('(im|M,.trla  LMpil-n  t.  im  .luhidjalm  IfiOii  na.  h  K'.im  nnd  das 
.lahr  daiaiit,   -vmeinsam   mit   snnem  Vater,   narh   AarliiMi. 

lîald  narlih.M.  als  im  hriihiahr  ir.diidic  KnhjnmsMai  iMailrlnsti-  iil.i.r  dm 
(-Jotthaid  zir.ifii  und  Leraiiiii  hida-erien,  l.i-landm  si. h  Imiiii  Ziizni^.'  Üas.ds 
wieder  .li.'  h.-nl.m  Kihdimann.  um!  aN  1  ;'.i '7  .lir  Ta-^atznnu  l.mluiu  Xll.  /n 
seinem  Zn-r  na. h  llalim  »mhh  s.ildn.'r  iM'Willi-te.  .la  war  .'s  wi.Ml.a-  Hans  K. 
wel.dier  nhcr  .la.-,  r,(«i  Mann  zahl. Male  llaslri-  Kalinl.aii  zum  llan|ilmann  uesotzt 
wurdi-,  KndiCL'.ai  .Imi  Will.ai  .I.t  Ta-saizun-sli.an  ii,  w.ma.li  .l.a^  Zu-  nur  his 
Mailand  -.dien  s.dlt.'.  slimml.'  er  mit  .l.ui  ühiiu.-ii  llan|.tl.Mil.ai  zum  ^\■eitm■■ 
mars.die   In^  Caiua,   \vel.di.>  Sta.li    si,>  am  1^0.   April   einnahm,  ii '. 

Mailiin.lerzu-  als  lilMazahlii:  ziniirkoeu  i.'senm  S.ihlucr,  .1er  an  Kil.limann  .'ine 
Knts.lia.iii^iiii-stor.lenin-  .inklaiit.',  uur.l.-  .In  l.'lzler.'  \eui  J.'ale  mil  ewiger 
\'eid,aniiiiii-  lM'>tiali.  w.d.h.T  I  ■rtrilssi.rmdi  .laiin  alier  auf  \\'r\\  en.l.m  semer 
eiulliissn-n  h.ui  hiviiml.'  h.a  .In  Ta-satziiiiLC  in  .ine  mihlei  .■  r,c.slralun,L',  eine  nur 
r,,lalii-.'  wähl. 'mir  „ml  M..s>  aiit  .!!.•  .Sia.ll  und  ihre  Kannimul.'  su  h  .t.M  rr.d.eml.' 
V.ahannun-.  cMiiasM^t  unrde.  Na.di  einem  rei.;li  hewe-i.-n  Ltd,..n  slarh  er  1:.l':.' 
iiml   wur.le   -l.'iiditalls  zu   Si.  'ni.M.,lor   li.dües.'tzl. 

'Siun  '|-,.l.ai>.diihl  isl  aus  .hau  namli.'dieu  Malnial  wi.'  .lei  v.n-vhemls  he 
sriirieh.uie,  hat  1.17  m  1  Hin  hm.'ss.'r  und  zei-l  .li.'  liisihiill  „Aiino  W'  .Xll  nli' 
den  XX\i  ta-  iii.Tizen  ^larh  .l.a  streu-  lieir  hans  kil.  hiiiaun  h'ili.'rd.au  -.itl  -n-^ 

Der  11. dm  .li.'scs  'l'.umis.hihl.'s.  j.dzt  stahlhlau  ul.n  sli  u  luai.  u  i.s  .S|inren 
von  liuh.u.M  \-.M-.d.lnn-  aiil,  aiit  w.d.-li.m  Dnistaiid  h.'s.m.l.as  hin-.'wi.'scn  sei, 
in.lem   .Icr   vei-ohl.M,-    II. dm   .la:-   A  hz.a.  h.ai   d.a    l.'itl.i  wiii  .lo   hihi. le. 

D.>r  \'ollMandi-k.'il  lialhrr  Inhiv  i.  h  hier  no.di  kurz  .Umi  .Iritteii  Tolens.  liil.l 
an,    doi-    in.les    mIkmi    ah-.d.ihlel     uml    l.diweise    hos.  In  i.d„.n    wor.leii    isl'.     Doi- 


WinMi-.ii.   l;:i-l.T  ei.i.iink    l.'..-.».  |..  .'.Oll. 
v.,11    Walt. T  All. l.'ic-L^    in   .l.ii  .\  i .  hiv.--   livraMhiii. 
■11  .\rlik.l  (.    v.,11   \ivi-      i'.v.r  im    II. .f  .  d.i.:    .la 


—    ;i;i    -^ 

sell.r  urisl  auf  Xiklaii^  LiMlwi-  l'e.vcr  lui  llof  Inii,  Kl'.M  ITon  Probst  des 
St.    Lr(Mlcuar>tills    /ii    l.ii/.ciii.     Dci'  Schild   ist   ,i;f'\  irrtet^   im    1.   und   -1.   Feld   das 

IV'.Vrlsrlic    \\a|i|M.li:     s.diuai/.rs     Muhliad     111    ;;old,     im    L'.     Illld    :;.    l'\'ld    dasj.^lli-r 

sciiKT   .Mutier    Maria    i'Aiu    \oii    MicinlVIdeii  ;    .^trll.    scliwai  zfr    H(irk    in    rot    i!), 

Lei.paidcii  iil.crciiiaiid.'r  Dir  il.dm/.icrdni  zci-cii  re.lits  L'  üiiltrllioriier,  ali- 
wrrliMliid  scliwai/  und  ,-.dd,  ciii  srliwar/rs  .Miililrad  (■ins.|iiir>M'nd,  iii  (Ilm'  Mitte 
.Irn  unldciM'  l'lainMindcrn  und  links  riuni  .Maunsi  umpf.  .\ls  vei  luitirlnde  l'iiter- 
la..:c  \.,n  llrlni  und  Ziniirr  liai  nur  drr  milil.uv  Ilrlm  cinrii  \\iilst,  indes  die 
Leiden  andern  die  einlarlie  llelmkioue  /.ei-eii  Die  llelmdeeke  ist  <;olden;  unter 
dem  S(liilile  la-eii  links,  reelit.>  und  iinleii  die  l'aidVn  eines  Kreuzes  liervov. 
(n.er    dem   Can/.eii    iM    das    -ei^tlielie   K'an-al./.eielieii    des   Inlialiers   angehraclit, 

S,diunreii      Doidi    ist,  hier    die   llutfailie   irrtiiuili<d,  rot  die    Kardinalsfarbe 

statt  sehwarz.  Die  l,'andiuula>snn;;  de>  Toteiisi  hildes  he^leht  in  einem  j^oldeiien 
l,oilie<-ikranz.  -  Der  Sitte  ent^iueelieiid,  wonach  die  Inihere  (  ieistlielikeit  liehen 
.lern  ei-eiiiliehen  l-auiilieii\vai.|i.-n  im.ust  noidi  das  der  .Muller  (.der  ( i rossmutter 
Uli   Schihle   iiiliil.',    sehen    \sir  in   diesem   ]''all   das  mütteiiiche   Wa|iiH-nl.ild   darin 

Nun  nnch  eiui.^e  Daten  iihei  den  Kieentumer:  Nikiaus  Liidwiu  I'eyer  im 
Hot  entslaniniie  dem  adeliu'eii  Ceschlechie  der  1'.  i.  IL,  da>  in  .-^priiii-licli  in 
S(dial]  hausen  \erlnii-eit  war,  von  wo  es  siih  1;")7l'  inlol-e  der  Kelormations- 
wirreii  iia(h  lai/eiii  wandle.  Leu  erwähnt  seiner  im  .,Sch  weizei  isclien  l.e.'vikoii" 
1T:.s:  ,,Niklaus  Dndwi-,  I 'tarier  zu  Willisaii,  heriia.di  a.  liiiiT  l.eiil  priester,  ID.. 
("hnrherr  und  iii'.Hi  l'iohsi  des  Stifts  S.  Le.Mle-aiii  in  lier  Siadi  Dilzem  und 
ziiulenh  auch  Kisclmll.  ( '(mslanzisclier  (  ■ommis.aiius."  Die  Inzeinis.he  Linie  der 
1'.   I.    IL   sl.irh    1-  iL'  ans. 


I):is  iiltcstc    lînslcr   Uiscliolsicui 

\-.ni   \:.   A    Siii.  Kr|l,ri-. 
Spater    als    die    M 


des    lîisclM.ls    1 
SD.Mhan,    die 


setzen  die  erhaliene 
k  isi  ein  nur  m  einem  Kx, 
d.     Ks    isl    am    iMiss    einer   l'e 


1er  llashn-  iüsidiöte 
kaiintes  L'undsie^ei 
■kiiude  des  Klosters 


lie  im  I  rkiindenliinh  1  p.  11  l:'i  V(uoilenl  licht  ist.  ah-eldldet  ; 
.duuida  i'l'aL  1  1  i,  sowie  im  i  Miieaheiischeii  ILindlunh  zur  Seh  weizer-escliiidite 
.l'l'atel  IN  Im-.  1)  ist  das^dlie  nach  i  iipsal.i;iissen  plioK.-i  apliisidi  reproduziert, 
d.  h.  in  Sieindiuck  und  /.inko^j  ra|diie  Neizmanien  wn  dei-e-eheii.  .Auf  den 
ersimi  Hlick  schmnl  .lieses  Sie-.l  normal  zu  sein.  d.  h.  dini  Siil  der  /eil  zu 
entspreciieii:  in  der  'l'.it  ist  seine  Kditlieil  Ins  jetzt  m.  W.  iiech  \  nii  keiner 
.Seile  heanslandei  w.n.len.  Line  -eiiane  Dnl  ersmdinne-  des  Dii-inals  liihrte  zu 
l(d,;4elideli     Heohacl i-eli.     Die    Si(-,dmasse    lieslehl     aus    eiiieiii    schwcMUi     und 
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liiirteii,  liciilc  s(liokol:i(ielii;iiiiMM:  Sfntf,  doi  in  lii.'  Imiim  linilt,'  dos  l'orL;;uiiciils 
gepresst  worden  ist.'  i»ics,  wie  anrh  doi- liolic  nnd  dirkc  |;;nid  cntsiniidif  dnnli 
aiis  (ItMi  nniiTliilir  Z(dtü:eniissjsidifn  Sic-idn  nnsiMer  (  ic-md  ;  man  \iT'^lrirlii'  nui' 
das  Original  des  iillesten  Ahtsie^els  zu  Kiiisied.dn,  \  ui  i  icllli(di  aluel.ildn  lui 
Hin^linlz,  (;es(dii(dite  des  fiii  siliclieii  Henedikiineisl  illes  T.  !..  1'',  vim  iMn^iedeln 
1  11.  74.  Aurh  ,lie  Itaistellinm  des  Sie-vls  ist  IKiinial:  die  Ilalbli-ni'  d,'s  l'ia- 
laten  von  voiii  -esidien,  mit  dem  iCiummstaW  m  dei  K'e.dilen  und  dem  llindi  in 
der  i>inken.  Keim  Dis.diof  hat  m;ui  au  das  i^^van-elium,  l.eim  Alit  ;in  die  llem- 
diktineiie-tl   zu  denk. m. 

l^:i.en>e  lallt  anrli  .lie  rni>,dirilt  w.MJer  inlialtli.di  n.-.,di  palii..^  i',M|diiseli  auf; 
r.Vi;('IIAi;|)\S  IJAS.SIMKAsIS  KIMS('(i1'\S.''aN.)  .1.1  \,,iname  .l.'s  l'.is,  |i.,ts 
ini  N.nniuatn,  .lei'  Naun-  seiner  (  nitas  l.ezw.  l)i..z.>M'  un.l  s. du  Anit,-iitel,  ail. s 
«■atiz  an.s^ies.diiielaui.  Kliens.i,  tieili.di  mit  A likrii-zun- .l.'s  Kiiiscipus,  n.miien  s,,  |i 
des  Huivliard  Xa.dil.iluer  A.lell.eio  il:;.-,  un.j  Idil.d.l  1.  .llül  -V2]:\.  H'Oim.  Seit 
lieiuii.li  1.  wild  .las  ,.  1  »ei  (  iiatia"  iv-elm;issi-  limlj-r  .lem  Namen  .l.s  lüsele.ls 
cin-eseliol.en.  S  {  -  .Si-iiii,,,, ,  „lit  iia.dil.il-end.mi  Nam.ui  und  'l'it.d  im  C.miiiv 
koinint  erst  seit  hiilold  11.  (1l>:;S)  v.H'.  Aliiioini,  iiml  «.MJei-  mit  an.lein  .^ii'L'.d  . 
Miiiiz-  Oder  Steinins.  liriit.Mi,  ne.  li  mit  d.Mii  'i'ext  .I.t  li  knmie  .i.ler  ii  licnd  .'inem 
Sc]ii-eil)Keljr;ui.:li  stinniieiid    ist    nur  <li.'    Imiiiii    lias-ilieiisis   mit    zwei   s. 

Elue  weitere  UiireizelmassiLik.'it  lu. -tel  .las  Sii-idliild  ;  liiir.li.n.l  ist  m.  lit 
iiii  einfaelieii  biseliötliclieu  Oiiiat,  wie  seine  Nai  1i|Vi1-.t  auf  dem  Stulile  v.m 
Basel,  daruestellt,  sondern  anuetan  mit,  dem  Pallium  '  K.'ine  Tikunde  .id.T 
andere  literai  iselie  l,)iielle  liiuiiditet  nnii  afer  irfjiuid  etwa^  .lavon,  dass  uh-.t 
Biscliof  diese  Auszeiidinuni:-  von  einem  l'apst  oder  (  lei^eiipaiist  eiliali.ui  halu'.' 
Auffällig  ist  ait.li  .lie  Unisse  der  Tonsur,  .lie  hei  uiiserm  Bis.  liofsliiM  si,  litfar 
wird.  Bekanntlieli   ua.dist   .lie  'ronsur  mit   .lem   h'an-  .les   K'ir.  Ii.>nfm  si.n. 

Unterzi.dit  iiiaii  nun  .las  K'.di.d  de-  L'anzeii  Si.-els  .dner  -.■u;iui'rn  Ue- 
ti-a.ditun;^'.  so  wir.l  man  eikenn.'n.  .lass  es  ni. dit  \oii  einem  sor-laltii:-  -earlieil(  leii 
JIetall>teinp,d  .-tammt,  s. .ml. au  ein  ni. dit  uanz  hu- tali  i,i:.t  Al.ili  m  k  .•in.'i-  Imuiu 
ist,  die  nuseliaïf  war  un.l  \-oii  uiiLi.'s.diii  kter  llan.l  na.di-.'ai  Leitet  wonleii  ist. 
In  roher  Weis.'  liât  .Lu  Kals.dicr,  .leiin  nur  uni  .ineii  s.d.li.ui  kann  es  si.di  han- 
deln, .leii  (N.'Liativ  ,\li.liii.d<  ir-eud  eines  .mv.IiIm  ludli,  lien  .si,>uel.-  iniit  .Lan 
Pallium)  i.dou.diiert,  imleni  er  tiewiss.'  l.inieii  ua.lizo--  und  \eiti.dte.  Kr  hat 
di.'  AuM.uil.rauiui  v.uslärkt,  .lie  Na-.,  v.utieft,  links  .las  llaai  so  -enioil.dt,  .lass 
das  (»hr  vers.diwaii.l.  wiilireml  .'s  re.dits  si.dithar  ist.  .\uf  hei.leii  Seilen  .l.^s 
Halses  hat  .1er  F'iils.dier  ein.-  Konlurlinie  -.■z.i-eii,  .lie  im  Al.iliu.d<  si.  h  so  aiis- 
iiiniinf  wie  etwa  .lu'  v.m  ein.u   l'.is.  holMuiitze  li.ualihanu-eml.'ii  Inlulae  .nl.r  H.ainler. 

Die  Kin-er  der  llan.l. •  siml  r.ili  na.  Im.'arlieilet,  iler  \ini.l  ,lii  l.'e.hten 
eng    anliegend    gehild.M,    wahreml    .lei  ieui'.4('   .l.u'  Linken   weit   und   faltii^  lierai. 

'  Vu!.   lircslMii,    Ilaii.ll.urli   ,1,t   I  ikinid.  nlrlnr   I.    is.yi   ,,,  .".l's  Aiiiii.     I..i-I.   fi  l>ini.leiil.  luv 

'  i'-li.a-   .l,,s    fidliiini    v-l.    .\nnii;,ne    f.nil  ili..,l    ISUH    |,     -.17      -JH; 

'  N;.d.l.,rsrl,inii:,ii  iii  Ituiii.  iii  rr.-,ii„lH,  Ina  W,  i>r  n  ,,  ,,i,~i:iliri  .|,ii,|,  llu  .Ms^i  I  li .  i ',,|  i;, 
-i.Mii  .flhvlli.  rii;;ili.-ii  .■li.aifiilU  l^rinni  .AnI.aliMiiiiiKl    tiii    .-iih    f;,  lliiii„-A',  i  Iriliun-  ,111  IhiivI,.,,.!, 


M.o 


iii-l,     Aiisseidciii   sind   .iic   Falten   der  l'asnla.   sowie  die  Hinrissc  des   l'ailiunis 

llUL:.s,iiirklri     \V,d>c    lia,  li-etaliirn:     lici     der    linkni     Sriiiiitcl-    vriiiiii-l     slcli 

issn.lriii   dasscllic   stark.    Imiicii  l'rlil.  i  nu   kiciiirs  j.orli  liallc  dir    Im. un 

visrluMi   dcii    llii.ji^ialirii    I;    iiiid   C   im   Naiiini    |!iim  liankv  :    es    liitl    im   Alidiiirk 


.Mil  dir,-,T  ovi^iksrlilfii  i''(Hiii  ist  daim  ein  Alidiuck  auf  das  Dokumnit  i\vs 
K'Io.-ln.v  Si.Alliaii   liciiirslrlli    w.n-dmi.     .\mdi    dir.s,T    isi    sriii    iiiivnllkommmi   -c- 

luil'^rll.       Heim     Ülhli    IVllllc    die    .Mavsr    dir     llolllllll-    drr    l''ul  III    Ilirlil.    so    da^s    lllir 

drr  l;aiid  drs  Hmlics  /um  Ahdnirk  kam.  Im'I  un  -idaim'  .irr  ristr  \Crsncli  nirlit 
-aiiz  iiml  drr  IniIm  l,rr  dnnklr  ,'iii  /,\vrilr>  .Mal  das  SirL;rl  in  dir  j.'oini;  nur 
drr  nlunrTril  drr  liisrliiiti  ,lir  lliirlista Lrii  \S  und  r;'\-|;  .linirl  uirdrr  -riiau 
an  dirs(dl.r  Sirllr  Allr  nl.rii:rii  i,iiiirn  drr  Jiisrliritl  vrisidiolirn  sir],  ..twas,  so 
dass  lliirlisialirii  und  i\rri^linirii  das  aiifwriMMi,  was  drr  Numi^matikrr  mil 
l)o|,|Mdsrlila-  lir/ri.dimd  S.drjier  !  »a|.i„dsr|,la,-  komini  naliiili.di  i.ri  rrlileu 
Sirr,lii  amji  v,M-,  aiirr  I.ri  vn  ,l;i,  liti-ni  .Mü(d^rn  maliiit  rr  /.ii  l.rsondncr  Vor- 
sirlit.  milsslr  dorll  <\v\-  l''illsrhrr  srilir  1m)1  111  -  inrist  riur  /rVlilCi  lilirlie  .Matrizi'  — 
srlionrii  iind  dr.-liall.  riiim  liall.i;(dun'.:rnrn  ALdiink  \ollriidrn  statt  riiirn  voll- 
stiindirrii  NmalMlrink  /ii  wa-rn.  |.'as.>rn  wir  /.iisaiiinirii,  so  n-ilit.  si.di  I.ri 
unsrini  alIrMrii  hasirr  irisrliol-ir.jr]:  alinoiiiir  'i'railit,  almormr  Srlirril.ait  drs 
Namriis    lîasrl.  aultalliL;r  K'rh.u.l.r  drr.Matiizr,   dir   Irt/trir   vrrriit    rolir   .Marke. 

Hall  mail  das  ziisammni  mil  drin  was  Kwald  '  vor  Kurznn  liir  Ki)liMiarh- 
-■ewir.M-n  hat,  nanilirli  da^s  von  r_'  Siru,dn  au  is  rikiindru  Ar:.  Kiv.lusrliots 
Aiino  nur  rinrs  im  lit  ist.  so  wird  man  zum  Srliliiss  kiMiiinrn,  dass  der  Sirrrl- 
al.diurk  lüsrhot  |iiirrliaid>  v(ui  Üasrl  ruu-  l'-als,diunr  ist.  .^ir  ist  ohne  Zwritrl 
im  IL',  .lalirhiimlrii  im  Si.  Mkair  Klostrr  i^ntstandm,  Mil  dnu  Sir-rd  wird  mau 
Virllrirlii    am  h   das    Dokumriil    von   nun  au   skenlis.di    lirlia.ditrn    iniissen. 


lîiu'lKM'clironik'. 


Scliwt'izcrisclit's  (M-scIilrcliicrltiicIi  i  \lmaiiarli  i;i-ur.ilorii|iie  suissei 
lliiiid  II  l'.tOT.  N'oii  dirsrm  .Sammrlwrik  ist  im  l<  rulijalir  drs  kuifriideii  .lalires 
dri  zwrih  .lahi^an-  n  s.  liinini.  Kr  mil, all  wirilriiim  lui  rlwa  liundrrt  alte 
S,liwriz,u-  li,.s,l,l,,lilrr  ein,'  kinz,^  u.mraIoL:  is,  li  liisloris.  l,,'  I  krisnlil  iinlrrÜri- 
^al.r  ,1,'s  lirniiLi,-n  l',u  soii,'iilirstaii,l,'s.  Kinr  riii-idiriidrir  llrspi  l'idiium^  miisste 
si,  Il  111, dir  anl  ,li,'  mn/,dn,ui  Kamilifiiartik.d,  als  aiil  diu  .\iikmc  ,lrs  \\f  rk<-  kr- 
zirlirii,  ,1a  Irl/tiuf  mil  ,lrr|,uiir;rii  , 1rs  ei  stell  .1  alii,naiit;s  likereiiisl  imiiil  iiml  aN,i  als 
liekaiiiit    \orausürs.d/t    wnilrii   ,lail.   Am  weit\ollsten   für  dir   J.eser  ,les  .\irliiv.s 


wird  CS  .sein,  wemi  wir  liier  die  Xanieii  der  im  (iesclilecliterbu.-li  bereits  piihli- 
zierteii  l'';iiiiilieii  aut/.alileii.  Die  -rsperrt  -eiinu-jaeii  Namen  liexirlim  si.-h  iiif 
Arlikd  des   11.  ,lalir-aii,;js. 

^'■''■■^i'l-  Arhermaiiii,  v.  All.ertini,  A  m  m  a  n  n  iZiirirln,  l^arliotm 
(Has,d,,  Dailliasai,  v.  ISavi.r,  Uerli,  v.  Üeiiuii,  IkMiinulli,  i^erri.  Her- 
"■■■^i'd  Mieiili,  Ulass,  dc|;loiia\,  I  !  I  ii  n  1  s  <•  li  I  i ,  H„dmei  iZuii.l,',  v.  I^^ndeli, 
'!'■■  I!  "111 'MUS,  li.Mel,  I  !  o  u  I  li  1 1 1  i  r  r  ,  de  I  !  n  y  \  e  ,  Hiciliimer,  Üriistleiii,  d  (' 
'""''•■  l="'l''i  '"^'liw.vz,  l'.iiikli.  |!iilliii-er,  de  lliimai:,  I;  u  r  ,■  Jd,  a  id  f  .|;as,di, 
^^"^'""-  '!'■  '  ;iiid(,ll,',  de  (diamlirirr,  Ciiatelain  ,  Xeiinilmr- ,  (' li  e  iic  v  i  r  r  c  ,' 
Clioisy,  Cliiisi  liaseli.  Coira-ioiii  .l' (>  r  e  1  1  i  .  Tcssiii  .  Conodi,  drCuulon,' 
'1^'  <'"i'i'l''ii.  Cramer  iZurirj,),  Cramer  n-iei.r;.  deCriusd/.,  de  I  »  a  mi ,  i , 
''<^'  l*'ii<l''l,  l'elbuy,  l»e  la  l;n,',  i»  en  zier,  1  )es  lioutles.  v.  Diesbarl,  I  ;,.|  in' 
f*i'"l''"i.  V.  Ddliiia  (IJerii,,  Du  Dan.  )  >n  Dasi|iiirr,  v.  F,dlil,a,li.  Kn^elliaid! 
V.  Krlarli,  V.  Km  st,  v.  Ksrhm,  Ks,l,er,  Ksehmann  ,/.uind,-,  Kasy,  l'alkf\  sm^ 
Fasnarhl,  v.  b'e  11  en  lie  r-,  iMuslei-,  v.  Fischer  iüerni,  Kureart,  v.  Fries  iMiil' 
liaiiscn,  Osterreiehi,  l-'ries  iZiirii  li  ,  v.  Frisrhiii--,  ImIssÜ,  liei^y,  t^essner,  zur 
'■''-'■'C  ''Intz  V.  lUotzlieim,  v.  tilutz-Kurlity,  v.  (4rallenried.  t-irellet, 
V.  (iiv,\erz  üerii).  v.  (in.ss,  (iu-ell.rr-  v.  .Moos,  liatnei',  lla-enbach,  v! 
l'''ll''C  V.  llalhvNl,  llailmanii  :Heiii;,  Hartmann  >  Dii/ene.  Ile-i,  I  leidegger. 
lloilz  i/iirnl,  ,  11, .>s  Zuii.li,,  lliizel.  Mis,  ll„s.l\  ,  i  u  anlnindcn,,  llnfmeisler, 
llotlin^rr,  llulier.Znii.li,,  lil„.,i.  Itth,  dlvernois,  .Irrklm  v.  Hidienrralt! 
^■-  •' ''"'"^'Ic  V.  Jeiiner,  Jniz,  v.  Jiivall,  Keller  iZniirli,,  K'rin  (Hasid), 
Kesseliinu  v.  11  o  I  t  s  h  a  u  s  e  n  ,  Klausel-,  K  o  r  n  e  i  i.  Zun,  li  ),  Kandoll,  L  a  r  ,1  v 
J>a  Korke,  Kavaler,  v.  lamlnlns,  Ke  Coiiit,.,  K ,.  j.,,  r  I  ,  Ke  (-irau.l,  Ko- 
'1'^'-  '^'"i'l".  l-iillin,  V.  Kuternau,  Kni>l„rl.  ,1,.  K  n  /  ,■ ,  v.  Mai,da,d,,  Ma- 
nila, .Man  et,  ,le  Maival,  .M.iss,.  ,(^,,nti,  v.  Mav,  .M  a  \  r  v.  liai, le--, 
V.  .Merlod,  V.  Meiss.  .Meli-  .Meriaii.  de  .AI,m  veilliMix,  ,!,■  .Menruii,  .MeNor 
'Hirsidiimnnyer,  Ziirirh),  .M,.\,t  v.  Kmmaii,  .M,.yer  zum  Dfeil,  .Mndndi, 
^'"'ii'  il'H-^'i"  .  '!'•  .Mmiiimilliii.  .^Klnv,■rC  v.  .Morloi.  Mnlieim.  .Mnll,T  .Frii,' 
^-  Miill-'i  l-rni,  .Mnnrl,  ^K.useD,  v.  ^liiiall  .Znri.dn,  v.  .Mnla,li,  Naldndz, 
Navill.'.  Ne,'ker,  .\ii.s,di,d,T,  (t,  ri,  v.  (M,d]i,  ()|i  (Ziirnlr,  v.  otl  -tiran- 
'""i'l''ii'.  I'aravi,iui  Dasd;,  1 'aiaN  i,-iiii  iClaiiis  ,  Dali  ,.n  ^i\rnf'.  L' a  n  r  iZiiri,  li  i, 
''•■  l'i'iii'-auN,  ,!,■  D,Mi„l,  Deslal,,/zi,  v.  DlUl',.r.  D  i  ,■  u  I  .  l'i.lel,  ,le 
fierie,  V.  DIanta,  ,1,.  l'„nilal,.s.  Dr,'\,.si,  Diieiari,  ,1,.  I'iirv,  K'alin,  h'i-l.cr 
(.Mulill.ausen,  DaseD,  K'ein.ielKr  iZumln,  ,!,■  i;,.>nier,  ,1,.  K'evnold.  am  KMnn, 
K'i.-and,  l;i--enl,a,l,  -Da^eD,  l;i-.„,  |;,lli,.t,  ,|,.  1,-,  Rive.  K'olun.v.  K,Mh 
V-    l'-n,    i;,mirr  ,Z,ii.,lii,    l;„r,l,.rf,    ,1.    Kon-enu,i,t,    D  >  li  i  u  ,■  r  ,  llas.D,   Sala.lni 

C,iil\   V.  Salis,   ,l,.San,l,di;„y.   >aiasMi  MKniD,  S,  le-mliziT,  S,diind],T.  S,d,l - 

iHTper  i.Miiliiauseii,  Das,d'.,  v.  S,-|iiiii,l,  S  ,' h  ii  e  e  1  i  ,  (  ;  lariis;,  Selmuhn-  v.  Wart, m 
s,'e.  S,li,man,T.  S,'liuler  ,(,laiiis'.  S.lmll  lies-.  .Znrnlii,  Sidinma.  her  \.S,di\v,'r 
/enl.a,d,.  S,  l,wylz,M-  v.  Du-nia^.  Se-esser  v.  Drui,,.--,  ,D.  S,.i-n,.UN 
'\\aa,ln,  S.Hin,  v.  S.mneiilHr-,  S.iret  ,Cenl\  v.  SpeM,  S|.,hi,11v,  Spre.lier  v. 
Ib'iiic-^,  Sta.ller  (Ziiri,li.,  Sialieliii  (DaseD,  SIe,k,  v.  Si..i-er.  v.  St,'iii,T, 
St.inl,ds,   Si, liier,  Sil, dudkei-iTMiihl  Sln,'kelliei-,,   ,S|,i,-kar,    v.  Surv,   v.   T  a  v  ,■  I ,' 


TlioniKiiiii,  Tol.ler  (Zuriclu,  Trenibley,  do  'J'iiliolet  Haidy  (Neueiil>urKi,  Tri- 
l)(ikt  (llcru',  V.  'IVrlianicr  ilienn,  v.  'l'.vcliaMier  i(  iraulniiHleu  i,  Tn  ire  1 1  i  n  i , 
riiicli,  Tsleii.  \is,-lH'r,  v.  \ivis,  \-on,lcr-.Mülill,  v.  \\'a;;iier  lUenii,  Wavic, 
W  a^cr  (Ziuulii,  Wr-iiiaiin  ;Ziiri.li.,  ^\■^ldluüll.T  v.  Kl,--,  'le  Wesdelileii, 
WiHaiid  illasH.  Wir/.  iZüiirln,  \\d  I  f  (Ziiiidi  i,  v.  Win>ti'iiihcr,-ci ,  v.  Wy^s 
(Ziiiich,  ZooiltMln-,  V.  Zch.MKhM-,  Zd-cr  (  Nidwal.lm  „  Zrller  iZiiiirln, 
Zie^l.M    (Zmirli',   Ziinmci  inaïui  .Zuii<:lii.  Ausser  den    l'aniilimart  ik<dii   eiillialt 

der  vorlu-eiide  II.  daln-aii-  eiiii-e  Aliiifiilalelii  (Kinaiiiiel  \.iii  (  ualleiined, 
ï  l--i:',  .l.diaiiii  K'iideW  .Ma\  v.  K'iiedi  und  die  Slaiiiiiiliaiiiiiuiiei  sielil  lur  da> 
weit\er/\vi'i^lr  ('liriMof  I  liiirkhardtselie  CeMdile.lil.  Staalsreelulielie  Heilriige 
sind  wc-eii  zu  zalili viidier  l''ainili<'iiartikel  iii(  lil  zum  Aluliuek  gelangt;  docli  isL 
zu  hotieii,  dass  snli  den  weil  vollen  Artikeln  lluWers  und  de  L'eyiiolds  über 
ztirelierisrlifs  und  tVeibui-uisidies  Staatsieelil  111  den  naehsten  l'.iinden  weitere 
aimliedern. 

Das  srliweizerisilie  ( iesidilcrlitnliurli,  das  seiner  kjeinen  Aufläse  halber 
lasrli  \er,<.' rillen  sein  wird,  bibb'l  in  .seiner  .\i't  eine  nielit  zu  nnterseliätzende 
Krw.ileiun-  un.Miei-  uenealouiM  lieii  Literatur.  Mü-en  ihm  stetsfort  geiin-eiid 
i;eiti;i-e  von  selten  der  in  seinen  b'ahmeii  lallenden  (  lesehleiditer  zntlles,^en, 
damit  es  sein  Zhd.  na.  h  und  naeli  alle  iiorli  blühenden  fiüheiu  .\mtei  faniilieii 
der  soiiver.inen   enl-eiiossisrhen  Ort e   zu   behandeln   und   deren   heuli-e  Al.kiimm- 

Wie  wir  \enndimen,  keniiien  .\nmeldun,ueii  und  Keitritge  liir  den  111.  l'-and 
oder  .lahr-.anu  noeli  bis  zniii  A|iiil  I'.his  an  die  Wedaktion  des  .Sehweizeriseheii 
(-;es(dile(diteihu(  hs  in   lîasel  gei  iehtet   werden.  X  B. 


(u'scllscliat'tsclironik. 

CHP.ONIOÖE  DE  LA  SOCIÉTÉ  SUISSE  D'HÉRALDIQUE. 


Dir  \\  l..lahie>veisammluii-  der  Seh  weizcri^i  heu  I  leraldiM  heii  (^esellsrlialt 
vereinigte  am  1".).  und  .".n.  Juni  etwa  i'o  .Mit-Iieder  m  St.  Calleir  Naehdem 
sehim  M.rmilta-s  im  Lorhiebad  eine  X'oi  .stamUsitzuiiii  stattgelinideii  hatte, 
wurden  naeliniittaos  eist  die  wnliti-sten  Sehenswiir.ligkeiteii  der  .Stadt  beMudit, 
zunarhst  die  -  ahi^e.vejieii  Von  ihrem  icieheii  Inhalt  --  aurh  als  eines  der 
seh.msteii  l!ei,s|uele  der  1  iinenaivhitekl  nr  des  .\  \  II I.  .lahrhiindeils  weil  beriihmtc 
Stittsbililiothek.  .Mil  besonderem  liiteirsse  Winden  hier  das  unter  dem  Namen 
de.s  Codex  llau-enbei-  b,dvaiiiile,  noeh  ans  dem  letzten  X'ieitel  des  .\V.  .laiir- 
hunderts  stamnirnde  Waiipeiihueh  de>  .\bies  llmh  K'oes.di,  sowie  das  diireh  den 
l'liionisteii  (iilg  'l'sehudi  nuselahi  hundert  .lahre  siMter  aniieleule  Armoriai 
eiii'jelieiid  besiehtigt.  Aiuh  der  Stilt skiK  lie  wurde  ein  ÜeMudi  geniaehl  und  der 
Kirrheii.sehat/,  dd  zwar  leider  last  niii  spate,  dem  Wll.  iiml  .\  \  1 1 1.  .iaiii- 
humleil   ani^ehoieiide  Stink.'  eiilhali        .II.'   iiiih.ien  Stu.dxe  waren   zu   Emb'  iU's 
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will,  .lahiliiiiidcrts  oiiipvscliiiiol/eii  woiilfii  .  in  Aimciisclicin  -0110111111011. 
D.Ulli    -in-    rs    ms   Miis.Mini,    Wü-rllisi    ,liir,li    ,lif    llnini   <iivllrt    uimI   Ciill   riur 

illtrlrs-;uilr  kl.'ilir  llrr.lld  l.srl||.  Sr|,;,i-al  ;,i|,..|  cllmi-  all  all;:  Ici  1  Wnldni  «ar,  111  .In- 
lialliclillhli  ,li,.  ail>MMni,iclilllrli  srli,,iir  iiii,|  i  .•i,li  hall  1- r  Si,- (■Isaiiiuililli-  «lilll 
Mm-sI..|i.,ii.1  sowohl  111  (»ii-iiialh'ii  als  aurli  111  Al.,liii.-koin  hewinalrii  wiinlr. 
Ziiiu   S,hliis>,.   wur.lc   iinici    hiiin  im-    \oii    II,tiii   Prot.    Hr.    K-li   oin   Caii-  duivli 

dio    Üi.ll-rll     l.'aimio    ilrs    hlstorisrlH'ii    Musouins    -l'iiiaolil. 

I'iii  '■<  rill  lauil  1111  .Siailihaus  ilic  I  it-iin  al\crs.miiiiliiim  slall,  m  drr  /uorsl 
dor  l'rasidnil  don.  na.dihn  im  Woillanto  lol-ondm,  .lalirosiK'i  ndii  vorlas,  und 
daran  aiisrl,li,..Maid  <lrr  Kassior  dir  .laliivsiv.dmim- ,  dir  dirMnal  wi-mIoi'  mil 
ciinmi   klriiicii  .Vklivsaldo  ahsrliliossi .    wo/ii   allrrdiiii^s  zu  hmiirikcn   isi,   dass  dio 

vori-os  Jahr    .hmi    !a-ato    von    Dr.    Dimor  sidi-  oniiio mo  Sn o  doiiisollioii 

iio.di   iii.dit    womIci    /iiinrkor.Matlot    i>l. 

Ks   tnl-ir    rill    int,  1  ossaiit or   Noitra-    \on    iloirii   (lull   lihrr  das   Wapiioiil.ild 

\orliri-ol,oiidoii   uns, •111    Los, '111   in   rxtoiiso  vor-ol.-t    h ii. 

.\ls  Ort  ,lor  iiarhsl|aliii-rii  Voisammlim-  wiirdo  .Million  -owalill  und  als 
Zidtinmkl  doisoll.im.  iiarh  lau-rivr  D,d,atlo,  doi  llcihsi  l,cslimml  :  dio  nalioro 
iMxioriiim  jod(»li  wiirdr  doiii  laikalkomiloo,  <las  aindi  das  -aiizo  .\rraii-omoiil 
; i,'    llam Imimi    wird,   iikn  lassen. 

Da  iKMdi  immor  liaiili-  aiM.ilmi  In  hon  Ikmlni  viid  -osimdi-l  wird  in  Ik-zii- 
anl'd.nmi  hrraldis(dio  ,\  nssrhmmdxim-.  so  wnrdr  drr  \(nsiand  Loanlirai:  I ,  nann-ns 
d.'r  (Jrs.dlMdi.ali  an  samllnhc  kanl.malon  .Arrlniidvlcn  om  Zirkular  zn  vorsoiidoii 
mit   d.an  A  nrrluri  mi   unserer   DioiiMo   hei    Knlworlun-  ,idor  l'.o-iitaohtnn-   sohdior 

All. ollen. 

.\a(h  dorMiziiim  laiid  im  Hotel  lloelil  ilas  Kankoll  statt,  ,las  oinoii  rorlil, 
aiiiniioiiou  \  erlauf  nahm  Der  er.sie  l'oasi  wurde  m  launi-ei  Weise  \oiii  l'ia- 
sideulen  der  Ce-ellsehali  aus-elirarlit  aiil  die  lîelmrdon  dorSiadt  und  iJoinoiinte 
Sl.  lialleii;  m  ihrem  .Naiiiei,  aiii  w.niei  en  m  eheii  schlier  Weise  Herr  Co- 
moiiideial     Dr    Amhniil    und    uii^r    .Mit-lud    Herr   Di.    I  lei  iiniim  Wailmanii.    zu- 

deleh     .MllLjhed     de.v     Hnmeliales      1111.1      l'iaHdolll      ,hs     ll  Isl  ,U  Iseholl      \elelllS     dos 

Kanloir-  Si,  Hallen. 

.\iii  .^oimla-  wurde  dann,  -oiiiem.vaiii  mit  dem  liistoi  is,  heu  \'oroiii,  das 
horrlieh   -idoeoiie,  soll    nhor  i'.m)  , lehren   als  iMdoikoiniiiiss  drr  l-amilio  Z.dlik r 

von      St.    (lallen      -olmri-o     Selilos-      Alleliklm-en      hesllehl.       In     ludionsWlildl-sler 

Weise  winden  wir  hier  naimni.  dosSeniois  der  Damilie  emidaimoii  und  lu-wiilot 
iiml  diiieh  Herrn  .\ll  Daudamiiiaim  (  ikeisi  Z.dlikider  willk, mimen  -olioissoii. 
Inloi  den  vielen  Sehalzon  ^<>  Hauses  eiieuton  naliiilieli  die  zaliliei.  hon.  iiudst 
wapiMm-esehumekleii  i-'ainilien  polt  rat  s.  ,las  horaldiseh  loielivorziei  lo  Silhor  und 
lllaswelk.  ihe  allen  havolieell,  >0Wle  die  Wa  |  >|iellS,diel  hell  und  l\'id'i'-li*'  das 
iiioisie    lnieres>e.    hur  joden   •reilnohmor   wird    W(dil   diosoi    Hesiioh   do.^  S(  hlos.-^os 

die   selniiiMe  Kl  1 niioj    all   dio  d ios|;ilirise  \orsa miiilu  11-   Ideihon.  -     Km   goiiioiii- 

saiiios   .Milla-osseii   in   .Marstelloii    hosehloss  das  sehmie   und   aiiro-eiido   JM'st. 

Der  Sehieihor:     /..    .1.    A'. 


.hihvcsrcclmuni;   pro  VMH\. 
A.  Einnahmen. 


1.  iMiilritt.s^cliülnvn     . 
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:;.  AlioiimMiiciils    . 

l.  Vuik^uif  ciii/.fliier  Helu 
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i;v.i.  70 

C.  Rechnnngsabschliiss. 
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lal   Vv.  fiOo.-,.   (M 

EiiiiialiiiKMi     . 
Ausfallen 

.\klivs: 

Kr.  r.üi>7.  i:i 
„    r.oo.-,.  (M 

Mo   Kr.          1.  4ii 

Alloi'iitioii  <iii  l'iTsidonl  de  la  Socirtr.  ;\l.  Jean  (ircllrt. 
à  la  Krimioii  de  St-(iall  du  2tl  .liiiii  11107. 

Mrssiriirs. 
Kn  (luvraiit  la  lil""'  assoiiilili'i'  i^i'-iiéialp  i\('  notre  Soriéti''  je  vous  sonliaite 
à  tou.s  une  liicii  venue  d'autant  plus  ronliale  que  deiuiis  nos  Ikus  piruiieres 
réiiuious  à  Xeuchati'l  je  nai  |ilus  i-u  le  [ilaisii-  de  \ous  rere\oir  dans  la  ville 
i|ne  j'iialiite.  I .(nsi|u','i  noii-e  Mumion  de  Lausanne  les  \dix  s  étaient  iiartaj^'ées 
ésaleiurnl    entre  drn\   \  illes  (|ui   axaient    rte  mises  lUi   avant,   il   incoiulia   à  votre 

(|U  il    savait    par    experienee    (|ue    \(ius    y    reievrie/.   un   ainialde  ariueil.     Il   n  eti 
éprouvait    pas  moins  une  certaine  ap|u  eheirsiciU,    car  Stiiall.    tout    adonné  à  son 
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indiislrie  toiinip.  aujdiirdliiii  ,lu  moins,  plus  voloiiliois  sfs  pcnst-ps  du  rot/.  ,U 
la  rot,,  .les  l.rodorio.s  à  New  York,  (|1k.  vcis  les  lieauiiies,  les  cimitTs  et  le^ 
laiiilire.iniiis  ;  |.uis  nous  (■.|iioiivions  (|ii,.l.|nViiiliaiTas  a  trninrr  dans  1,.  \(,isinaüi 
mi  lait  dVMansi.Mi  larsrniant  Mncl.iu  iiiln  ri  aux  linaldislcs  H  nous  nons  ik' 
niandi.nis  si   mais  naissirions  a   nirlhr   la   laain   sur  1rs  rlmu.nts  nerrssaiivs  pom 


Ile   SI 


.■\(nsr,.   Il 


(lAlhaïkl 


■t..  des   U.-sois   d,.   la    KildiotlnMine   de   r.\M,ay( 


ililo    (|ue    la    laniillc   Z.dlik( 


Jl  nniis  a  .-té  facililr  uiar 
<ais  :■<■,■<. voir  en  son  (diatea 
ij's  nous  soii  proper,  l'aiNi 
\.i-.'  (M,    l-:xlrrn>r(irn-nl  .  . 


de    la   Suisse. 

Le    rapport    de    -■ 
<leu\    mots.    Le    (diillic 


Tardivile  d..  ii(.lreSo,iolr  peut 
■mlucs  ipii  riaii  df  •_>:;:;  lanma 
I-,    a  iMO.    Nos   liuanrrs   naiaiss 


lies. 


pendant    ï 


l.-s    drpeiises  d 


laniMT  ont    rt, 


m  ex(a.,l,.n(  d,.  r...a. 
loc.airc.  Mats  si  ncar^ 
Muidr  , pi. d. pies   ronip 

I''-  ---L       ou   pro.ouo,.  de   ir.  ;;.V-.       de   rorolt.-s.    Nous   ton.tums  dotu' 
1"'"'    ^■^'•'•d.•ut    dr    li:    171.        et    rela   -tare  a   l.a   l.onne  i^ostnai   do   la    r. 

dos      .-\r.  Imv.'s      ,pii   sVst    luaintrii ans    les   liniilos  do  srs  riodits,    de  s 

l<ait    m    resiani    da.us  roldi-alion   de   proia-dor  avor   prndom  ,•    nous   ora.- 


■tton 
■  que 


Vrrliiws  .  et 
lont  en  pro 
niior   v.dmne, 


supp 


Msa-er  lavrnir  avec  plus  .le  s.aruilo  ,pio  <•,•  nViaii  Ir  ras  1 
■''a'IiviL-  d(>  la  S,„aoto  sVst  luuno,.  a  la  piikHraluni  ( 
(lu  .Mann,d  ,-onralo-i,pu.  .  ,  ■,,  ,lornior  a  tait  un  pas  ou  a 
S're.ssant  li.utem(.nt.  ri  nous  naMuis  p.is  t.nil  a  fait  loiniiiir 
aus.si  le  tonds  ('oolitL'o  .pii  ost  deslino  à  .a-s  lra\au\,  osl  il 
eontraireniont  a  ,a.  .pie  Ion  pourrait  attendre  .le  liJns  ,,di, 
avons  liât..  .1..  le  voir  .riniinio.r.  < ',■  serait  1..  si-ii..  .pi., 
sa  mai.  II... 

La    m. ut    nous    a    eiilov..    .Ieii\    momlavs.    |  mi   nu   ni,. mine  li.uioraire   .M.   le 
nnnie  .le    Leinin-.'n-W..slorbur-  a  X..|i  l'asin-   pi.'s   Munn  h   amiu.'l   les   Aivliiv.'s 

l''^''l  •'  LiilMun-.  .lo.od.-.  !..  (J  .le.-..ml,ie  l'.liMi  apios  ,p„.l,pi,.s  j.aiis  .1,.  mala.li.. 
sfiilem..iil  a  la,-,,  d,.  .M  ;ius.  <  iiiuiiiaiiv  .lulten,  il  lit  .1  Vv.adleiites  nu.l.'s  uni 
v..i-silair..s,  puis  o.aaipa  la  plac'  .!.■  proies.^.'iir  dliistfure  au  -vninase  ,1e  Lu. ■orne. 
Ses  pi,d'ond,.s  .a)nnaissaii.a.s  liisl.u  iipi.'s  l'i  s..s  savants  lia\aux  avaient  attiré 
ratt..ntioii  sur  lui.  aussi  un..  ,  l,,in,.  d  liiM.dro  lui  lni-,.ll,.  ,lounoe  lors  ,le  la  ton- 
dation  .le  rCniversito  ,le  l-rilioiii-  ou  il  s,,  tmuva  ilans  s..n  vorilald,.  ol.-meiit. 
l>iiu  a.aivito  inlassalde,  il  s'or.npa  surtout  ,1,-  la  pul.jirati.ui  ilesrapp.nts  ,le  la 
ii.in,aatiir,.  .•!  d  élu. les  sur  le  oar.linal  S.diinner,  mais  au.ain  .lomaiue  il.-  l'iiistuire 
ue    le    1, lissait    indilfei'ent    .'e    qui    l'engayea   lanuee    même  .le  sa  moil   à  entrei- 


1(11 


ilniis  iioti-e  Sdcirir,  Sa  iiioit  Ost  uni'  inTfo  |ioiiv  la  sriciicf,  mais  aussi  pour  ses 
rliidiaiils  et  ses  amis,  l'ar  il  avait  su  H'stvv  Ji-UMc  ('t  sdu  carai  l('ic  pal  t  iiailiriv- 
mcul    aimaliic   lui   attirait    toutes  les   s\  iiipatliics. 

Kaiis  (Ir  |uvr,.,|,.i,i..s  iTiinious  j'avais  cNiuiinr  Ir  (Irsir  (luuii  mcmlire  .lo 
la  Sdcirtr  v(Milut  liirii  faiir  une  tahl<' aualvliiiuf  dr  nos  airliivcs  ,1  ai  le  plaisir 
.!,■  \oiis  aiinoii,-,r  .pir  M.  ir  \)'  jlaiis  llrss  a  l'.alc  s'rsl  .Irdaïc  (^lsp,,^,■.  a  ciitic- 
pivn.hf  rr  travail  (M  ,pril  sVll  orrupc  a  ver  ai  t  i  vil  r,  ,1c  soi  1  r  ipir  nous  scions,  ji' 
l'cspcrc,  liiciitol  cil  lucsiii..  ,1c  pulilicr  cet  utile  cuollaiiv  .le  notre  or-aiic.  Dans 
la  ileruicrc  si^anec  ia\ais  ('■-aleiiiciit,  altiré  rattciitioii  sur  les  Cliansons  de  (  leste 
ciniuc  source  possildc^  de  rciisei-iiomoiils  lici  aldiipics.  pr  noire  coUc-ue  .M.  r.onlv 
de  Lcsdaiu  a  DinikciMue  sVst  occupe  de  la  luatièic  cl  avaiil  dcpimillc  un  .sraiid 
nomlire  de  «'liaii-nns  de  (iestc  a  puMic  le  résultat  de  ses  reclicivlics  en  un 
intéressant  artid,.,  l-:iiide>  licialdiqiics  sur  le  li'"-  sic.  le  ,  paru  dans  rAiinuaire 
du  ('(Uiscil  héraldique  de  iMaiicc,  tUuit  il  a  clr  c-aleuicut  tail  un  lira-e  a  part. 
Xiuis  pouvons  rcuictier  ,pie  M.  de  LcMlain  ne  nous  ait -pas  diuinc  ce  travail 
pour    les      Airliives    ,    mais    nous    ne    saurions    lui    taire    un    reprodie  de  lavoir 

réserve  a  une  ivMie  de  siui  pays.  1,'es-(Uilicl  est  .pil'  les  rci  licrclics  aient  été 
taito.  Nous  ni'  saurions  anal\scr  ici  cet  iniportaiit  travail:  nous  nous  liorner.uis 
A  mentionner  ,|U  il  lésulie  de  la  lilleraturc  du  ]■>'•■  sicdc,  ,nusnlléc  par  M.  de 
Lcsdain.  ipic  les  aiiiMUiics  apparaiss,uii  duii.'  lacon  certaine  des  llf.ti,  mais 
quVll.vs    sont    le    piodiiil    .riiiie    lenic    cv.diilioii   dmil    les   premières   traces  se   rc- 

a\Huis    d.Mn(Uitrc    dans    m. lie   analvse  de   la   Cliausou   de    Inilaiid.  Nous  si-na 

Icroiis  em-oie  deux  pu  Mica  I  imis  parues  dans  le  il.miaim-  licialdupic  et  ducs  A 
des  memlues  de  notre  Société,  l/iiiie,  Les  sceaux  et  les  armoiii.-s  de  la  iioldesse 
et   des  villes  du  canton  dAi-ovie      de  M,  Waltlicr   Mei/,  cniil.lc  une   lacune  en 

recours  a  d'autres  soiiires  coma>riiaiif  la  matière  traitée  par  notre  cidléijue. 
L  antre  puMii-atiou  ist  la  rcsiirrectioii  ilc^  aucieunes  l-'cuillcs  suisses  d'ex  liluis 
ou  plutôt  leur  cdiitiimatiou  sous  le  titre  île  <  Budikunsl,  /.dlsdiiilt  tür  l-Aliluis- 
Sammlêi  und  Üiudici  h  eiinde  ■■  entreprise  sous  llialiile  direction  de  notre  meilleur 
spécialiste  en  <e  -(Uirc.  M.  1,.  (iersier,  par  M.  Aml.eiL'cr  de  Ziiricli.  lediteur 
de  la  revue  disparue,  'l'n.is  numéros  de  cette  puldicatiou  distinmic,'  mil  déjà 
paru.    Nous  lui  souliailous   lionne   iraissite. 

Kn  ciuiimeucant,  nous  avons  insinue  que  le  sol  de  St  (lall  n'est  peut-être 
pas  très  l'avoralde  aujouid  Inii  a  la  .iiltuie  de  l'arlue  lieialdn|Ue.  Il  n'en  a 
cependant  pas  toujours  et.-  ainsi  et  vous  ave/  pu  v.ms  .-onvaimre  a  notre  ex- 
position t|iie  cett.'  \ille  a  aussi  p.iss.'Mlc  des  11. rai. 1  Ist  es  ilistiiimii''s.  Nous  nien 
tiiuineioiis  en  piiuiiier  lieu  llans  llaLii^enliei  u' ,  luiuinair.'  .1.'  W'inlertiioiir.  ipii 
travailla  a  la  .lecuali.iu  iiit  ciieiii  .■  .1.'  la  ( 'atlicl  i  aie  .leStdall  .le  H^i,  A  ipss 
et  tit,  en  lieialdisi,.  ,  ,,us.miiiic,  1,-  lud  arimuial  .le  la  liildiol li,''.pie  .le  l'AM.a.ve 
au.piid  Al.  (tuII  a  dcpi  .•.msa.ue  eu  iMni  une  exeelleiite  élude  dans  uns  >  Ar- 
chives >.    ])u  siècle  suivant   nous  avons  une  dironique  manuscrite  de.s  Abhés  de 
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par   \';nliaii   et    |iorl:iiil    le  ilalc  de    Ifil'.i.    Ce   \oluiiie  in  Inlid  coii- 

Sl(iall   (lue  à  un   iiiiircaii  un   |icu   lourd,   mais   \'i;;nui-cu\.    l'ai  lidc 


lUacssaiit  (II'  cunsialtT  (|Ur  le  -rand  Imuianisl. 
lauair  laisail  r-alciinait  du  l.lason  1  (dijct  df  srs 
liuniial    du    i(di    .auiidrl    suivaiil  : 


Dit  i.t  aui  uivsiru  \\'aiMUis  Cik.s' 
h,-u   ^nlrr  Tliahai   uir   vr.Tli,»^, 

Narh    (H.tl.'s    Lrrl'    MU    iadaUl    lidl 

Sin  avjurii  Nul/,  liai  IhmsiImii  ni. 
In  K.Mvn  bat  d.ai  I  landsw.'i  ksmai 
S.dlrliri    der  sol  aiii    \\-ai.cn   l.air 


i^si    Karl    \V(-.-li 


plétt'  idus  tard  par  un  i  onlimiatiair.  11  y  a  a 
i.lSdli- I,sr,(;.,  histoiiiMi  du  'rd.iinruilMiur^,  i|ui  a  ('■tcmlu  son  ari  iviic  au\  douiaim 
auxiliaires  de  riiisi,,irc,  AulmisIc  NaH,  lautcur  d  un.'  pircirusr  ( 'In  .iui.iuc  . 
la   vilK'  .M    du   |.a\s  de  Si  (,all   n  d  Aifn/.'H      puMire   vu    I^im,   naît    non   sml 

hisloirr  .Ir^  rhateailN  de  la  lésion,  lestre  nialillsnil  e,  uiUlile  dr  Uolr.  ^oural 
unines  sur  les  laïuilles  de  leurs  |iroi,rielaii vs  sinaa'ssils  el  oi  née  d.-  leurs  Idasou 
Enliii  nous  armons  aux  deux  llaiiiiiann.  Laine,  i  ùmh  ;:<■  Leonliard  (1TG4  -ISl'- 
a  t(Ulue  une  ineei.Mlse  eolleetioll  .riluluillles  et  d  estampes  st-;ill.Mses,  aeturll 
meut  a  la  \'adiaiia,  mais  il  a  aus>i  reeiieilli  m  deux  siios  iirlidiôs  des  iiot 
sur  le-,  armoiiies  des  laïuilles  cxislautis  ei  eleinles  de  .Si  Call  et  de  la  ir-io 
a(a'Ouipagiiees  de  leurs  l.lasons.  Son  lils,  Wilhelm  1 17',i;;  1  Mc'i ,  a  laisse  ui 
oaivic  de   liriiedietin   e,miuie   miuiaturisle,   talent   ou  il  rx.  irait    sur  des  sUfets  . 


la  lauue    el    de  la   II. 
oliteres    rutll.ilils    el 


■I    d.-s 


iI.iu.Im's   li.'raMi.iu. 


ipiel.|Ues  e.liautilloiis  a  notre  exposit  i..ii.  Dune  ludl.'  alliiu'  lierai. li. pie  .'lies  s. 
ilistingiieul  en  (Ulli.'  par  la  d.'Xteiil.'  .'léatii.c  av.'.'  Ia.|uelle  1  artist  e  a  su  \  ari.'i 
à  1  inlini  les  l.m.ls  sur  les.piels  it'>soilenl  les  aiui.nii.'s  et  les  a.'.essoires  d.ml 
il   les  a   a.'.'.mipa-uees. 

Ces  .piel.pies   rapides   mUo  snllir.uit    a    v.nis    .liaiioiil  ici'    .lU.'    SI  C.ill    a    .'ii 
de  vaillants  .liamiii.uis  heialdi^i.'.-.    Da    la.'.'  n  .n   est    sans  .Luit.-  pas  .'l.'inte.   .ai 


les  preuves  di 


pass 


votic  presem.'  ni,  aujoui  .llmi,  .1  notiv  exp.isin.ai  .  .ml  iilui.'i  .ml  l'ii  .pi.'l' 
luesur.'  a  rev.'illei  liuléiet  pcmr  le  nolde  saN.ui  et  a  altiier  raltention  ■ 
les    sel  \  lies    .|ue    la   sigillugia.ihie    el    la    m:'nea!ogie   peuvent    i.;iulie   a   Ihisl.. 


?ii  iiUMiie  temps  (]ue  li-  parti 
\c  Hin  al. h, pie,  rar  a  St  (iall 
piels  ipiils  soient,   V   lioiivfiii 


•oiatif  (pii 


K'Ut  être  tiré  dos  formes  si  riantes 
:  ouverts,  et  la  scieiiee  et  les  art?., 
leil 


Kleinere  Naehrieliten. 

Xeiic  FuikU'.   iîei  den  Aiirraiimnnusarlieiten  ,. 

in  dn-  liinteiii  Jvryiita  des  i'.ashr  Miinst.Ms  wurde 
im  Sommer  eine  Platte  aus  l'Oieni  Sandstein,  die 
in  kräftigem  lîelief  ein  Volhvappen  des  14.  Jalir- 
hunderts  trägt,  gefanden.  Sie  ist  ins  Historische 
.Mnsenni  Ubertrag-eii  worden. 

Der  Stein  zeigt  einen  iiaeli  heraldisch  links 
gewemleten  Schild,  der  im  Spitzenschnitt  schräg- 
geteilt ist;  das  obere  Feld  erhebt  sich  im  Iv'elief       /Y 
über  das  nntere.  Auf  dei-  Obeie.-ke  des  Scliibles,      /  t~^ 

dessen   nntere    'l'eile  verwittert   sind,    steht    der      ''""^"^l^ 
Stechhelm,  bedeckt  von  einer  ain  Ende  znsammen- 
g-efassten,   aiisgezaddelten  Decke   von   der  typi- 
sclien  ]>asler  Form,  wie  sie  in  mehreren  K'irchen 
der  Kieinstadt   sich    findet.    Auf  dem   im   I'rotil       ^',_      \ 
dargestellten   Helm   sitzt    eine   Krone  und  darin  V^'i  /V'9-'? 

—    in  \'oi<leransiclit   —   ein    gekrönter  Frauen-  ~~ """''^    "  ' 

rümpf  mit  lUitfelhörnern.    Das  Kleid    wiederholt  ''"^'  '* 

den  Spitzens(dinitt  <\e<,  Feldes.  Wir  haben  hier  eine  monumentale  Al)bildung 
des  altern  Wappens  der  .Marschalke,  das  bisher  nur  aus  Siegeln  und  der  Malerei 
in  Sidiniits  Wapiienlmch  bekannt  war.  Später  führen  die  Mai>chalke  dasselbe 
Waiipenbild  wie  die  Schaler,  aber  in  andern  Tinkturen,  nämlich  vier  schräg 
durch  den  Sidiild  steigende  Wecken  oder  Kauten.  A".  .1,  ,s'. 


;\/\  A  /  ) 
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cell 
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de 
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s  armes  de  lii  ((.11111111110  du  Pctit-Siicoiiiicx.  Sm  l'initiative  de  'Sl 
lieor-,  la  Commune  du  l'etit-Saconne.x,  prùs  (Genève,  vient  d'adopter 
iries  dont  le  projet  est  du  ä  M.  le  c(donel  A.vmon  (-ialirt'e,  membre  de 
'  d'iiéialdiiiue  suisse.  Ces  armes  sont  une  combinaison  de  celles  de  l'an- 
mille  des  seigneurs  de  Saconnay,  de  celles  de  l'Fvec  lié  de  (ieiiève  et 
de  la  Képubli(|ue  de  (-ienéve. 

présence  des  armes  de  la  famille  de  Saconnay  s'explique  d'elle-même, 
pie  cette  famille  illustre,  une  des  plus  anciennes  du  diocèse  de  Genève. 
iite  au  commencement  du  sièide  jiassé  en  les  iiersonnes  de  :\resdanies 
ville  et   de  Chandieu,  nées  de  Saconnay,  déi'édées  tontes  deux  au  l'etit- 

1   für  lliTiiMiU.     11.U7.     llcll  2.  J  5 
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Saconuex.  Un  des  plus  célùbies  membres  de  la  famille,  Jean  de  Sacoiinay, 
seigneur  de  Bursinel  (1(34(1-1721)),  ancien  officier  au  Service  de  France,  liailli 
d'Oron,  se  distingua  au  côtés  de  Davel  à  la  bataille  de  Villmergen  (1712),  à 
la  suite  do  hujuelle  LL.  EE.  lui  conférèrent  la  bourgeoisie  d'honneur  de  licrnc. 

Les  aruies  de  l'Evêclié  ont  pour  but  de  rai)i)eler  que  le  territoire  de  la 
Coiiiiiiunc  actuelle  du  Petit  Saconnex  a  été  annexé  à  (lenéve  au  commencement 
du  X\'l'- siècle  en  tant  (pie  faisant  [lartie  de  la  paroisse  de  S'-('Tervais  ;  celle-ci 
dépendait  de  l'Evêque,  aux  droits  duquel  s'était  mise  la  nouvelle  République. 
C'est  à  ce  titre  tout  au  moins  que  les  Hernois^  conquérants  du  pays  de  ûex  eu 
153(i,  avaient  abandonné  à  leurs  alliés  de  Genév^la  banlieue  formant  aujourd'hui 
la  Commune  du  Petit-Saconnex  (plus  les  quartiers  de  Moutbrillant,  (-trottes  et 
Pâquis  qui  ont  été  détaches  en  l«rif.)  de  cette  Commune  pour  être  joints  à  la  Ville i. 

L'écusson  de  la  I\ciiubli(jue  eu  sur-le-tout  iiuli(iue  1  état  politique  actuel 
de  la  Commune. 

Ces  armes  se  blasonnent  comme  suit:  «EcaHelé:  aux  1  et  4  coupé,  en 
ocbef  d'argent  au  lion  naissant  de  gueules,  en  pointe  de  sable  aux  trois  étoiles 
«d'argent  (qui  est  de  Saconuay),  —  aux  2  et  H  de  gueules  aux  deux  (defs  d'or 
«en  sautoir  (qui  est  de  rp^vêclié  de  Genève),  —  au  sur-le-tout  parti  d'or  et  de 
«gueules,  le  premier  chai'gé  d'une  mi-aigle  essorante  de  sable,  armée  de  mèuie, 
«couronnée,  allumée,  becquée,  languée  et  membrée  de  gueules,  le  second  d'une 
«clef  d'or  contournée,  le  panneton  ajourné  d'une  croix,  l'auneau  eu  lozauge, 
«panneté,  pounueté  et  engagé  sous  le  [larti  d'or  (qui  est  de  la  Ivéïmblique  de 
«Genève). 

Selon  un  ancien  usage  les  couleurs  de  la  (Commune  sont  le  /r/7. 

Les  armoiries  ont  été  oliiciellement  adoittées  par  le  Conseil  muuicii)al  le 
30  avril  l'.Hii;.  Elles  ligurent  sur  le  drapeau  de  la  Commune  et  les  actes  oliiciels. 

A.  S.  V. 


l'rotVssor  Fi'iediicli  von  Wyss  f. 

i;.  Nuvrmlier  ISlS— '2«.  Novumbrr  IlKiT. 

Kin  edler  Manu,  reich  an  AVissen  und  Gemüt,  reich  auch  an  Liebe,  die  er 
gab  und  empting,  ist  von  uns  gesidiieden.  Kein  hochstrebendes  Leben,  keine 
glänzende  Elirenstellung  hat  ein  P'nde  gefunden,  aber  ein  treues  unausgesetztes 
Wirken  im  Dienste  der  Wissenschaft  und  der  Nächstenliebe,  in  christlicher  Über- 
zeugung und  Bescheidenheit. 

Junker  Wyss  hat  ein  so  hohes  Alter  erreicht,  dass  er  seine  alten  Freunde 
alle  bis  auf  einen  überlebt  hat.  Aber  dank  dem  grossen  Kreise  von  Kindern 
und  Enkeln,  die  in  das  sonst  schon  so  gastliche  Haus  viel  Leben  brachten,  dank 
auch  der  vielseitigsten  Lektine  lebte  er  stets  mit  der  Zeit.  Er  hatte  die  Gabe, 
überall   das  (inte  herauszufinden,   und    befreuiulete  sich  gerne  mit  neuen  Ideen. 
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Wer  iliin  iialite,  stand  unter  dem  Eiiidriick  seines  aligekläften  vcrstiindnisvollen 
und   tViedlieheu  Wesens. 

(Geboren  als  Solin  des  jün;:ei-u  Ltavid  von  Wyss,  Bürgermeisters  von  Züiieli, 
wuchs  er  mit  seinem  um  weniges  altern  Bruder  Georg  in  der  Vaterstadt  auf. 
l>ie  ganze  Kindheit  liinduich  verbrachte  er  die  Soniniermouate  bei  dem  mütter- 
liclieu  Grossvater,  dem  boiiiisclien  Schultheisseu  Nikiaus  Friedrich  von  Miilinen. 
An  die  schönen  Tage  in  der  Cliartreuse  hat  er  eine  so  gute  Erinnerung  be- 
halten wie  au  den  herbstlichen  Aufenthalt  im  elterlichen  Gute  zu  Meilen. 

Es  ist  wohl  kein  Zweifel,  dass  seine  Zugehörigkeit  zu  Zürich  und  Bern 
auf  seine  Art  und  seine  Auffassung  eidgenössischer  Angelegenheiten  von  Einfluss 
war.  Das  hat  sich  auch  auf  seinen  Bruder  Georg  übertragen,  mit  dem  er  in 
grösster  Harmonie  veibunden  gewesen  ist.  Die  Beiden,  gleich  ausgezeichnet 
duirh  Geist  und  Charakter,  mochte  nuui  gern  dem  Brüderpaar  der  (-irimm  ver- 
gleichen. 

Nach  Abschluss  tlcr  Juristischen  Studien  wirkte  er  als  Bezirksgerichts- 
schreiber, als  Uberrichter  und  als  Hochschullehrer  in  der  Heimat,  bis  schwere 
Krankheit  ihn  zur  Aufgabe  seiner  Lehrtätigkeit  zwang.  Langsam  wieder  erholt, 
begann  er  ein  neues  Leben  und  neue  Arbeiten.  Wenn  er  auch  kein  Amt  mehr 
bekleidete,  so  blieb  er  dem  ötfentlichen  Leben  nicht  fremd.  Gewissenhaft  hat 
er  die  ersten  Teilentwürfe  des  neuen  schweizerischen  Zivilgesetzes  begutachtet 
und  so  mitgewirkt  an  dem  grossen  Werke  seines  einstigen  Schülers  Eugen 
Huber.  Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  alle  die  juristischen  und  rechtshistorischeu 
Arbeiten,  die  er  siiiiter  ziunteil  umgearbeitet  hat,  oder  seine  i'ege  Mitarbeit  an 
der  Zeitschrift  für  schweizerisches  Pteclit  zu  erwähnen,  aber  gerne  wiederholen 
wir,  was  Professor  Huber  von  ihm  rühmt,  dass  streng  wissenschaftliche  Unter- 
suchung und  meisterhafte  Beherrschung  des  Stotfs  ihn  zu  einer  geschichUicheu 
Betrachtung  geführt  haben,  die  ihn  für  alle  Zeiten  unter  die  zuverlässigsten 
Bechtshistoriher  nicht  nur  der  Schweiz,  sondern  der  deutschen  Wissenschaft  stellt. 
Der  Verstorbene  war  auch  ein  ausgezeichneter  Historiker.  Er  hat  mir 
einmal  erzählt,  er  sei  gewiss,  der  Anblick  der  Bibliothek  der  Chartreuse  mit 
ihrem  Schmucke  von  Porträts  berühmter  Eidgenossen  habe  auf  seinen  Bruder 
einen  tiefen  Eindruck  gemacht.  Aber  auch  er  selb.st  mag  sich  diesem  nicht 
entzogen  haben.  Und  gerade  die  Zeiten  und  Jlänner,  die  er  in  seiner  frühesten 
Jugend  noch  erlebt  und  gekannt  hat,  haben  ihm  den  Stotf  geboten  für  seine 
grosse  Arlteit:  Leben  der  beiden  Zürcher  Bürgermeister  David  von  Wyss, 
Vater  und  Sohn.  Die  zwei  stattlichen  Bände  sind  eigentlich  nur  ein  Auszug 
aus  einem  gewaltigen  Qnellenmaterial,  das  im  Laufe  mehrerer  Jahre  gesammelt 
worden  ist.  Das  inhaltsreiche  Werk  mit  seiner  Fülle  von  unbekannten  Akten- 
stücken und  vertraulichen  Briefen  ist  für  die  Kenntnis  jener  bewegten  Zeit  von 
unschätzbarem  Werte. 

Den  Anlass,  dass  unsere  Gesellschaft  ihn  als  Ehrenmitglied  si(di  beizu- 
gesellen wünschte,  bot  eine  andere  Schrift.  „Über  Ursi)rung  und  lîcdcutung  der 
Wappen,  mit  Beziehung  auf  eine  alte  Wa[)penrolle  der  Zürclii'r  Stadtbibliothek", 
so  lautete  der  Titel  einer  l.s4x  erschienenen  Abhandlung.     Sic   lenkte    die  Auf- 
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merksaiiikeit  auf  das  wiclitigste  lioraldisdie  DiMikiiial,  das  wir  in  iler  Sidiweiz 
haben,  und  ist  mit  einer  sok'lien  Klarheit  und  Krkt'nntiii>  ik-s  \\'irliti-cu  ab- 
o-efasst,  (biss  sie  ihren  Wert  nie  vcrlien-n  wird.  Der  -ründli.he  h'oisrhrr  iMii>t 
Friedrieli  Karl  zn  liolienloiie-Wableiibnrfi-  diUekte  (Umh  heiaUlisrlirn  Kolb'-vn 
seine  volle  Zustininmng  aus,  nnd  es  war  nnr  recht  nnd  billig,  dass,  als  naidi 
einem  halben  Jahrhundert  eine  heraldische  Gesellschaft  in  der  Schweiz  erstand, 
sie  dem  ergrauten  Verfasser  iliren  Dank  abstattete. 

Professor  von  Wyss  zälilt  zu  den  Gründern  der  Allgemeinen  Geschichts- 
forschenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  Mehr  znr  Begleitung  eines  alten  Freundes 
war  er  mit  seinem  Bruder  im  Jahre  18-10  zur  konstituierenden  Versammlung 
nach  Baden  gezogen,  als  dass  er,  der  2i^jälinge,  selbst  handehid  dabei  gewesen 
wäre.  Der  Gesellschaft,  die  im  Leben  seines  Bruders  eine  so  grosse  Bolle  ge- 
spielt hat,  ist  er  treu  geblieben  bis  zu  seinem  Tode.  Mit  ihm  schwindet  der 
letzte  Zeuge  ihrer  Gründung  und  auch  einer  der  letzten  Veitreter  einer  Zeit, 
die  uns  weit,  weit  zurückzuliegen  scheint,  die  dje  unselige  Hast  nicht  kannte, 
ein  Mann,  dessen  Leben  und  Denken  harmonisch  wirkte  und  war. 

ir.  /:  /■.  .V/i/i//r,/. 


Scluvci^.  Aicliiv  f.  Heraldik   1907,  lieft  2/3 


SdiWL-i^.  Artliiv  I.  IlcralJik   1910,  lieft  2/3 
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Olicnleiilsclu'   \Vap|M'ns('li('ll»('ii. 

\on    W.  W.irtliK.iiI] 
(IM/.M    'l'afrl    \-    u,i,l    VI.) 

I>as  ^riisée  (le  l'ilotrl  de  (Miiiiy  in  Paris  besitzt  eine  l.'eiiii'  von  kleinen 
l.'undsclieilien.  die  vnin  Kalalo-  als  s.'lnveizeiiseli  l.e/.eirlmrl  wenleii,  .Icivn 
L'rlirli.Tscliiift  .lie  Srhweiz  aber  liilliKerweise  niehi  l,c;ms|,i  iidim  d.nl.  I  lir 
naclislelirnd.ai  KmhIci  nii^en  werden  dies  wohl  ansser  /\\eil(d  lassm,  viellci.lit 
tificn  aucli  (•iuiL':o  diMi  seliweizeiisclion  Werken  \oi'zu;is\vris('  ci-i  iiilnnKK  lie  Ziiue 
uni  >o  (h-utlirlici  und  in  nener  ibdeurlitnny  vor  das  l'.rwn^^^s.■ln  lui  nahcicr 
l'ielnirlituni;  dirsi  i-  ol)i  rdeutsidien  (  ilasi;eniälde,  wo  Jene  Ziiur  cnlui'dt'r  ^anz 
leldrn  Oder  na.  li   ■^ulvivr   l,'i(diliin,-  liin  sieh  entwickelt  finden. 

Ürslininieinl  Inr  dm  ei.sli'n  nnd  danenulen  Eindmek  isi  eim-  i^cwi-^se  luii- 
tachheit  der  Aida-e:  sie  liicten  sozusagen  nichts  als  .lir  I  l.ci  ii  ;i-un--  des 
Wa|i|iens  auf  das  und  in  t  llasfarlien,  etwa  norh  mit  .\auini  und  .laliizahl. 
alM'i-  (dme  .selhslandi-e  dekorative  (■nirahniune  oder  ir-cnd  eine  hc-l.iim.U^ 
Ilarstellun■,^  Da.lur.h  untci  m  ludden  .sie  si.di  deiitkndi  und  in  inandimi  l-'all.- 
vorteilhaft  von  dm  .m.'  uiuii.d.mden  Srhw.dzei  seiieiheii,  die,  zum  -lovsim  Teil 
Werke  <ies  17.  .Jahrhunderts,  in  der  Fülle  des  iJruanienlalm  nnd  Imüui  Hrhcn 
oft    zu   wuit   f,reliL'n. 

|)ie  An  lier  Zeirhnunt;-,  die  Waiipen  und  Inschriften  weisen  auf  Meutsch- 
land:  die  Te.  hnik  Iraiit  nur  .len  all-enieiueren  ( 'harakter  ihivr  iMitsl.diuu-s/.'il 
nii.l   an.l.Tl    si, h   nul    .licscr  fur  .lie  mizelnen   (iruiipeu. 

\on  .leii  zu  ncnnenilcn  K»  S.  ludlien  lielin.len  siidi  t!  in  den  Fiuisteiai  des 
Saales  der  Kltenlieiirsi.hiiitzereien,  die  4  uinàg-en  iui  westli.di  anslossemliui  li'auni. 


I.  Wappüiiscliüiliiin  von  Augsbiirger  Geschlechtern. 

A.  Wappen  von  Prälaten  aus  dem  Geschlechte  Räm  '. 


Auf  den  ersten  Hli 
);")},    L'OJG,    L'or.T;    nelio 


L  shdi   eine  Zusaninifu-ehiiri-keit   dci    Nnnnn, 
\uf   allen    dreien    vorkuunnen.leii    h'iüu    Wani 


Eine  PrüfansL-liL-ibf  Kern  vuu   K.itz   liViit,  im  InTiii.   Mii  =  ,-inii   /.i  .\unil"Ty,   Nr,  .ial. 
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.spi-eclioii  iKU'h  .Iciitliclicr  (latiir  iVw  -Irirlien  Karlicii  iiimI  (;1;i->,'|-  iiimI  .lie  -Irirli- 
aiii<je  Ausniliniii-  von  Wappen  nml  Inseln  ift.  Ks  siml  MdiK.liilischerhen  mit  der 
Darstellnn-  eines  vollstim.liuen  Wappens:  <len  l.'an.l  luMei  ein  l,esni„leis  -e 
fasstei-  l.'inu  ma  IveiilarKenen  (roi  violettenj  (-ilases,  ilei-  \  nn  Scliw  ai /l.il  eine 
Inselirilt  m  mmiselien  .Majuskeln  trii-t.  Das  davon  nmselilusseiie  l.'uiid  lieslelu 
ans  li.diem  larMoseni  (  Uns  mil  einer  -an/,  /.ait  anl-elrat^eneii  malt-iaiien  K'an.l 
vei/ienin-,  Selnl.l  nnd  lleliii  fiilleii  es  nur /uni  Teil.  Ihre  ImiI, en  sind  :  S,liuaiv. 
lot  rur  Linien  nnd  Maelien,  stets  vorn,  al.er  oft  diiicli  eine  malte  .Aiiflai;.'  auf 
(1er  Rückseite  verstärkt;  da/n  ein  dunkles  und  (du  ludleres  Silliei  ufili,  aiilder 
Rihd<seite;  \UA  tindet  si,di  als  llierfaii-  nur  auf  Nr.  l'd.M  fur  das  I.  iiiel  ,las 
4.    Sidiildteld    und    die    llelmdeeke,    vom. 

l'.ei  den  eili(d,lieli,-ii  /eillielien  .\  hsliiiideii  dei  drei  (  Has-iTiniilde  unter  ein 
ander  iL'n.M  datiert  1;'.:;-1:  '.'d.')!!:  liMW;  l'nr.T  olnie  ,lalir/alil.  aber  ualirsrlieiulndi 
iiO(di  1(I-1'0  dalire  jüni^cr)  ist  es  sidir  autfallend,  dass  sie  si(di  iiiidit  nndir  \on 
einandei  iinleiscli(d<leii.  Kleine  \Crs(  liiedenlieiten  in  dm-  .Art,  wie  das  weisse 
(ilas  -e-eii  den  loleii  Kaiid  liin  dun  li  eine  l'eileiis,  liinii'  oder  eine  iMml ver/iernn- 
in  t-iran  aliiicselilo-seii  wird,  liaben  nichts  zu  hedeiitmi,  und  wenn  die  Helm 
(lecken  aiudi  nie  zweimal  <:anz  g-leich  lieliandelt  sind,  sd  jii'wiihren  sie  doidi 
keine  .\nhallspnnkte  für  eine  erfolgreiche  Stilkritik.  Kine  Hesonderheit  ist 
diesen  llidmde(keii  (ducn;  sie  vereiiiieii  si(di  ganz  nii\ crmitli  ll  /n  (Miieiii  schmalen 
Bainl  mit  einer  (,)uasle;  wenn  diese  .Art  der  Darslidliing  in  der  Aiiirshni-er 
Heraldik    des    IC.  .lalirlinndeiis    in   (ihunii:    war,    so    <laif   ihr    weiter    auch    kein 

Stimmleu  Zeitraum  oder  einen  s.dl.sliindi-en  Meister,  su  imodil  sie  fiir  die  drei 
Sidieiheii  (lind  die  iiuieii  erwiilinle  viertel  die  Kinheit  von  Ort  und  Zeit  .1er 
Entstehung  ihmIi  waiirs(dieinliclier '.  Den  Abstand  dieser  Malerei  auf  Clas  \.m 
der  eigentlii  hmi  i Glasmalerei  verdeutlicht  die  Soigfalt,  mit  der  dm-  Meister  auf 
dem  (iinnde,  der  hier  ja  farbloses,  diirclisiclitiges  (lias,  also  Li.dil  o.ler  Li.  ht 
(liudle  stdbst  ist,  die  Schlagschatten  der  Zipfel  nnd  (,)uasteii  (dnzid.dmet  iin.l 
damit  von  der  Seile  des  Heschaners  schief  autt'allendes  iin.l  relbdvtieiles  Licht 
voraussetzt,  wie  es  bei  einer  Zei.dinung  auf  beruddumn  nndundisiidiiigeiii 
(-irniide   nranch  ist. 

Davon  abgesidieii  wirken  dieStüidvC  farliig  sehr  freiinillndi,  mit  .lein  klai.'ii 
Silberg.db  und  .lein  S.diwarz  auf  hellem  Ürunde  und  .ier  alles  znsamm.'iifasMm 
den  milden,   \i(delteii  rmralimung. 

1.  Cliiiiy  Nr.  2(>r»  1.    Diurliniesser  i'ö'/.,  cm,  inneres  h'iin.l  allein    lsi/._,  cm. 

Im  geviertideii  S.diild  :  1  und  l  Histum  Cliiemsee:  von  k.  iiiid  r.  ge- 
spalten, in  g.  (du  s.diw.  .Adler  mit  g.  .Augen  nnd  Krone,  in  r.  (dn  s.  l'eduni: 
■_'  und  :>   K'iini:  in  g,  ein  s.dnv.  Ochse,  Zunge  nnd    llörner  s.,   Auge  g. 

'  KinoVur.stulr   .li.-'s.T  .\rl   .1,t  ilai-stidliiii-  IcolKi.dilot  iiii.M  ;iut  .ini-ei,  liliittmi  .1.-  Aii-s 

linrycr  Wiipii.Miliii.  In  s   \ l.V.ii,  injl   -;iiiz  kk'iii.oi  (^Uiistiii  ;iii  il.'ii  Kn.l.  u  .1.  r  llrli,Mlrr|,,.|i.  ,I,mIi 

Jiiid    .Sit;    vielhi.lit    iceh    ainnu    \'.)ila;;-..-li    gesduiitteli  ;    sililiial.'    liai. .kl     lidl    ^^r.PSS.'N   (,Ukis1.m 
fin.loii  si.-li   veicinz.U   auf  Wai.iH-iiz.i.limin-.'ii   .les  ,lust   Ainiiiami. 
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IM, ri-    (Irin    SrliiM    /wfi    S.    llcllilc    lllit     -'.    S|,;ill,-rn    lind     RrsrlilJa-rn^ 

her   llcliii   rcrlits  mil    i.  s.  Decke   Iriiül    als   K'ieiiioil   oiiif  r.   iiinl   '^.  Mitra   mil 

ilein  naeli  re.'lils  olleneii  l'eiiuili, 
.lei-  Helm  links,  Heeke  scliw. -■..  ,|en  Oclisêll  (les  SrhiMes  ailf  eilielii  -.  KissMl. 
/alilreielie  Nntiileie  slineii  die  Klailieit  der  Zeicjiniiii- :  niiveiselirt  und 
nrsiniin-licli  Pisidieint  lilierlianpl  nur  die  rcclit.-  lliilCle  des  l.'undes  mit  dem 
S,-liild,  ausser  dem  :'..  l'Vld.  1  >ie  iilnie-en  Teile  weisen  ein  etwas  derlieres  i\c\h 
anl;  last  lötllrlis-ell)  sind  zwei  kleine,  noeli  jiintreie,  Flieksliieko  in  der  De.die 
nelien   dem  4.  Sfliililfeld. 

Iinselirift:     .KW  1  Dl] V|S  IJ.KM    Kinsrom'S  CIIIKMKNSIS 
ANNO   DOMINI    MDXXXIIII. 

2.  Cliiiiy   \r.  •_'(>.■■)(■).  (TatVl    \k  lianzer  Duivlim.  l'4' ',,  cm,   Hund   allein  IS'/,,  lun. 

Das   \nll<landi-e    1,' iim  Wa|i|,en,   wi.'  in   (1.  L'(ir,4.    I''elder  -  und  ;;,   und   Helm 

links  eilenden. 

Aueh    dieses    Stiiek    hat    -elitteiu    man    l.euierkl    ieielit  -.l,m    Aii?riirsi)iinkt 

eines  verliauiruis\(illen  Sio>ses   auf  der    linken  Seite,    von    ileni    alle    K'isse   aus 

modernes   I'dii  kstnidv  :    was  zu   ersetzen  ^-ewesen  wäre,    ist   die  i,>iiaste,  wie  man 
sie   re.dits   sielit, 

Dms.dirift  :     TlIKt )1 '1 1  iL VS  l.'.KM  DK  KŒ.TZ  CANONIOVS  AV(iVSTANVS 
KT  CAS'I'KLDAXVS  IN  ZVSKMKCK  MDIA'IIII. 

:;.  Cliiiiy   \r.  'Jd."")?.    Dnrelimesser  L' 1  '  ' ,  cm,   l.'nud    ]S''„  cm. 

Im  ^cvierteten    Sidiild  •    I    und  4;    ein    s,  Dreiber^z-   auf   dem   llntei'rand    des 

^^   l''eldes:  '2  und   .')   K'iim,   wie  oben. 
Der   Helm  redits,    mit   s.-f,'.   Decken,    hat.   als  Kleinod    in  einer  l'.   Helmkrone 
den  Dreiher-  des  S(diildes,  dessen  Kuppen  Je  an  ?..  s.  Iies.-hla-eiiem  S(dialt 
I  einen  f;-.  Wimiiel  trafj:eii. 

Links  Decke  und  Kleinod  K'äm. 
Das  Rund  ist.    Iiis   auf  ein  Nothlei  (4,;')  cm)    an    der  rechten  Seite,    unver- 
sehrt, der  Schriftstieifen    liesclijidiot. 
rmschrili:   WO! , l'IK^  :  A NDl,'    K.KM   DK   K(ETZ  PR.KPO  :  8  .  MA  .  .  .  . 

CAN  KT  CKKKAK'  AViiVS'j'.  1  :  VD  :  CAsTKLLA  IN  ZVSKMECK. 

A.  <V\'j:  lf)t.  Zu  diesen  drei  vüllif?  ^Heicliartigen  Wappenschellien  S'cliiii't  zweifellos 
\  eine  vieite.  die  im  Auktionsk.atalog  der  „Sammlung  Ti'étni^ne"  '  verzeiclniet  und 
I       ali;j(d)ildet.  ist.   Sie  findet  sich  dort,   Seite  lös,   als  Nr.  227   in   folgender  Weise 

„Kundscheihe  Constanz  ir)(;i;:  auf  farblosem  Grund  ist  in  feiner  Ausfülirung 
ein  viergeteilles  bis(diö||.  Wappen  :  auf  roter  Umrahmung  die  Insidirift- 
Auf  einer  zweiten  rmi-ahmiing  auf  weiss  ein  gelbes  Oinament.  .  .  .  Durch- 

'  Aiiktinii   ,lrr   (;i.(s-ii,ii.lil.-^.n,iiiiluiij:    .t.T    B.iroiiiii    .Ic   ■l'rrliii-nc    in    Paris    uihl    v„n    Clas 
-eiiiaMci,  aiK  .1   ,hrmal.Vnirri,l-Saunnliin-  in  Kuiist.iiiz.  l».  :i    1.  M.ii  VM)\.  11.  .McssikuninnT.  Ziiri.  Ii. 
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Xarli  ,I,M'  Ahln'Mini.j  liis.l  si,-li  nirlit  .■,it<.-lici.lcii,  nli  iVw  /«vil,,  läiis-crr-  ['m 
iliniuii'j'  uis|,Miii-|i,l,.  ,1    h.   ,|rii    l',iiiM.|   K\..:ii|.l,nin   ;iMi;nMliii   -(•koiiiiii,.|i,  <m1,t 

I)     >ir     ilrii,     \ulllf-rl|,liii     ;ill,-ili     ^|.al  ri'    ail- H  lli:  I      Wdlilrii     |>I  ;     ,lorl|     ^i,.llt      IIIIUI. 

;iss  >ir  (11,.  ;;i,ciii  ,|cs  idlm  Scliiirir.iinlcs  an  l'.ii'ili-  uni  ein  weiniji-s  îiImt- 
■liivitcl;  wenn  man  sic  sirl,  «(■•^dcnkl  und  von  ilni  ;;-,r>  mi  1  »mvliinrsscr  daliir 
wciiual  4  ciu  alncrliint.  so  M, 'il.!  aul  aile  iNilIr  (in  in  (iii.>M..  Anla-c  uimI  Aus 
iliniiiu' i;vnaii  iilj.Meinsiiuinicniles  Sfilcnsluclv  zn  ,lcn  licsiiiorlicncii  h'nuilschcilieii. 
\\a|.|Hii.   iiacli  <|,-i    Aliliiliinnu: 

-rkiru/l:  1'  iiiMl   :;   i.'iini. 

lidni   rr,],t.    Dvvki'    g-.-i-.-.-,     mil    .Milra    uinri''r,luin  :    links    1  UTk,.    und    Klei- 
nod   i;am. 

l'uisrliiiti:     \l)Al,l;l('VS    K'.KM   A   KiirrZ    s.   |;().   IMI'.   IN  (ijiKNlIKIM 

l'i;  i'ü'dsrrvs  kt  cax . ('(»Ns'rANciivNsis  .miilwi. 
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Das  Gesclilerlit  der  niiiii,  -Rnn,  niiriii  n.l.T  Kfliiii  spirll  in  Aii-sliiir<j  sclion 
vor  M'iiiri-  AiitiialiiiM'  in  .lie  i  (-iiiMMitslalii-cn  (  icsrlilclit,.]'  (ir,8si  unter  den 
Ziinllcii  eine  loillr.  Nach  IvM/  1 1  .lo^s-  und  Jxleinivcil/  li.d  llnn  nannt,'  sicli  /um 
r)s|,.|inial  ein  (ieoi-  K'ani  im  M.  .1  aliiliiinderl  :  die<ci  l.iiiir  eiitslainmt  Ae-idins 
i;aiii  von  iM.iz(s.  \r  I  ,  1.".l'ii  1;Y!:,  lüsrliot  A  on  ('liieni>ee;  rim-r  jun-crn  (ieiieralion 
-(dioien  die  drei  Hlllder  (iolllirl,  l 'l'iicoidiilils,  s,  n-  l'l.  Iliirli  i  s.  ii"  -I  i  und 
Wolt-anu  Andreas  is,  n-  :\ ,  an.  fliirli  crsrlirint  als  l'rolisl  /ii  „1  ■(Iriilieim"  (Stift 
n,l,.ulHiui  in  Üadrii,  iici  llriicjisal)'  und  D.milien'  von  Konstanz  au(di  auf  einem 
S.dnMh.'nriss  in  der  Saminliinu-  des  S.diwcizeriselien  l.andesiiniseums  ■.  (iottliid, 
und  Woll-an--  Andreas  nnd  als  (Mirdrr  drs  AiiüOmi-rr  1  )uiiika|iii,ds  Kast.llane 
zn  Znsamerk.  Diesr  I'.iim  .  zu  Anlan-  des  lelzlm  .l'alii  iMind.'iis  ah-.Mra-en, 
-eliiiiie  mit  der  (hlsrhati  Diiikolsrlin  hcn  .lern  lioiiika|nt(d  s.dt  drr  Mitte  .les 
In.  .lalirliiindrrls.  \n  WidlL^an-  Andreas  eriiinnn  eine  \on  ilim  -e>titlPt,'  (iloeke 
mit  .Irr  .lalu  zahl  l.-.T'.i  m  drr  I 'lari  kuvlir  von  Dinkcl-i  linlru  ;  rinr  .Mai  lonkapelle 
l.ri  Silmwan-,  \  on  iliiu  •■iliaul  und  dotier!,  iri-H:  eine  Noiiz,  die  ilni  zum  .lalir 
IfiS".  als  Wdhliatrr  dos  S|,ii;ilos  von  Zusmaniisliauseii  maiiit  ;  ei-  starli  15^-;. 
Andeie  als  dir  allein  mir  -eii.mwarl  i-  zur  Veini-nn-  stellenden  t.iiiellen  sind 
jedeiilalis  im  slaude,  iMilsrlieideiidere  Dafeii  ZU  liiderii.  do,di  eilanht  uadil  das 
(iesa-le  die  Aiinalime,  Woll-an-  .\ndreas  sei  als  Kastidlan  von  Ziisameek  der 
.\ae|ii,di:er  sein. 'S  Üru.lns  ^'rii.M,|diilus,  l.-,r,4  noel,  K-asi.dlaii.  s.  n-  i'i  -ew.'s.ue 
und  -.■slallct,  dies  liei  dir  l'V.i-e  lia. dl  .l.u-  iMitsl.diun'jszeit  .1er  ilritlen  S.dii'ilie, 
.il.'  k.an.'  daliivahl  traul.  zu  lierii,  ksi.dil  i-.ui  ;  sie  ist  .lana.di  spat.n-  als  l.-,i;i, 
lallt    M.dl.uelii    III   .II,'  .lalii.'    i.-.Tn      l.-.so.   vi.dl.uelit    no.di   lilier    l.>n  hinaus.    Man 

wie  sie  unter  den  4  K'aniseheih.'ii  hest.dif,  an  Welken,  die  iiher  mehr  als  ;;(l 
.lahr,'  .les  lli,  .l.ihihiind.uls  sieh  v. 'Heilen,  s.  hierin  .■nliiiL;-  iiumii-lndi.  Wenn 
man  .•Iwa  liir  .li.'  ;;  juimadii  eine  ali-i.dilln  h.'  .\a.diahiiiiiim  iiml  h.'wnssle  Slili 
sieniim'  na.di  <l.un  all.'sieii  Siii.d.e,  dem  .les  Ae-i.lius,  von  ir.-'U,  -.dl.ui  lass.ui 
wolli.',  so  sinv.dien  -eiad.'  .lessoii  lAiriiieii  u.-.m  .aiie  so  rnlhz.Mli^;.'  Kntstidiiinj^- 
und  eiiiid.hl.'ii  als  Aiis-aip.ivi, unkt  iVir  all.'  das  Datum  .les  ilin-sieii,  von  wo  aus 
dann  di.'  au. hau  /urin-k.lalim  I  wonleii  wai.ai.  und  ni.dit  .las  Wes.'u  persiinli.dier 
Stiltun-. Ml,   somlern  Ido.ss  von  Siiiliin,i:eii  zwcaler  llan.i,   „in  nieinoiiaiu'\  liesasseii, 


M.Mi;,   \  .  rKiiieliuiii 
Mluriie  >       Linke  Sr 


.\ls  llaiiiari 

^rliUnl  I,  s.n 


illi,.!   Hilf  ,ivhi  S,l,ildL.in.l  ilie  Mi 
,il.>lliul    mit   z.ueiuial   ilni   ()ua> 


lii^clii-ill:    \lrieli    l;li 


wie  man  etwa  Srhauimiiizeii  ziuii  Andeiiki'H  fines  \■|•l■^ll)i■lllMl(•ll  sdila^i-ii  las.^l'; 
Gruiul,  sif  uk'icli/.fili-  und  -Iridiaiti-  liir  .Uii  ,-lcirlici:  Üt-stiiiiiiiiiiii^'sort  laT 
stelleil  zu  lassen,  war  ja  Lei  dvr  HlulM  eiu  aiidisrlialt  und  der  ^eiiadiisamen 
kirchlichen    Laufhahn   der   viel'   l'eisunlic  likeileii   hiidan-ludi    vorhanden. 


B.    Allianz-Scheiben  Meitting-Rechlinyer  inul  Rechlingei-Alt. 

Wenn  die  vier  elieii  besiiroehenen  (ilas.i^enialde  sieh  >o  nahe  nehen  einander 
stellen,  dass  sie  als  .las  Werk  eines  eiiizi'^eii  Meisters  erscheinen,  sn  werden 
die  zwei  l'ol-einleii  nnr  zusaninieii  -cnoniinen,  weil  sie  ein  uleiches  Wapiieii  ent 
halten  uinl  s.nist  iintei  allen  ühri-eii  einander  am  niei>ien  -leielnu.  I'eide  he 
stehen  ans  einem  K'nnd  mit  zwei  larhiuen  Waiii)en  ant  tarlihisem  Cnind,  das 
von   einem  hellen  (ilasstreifen   mil    Inschrilt    umschlossen   wird 

I.  Cluiiy    Nr.  -Jo:)'.!.  i'l'alel   VI.     Dnrchni.  iT)'  ,  ein.    Kund   H»  cm. 

1.  Wappen:    Im  -e\  iei  teteii  Srhild  :    1    und    i   .M  e  i  I  t  1 11  i;' :   in   -.  ein    wa.-hsen- 
der  srhw.  r.ar  nach  der  S.diildmitte   -ewandl,   mit  -,  Halsband,  Zun;4e, 
An-e:  -J  und   H    I;  ad  eck:   in   schw.   ein   s.  K'ad. 
liei    S.diild    tra-t    zwei    ein.inder    zn-cwamlte    s.   Helme    mit    -'.   Spalten 

und    lîescdila^en. 
lier  Helm   reelits,    Deidce  sehw.-.,   hat  als  Kleinod   den   aus  einer  ,-.  Helm 

kröne   waidis.'inlen    Haren   des  Schildes; 
links,    lieeke    sehw.  s.,   Kleinod    das    Und    des    Scdiildes    ant   sidiw.    Kissen 

Stehellll. 

•J.  Wappen:    Im  ^^evierteten    Schild:     !    und    4    K'echlinser:    in    hl.    zwei 

s.  Spitzen   vom  Cnterraml   her,   in   einer  s.  K'ose  mit  e.  Knopt  endi-^'eiid  : 

■_>  niid  ;'.   jiiedenheim:   een.i|t    von   i^-,   und   schw.,  im   ^.  s.diw.  Kopt 

und   zwei  Vorderheine  eines   Kiileis  (V.. 

Nnr    ein    Helm:    Deeke    auf    der    rechten   Seite    (iiher    Hecliliiieeri    ld,-s., 

links  'üher   niiahuiheiin     schw.-.:    Klei 1   zwei   M.   llüriier.  jedes  mil 

einer  der  Spitzen   des   Schildes   hele-t. 

rinsihiitt:  ;t|)icvoiii)mu';.  ^ùnltiui\  iii  ■V>ii»V'iilil) 

•Itniiii  •ya'iljiiuiu'iiu  Vi'iii  .Oiiii'^fniui 

ir.ü 

Nnchlerner  und  kleinlicher  eozehdinel  ;ils  die  K'iun  Seheilieii.  wiikl  die  vor 
iie-ende  mehr  dnivh  Sauherkeil  der  Karben  iin.l  si(dit  besomlers  dank  dein  Indien 
lilau  (hiiit.'n  auluesidinn.lzem  sehr  ;^nt  und  heiter  aus.  Ausser  di  ei  Not  bleieii  in 
der  rniiaiidun-  ist  sie  unbeschadi-l  :  die  schwarzen  hle.keii,  die  man  iii  nud 
Über  der  linken  Haltte  des  K'e.dilin-er  Wappens  beiiieiki.  erweiM-n  sieh  als  n| 
färbe,  die  w  ;ilirs(  heiulich  beim  .\iisireiclien  der  l'\-iisterrahmeii  heiab.^etiopfi   ist. 


'  Vi;!,   ainli   .In-   TnlniMliiMe,    S.  .sn   „.nl   T.HVI    IV   .lir,.r. 
AMl..-e    ,lie     1     l,r,.lMu.l,.„rM    (  il.i,-^  .■„,;,  l,lr    lll.li^.lis     u,el,r    \\■^^y: 
jeiiiudi   .1er  ,lrul  ,M-lesrlnM-i/eris.  lim  W,,;,:,,,,,-.  Iiri  Im,,. 
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I.iie  :\reittin-.  Mi-itin-  o,1,t  Meiitin-  ^.taiiniiPii  ans  .Icmii  Hoilr  Meuiiimen 
lii'i  Aiiiisliui;;-  iiiiil  ufiniiL-n  seit,  15.'!^  zu  den  „liesclilrcluenr-  (in-  Siadt.  Ein 
llirioiiyiiuis  wird  i:i:;il  Narhlol-ei'  des  s.dioii  (  U"  li  -eiiaiiiiteu  Ae-idiiis  i.'aiii 
als  Uisiliul  vom  Cilieillsre  l'iiser  1 1  i.Tonyiiius  Meitllll-  /.Il  Kade.k  eisriieiut 
iri'.i:;  als   Imstlirl.  sal/.l,ui-is.-lier   Kal. 

Vax   lieihliii-ur  siehe  unten. 

•>.  Cliiiiy   \r.  2(»C.S.     Duivlmi.   l'r.  .-m,    K'und    Ls'  _,  eni. 

1.  Wappen:   K'erhliuo-er- Itiedenheim  wie  oheii  L'.,   nnr  das  Insekt  natnif. 

statt   s.diw,   und   die    Deid.e   sehw.-. 
1'.  \\'api>en:   Alt:   in  i.  (du   s,  Srliiiii^ierlitslialkeii   util    (dneni   M.  S(dii-ä>;ferlits- 

lialken    lade-t,  anf  diesem   ein   s.    l'iseb. 
Helindeeke    v.M.:    Kleiund    ein    warlisender    (4ieis    iiat.,    r.  ,-ekleidet    mit    Id. 

Aiiiielvoisl..»'ii.    KiaL^eii,    Iviiupten   und  Srhäi  |.e,   m  der  linken    Hand   den 

Fis, dl    d-s    Srhildes    haltend. 

Iiiisiduitt:     l-'i;ll>F.i;i('\S   K'Ktdll.lNCKi;  ZV  (iol.riK.N.S'l'Al.V  ■ 

.MAi;i.\  i;Kr,(»i;.M  Ai/riN  sei.x  ii.wsi-wan    i.v.n. 

Zei.dinun-  un.l  h'ail.eii  dieses  .Stiiidces  sind  freier  und  krafli;,^er  als  hei 
allen  ulni-eii.  I  ),t  loiel  heitang  ,auf  <lêr  l.'üekseite),  leneliteiid  und  vei  haltnis- 
niassiu  indl,  passl  Mn  i;nt  /n  dem  liinten  autVesrhmol/enen  -leiehmassi-en 
salteli  liliu.  Die  llelmderkeii  /ei-en  sieh  tonnsehiin  und  reirji  enlwiekelt,  die 
Srhilde,  sr!ii,.t  -e-eiieinander  -eiiei-t,  sind  von  leirhlem  .Sehwuiii,^  der  Linien 
und  an  den  K.keii  in  \oluteii  anfuerollt.  Der  (irund  ist  wie,ler  tarblo.se.s 
das.  dodi  mit  einer  mallen  la.tsehnlit  hele-t  und  mit  fast  Lindtmeyeiiselier 
Zieiliehkeit  dauias/.ieit  :  er  hiilt  das  diiK  hfalleiide  Ludit  zusammen,  so  dass  die 
sidiwereren  h'aiheii  amdi  zur  i.'elluni;-  kommen  und  ni.  ht  eintaih  iiherslralilt 
werden.  Km  l'ntto  zwisidieii  den  .Seliildeu.  liestimml.  den  i;:uini  zu  fiillen,  oder 
sie  auseinander  zu  hallen,  ist  aus  versrhiedeiien  l'.i m  hstu.d^en  etwas  ohei  ilaelilieji 
iiml  nniiêiiau  wii'der  znsaiuiiient:e'st't/t  worden:  das  i:anze  Innere,  \on  IS'  „  ein 
iMiiidiinesser,  hestidit  iil)erliaii|it  -ei^eiiwiiilii,'-  ans  nirht  wfiiiLrer  als  ITStiiekeii 
oder  .Splitiein,   alle   duirh   sidiweie    lUeiinten   verhnnden  oder  -es.diiedeii. 

Die  i;e(d,liiii;er.  lùdilin-er  oder  KMielin-er,  eines  der  ältesten  und  hedeuleiid- 
steii  Au-sl.nruei  (  ies(  lilei  hier,  sollen  Mfid  das  einlacdie  Wappen  mit  den  zwei 
s.  Spitzen  in  Id.  an,-eii<mnnen  liaheii:  Hans  11.  (-est.  l.');.i'i  heiratet  Anna,  dii- 
letzte  ..Dietenhaimeiin-,  und  lu-l  d;is  Wappen  ihrer  h'amilie  dem  seini-eii  ein. 
Der  .Sliliei  des  (.  lasueiiialdes,  Diiedruh  i;eehlini:er  \un  (  ;oldru>leiii  und  Mül- 
heim,  ist   salzimi-isrhei    i;;il    un.l   heiratei    l.-,SI    Maii.i   .\ll    v.ni   Sal/.lmi-. 


C.   Auysbiiryer  Wappenscheibe  aus  der  ersten  Hälfte  des  19.  Jahrbuiuierts 
(Werk  des  Job,  Walch).     Anhi-e  -leieh  wie  (ùupiK'  li. 
Clmiy   .Nr.  2111.    Dui.dnn.  •_'.'.'  ,  .-m,   Kund  l'O  ein. 

teiider  Liiwe  mit   Dopi.elsehweif.  unten  in  r.  2  umi    1    s.   Lilien. 
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Hfliii  s.  mit  fr.  Siianireii  und   (ütter;    Deckt',  ii'i-lits  lil.  s.,    links  itreiiniyj 
r.s.:   Kleinod  der   1.1.    Lowe  aiil  ein^ni   Id.  s.  \\u\s\   Ml/.end. 
•2.   Wa|i|,cn,    von    Kiesow:    in    .s.  l'    und    1    -r.    K'lrrl.lalln-;    i>,Tkc,    iprlits 
ifieind?)  r.s.,  links  1,1.-.;  Kleinod    ein   x  l'elikaii  mit   den  .liiii-en  in 
V.  .Nest, 
l'niselirilt  :     ilr|iilfMltt  UHU  ynrio  jii  Ojfliifiibnri) 

1I1I^  i'îiuoliiii'  unii  ^îlEl'iUit  l'i'iiic  i")mi;i|niii. 
Kine  zwisidieii  den  .Srliildcn  \  oihan.iene  ü.v.ei.diiiuii-  in  svhr  ideiner  iaf. 
Majuskel  (ra.  L'  mm  Jio.di):  I  WWKCll,  weist  diese  \Vai,|,rns,di..il,e  dem  .lolianiies 
W'aleli  von  Aii^rshuif;-  zu  (dem  Solin  des  ^leieiiuamif^on  .Malers  und  k'ai  In^riaplieu, 
17r)7  isioi,  der  im  .lalire  18i)',i  die  Fenster  Mes  .Vutrslmr^i.M-  i'.il.liotlieksaales 
mit  Glasgemiilden  vei'sali  und  siiäter  die  Fenster  des  l)onu's  i'estauiiei  le  iNaLilei-, 
Kiinstlerlex.  XXI,  .S7),  So  stellt  sie  sirli  in  die  Zeit  /.wisidieu  dem  Kil<is,-licii 
der  alten  filasiualerei  und  ilirer  Neuaufnahme  als  Industrie  und  K'unst  uniei 
dem   Kinlluss  der   K'omantik.  als  .Xaclizii-ler  oder  Vorlauter. 

lier  zeitliche  Alistaml  von  der  (-irupiie  der  iihrie-en  Aut^shurf^'er  Waiipen- 
scheiben  uelant^t  ui(dit  so  sehr  in  der  all<;emeineu  -\nla,i;e  und  zeichnerisdnm 
PurchtÜiiruue  zum  Ausdiuck,  als  in  der  Heschatleiiheil  der  Farlieii  ;  ziemlich 
alle  Formelemcnte  scheinen  aus  einer  wenig-  sich  ändernden  örtlichen  'J'radition 
geschöpft  zu  sein.  Helm-  und  Schildformeu  sind  soziisaii;en  ;:leicli  wie  in  H  1  ; 
auch  hier  stehen  die  Wajijieu  auf  farblosem  (Trund  und  werden  vordem  besonders 

Ornamenten  umgeben.  Nur  die  archaisierenden,  weni-er  ;;cschwnnt:cnen  und 
zers(dilissenen  llelmd(vken  unterscheiden  smh  besiimml;  dann  ma-  m.in  zu  tadeln 
hnden,  dass  der  ianve  im  Kleinod  des  ersten  Wap|,ens  dem  l'elikan  des  zweiten 
den  Kucken  kehrt,  wiihreud  doch  die  Helme  einander  zu-ewandl  sind;  die 
Lilien  in  ^(diild  1  mii-en  eiiuuu  etwas  nia-er,  die  divi  Kh'cblatier  im  zweiten 
etwas  zu  klein  und  zu  weit  voneinander  entfernt,  die  I  »amastrankeu  und  iibri-en 
Ve.rziernn-en  zu  versidmbrkelt  und  kleinlich  vorkonnuen.  Kur  Kot  ist  immerhin 
(für  Sidiild  und  Ib'tdceu)  noch  ('berfang  verweinlet,  abei- düster  und  ohne  Leuclit- 
kraft;  am  Nest  des  Pelikans  findet  si(di  ein  K'ot,  das  als  solches  sidiwierifr  zu 
erkennen  ist.  Die  Schmelzfarbeu  Blau  uiul  Criiu  ers(dii'inen  trüb  und  wolkig-. 
Die  Grisaille  ist  an  verschiedenen  Stellen  verwischt  odei-  s(dile(dit  eraiinzt.  \'on 
BescIiädis'unR-en  zeugen  aucli  zwei  Notbleie  indien  den  nrspiiin-iichen  l'.lei/.ii-en. 
Bei  der  Wiederlierstelluug  ist  viclleiidit  zwisidien  den  beiden  Helmen  das  r.s. 
Deckenstück  eingesetzt   worden,  ilas  sitdi  mir  s(hwer  an  das  Lbrige  tiigt. 

IL  Nüroberger  Geschlechter, 

A.  Zwei  farbige  Rundscheiben  mit  Allianzen  des  Geschlechtes  Praun  '. 
I.  Cliiiiy   .Nr.  j!(t'.(-l.    Durchm.   Hl  cm.    Zwei    blosse  Schihie   nebeueinaiider  auf 
dem  oberu   Ivaiid  eines  dritten  stehend. 

'  Wiilirschrinlicli  hinuMi  os  sicli  um  Vuru  lui.IIc  <1cs  lirriihmlrn  .S;uiiJiileis  l';iid  l'i;uii, 
(I.SIS     IGli;).  in  (les.M-n   Familie.. lie  N,,m.ii  Si,i;iiiu,i.l   u.iil  Siruhim   „tl.T  .i.s.  lu  iiin,.     .Mit   llulfu 
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1.  Pi-auii;  lu  s.  ein  si'lii-iipieclits  i^elegter  iiaturf.  Liiidenast  mit  3  Stiiiii|it'eii 

und  ;5  Hliitlcrn; 
'.'.   I  m  lin  II':   In   r    ein   <s;    Speliiwf: 
;;.    11  iiist  DifiT:    in    V.    nul'  l;     DrcilnTL'-    i-in    s.    'l'nini    mit    scliw.    '[\>v    und 

l'en.stcin   1111(1   1'  Kikrilurinclini,    (jnen    Haclicr,   wie   das  des    llaiii.tluniics 

je   eine   ti.    l'.ii-el   a  lisrliHcsst. 

srhwvr.  Das  le.lile  iind  linlic  ()lle^e(l^  der  oIktii  niid  die  Si,it/e  des  iintnn 
Sriiildes  lieiiiliren  den  lUriiaiid,  iI.t  ilas  lîuiid  ninsehlirs.M  :  im  li  l'iiielasseneii 
Waum  tolut  ilim  ein  roh  j^Mveieliiicter  -iiiner  llliittVrkraiiz  :  diesen  >eliridet, 
naidi  innen  eine  -ell>e  Leiste  von  der  eintaelien  liellen  (ilaslla.lie,  in  der  die 
Seliilde  stellen. 

inseliiift  am  nlie''n  li'and,  üIxt  den  Seiiildeii,  auf  farljlosem  <;las  in  schwarzen, 
gotiselien   l^uehstaiam  : 

Jptt'lTaii  vî;*nniu. 

Im  {»reierk,  (las  die  Sint/en  der  zwei  Seliilde  mit  dem  (»lieirand  des  dritten 
l.ildeii,   die  Jalirzahl 

i(;:v>. 

Nelien  dem  roten  ('heilant,'-  ist  hinten  dick  auf^^esidiniolzenes  Ifafneriri  iin 
verwendet,  damdien  ein  dunkles  (ielii  Ergänzt  ist  je  ein  Siihd.  des  Ixianzes 
lind  des  weisvcn  Criindes.  Um  das  (îanze  legt  sieh  ein  Streuen  von  rot\iolcttein 
I''ailieiii:las  wie  bei  den  Käm.scheilien,  der  aber  hierher  in  keiner  Weise  passl 
lind   zweifellos  neu  ist. 

"2.  Cliiiiy   \i'.  2(liKi.    Durelim.   l(î  cm     Zwei  Schilde  nelieiieinander: 
I  .    l'l  a  11  n  :    \\  ie    (dien  ; 

•-'.  11  ohm  er;  s.dira-rechts  geteilt,  oben  -Inial  r.  und  s.  seliriigr.  geteilt, 
unten  sdiw. 
Die  'reclinik  ist  die  gleiche,  wie  in  I,  doch  stehen  die  Schilde  in  der  Art 
uebeiieinaiider,  dasN  ihre  iniiern  Seiten  auf  der  ganzen  Lauge  einander  lieiuhren  ; 
zur  \'eiiiiei(!iini:  eiiier  einziuen  geraden  Linie,  geliildet  durcli  ihre  obei runder, 
sind  die  aussein  Ivdcen  etwas  nach  oben  genommen  worden,  die  Scliildformeii 
symmel lisch   vers,dioben. 

Wo  der  L'and   frei  ist,  über  den  Schilden  iiud   nuten  zwisidieii  den  Spitzen, 
findet   sich   dei'  gleiche  grüne    K'raiiz   wie  in    1:    der  übrige   Kaum   aber  ist   ni.dit 
farblos,   sondern    blau  (in  Sidimidzf.   hinten)  mit   eiuei'   Audeiilniig  \oii   Damast. 
Lninittelbar  über  den  Schilden  auf  einem  weissen  Handstreileii  die  lns(  lirift  : 
ïiiiUlIUUÎi    «l'^'illlU    •}("   KiKi. 

zwei  Notbleie  einzusetzen,    (ileiche  rote  rmraudiiiig  wie  bei    1. 

der  :iiir  (Ich  S.licilicii  x  ni  kciNiiiiihtcii  .Mliaii/.cii  uiiil  c.-  li'iclit  .-ein,  die  i'ci  sniilirlilvilcii  ii,(clj 
(Iciii  „(lo.hlclilM.-i.t.r  der  iiiirnl..,-,-,!,,.,,  nd.lir|irn  Herren  vini  franii  n.-u.,  veii  frid'.  Will, 
Allcrf    |77l'-    zu    he.slininien;   da-    liihl,    i.-l    mir    iihlil    /()"  an-lu  I,. 


B.    Zwei  kleine  Monolithsciieüjeii  in  Lot  mit  Sill)ergelb. 

Dl''  licialiliM'licii  iM.niifii  .■ilniicii  aie  .Irs  M.  IT,.  .I.ilirli.  iiacli.  Das  ivrli 
Ohrrrrk  (h's  liiiks  Scilla-  -cM  dl  Ifii,  iiiihMi  lasl  riiinK'ii  Schildes  ti-a-r  fin, 
ImiIh.IImIiu   Hill    -kiss.t   iiii-i-tcilUT  Drrkc     Den  ilniii.l  InMcl   h'aiikcii.laiiiasl,   ai 

rillrr    /allen    (  i  I  Isa  il  lr!la.-|lC     aus- rliolM'll.      AUSM'I r   JlMielitalls    nrlU'    MoIrllK, 

K'and,  wir  in  1  I  A  ii.  II   \.    |),t  Kalalni;  sel/.t  iH-i.lr  Sinckc  als  all  in  das  17..lalii 
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2.  ("Iiiiiy  \r.  -ilK».  (Fi-.  17.)  Diiirlmi.  14  cm.   Niif  in  Cran  un.i  H.'ll-elli,  etwas 
(IltI.it  in   .Irr   DiiiTlituliiuni:  al..    1. 
Wa|i|,cn,    llolzsflinlicr:   der  Sclinli  ui  Ciisaillr  auf -,  .lanias/hTt.MU  Cnnid: 
-.    ïrrurl    (lie    1  nnrn.si-il  i'    .Ici-    \)vckv.    .-^owic     Kn^pr.    KnnI     miil     Kiiltri-    ,|,T 
Kapnze  lani    liais;  de;;  linniptes. 

AI.S    lliMullMllc    IIImI    ll,T,ll,li..rl„.    llllllsmitl.'l    MIhI    fnkrlhlr   Wi^rkr    l,rmit/r    «nnll'li: 
(ir...hirlil,-    ,|w    Sla.lt    .\im>lMn-,   viin    l'anl    v.   S,,,, In,.    ITl.-):    (  irsrlnrli  Ir    (h-j-  a.lli-ni    i.r- 

-rlllrrhtrr     ill     .VllU-luil-.     Voll     l'.llll     V.Slrllrll     ,1       jllll^.     IT'i.'.;      .1.1.     lii-IUIll     A  II  - -Il  11  1-,     Voll     Al I 

.Si,  0  li.lr.      1'      IM,     IShl;      ,la/ll      .llr      .\ll:;-l,lir-r|-     \\\||,|,1-Illairl,rc  voll      \:,:A)     i.lliolniii)      mol       ir.ls 

,l;iiri..kiiiair  /mil, 1.111, aiiiM.  ,|.i.-,  .\iii  iiln-iLjis.lio  v.ni  n;i;  vl,.  s,  h,„,i,|,,,  ,|,„1  ,h,>  .ilk'oiiniin-  ,.illo. 
von   .vilimarlirr. 

lias  Sclî.wzcr  iiiid  das  I  iit(M>\al(l!!n'  î'aiiiici-. ' 

Wahren, I  srhon  .las  Diiil.un  l'apst  .Iulinsll.  vom  l'm.  |)r/,milH_M-  h'il-'  .l.-n 
rrs|,ini|o  .l.'>  rnloiwalilii.T  !•  el.l/tM.hmis  auf  .lie  >ao,nliallr  1  lel.lmilat  unl.T 
l'apst  .\navtasiiis  1.  /iirinkliilirl.;,  hall.-  .lie  ait.'  S,-|i\vy/..'ivlir..nik  iiml  ^\vv  vmi 
liii'  aliorl.'ilric  Ti'alvtal  iMili.-iiis  Kümr-ms  .Imi  l.'iihm  .I.t  I'j  r.M  1  nii,o  |;,,ms  v...i- 
lien  llailiai.m  .l.m  ^.-liw  y/.LMii  un.l  i  laslitalcrn  v.nlR'liallcn.  '  Auf  liir...  „('lll..uik•• 
-^nn.l.■l.t  SI. h  d\v  |:i.rilM'l,uuo  .Ici-  S.-lnvyzei-.  w.'l.li.'  ilir  l't-l.l/.a.ii.ui  als  .las 
„flirli.-lisle  Zti.-liLMi  uut.a- .Ilt  S.mn.-  lirtrarlitet.ui  un.l  .l.'Ui  rnt.MWal.lner  l'aiinm- 
keinen  o|,.i,.i,rii   Weit  /.lu-rkennen   wollten. 

Im  .lahre  l:M.i   kam   es  .lanilier  /,u   .'inem   iiileressaiilen    liijnrienstreite. 
Das  Aktmislmk,   v.mi  l'."..  (»ktol.er  .latierl,   lie-l    im   Sta.iisaivliiv   (  ikwal.len  ; 

..l.'li    jiielii.'h   in   .1er  llalleu   iilt.T  un.l  lamliaman   /u  S.-liwit/.   lliiiu   kumll 

mil     lieu     Niiiien    .les    ovs.-li  wonieii    oTJ.'lit/    ..lient  li. -Il     zu     o-..n,'|il     os,,sseu     hiu, 

/um  r.iunu.ii,  \..i:l  Unna. h  iiu.l  amm.iii  Wil.lii.li  als  -.-.amltmi  ir  lieiicu  v.ui 
uiiM-iu  Li.'llirnw.-ii  li.'li.Mi  allieii  Ki.|ou..ss.ui  v.,n  In.l.uwal.i.ui  .li.  iiu.l  ni.lt  .hmi 
Kh.unual.l  Llv^wv  an  ein. -m  uml  llaus  liuli.'li  aiilli  wiii  I.m  am  au. lern  teill.'  zii 
li.Ml.m  t.Mll.ui  lia.  h  le.-lileiis  form  v.Mlurs|,i  .vli,.i.  la..^..n,l  .li.'  o.'.la.-liteii  o,..;uii,.ii 
/.u    liillieli   klaueii,    wie    es    .-i.'li   Imelieii.    .las  eitli.li    v..ii    l  mlerwal.l.ui   m   siiiein 

'    \ljI    .I../I1   m. an,'   AMuioliinm,  ii  iiloa-      ,!..>   Wa|ii,,'ii    v  o  u    T  ii  I  r  i  «  .i  1 ,1  ,■  ii      [<rUnrW.^ 
Arrliiv    t,    lloiaililik     l'.Hl.',,    S     :;    iri   iiii.l   iilna        ,l.i-    S,i,M\/.,-i     l'.iiiii.'r    iiinl     s, mi,     K.K- 

,|ii.ii  ti.-r      (I    .     IL'III  ,      l,-li   I.,' /.■  .1,11  .\iil.i--,  .-iiifii   ill  l.-l/rri,aii  Ailik.-I  M,  li.ai  -,>l,li.'l,.'io-ii 

lUahkt.'lil.r   /,!    lo  ,,,litlL;v.,.      S     IJl',    Aiiiii.   2,    miII    ,s    li,-i>Mai      .-iiii,i,lil,ii>   .    .-I.ill    ,lc>   ^illll|oM■ll 

■  Cimi^  iiaii|aiii..iiii  iiioii  K.iiiii.i  \oii  s,.i,„w.  v-i    Al, Mil.  i  \' '  ,i.  s.  .'i.;7.  .".Ti',  .'.u:;,  .;'.i.',. 

::>[  Tu.-..  .NI.;.  S.iU,  ,S|L'  h, •,,-,•11  T...  hl.T  M.n-ai.'l  \^.n■  mil  .hin  Ni,!«  al,l,i,  r  1  .;iii,laiiiiiiaiiii 
.\ni,.M    l,,i-sv    v.^iio.iral.^t 
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wui-il  L;-iet:  Kanol  wnrd  nodi  l;iii<lraimii;in.  Des  Biilieli  unsüli  und  wolti  des 
Kiiiitds  nul,  iirsiiili  il:-  ////•  nm  Scliiiil:-  dus  rr/irhcs/  .•jrirli,  ii  Inttrii,  d::  uinh'r 
lia-  siiuiirii  in  ri  iiinl  irrili  iiiil  dus  ir  nui  l'iidirinihlni  r.i'irhcn  mirli  su  rrl,rli 
nrn  iniil  mndi  mil  uiulrru  nu  ilrr  Tibrr  iiinuiiini  util  rrlumil.  Da  ilir  licnvn 
vciiiiciiit  oiK  II  ein  cilirli  nud  als  niicli  als  Sihw  itz  und  ein  ander  ort  ein  zri. lien 
heltriid  und  >rdlirli  Hulndis  vcisrliü|dun-  liiin-  ir  lieiivu  und  oImtu  an  irm 
zcn  licii  uiiil  cien  uaclitril.  jiollcndc  l'.iiliLdi  sollis  mit  rcrlit  cntsidila.dicn.  \Vühi''\ 
antliwuil  -all:  er  lirllr  rliruii  uls„  in  kruuirl.-  ijlinrt  Irsrii.  d.:  d::  nui  Sidiird.t 
und  lliissir  Uli  drr  Tjdirr  rrluiuin  und  w  iisse  iiiit  dz  er  ir  crcn/eirlieii  in  tlieinm 
\\i"X  i;m  liiiltcii.  Üadt  ilcldialli  so  et  uz  veruaniren.  dz  lii'>t  zi'i  tliun  iindtz  dmi 
triiihk  zu-i  lirtr  ADo  von  iniiMdm  alles  zi'i  nicldfii,  ward  uaidi  <j:ctlianer  kla--. 
antliwurt,  ivd,  iinvd,  verliürlrr  kuutsrliatt,  narh  ImmIim  tcillen  tiirwand  und 
rtrlitsatz  und  ulV  min  riiditers  nmira-  und  das  l'.iilieli  olia-t,  ob  w  nadi  olwz 
liyliiiiii^rii,  dz  uiif  als  idn  eilicli  zeiidicu  sin  soll  als  ein  auilei  ort  lirtt  und  er 
iicyu  zur  aiitliwiirt  ';.a\k,  ward  mit  oiiilielliiier  urtciU  zi'i  reclit  g-es|iioidien.  das 
Hans  Diiliili  an  liamdv  slan  nud  irden  >oll.  \vz  er  .<;eret  lieifz-,  wie  er  liezii^iet, 
das  unsoiii  Kydt-uosson  v.ui  rnderwaldm  nud  ircu  eiamzrirlieu  naiditcilli-, 
glinipf  nud  ocr  licriir,  so  Ikmi:  er  ineu  au  im  orenzciidirn  ttnunttlirli.  uuriiiudt- 
lirli  iiiiil  iinriidil  llian  und  wlil';  niit  \(iu  inou,  norli  von  irou  ercnzci(difu.  dan 
dz  >y  Irom  oimliit  nud  ein  eivuznrlion  lioiuiuil,  wie  ein  amlrr  orliidi  ort  liai 
und  Milieu  liiciiiit  niiMM  KydI-iKisMai  \(m  Duderwaldcu  ir  und  iren  eivnzeirlicn 
eer  rrrol  lian  nud  damit'  IWilirli  Lnai-  tlian.  Tud  m,1  dir  red  dem  Hulieli  an 
Sinei,  eren  mit  seliadell  lllld  llieii  di,>  rieht  selnlllli-  Wider  -etl  tllld  der  Ulteil 
eins  tiikniid.  das  mit  min  rirliters  ei-iieiii  itisi'jel  mir  und  mitien  eilien  ou 
seliadeii    liesiiilot    iirideii  L'."..   ta-'  Oetoliiis  im    ITil;;  jar". 

l'a|iienirktiiide  mit  dem  aur,uedriiekteu  l'apiei  siegel  Dietrichs  in  der  Halden. 
(Sehildliild:  Antoiiiiiskretiz  in  liiieuhesatem  Felde.  Auf  dem  gekrönten  H(dm 
wa(disender  Wildmann,  i 


liiicIuMcIn'onik. 

Kill  Wiiiipeiiltucli  (le.s  Kantons  Tri.  \or  mir  lie-t,  zur  lîezension  eiii- 
gesaudl  tu  (U(i>>tolio  in  lnaiinei  Ledei  |iression  praiditig  eeliimdeii,  ein  von 
Heiaii  Kainl  lltiher,  /ei.  henlehrer  iu  .\ltorf,  eezei(diuetes  und  e-emahes  Waiiiien- 
bueh  des  Kautoiis  Tri.  Wir  liaheii  seit  etwa  lt)(i  .lahreii  niehts.  wehdies  sudi 
diesem  Werke,  das  si. h  au  alle  Waiipeiiluieliei  iiio>>eu  Stils  anhdiut,  zur 
Seile  Stelleu  liesse,  und  lleiT  lliilier  ist  mit  jirosseiii  k'leiss  und  soi-talii-er 
(inindliilikidt  zu  Werke  ge^an-eu  und  hat  suduui  Jahre  emsig  ee.sanimelt 
lievor  er  zur  kuii^llei  is,  heii  A  u^ai  heil  ung  sidiiill.  Wahilndi  es  liramdile  viel 
Mut,    um  snhh  ein   .Monuineiitalwei  k    in  den  ."\liissesUnideii  zu  erstellen.     Kr  hal 

I   V-i      Kii,Mri;vr>   TiMkl.O       vom    llrrkoiiimni   .In-  Srhwy/n    uihI    Ol.nlei.^lrr   ,    li--.    von 

|!;,rl,t,.ia,       O'al'lK'lllrlv     alhTiT    Seh  11 1  I  «  r  ik  l'    .I.T    ,l^lll^,l,^n    ,^,ll»rl/,,     IM      1,     j-  r.l  II  rll  I  ,■[.1     1.^77    ) 


—      119     — 

in   <ici-  Wa|i|MMnnal(Mci   -iilr  Stinlicn   licinaclil,   wenn   Rlcicli   sciiir    Lcliimii  li'l    mid 

Hill,],  sluiliricn  /il  kiMiiii'ii  UMil  wrv  in  dessen  KuÜstapfeii  wainiein  kann,  walirlirli, 
(1er  niiiss  (lûtes  seliaHeii.  Schon  «las  iiriieiifif-'e  Titelblatl  in  sor-faltitier  heiler- 
zeiclmunL;-,  elwa  naeli  der  Idee  eines  (ilasi^enuilde.s  von  l."ii.'()  koni|M)niei  t,  l'esselt 
unf-eniein.  \o\]  einem  tiotten  Pannertiäf^er  fliuikiert  die  liandoswapiion,  ülierraf^t 
vdii  einem  Ausschnitte  des  Uniersees  mit  Rotstock  und  IHristenstock.  Ais  Ober- 
bild lieu  Telleuscliuss.  Es  folgt  sodann  kallif4;i'ai)Iiiscli  ausffet'ülirt  die  Vorrede: 
„Zu  Kliren  einer  verstorbenen  und  lebenden  loblielien  Hüi-gerscliaft  des  hoben 
Standes  l'ri,  soviel  derseliien  Wappen  zu  bekounnen  sind  «ewesei:  mit  iliren 
Namen  und  b'aiben  duicb  Kmil  lluber,  Zeichner  nml  l!üi--er  /u  Altorf  mit 
sondeini  Kleiss  -esamnitdl  und  -emarbi".  Darauf  kommt  der  al|diabetiseh  <n' 
ordnete  Index  von  niidit  weniuvr  als  i'Tii  Triier  Familien wappen  mit  Angabe 
der  (,)nellen.  Der  Künstler  hat  aus  den  Staatsai  eluven  lii  und  Ziiiieh  t;es,  hi.pft, 
ebenso  ans  ilem  \Vappeul)neli  let/leieii  Kantons  und  demjeuü^en  S(  hmids,  ferner 
aus  dem  Strausseubneh,  ans  lii>t.nisehen  Welken  und  l'i  i\  al.|uellen.  In  der  b'euvl 
tindeii  sieh  auf  je. 1er  Seite  (1  Wappim  nul  Nameiisspm.  Iibaml  daruntei.  Herr 
lluliei-  bedient  siidi  abwe«  liselnd  des  Kfib(d-  sowie  des  Ste(dili(dmes,  benutzt  aueli 
den  ein-  und  mebrspaii-ii^eu  Turnieilielm  Aurh  die  S.diiide  vaiieren,  sind  je- 
dorl,   nicht    iu  'rartschcufoiiii    behandelt.    Die  I  lelmdeeke  meist  oniamenial  einfa.di 

Do.di  tiihlen  wir  auch  .■iui-e  weiiiue  andere  foiineii,  so  l^indeii  und  das  ans- 
L;espaniite  und   diapieile   llelmtucli.     Die   Kiirmeu   uml   (  le-enstaude  sind   kriitfig- 

'IMerforineii,  so  -erade  der  Adler,  wiihrend  uns  der  Kiiwe  weiii-ei'  -efallen  will. 
Was  un-emein  wohltuend  berührt  sind  die  übeiaus  rulii-eii  -ePisten  l''arlien, 
die  iu  ihrer  ZiisanimensKdluui;-  ni<dit  s(dii.uen.  souderu  aiis.serordentlicli  har- 
monisch wirkell,  (^(dd  und  Silber  sind  -Im  klich  vermi<.deu  und  mit  -elli  und 
weiss  dar-est(dlt.  Das  Aussparen  einer  weissen  Kandlinie  am  Kiyuren-  und 
S(diiblraiide  wirkt  sehr  ^:iit,  amli  die  höchst  einlache  Schal tieriiiifr  mit  nur  einer 
einzigen  diinklein  färbe,  überhaupt  der  alte  Stil,  der  dem  ganzen  einü;ehauclit 
ist.  Ks  war  eine  wahre  .Vn-ciiweide  und  llerzensfreuile,  das  Üucii  i)fters  dnrcli- 
Lieheii  zu  ki)iinen.  Im  Naihtiau,  von  pai;.  o'.i  au  beuiiinend,  sind  die  Wapjien 
etwas  kleiner  entworfen  iiiid  dichter  ^edriiiml,  es  hndeii  sich  in  drei  lieiiien 
deren  li'  statt  (i  auf  jedem  iilatte.  Die  llelmdecke  ist  so  auf  der  einen  Seite 
verkürzt. 

An  (1er  Innenseite  des  Deckels  liat  Herr  lluber  sicli  auf  dem  alten  Marmor- 
pajiier  ein  luächtiges  Ex-iibris  gezeichnet  und  aufgeklebt.  Schade,  dass  er  es  niciit 
vervielfältigt  hat,  denn  es  ist  weit  liesser  als  uni;ezählte  andere,  wenn  gleicli  das 
erste  unseres  Kfuistleis.  Wir  gratulieren  ihm  aiifriidilig  zu  dieser  \'oi'nehnien, 
schonen  uml  säubern  .Arbeit,  die  wir  iii  weilerin  Kreise  auf  unserer  näclisten 
Zusainmenkunft  in  Muiten  zu  sehen  holien.  .Mögen  noch  andere  konnuen  und 
auch  auf  diesem  schönen  (iebiete  sich   betätigen.  L.  (Itratcr,  Pfan-cr. 


^-     l'iO 


<;.ii.';il..^is(lics     'riis.linilmcli     .I.t     A.lrli-.'ii     lliiiiscf    OsIciT.icl.s 

l'.iiiC,  07.  11.  .I;i1iik:iii^.  Wi''ii  l"'!  (MIo  M.iass  S.ilinr.  lui  (ir-fiisiit/  /ii  seinen 
;in.leni  l'ul.lik;iliniieii  (tien  seil  ,1  alir/elinl  en  el  seliOlliendeii  'rasclieill.iieliein  iler 
^Tiilliclieii  ini.l  <ler  lieilM.iTJi.'lieii  Ihiiiseii  liât  .1er  Verla  -  ilei' Cntliaer  .\  linaiiarlie 
seine  nenesten  nnnnielir  anel,  ,len  lieiiti-en  ii  n  lil  nlierteii  A.lel  l.eti'enen.len 
Ta>e|ienl,il,-li,.|  aiiC  die  (^i  en/en  des  lient  i;:  en  I  »entselilaiids  beseliriinkl.  Xielil 
ivicli-an-elir.iii:v  nnlieliielle  P'amilien  sind  dainil  von  der  lierileksi(dil  i-niiL;  ini 
Celli.uT  V(irau.^si(dillii'li  liir  immer  ansL;,'S(dilnsseii  :  ilenn  das  Motiv  diesel'  nnr 
JM.M-lirnnkteii  \nsde|,ninm-  die  nn-elienre  noeh  shMs  warhsende  Zalil  dei-  iii 
,lie,.e  KairiiY.rie  /u  ivilieiiden  (  1  ese]ile(dil er  ^-  winl  li(i(li-lens  an  Ki'atl  /n-. 
niemals  al>er  alnndniien.  (ileieh/eiti--  mit  dies^'T  nationalisierenden  .Massnalime 
snid  nun  fast  in  allen  jenen  (  i(d,i.-tf'n,  deren  niederei  .Adel  loder  Inilieies 
l'alri/ial  im  weitesten  Sinne,  nun  amli  Im  alle  Ziiknnti  liir  die  (iolliaer  l'nidi 
kalionen  ansser  lîetraidit  Ideilien  ninss.  S  on  d  e  r  |.  n  1. 1  i  k  a  I  ioii  e  n  nationalen 
Cliaiakters  entslandeii.  Wir  /alileii  liie/n  das  iiiedeilaiidisehe  Adelslnieli,  das 
sidnvei/eii-elie  (  ^s.  lileeli  t  ei  1  ,ii,di  i/wei  .lalii- lin- e ,  '  und  das  vorliegende,  eben- 
falls sidion  im  11  daiir-aipj-  eisrludnemle  i.st  er  reie  li  ise  li  e  adeliffe  'rasclienlmeii. 
Diese  .S|ie/ialisieinnu  der  (leiiealouie  liaeli  der  ^l'ell  elldeil  politisclieil  (-iPO- 
iiiapliie  kommt  m  iler  Tal  nieht  /n  fiiih.  sie  wird  es  eiidlieli  eniiii^^-lielien,  die 
eiii/(dneii  (ie>rl,l,rliiei .  .stall  na,  li  der  Znfalli--keil  einer  oft  ansliiiidisidieii.  im 
Inland  iiirlii  -el.ramdilen  Nol,ilitienin^,  iiaeli  ilirev  wahren  liisioiisidieii  l'.e- 
deiiliin--  zu  -ru|i|.i,.ren  und  verfassuimsnvlitli.die  .Momenle  bei  i,)iialilikalioiis 
fia-eii  /n  beiil.k.Meliti-en.  Ks  spiin-l  in  die  Anisvu.  dass  es  eine  .Anomalie 
\\iire  wenn  z.  H  eine  im  souveränen  liale  \  on  Luzerii  eiblieli  verlieleiie 
l'-amilie  in  einem  liisloriselien  StandesveHialtiiisse  wi(>der-(d,eii,leii  Werke  ii-eiid 
eim^r  ziilalli-  im  Üe.-ilz  auslandis.  lieii  .\dtds  Indindlielien,  aber  an  ilireni  Sitze 
in  der  lleimal  |iolitiseli  bedeiit iiiii;sl..sen  I  iil eil aiieiilaiuilie  ni(dil  etwa  nur  den 
\ditritl  -eben,  sondern  so-ar  ans  dem  einzi-eii  i  irnnde  liinter  ilir  vers,diwindeii 
miissie.  w.dl  sie  si(di  ziitalliiT  niemals  dinvli  einen  ;iusw aitiL-'oii  Potentaten  hat 
nobililiereii  lassen.  Kerartiuc  s.jiiete  lîilder  und  daraus  enls|,rinoeiide  Licsidiielits- 
widri-e  iMd-eriin-en  werden  .lllirli  die  heilti-e  Tendenz,  die  (  ;eselilee|itei  bindier 
aul'   di.'    .uir/idneii    lienliu-eii  Sl.aalst^idiiete    zu    bes(dii  ;inkeii,    iinn   liolbuillieli    \cr 

bes(diliisse  von  llern  lind  FriMbnr-,  woduivli  siimtliehe  reHimeiitsfälii-eii  Familien 
adeliu    eikliirt    wnideii.    ni. dit    etwa    vorwieLrend    einem    .\bsidiliessiiii^sliediiifiiis 

sondeni   viel lir  (bm   reimldikanis.-lien    Kualisieriiii<;slri(d.  zu    verdanken   waren, 

lier  sieli  miitatis  miitan.lis  innerlialb  jeder  .Aristokratie  .-.lids  mehr  oder  wenifrer 
(i(dtiiim-  veis.-liatlle.  Kinnial  ertolm  .lei  .\us-lei,di  diiivli  I  le-ra.lieruim-  oder 
diiirli  .\iisiiieiziini;  fnilier  Üevorre.  Iiteler  :  so  111  .leii  Kalleii,  wo  der  .A.lel  si.di 
im  kriiiMdieii  Moment  vülli-  ver.lniii-eii  liisst  nml  infol^aMlesseii  rein  blir-erliidie, 
ja  Handwerker  Aiislokralieii  entslamlen  sind  wie  z.  li.  im  alten  Has.d  und 
Ziiiieh.  Das  andere  Mal  v.'rs.  liaffeii  si.di  die  neu  an  das  l'udei  trelaii<;-enden. 
tiiili.T  einlliisslosen  Kleineiiti>  alliiiälilndi  o.ler  nndvweise  Kan-'  und  Titel  .1er  früher 
ansschliesslieh  masst^ebli.hen   Kreisen;  so  in   h'lillen.  wo  .lie  altere  Adelssehielit 
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zur  y.rW  (les  l'jniH.lkdllllliniN  ,l,.i  lüil-ri  >rliari  IKH-li  o,.liil-,Ml(l  l.rlM.nskiall  1h- 
sit/I  Hill  sich  lllrlil  viHlij:  vciiliaiii^ni  zu  lasM'li;  cinr  h^lilwickllin-,  wie  si,'  dir 
l-irscliirhlc  .1er  Sla.lllcpilMllo-ll  llriii  1111,1  JMCllim-  zci-t  1111,1  \\\v  >\r  m  jciicll 
iiinkwüidi-oii   (:r,)ssralsl,rs.lilrissrii   ihren   ly|>isr|irii    Al.s.lilu^s  Lii-iuihleii    hal. 

Walireiid  nun  liir  die  Seliweiz  all  diese  allsliindisehen  Diii-v  iiiii  liisto 
lisrlies  Inter.'ss,'  l,esilzen,  da  si,'  s.'il  der  I  lein, ikral  isiei  uni.  nuseier  lu- 
slilulionen  ollizi,ll  und  nuusi  aiirli  taklis,  h  1h  deiilnu-slos  -.■winden  sind,  daiieil 
der  alle  Prezess  in  den  umliegenden  .Moiianliien  noeli  weiuu-,  indem  die 
re,u-ierende  Ci^wall  stets  nielir  ..der  minder  weillierziu'  l.eslirhi  isi,  neu  einpor- 
heiliende  Kriitte  dem  Ad.d  einzineiieilHii  und  so  jeiimn  mittelallei  lielnm  C.- 
liilde  seine  lii^lieri-i'  Üedriiliin^-  zu  sieliern.  Das  i.V  t  e  r  i  e  i  e  li  i  s  e  li  e  ad.di-e 
Taselienluicli  -il.l  uns  dahei  eine  Kflmi-ene  V01  stellnn--  der  \  lel-rstalli-keil 
der  K'riifle,  die  du'  alte  llakslmr-ei-  Mouaivliie  ,,zur  Staat  sh  hall  iiui;'-  hei  Ini 
ziiziidieii  -ewusst  hat.  Wenn  wii'  allein  die  llmknnll  der  teils  délits, ■Inm.  teils 
poluis.dieii,  irisehen.  il  alieiiiMdieii,  li  auz.isisrlien,  ts.lieidiisrheii  Slammiiaiinm  der 
hearlreiteteii  l''aniili.Mi  duir|ii.,dieu,  Inhalten  \\u  s.hon  ein  liiil.selies  |!il,l  nster 
reiehisidier  Staats  .    k-|iltiii-    iiml    K-ri,-sves,  hielit,  .   Aus  all   ,iiesen  Kleinenieii   ein 

ml, enden   Sehwi-ikialt    ,li,>    W,Ml.uv\isl,mz   ,1,'r  alten    M,.iiairhi,'   mudi   auf  ahs.di 

sliimli-e   Ki-iinznn-  inner  l„vs,mderu    Klass.'  mi,-lirli. 

Der  -iniMlIe-emle  rnterseliied  zwisilnm  l'iildikai ioneii,  wie  sie  in  iiuseiu 
Küi-erliii,dierii  iiinl  ,lem  zitimten  (iesehl,rlitei  lundi  v,iili.--mi,  1111, 1  ,len  A,l(ds 
aliiiaiia,di,Mi  li,-1  aindi  wrdil  darin,  dass  ,lie  letztem  olli/ndl,'  !  leilmil  iiiii;-  ei  laii-l 
hal, eil.  Das  UM  eriei,diis,die  Taseheiihu,  h  zei^l  uns  11.  a.  ainli  du-  ,li,rli-eii  Kau-- 
lllil,MS,dii,Mle  ,|,.r  ,unz,dlieli  (i,>s,  hieelller  di'S  niiHlmil  Adels;  die  oliere  Still,' 
liihrt  ,lmi  K'il  I  ert  it  ,•!  uml  zwar  ,'rl.li,dier  Weis,'.  ,,l,-lei,di  di,'s  ,l,'i  ii,'s,dii,dit,' 
,1,'s  i;itl,'riiiiiis  als  einer  iieismilndu'ii  Auszi'i.dinuii^;-  wnl.'i  spri.dit,  ,li,'  j,',l,'in 
h'reien,  sei  ,-1  Üiii-,'!,  I',an,'i'  ,H|er  l'Mirst  ziii;aii<;lieli  war  und  s,'ineii  (h'IuiiIs 
raiii,^  niidil  zu  iiiidem  liran,  hl,' ;  ,li,'  untere  SliitV  luhri  ,lie  Itir  das  ,l,'iit-^,di,' 
S|na,dmetülil  ,'twas  koniis,di  kliii-vinl,'  l'n'zei.dinnii-  ,.  KdD'i",  .\ii  .Naineii,  ,lie 
;iii  s.liweiz,'ris,di,'  aiikliii-en  ,.,ler  seh  weiz.'iis,  len  rrs|,iuii-  \,'i  raten,  li,'l  uns 
bei  ,1er  Dnr,l,-,'liun-  iles  U.imh's  ni, dits  m  ,lie  Au'^.'U.  Das  \V,'rk  sidieint 
äusserst  sorufalli.u'  aiis^earheit,'!  winden  zu  si-in  uml  uiht  bi'i  Je,leiii  (ies,dileelie 
die  i,iiialitikations,lateii  an;  liiese  i'ateii  ,'is(di,'iii,ui  uns  \  i'rwidinlen  S,  hweizei'ii, 
äusserst  niodei'ii,  da  wir  wenn  \'oii  l''aiiiili,'nt;<s,lii,litf  ,11,-  l;,',l,-  ist,  niimlcsteiis 
an  ein  Zuriicksi'eilt'ii  bis  aiit  ilas  .W'll.  dalirluimb'i  1   ,i,l,'r  ,li,'  ];,'t,uiiiaiiniiszeit 


Fiiiiiillf  de  l-cssci't.  Soiivniii's  ei  |io)'lr;ii(s.  ('et  omrai:,',  publié  par 
M.  (iastoii  d,'  Lesseit,  ,'st,  un  travail  très  ,',iiiseien,'ieu\  et  uiii,iii,'  eu  snii  <;enre 
ehez  nous.  Ce  n  ,'st  pas  une  lV,,ide  iieiu'aliniie.  ni  la  iilni  ili,'ati,iu  ,11111,'  taniille 
i'Oinme  011  en  v„it  tiop  s,,inenl.  (Vesi  im  \rai  li\re  de  taniille  e,'rit  pmir  la  la- 
mille    et    ses    amis.     En    par,-,;uraiil    ee    livre    merveilleiiseinent    illustre    par    .M. 
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F.  BdissoniKis.  en  ailiiiiraiit.  ces  \u'n\  portraits  et  res  inaisnus,  cos  caiiipaüiios,  cfs 
iiiti'iicins,  i-os  oljjets,  cii  lui  mot  tout  ce  (|iii  a  rtr  le  cailrc  île  la  vie  df  ces  aa- 
riMivs,  on  ne  i.cul,  (lUc  félirilcr  raiiloiii'  il  avoir  su  si  bien  nous  faiif  fiitici-  ilans  la 
vie  iiiliiiio  ft  la  vi<'  |.iililii|nf  ilo  crWc  laiiiillf.   ('•■  i|ui  iioiin  lia|i|.i-  apirs  a\(iii  lu  cet 

oiiviaue  c fst    lie   voir  en   loni    lenips  l'altaclic ni    îles   iiicinlires  de  criiç  lamille 

à  leur  cher  l'ays  île  \auil.  Arrives  aux  plus  farauds  lioinieiirs  à  lelran^er  et  à 
de  brillantes  positions  de  fortune,  ils  reviennent  toujours  sur  les  rives  du  lauiiaii; 
il  n'est  pas  Jusiin'à  K.  de  ra'ssert  établi  aux  Indes  ipii  n'oublie  pas  dans  son 
testament   ses  conibour<^eois  de  Cossonay. 

\ax  t'aniille  de  Lessert  est,  oiij^dnaire  de  la  contrée  d'Oron.  Le  premier 
membre  de  la  famille  ipii  Joua  un  certain  rôle  fut:  éRié^e  Abraliam  de  Lessert, 
notaire  Juré.  (|ui  vint  s'établii'  en  1()14  à  Cossonay  où  il  reiniilit  les  fonctions 
(In  Secrétaire  du  Conseil,  il  eut  de  sa  femme  Marie  d'Arnex:  Jean-dacques  qui 
fut.  ciiâfelaiii  de  l'isle,  Cuarnens,  (-iiancy  et  (iollion  et  conseiller  et  iiouverneui- 
de  (Cossonay,  il  acheta  le  idiàtean  de  cette  ville.  Cii  t\e>  lils  de  ce  deinier  l'aul 
eliàtelain  de  (-irancy  et  de  (iollion  fut  capitaine,  il  assista  a  la  bataille  de 
Malplaquet  et  se  distinsna  à  celle  de  Villemeri^en.  Son  fine  licnjaniin  fomla  une 
grande  maison  de  haïupie  à  Lyon,  et  acheta  en  ITfif)  le  licau  iloinaine  de  i;oiii;:y 
St  Martin  sur  .\ubonne.  Son  lils  ,lean-,Iacqnes  devint  seiuueur  dHiitard,  par 
suite  de  son  alliance  avec  Madeleine  de  :\Iestral,  il  fut  aussi  Députe  auCiaml 
Conseil  du  canton  de  \'auil  en  jsos.  Il  est  le  clief  de  la  branche  actuelle  de  l'aris. 
Benjamin  eut  encore  deii.v  his;  l'anl  Benjamin,  chef  de  la  branche  aduelle  du 
canton  de  \'auil,  et  Klienne  allié  Boy  de  la  'i'our.  Ce  dernier  lut  le  chef  d'une 
branche  actuellement  éteinte  riusieiirs  de  ses  lils  lirent  une  très  belle  carrière 
en  France.   Nous  citerons:    Benjainin,  nieuibre  de  lliislitut.   fondateur  des  caisse 

nationale,  urand-ofliciei-  de  la  \v'ïun\  dlioiineur,  baron  de  IFinpiie  fram.ais  i>ar 
lettres  patentes  du  I'.)  seiitembre  ISIO,  Fram.dis,  membre  de  lliistitut,  vice-pié- 
sident  de  la  chambre  des  députés,  président  du  consisti.ire  de  l'e-lise  reformée 
de  l'aris.  (iabriel,  pair  de  iMaiice,  Conseiller  d'Klat.  lieiiiMal  de  biiu:iile,  préfet 
de  police  de   l'aris,  <irand  ollicier  de  la  lésion  d'honneur. 

Les  armes  de  la  famille  de  Lessert  sont:  d'azur  à  deux  étoiles  d'ar-ent 
acconipai,niées  en  iioiute  d'un  croissant  du  même  et  en  idief  d'une  Heur  de  ly.s 
(l'or.  Ces  armes  se  voieni  ainsi,  déjà  sur  le  sceau  d'Abraluun  de  la'ssert  et 
sur  des  empreintes  de  cachets  ilesX\'lI''  et  \\'1I1'  siècles.  Sa  devise  est  :  'l'ont 
me  vient  de   Dieu. 

A  litre  de  spécimen  de  riiéraldique  de  IFanpire  nous  reinoduisinis  la  note 
coneeniant  les  armes  de  Benjamin  de  Lessert  lorsipiil  fut  créé  baron  par  Na 
poléon  eu   tsiO. 

l.cHns  initi-iitts  /jor/d///  (V//srss/i>i/  du  Titre  dr  lliinm  dr  l' lùiipirc  /■'/■(N/ni/s 
(1  Jules   l'uni  iHiijiniiiii  île  Lesserl.    ISID. 

Naiioleon,  par  la  grâce  de  Dieu,  Kmiiereur  des  Français,  l>oi  d'Italie, 
Prolecteur  de  la  Contéderation  du  Bhin. 
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A   toii.s  iirésciits  et  à  venir,  salut: 

l'iir  l'article  treize  du  l'-i-  Statut  du  I't  lu.ars  I.-^os  uous  iinus  somuies  ré- 
servés la  faculté  d'acconler  K's  titres  que  luius  julîtous  couvenaliles,  à  ceux  de 
nos  sujets  qui  se  seiont  distini;-ués  iiar  des  sei  vices  rendus  a  ll^tat  et  à  Nous. 
La  couiiaissaure  (|ue  nous  avons  du  zèle  et  de  la  lidelité  ([ue  notre  cher  et 
aillé  le  sieur  Dele.ssert  a  luanitesté  pour  notre  service,  nous  a  déterminé  à 
faire  usage  en  sa  faveur  de  cette  disiiositioii.  Dans  celte  vue,  nous  avons,  par 
notre  décret  du  If)  août  IMO,  uoiunié  notre  idier  et  aiué  le  sieui-  Delessert, 
]5aron  de  notre  Kinpire. 

Kn  conséquence  en  vertu  de  ce  Décret,  le  dit^  sieur  Iielessert  s'étant  retiré 
par  devant  notre  cousin  le  Prince  Archicliancelier  de  TKiiipire,  avons  conféré 
à  notre  cher  et  anié  le  sieur  Jules-Paul-Beiijaniin  Delessert,  l'un  des  IJéf^ents 
da  la  lîanqne  de  France,  né  à  Lyon,  le  titi'c  de  Baron  de  notre  Kuiinre.  T.e 
dit  titre  sera  transuiissiiile  à  sa  descendance  directe. 

Voulons  i|n'il  puisse  poiter  en  tous  lieux  les  arui«ii-ies  tidlcs  (pi'idles  sont 
ti,c:urées  aux  présentes:  Leartelé:  au  l'i-,  d'azur,  au  lys  en  pal,  arraché,  tijré 
et  feuille  d'argent;  au  l''',  des  Harons  uienihres  des  ('iilleLre>  Kleeturaux:  au  ;^\ 
d'or,  à  la  foret  de  sinople,  soutenue  de  uiéiiie  sur  la  hniuelle  hrnidie  une  tour 
crénelée  de  trois  pièces  d'aru-ent,  ouverte  et  niai;onnee  de  sable;  au  ■!'■,  d'azur, 
au  croissant  d'arixeiit  suriiionté  de  deux  étoiles  du  inénie. 

Polir  livrées,  les  couleurs  de  lécii,  le  vei-t  en   lioidure  seulement. 

Char.iïeons  notre  cousin  le  Priiiee  Aiclih  hanceliei-  de  l'Kuipire,  de  donner 
communication  des  présentes  au  Seii;it  et  de  les  taiic  traiisriire  sur  les  i;e-i<tres. 

Honne  en  notre  Palais  de  St-Cloud,  le  lH''  du  mois  de  Sepleml.re  de  l'an 
de  grâce  ISlo 

(signé)  Napoléon. 

Scellé,  le  iM   Seiitembre   1810. 

Le  Prince  Archichaneelier  de  rKinpire 
(signe)  Oamliacéres. 

Au  ipiatriéme  quartier  ou  retrouve  les  armes  primitives  de  la  taniille  de 
Lessert,  moins  la  Heur  de  lys  iiortée  au  |u-eniier  quartier,  selon  nu  princijie  de 
a  Chaneelleiie  Impériale  de  faire  dis|iaraiti-e,  dans  ses  concessions  d'armoiries 
tout  ce  i|ui  rapjielait  l'aiieien  régime.  Le  deuxième  quartier  est  relui  des  f^aroiis 
memlires  des  Colleges  Klectoraiix,  le  troisième  (piartier  rappelle  les  armes  des 
Boy  (le  la  Tour,  famille  de  la  mère  de   Heniamin  de  Lessert. 
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Dann  wird  autrotulirt,  ilass  die  Kette  auch  l<'ieiiiden  vciiielicu  wurde,  so  z.  IS. 
dem  seil  wrizeiisrl, eil  l.'riselideil  Koiliad  \iill  Seliai  liarhlhal  und  .lass  sie  sidi 
aul'  der  Seliaiiiaehtlialselieii  Selieilie  zu  lliltertiiit;eii,  sowie  auf  der  (-ilasselieilie 
der  Diesbacli  zu  W'oil)  befinde.  Es  liegt  liier  eine  Verwerlisliing  vor,  die  zu 
(1er  irri<?eii  Aullassuug  Aiilass  geben  konnte,  dass  iMitglieder  der  Geselilerhler 
Sehaniaelitlial  und  Diesliaeh  Ritter  iles  Hoseiibaudordens  i(iarter)  waren.  Dciii 
ist  nielit  so  und  ihre  Xainen  sind  in  dem  K'odid  dieses  oidnis  auch  nicht  erwiihul, 
wie  uns  Herr  Oberst  IJivett-Carnac  beriihtet,  i\vv  sich  iler  Mühe  unterzogen 
liat,  an  inassgebemler  Stelle  in  Kngland  über  diese  Kra^e,  sowie  über  das  V(;r- 
hältnis  des  SS-Kollers  zum  Hosenbandorden  Erkundigungen  einzuzieiien.  Die 
ihm  zuteil  gewordene  Mitteilung  stimmt  im  allgemeinen  mit  den  Aust'iiliruugen 
des  Herrn  Dr.  (-iaiiz  üiierein,  mit  der  Ausnahme  jedoch,  dass  das  SS-Koller 
durchaus  nichts  mit  dem  Hosenbandorden  zu  tun  hat,  also  wären  die  Worte 
„oder  Carter-  zu  streichen.  \oii  jelier  wurde  iler  Hosenbandorden  nur  an  Ein- 
geborene N'ergeben  und  im  Ausland  köinii'U  nur  die  lj;iu|itrr  regierender  Eamilicii 
in  Betracht  konimeu.  dl. bleich  dieser  (jrdeii  liercits  i:;i^  gegründet  wurde,  kam 
eine  Oideiiskeite  erst  unter  Heinrich  VII,  ca.  l.'.O:;  in  (iebrauch,  also  nach  dem 
Besuch  des  Schaniachthal  m  Eondou.  Die  Kette  auf  seiner  Scheibe  ist  also  der 
SS-Koller,  nicht  aber  ticr  lloseiihaiidordeu. 

Der  SS  Koller  war  nie  ein  Ritterorden  im  eigentlichen  Sinn,  sondern  nur 
ein  l'arteiabzeichen  liir  die  Anhänger  Iniliereii  Ranges  des  Hauses  Laneasier 
und  gehörte  seit  Heiniicli  IV  als  „badge"  zur  lancastrischen  Eivree,  wie  die 
Kose,  die  Sonne  etc.  Seit  iler  Vereinigung  der  beiden  K'n-en  im  Hause  Tudor 
geriet  diese  Kollane  ausser  t  iebrauch,  wurde  aber  bis  auf  den  heutigen  Tag 
als  Amtsabzeichen  des  Eord  obeirichters,  der  Waiiiieukiiiiie-e,  der  Herolde  und 
der   liofstaldriiger   beibehalten. 


:)liflclallerlich.'  SfcinpcltVIilt'i'.  Der  im  Original  erhaltene  spitzovale 
Rronzestempel  des  Sidtals  von  Basel  zeigt  eine  männliche  Eieur,  welche  zwei 
Attribute  führt,  die  zwei  verschiedenen  lleili<;en  zukommen.  Das  eine  Kinblem 
ist  der  Krauziiimbus,  eine  Eorni  des  Heiligenscheines,  die  nur  bei  Darstellungen 
der  drei  (iestalteii  der  Ti  inität,  (îott  Vater,  (ioitSohn  und  beim  Heiligen  (4eist 
verwendet  wird.  In  den  Hiiuden  tiagl  die  Eigur  eine  Scheibe  mit  ileni  (lOtles- 
laiuiu;  das  ist  das  Sinnbild  Christi  i.lesaias  ri."..  7:  .loh.  E  l".I;  Ctbmb.  ;"i,  r,; 
Job.  L'E  -'-'îi,  web-hes  der  Vorliiuter  des  Heilands  als  .-Vttribut  führt:  der  Täufer 
Idlegt  das  Lamm  zei-ciid  zu  halten  nach  d,mi  Wdit  „Seht  das  Lamm,  welclies 
hiiiweguimml    die   Sünden   dei-  \\elt''. 

Vergleicht  man  nun  unsern  Stem|iel  mit  den  übrigen  Siegidn  des  Hasler 
Spitals,  so  ergibt  sich,  dass  .bihannes  dei-  Täufer  gemeint  ist.  Denn  tiies.^r. 
nicht  der  Heiland,  ist  iinzweiileutig  dargestellt  auf  zwei  s|dtzovaleii  Siegeln  iles 
.\III..labrhunderts;  das  abgehauene  llaiiid  S.  .luhaniis  ist  ferner  abgebildet  auf 
dem  Rund-ie-el  (S.|ii)M\-,-s  lloslMT  SCl  Icllls  I  EK'iCSn  E  ^•M  I  TAt  .\)!  l.\ 
H.VSIHEA  ..  dessen  Cmschiift    deutlich   den  l'atn.n   des  Spitals  mit  Namen  nennt. 


l);is  Sie-L'lluld  strllt  jfiifs  aus  Holz  odci-  Metall  verferti-te  Kiivlieii-erilt  dar, 
einen  Teller  mit  dem  llau[it  des  'l'aulers,  der  den  (îlilubi-ren  zum  Kusse  ge- 
reii'lit  wurde. 

Ks  Meilit  also  nur  üiiri^^  bei  uuserm  Siegel  einen  Inlum  des  Steni]iel 
srlnieiders  zu  koustalieren  ;  so  gut,  wie  in  der  Inselnilt,  konnte  der  Coldstdiiiiied 
i.eim  Srhueideii  des  Hildes  einen  Keliler  l,eu(dien  Au.di  daiin  steht  die  Sidnagistik 
auf  einer  Linie  mit  i\n-  Numismatik,  denn  aueli  die  mit.telalterliehen  Münzen 
zeigen  al.  und  zu  StempelfVliler  im  Bilde'.  A'.  -1.  ^'. 


Der  lîiiselstal»  ans  Krokodilsliaiit.  Eine  Kinzelheit,  die  wieder  einnuil 
tlifli  zeigt,  wie  sein-  liistcuisrlies  Emiifimlen  denen,  die  sieh  für  moderne 
istler  lullten,  vollkonnneii  aliLud:!,  bietet  der  Neubau  tier  lîasler  Börse.  Ist 
ganze  liestalt  des  (iebjiudes  sehon  eine  Provokation  tiir  den  (îebildelen,  so 
die  Dekoration  des  llaui)tiiortals  ein  Hohn  auf  alles,  .was  mit  den  Gesetzen 
Stils,  .\rrhitektur,  IMaslik  oiler  (4eseliinaek  etwas  zu  tun  hat.  Über  der  Tiir 
in  Stein  ausgeliauen,  eine  Art  Schild  zu  selten,  der  einen  (nebenbei  gesagt, 
sehleiht  geratenen)  Baselstal)  entliält;  dieser  Stab,  der  bekanntlich  das 
ildisierte  oder  stilisierte  Abbild  des  hölzernen  Bischofsstabes  ist,  ist  nun 
Krokodilshautdekoration  versehen  worden,  als  ob  es  sich  um  eine  Leder- 
iclitel  handelle.  l'tid  während  dergleichen  an  öffentlichen  (Tebiuulen  Basels 
'istet  wird,  wagl  man  es  von  „Bodeuständigkeit''  uiul  dergleichen  zu  schwätzen. 

/;,  .1.  .v. 


Ileral.lischc    Dcnkiiiiilcr     l'.a.sejs. 

(lliezu  Tatel  \'lil).  Schon  wiederholt  ist 
in  dieser  Zeitschiitt  auf  den  grossen  Reich- 
tum Basels  an  .Monumenten  der  Herolds- 
knust hingewiesen  worden.  Eine  Reihe  von 
wolilgeliingenen  Abbildungen  solchen  Ma- 
terials bietet  das  im  \erlag  von  Wejif  ^^  (.'o. 
Basid  erschieiirne  Buch  von  StUckelberg: 
„Denkmäler  zur  Basler  (  leschiclite-'.  Ks  ent- 
halt die  Aai  berget  Schilde  an  der  goldeiten 
Kose  (ZU  l'arisi.  die  älteste  Basler  Stadt- 
fahtie  rzitm  ersteti  Male  aligebildet),  Schilde 
tun!  Waiipen  von  l'feilcrii  der  Basler  Pfarr-,  Stifts-  und  Klosterkirclien,  einen 
heraldischeti  ( 'hnrstulilktiatif  tnil  prächtig  stilisiertem  Adler  (der  Grafen  von 
Kiiiliiirg  ■.-!,  die  b'ang-  ittid  Wappentafel  der  Basler  Zünfte  von  1415,  mehrere 
Wandnialereieti  voti  St.  Peter  und  spätgotischen  Stifterschildeii,  ein  unediertes 
Blatt    aus    Conrad    Sehnitts    tlottem  Wappenluich,    den    Basler   Schild    mit    dem 


Fis.  18 


l'iira.l.ixc  Um- 


rn  auf  milt..LiIt.  Mi 


Basilisken  aus  dem  ]5unilljucii  des  Staatsardiivs,  endii^'ii  (iraliinäler  mit  den 
Wappensciiildeii  der  Kaikuer,  von  Stein,  Brand,  i''iol)en  u.  s.  \v.  Audi  sonst 
sind  in  kleinerem  ]\ral,istalie  da  und  dort  heraldiscJie  Dinge  reproduziert  :  so  ist 
ein  Stahlijand  des  Verenenhauiites  mit  einem  Dreieekscliild  des  lil  Jalniauiderts 
versehen  uini  die  gotiselien  Hescliläge  eines  .Sakristeischranks  sind  mil  Hasel- 
Stäben  geschmückt.  Unsere  Abbildungen  geben  Pioben  von  den  Textbildern, 
welche  Motive  aus  St.  Peter  und  einen  Basler  Schild  aus  linzerii  reproduzieren. 
Sämtliche  Tateln  stammen  ans  der  Lichtdruckanstalt  von  K.  Schärer  tirunauer 
in  Basel. 


Als  Proben  guter  moderner  schweizerischer  Glasmalerei  geben  wir  in 
Tafel  VII  zwei  von  unserem  als  Glasmaler  riihmlichst  bekannten  .MitL^liede 
A.  Niischeler  in  Paris  für  die  Villa  Henggeler  in  St.  Xiklausen  bei  llorw  laiii 
Vierwaldstättersee)  ausgeführte  Wappenscheiben.  Besonders  gut  wirkt,  wie  die 
Abbildung  zeigt,  in  beiden  Scheiben  die  Hotte  Ausfüllung  des  Paumes  duich 
die  breitspurig  hingestellten  prächtigen  Gestalten  der  Schildhalter. 
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IJiin'i-  1111(1  Klirf'ii/.i'irhcn    in    (It-n  ^\'al)]l(■l\   ilnr  nissisclieii  Städte,  von 

11.  r,.  Stiiilil !         .         .         , 

Vn  ancien  (lra|Miiu   loiiiand,  ]>ar  A.  île  Seiiiiieiix  .... 

Vom    uisiniiii-    viiiiil    liei  keiiiiiieii    ik'ss  allen   uimil    eilleii   o'eselileclits 

derer  vnn    W Vlleiibei  -  (Tafeln    IV) 
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Ilüiii;'  1111(1  Klii'cii/ciilicn  in  den  W'jijipt'ii  (fcr  riissisclicii  Silidtc. 

\.ii,    11     (..  Stn.lil. 

l'ic  ■.iM.ilnnc  ll,i;il,lik  I.'u^^I.iikIs  l.owrut  ^i(ll  dfi  1  l,üi|,isaclu'  iKicli  mit 
wciiiü.'ii  Aiisii.-iliiiHMi  ^:iii/  ;iul  (liMitsilirii  ÜjiliiMMi.  i'.cicMs  unter  der  Kaiserin 
hvaiH-.wiia  II, .SS  .he  kaiMMli.lic  Akadfiiiio  eine  .J.MitscIir,  lierai. lisdie  i.elirsclirift 
ins  1,'iissisrlie  iilM'iirat;-eii  iiiid  dem  Iferoldsanite  zur  I  )ai  iiarlrndil  ung'  iibei-gelien. 
im  .lahtv  ls;,7  eil(il-le  eine  i  iiirrliarlicitun.ü;'  der  liisliei'  /.iisanimeni;-e.stellteu  und 
in  der  j'raxis  angewandten  lieraldis<dieii  (-ii  undsätze  und  l.'eiielii.  eine  Sirhtunir 
und  aueli  Siiuliei  uni;-,  die  von  dem  ISsii  verslorljenen  (ielieinien  l.'ate  und  ('lief 
der  Ileroldie  Aldidliini;  iles  dii  iiiierenden  Senates  zu  St.  I'i'li'rsliurti-,  l)i-.  llern- 
liaid,  iM-eilieiin  vmi  Kidiue,  einem  I  )entsrlieii,  dureli-eliili:  t  und  vom  Kaiser 
AleNandei    IL  am   7.   .Mai,    I.   und    Hi.  ,luli    ksfiT   sanktionieit    wurde. 

S,dion  unlei-  der  Kaisciiii  Katharina  II,.  Ale.x.'Jewna,  ertol-te  dureli  den 
Kolle-ieiirat  und  (l.diillen  dos  Chefs  der  lieroldie-Abteilung-  von  Enden  anläss- 
iieli  der  Zusammenstelluniz-  der  Städlewapiien  iles  Gonvernements  .Taroslaw  eine 
Xeiieriini;-,  dii'  Kiusetziin-  des  \Va|iiienldldes  des  Terntoiiiims  ■  in  die  Wapiien 
der  diesem  'l'erritorium  ziiLiehöiendeii  Orte,  eine  Ülaing,  die  weiter  "beiiielialten 
winde  und  aueli  lieiite  mi(di  im  (iehraneho  stellt,  ob,i;leicli  dieselbe  aus  ver- 
sehiedeneii  (iründen  i;erade  niidit  liesonders  zn  empfehlen  ist,  weil  sie  den  Wappen 
ein  zu  anitällii;- s.dialilom'iihaftes  Aussehen  verleiht,  der  Siadtwap|ientigiii-,  die  Ja 
doch  die  llauplsaehe  ist,  den  K'aum  im  Sidiihle  verkürzt  und  sidiliesslicli,  erfolgt 
eine  neue  Aliurenzuni^-  der  Landesterritorien,  das  Wappen  s.diist  unbraneli- 
bar  maeht.  Vormals  wurde  ijer  Sidiild  zu  diesem  /wecke  quergeteilt,  olien  das 
g-anze  oder  halbieile  (iouveriiementswappeii.  unten  das  eigentliche  Wapi)enl)ild 
(b  r  Stadt  eingesetzt  d'^ig.  1).  Heute  räumt  man  dem  Territoi'ialwappen  nic.lit 
nudir  soviel  l'latz  ein,  solidem  be<;iiiii;t  sich  mit  einer  oberen  rechten  oder  linken 
Vieiung  (iMg.  II,  iL'.  1.-)),  je  iia.lidem  die  Ki-iir  des  Wappenbildes  beschaiVen 
isL  Seit  dem  .lahre  |s,",7  tVihirii  die  iiissis.dieii  Stiidte  in  ihren  W'ai.pen  die 
nachfolgenden   Kmbleme  als   L'ang  und   Klneiizeiclien  und  zwar: 

Die  beiilen  Haupt-  uml  Kesidenzstädte  St .  l'e  t  e  rs  b  ii  rg  und  .Moskau 
tragen  auf  ihren  Schildmi  die  russische  Kaiserkrone,  ausserdem  hiiitei- 
den  Schilden  sich  kreuzende  goldene  Szepter,  die  vmn  blauen  Hände 
des  S  t.  .V  n  d  reasord  e  n  s  umschlungen   werden  'Fig.  -!  . 


^  y 


Fi-    1 

ilu>    Icllliintr    \\\ 


Dit'  ilifi  kaiMMiiclieii  Aiifcutlinltsorte  C  a  t  se  li  i  ii  a  ,  P  e  t  c  ili  of  luid  Z; 
skojc  Sflo  sind  rliriitalls  lirircliti^t  dic  S/eiai-iiickoratiou  zu  l-fiiiil/i-ii, 
tra,t;eu  sic  auf  den  Schilik'ii  nii-lit  die  Kaisci  kioiic,  sondein  die  ilunii  1,'ai 
als  ytadl  /ukomniciidi'  Maunkiniic,  (iatsdiiiia  als  einfache  Stadl  eine  dni/iniii 
rote  (Imi^-.  ;!),  die  lieiilm  iibii-eii  als  Kieissiiidtc  Je  (due  diei/iiiiiiuc  sillir 
Jlaiieikroiie. 

Kasan,  die  elicniali-c  ilaiiptsladt   des  -leii  lniai!ii-cu 'l'artarciirei.dies  i 
jetzis-e     llauidsladt     îles    licin  ei  iieiuents    Kasan    triiul     aul    ihrem    S.diildo 
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Krone  von   Kasan,  die  Kaiser  Iwan  IV.,  der  (irausanie,   ITôi'  für  den  letzten 
L'han  von   K'asan  anlässlich  der  Taute  desselben  anfertigten  Hess  il''i2:.  4). 

Asi  racliau,  die  ohenialige  Hauptstadt  des  Zartums  Astiaidiau  uinl  jctzig'e 
llau[)t>tadl  lies  L;leichnanii^en  (Mjuveiiienients  zielt  ihi'en  Schild   mit   der  Krone 


von   A  st  rar  li 
IÙMul(,io\vits<-li, 


nii   Hause   K'oinanow,    Mi.-liacl 
Asliaclian    zu^ew  iesiMi    wurde 
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ki-oiie  Vüi]   Kus;in  Kionu  von  Aslnuhuii 

Tiflis,  (.'lieiiials  Hauptstadt  des  ]\<iiii.!,n-eii'lies 
(iriisiiiitMi  Oller  (-icoi'Kieii,  jetzt  Hauptstadt  des  i^-leicli- 
iiaiiiiL^fu  (MUivenieiiients,  führt  auf  ihrem  Schilde  die 
K' iiiii^^.skroiie  von  (-im  si  ni  en  (Fig.  üj. 

Dieelienialige  Haiiittstadt  des  Küuigreiclies  Polen, 
Warseil  au,  jetzt  Hauptsladt  des  gleiehnamigen 
tiouvernenients,  wäre  nach  dem  l'kas  \om  11.  A\\ 
ISfiS  l)ere(;litigt,  die  Krone  von  Polen  auf  ihren 
.Srhild  zu  setzen.  Pie  Krone  Hess  ursprünglieh  Kaiser 
]\'ter  II.  anfertigen  (1727).  Sie  wurde  mehrmals  nm- 
üearheitet  und  endlieh  isfj.s  polen  zugewiesen  (Fig.  7). 

11  eisin  gfors,  die  Hauptstadt  des  Grossfilrstentunrs  h'innland  und  des 
tiouvernements  Nyland,  sollte  eigenilirh  die  \x^>l  eigens  filr  l-'iuilland  entworfene 
Krone   IVihren,    aber  sie  kam   l.ishei-   in  der   l'i'axis  nie  zur   Anwendung   ,  Fig.  8), 
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Die  ehemaligen  l.'esidenzen  dei-  alten  russisehen  Grossfiirsten  :  Jaroslaw, 
w,  Nowgorod,   lîjilsan,  Sniolensk,  Tsehernigo w,  Twer  und  Wladi- 

füliren  auf  ihren  Sehiiden  die  Krone  Wl  ad  im  ir  s  des  Heiligen  (fälsch- 
Krone  des  i\ronomachus  genannt),  welehe  die  byzantinischen  Kaiser  Basiiius  II. 

Constantin  VIII.,  il88,  Wladimir  I.  dem  Heiligen,  als  er  sich  taufen  Hess, 
die  Schwester  der  Leiden  Kaiser,  die  byzantinische  Priir/essin  .\nna  heiratete, 

Geschenke  machten  (Fig.  9). 


Dif  freien  Stiidte,  diediiekt  dem  Kaiser  im, I  ni, 'ht  dei- (îouvei  lu 
re,i,neiiin--  uiileislelieii  (se--enannte  Sta,lii,;ui|dniaiiiis,liall,'ii ,,  sin,!  znr  K 
der  „alten   Z  a  re  n  Iv  ro  n  e  ",  einei   l.l,.ss,'n  \\a|i|ienkiiiii,',   iiere.diliul  (s.  I'' 


(iel, 


itzt   \\ir,l.     r 


den  SeJiiid  zielif  si.di  .uoMeiies  !<:  i  ,•  lir  n  1  a  u  b  ,  das  vom  roten  i!  a  n  d  ,■  ,1,'s 
Alexander  Ne  w  sk  y  -  (  '  rd  ^  n  s  iiiiis,-1;Iiiiil',  ii   wird^ 

Die  Uoiivernementshan  pl  sl  a  d  t  !■  Iiilii,'n,  wmni  ,liesellien  fiondii  o,lei- 
mehr  Kinwojiner  iiesitzen,  ooMciic  :\Iaiierki,)nen  mit  I  ii  ii  I'  Zinin'ii.  soi,  lie  alier 
mit  \veni,n-er  als  r)(l,iHlil  EinwolnuMii  tra>;-en  die  -oMmie  Maiierkron,'  nur  mit 
diei  Zinnen  (Fi^^  li',  IM,  Mi.  li,_-r  S.liiM  di-r  (i,.ii\  ,■!  ii,-mmitsliauid,st;i,lte  ist 
ausserdem  nocli  mit  ^-nldenem  Kii'lieiilaii  h  ocs,limiii  kt,  das  \on  ,lem  lilaueii 
iîande  des  A  n  d  reas-O  r,l  ,■  n  s  um>,diliiiineii  winl. 

I»ie  g-oldene  Mauerkron,'  mit  liinf  Zinnen  wird  aiuli  von  Stii,lt,'n,  ,lie  ni,  lit 
llanptstädte  sind,  geinliil,  wmin  ,ii,'.M.dlien  r-unnii  o,ler  nielir  Kinwolmer  besitzen. 

Die  Kreisstädte  tia-vn  auf  iluvn  S,diil,len  si  1  hern  e  Jrauerkroiien  mit 
drei  Zinnen  iKij?.  IT.).  Die  iil,ii,-,m  Sta,lle  Inmiitziai  idienfalls  ,lreizinni,-e  Mauer 
krönen,  aber  in  roter  Tinktur  'si,  lie  I<'ii;-.  :'.).  wülirmi,!  uri',ss,'re  l''le,k,'n 
0,1er  Dinier  (l'o.ssa,!)  ,lie  rote  .Mann  kröne  nur  mit  zwei  Zinnen  benutzen  diu  lim. 
eine  Kronenart,  die  meines  Wioiais  nur  in  K'ussland  na,dizuweisen  ist   (Imu'.  jti. 

Städte,  die  zu-bd.di  Kesliin-en  simi,  stellen  auf  iliiv  Ki,m,'  no,di  eimai 
rii>sis,dien  Dojipeladler  (Fi'j;.  11  i  und  kieuzen  liinter  ,imii  S,  bibb'  zwei  l-'ali- 
nen  mil  ,1cm  .Monogramm  jenes  Kaisers,  dei-  das  betreliemle  ^\■a]lll,■n  verli,dieu 
liat.   Die   bei,len   Fahnenstangen    wenlen   duieh  das  rote   Bau,!   ,les  Ale\an,ler 


la-.Miniu    v\uv    Vr>\»U'^    lu^ondns    ;iiis^r/,.irl,iM.t,    ^„  ,,rli;ili    Mr  .las   IùtIiI,    die 
l'',iliiiiMi    lutn-cht    /.ii'slcllcii    und    /m    Vciliiiidiinu    der    Sianucii    das   llaiid 


s+ûOra 


mt  ^-^^'^ 


il 
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\\';i|il>iii   .Icr   Kni^~l;[(lt   K.visk  im  (Iduvi-riiciuent 
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des  St .  Geors-Ord  eus,  oransesi'lb  niit  drei  srliwarzfii  StrcitVii,  zu  bciiiitzcn 
(Ki-.   lli. 

Hervorragende  H  a  feu  s  t  iid  t  e  kreuzen  liintei'  dem  Sdiilde  zwei  -ni 
deiie  Anker  (Fig-.  11,  li'i.  OHe,  die  mcIi  din.li  Arknhaii  auszeidiiiLH.  iim- 
ziehen  ihren  Seliild  mil  -oldiMieii  Aliren  (Kiy.  Kli,  solche  mit  luMleiitciidrui 
Wi'iiihau  mit  uolileneii  K  e  he  n  z  w  ei  g  en  (Fig.  14i.  (»rte  mit  besonderem 
(iewei  belleiss  erhallen  das  lleelit,  ihre  Scliilile  mit  zwei  sieh  ki'eiizenden 
goldenen  Hämmern  zu  untei'legen  (Fig.  ir>i,  wiihrend  H  c  ig  ha  u  o  r  i  e 
silberne  Hummer  zur  Dekoration  verwenden  können.  Alle  diese  auszeiih- 
nendeii  Knihleme  werd(m  von  dem  roten  üa.nde  des  Alexander  Newsky 
I  )  r  den  s  umwunden. 

Dies  sind  die  lîang-  und  Ehreneniblenie  in  den  Wa|j|ien  der  rnssistheii 
Städte,  wolil  geordnet  und  fixiert  und  uielit  der  Willkür  dei-  Mahr  und  üia- 
veiire  überlassen,  wie  dies  leider  in  anderen  Staaten  meist  der  h'all  ist. 


Tu  ancien  drapean  romand. 


I',,I-    _r    ,/,     S,i,ii,.i,.r. 

Loriuinal  de  l'étendard  dont  nous  donnons  ici  une  reproduction  repose 
encore  actuellement  dans  les  archives  de  la  t'aniiUe  de  Seigneux.  Il  date  du 
XVI'-  siècle  —  de  ir)(jO  environ  —  et  fût  iiorté  par  Mr.  François  Seigneulx,  bourg- 
mestre de  la  ville  de  Lausanne,  coninie  capitaine  du  contingeant  lausannois,  ('e 
drapeau  est  un  document  très  intèi'essant  tant  au  point  de  vue  histori(iue 
ipi' héraldique. 

En  voici  la  description:  Sa  dimension  est  de  0,8.")  ■  0,72  centimètre.s,  il 
est  en  soie  rouge  et  était  fixé  à  une  hampe  rubannée  de  deux  couleur.s  et  la 
quelle  malheureusement  n'existe  plus.  11  y  a  lieu  de  supposer  que  ces  deux  cou- 
leurs étaient  celles  de  la  ville  de  Lausanne.  Au  centre  de  l'étendard  se  trouvent 
les  armoiries  de  la  famille  de  Seigneux  écartelées  au  3  et  4  avec  celles  des 
Kederighi  dits  <- de  Fernex'>.  Seigneux  porte  écartelé  d'azur  et  d^or  au  sceptre 
d'or  fleurdelisé  posé  eu  bande  et  Federiglii  d'azur  au  bœuf  d'or  chargé  d'une 
bande  de  gueule  à  3  étoiles  d'argent. 

Sur  les  côtés  de  l'étendard  deux  bras  armés  mouvant  de  nuages  servent  de 
soutiens  à  l'écu,  ce  motif  ayant  été  sans  doute  emprunté  au  cimier  faisant  ici 
défaut  et  ipii  est  un  bras  armé  tenant  un  sceidre.  A  ce  cimier  a  été  substitué 
un  écusson  bernois  de  belle  allure  pour  indiquer  la  vassalité  du  bourgmestre, 
premier  dignitaire  de  la  ville,  et  aussi  la  domination  bernoise.  Deux  inscriptions, 
l'une    française    <  En    Dieu    espoii  - ,    l'autre    latine    >  Hracliium    Dei    fortitudo 


uostra-,  se  lioiivciil  ajouln-,  an-dessus  et  a  eole  des  ilils  éeiissoiis.  Cet  étendard 
est  un  liel  eNeuiplaire  de  rih'Tal.liiiue  suisse  du  X\'l''  sieele  et  il  est  intéressant 
par  le   fait   d'armoiries  piiNées  assueiées  à   un   eniMeuie   gouvernemental. 

Comme  complément,  voici  (|Utdi|Ues  notes  i^enealo^jiiiues  sur  nolde  1^'raneois 
Sei'jinnilx  ipii  paiait  a\oir  éli'  un  personna-e  impoitant  dans  le  [lays  de  Vaud 
à  cette  eiioipn^.  11  était  lils  de  n.  lamis  Sciunenlx.  don/ad  de  K'ouuuit  et  iiremier 
conseillera  Lausanne',  Icipiel  épousa  en  l.ili'  u.dile  1,'enee  Kedeii-hi  de  Feniex 
veuve  de  Louis  de  'l'hoire.  Krauçnis  Seli^iieux  possé'da  les  sei^;lleu^ies  suivantes: 
L'uveréa  an  canton  île  Kiiliour-,  Ciilly  et  Cl.ateau-vieux  au  pays  de  Cex  et 
.laus  le  canton  de  \'aud  :  le  IJnsaz,  \'evey  et  la  '\\nn>.  IWissy,  Yens,  Deneiis.  11 
était  enciue  <n>^ei-jneui-  de  Wullliuis  le  c|i;i t eau  avir  Michel  Musanl  de  Vevey. 
Sa  femme  était  uee  Kiauciuse  de  .hdti.iy  de  \'e\cy'.  "n  peut,  repKxduT  à  Krançids 
Sei-neux  d'avoii- centrihue  à   la  disseminatum  du   fameux   trésor  de  la  ealhedi'ale 


ii|.,iuMc  les  uflicin 


(le  Lausanne.  Il  en  acquit  en  effrl  mie  i.nitic  et  voulut  la  reiilaicM'  ù  des 
fèvres  de  Genève:  à  cette  (ircasimi  il  tul  an  été  dans  cette  \'illr  rt  1rs  li 
bouri,^eois  de  Lausanne  duriMit  ilfuiamlrr  linld  \  cntion  ilr  Mr>sçi'^UL'Uis  de  l'.r 
lioui'  olitenir  la  justilicallon   et   la   lilirratiiui   de  leui'   l)(iiir;;ui(sire. 


)()iii  iirs|niiiii;'  viiikI    licrkoiiiiitcn  dcss  iillcii  iiiiiiii  (mHcii 
l'Tsclih'clits  (icrer  von  .W'cIIciiImmi;-. 


i-ii  zù  Zini.li,   -ruiitlirlici-  iiini.l   «  .irlKilIlcr  lu 
niltt  vertu,<>Ln   iiu   i:>72  iar.  ' 
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Leui  (Mllcii  uiind  eivnvestenu  llannii  l'ftteni  von  WidUuiulierj;- ziir  Wrilcnu 
Ijui-  an  dur  -losru  l.iunn-assen  zii  Zuiirli,  niincm  -  unstiyiiin,  IVinitlicliiani  vnnd 
liidienu  seliwaL'i-i-,  îililik,  heil  uniul  ails  ^iils  \on  (iott. 

Kdlei,  ei-envestt'i'  iuncklier,  Es  ist  ye  uniul  ye  ein  grosser  wolstannd  unnd 
lol)liili  dinj:  -ewesseun  liy  niinseren  eiteren  unnd  alleu  reclitversteniligiMiii  >o 
iunge  lût  ircr  alt\  oriU  reu,  Liefriindteu  unnd  verwautenn  lierkoniens  etwas  wissfus 
gehapt  liabenu,  als  nainlirli  ires  ges.lilei-lits,  irer  eeilielienn  unnd  loldirlieu  tat  lieu, 
irer  hyrateun  unnd  kimler,  wenn  die  gelioreiin.  wer  iie  lourfL;r)ty  uiiiul  ,L;(dteiiii 
gewe.senn,  wenn  unnd  wem  die  \eiiHerhlei,  wenn  uund  wie  \il  du;  kindei-  -e 
lioren  uuml  wie  die  geheyseiui,  wenn  und  wn  die  gestnrhenu  uuml  liegialieuu 
wnideuu  syeiid.  Diewyl  uiaii  alier  disser  zyt  wol  liiidt,  die  des  ailes  su  uar 
keni  re(diuuug  noch  uaditrau'  lialieiiu.  das  inen  lauli  irer  eiteren,  LMolivatler 
uiul  gvoriiniillcreii  nameii  uund  ^est  Idechi  vei  lnu-eiiu,  siiul  uiertlieyls  die  (dteieii 
selbs  daran  sclmldi-,  die  .sy  sidlicher  dm-eiiu  von  iii-tuid  uiï  weder  niuudllicli 
noch  gsciiriirtlich  heiidneu,  welche,,  /war  W(d  /u  l.tdvlageun  uiiiid  /u  schelieun 
i.st.  So  ich  .laun  hisher  gesiiheun  das  ir  und  uwer  eiteren  V(Ui  so  vil  vernainideiin 
eerenliitenn  her  \erlior«Min,  euch  nu  mer  ail  iiwere  kimUa,  deren  iich  (iott  ein 
grose  /.al  vcdieiiu,  so  eei  lichen  verhyral  uiiiid  dieselliigen  yetz  otuli  nierlhe\ls 
kinder  gelMireii  hal/cnn.  so  h.itt  midi  lur  nul/,  und  giil  angesiiiicn,  ludi  mit  allem 
llys  dahin  zu  w\seiin  uund  /u  veimaiien,  sédlichs  alh's  unnd  .uidi  dasieiii-,  so 
ir  \on  liwereii  alt\ordereu  veriioiin'ii  unnd  iiin  ^:sclirilll  liiiideiiii  unnd  sich  iiocdi 
tiigliidi  znti-eyt  unnd  zur  sadi  dieiisili(li  ist,  ijyssi-  zii-ameii  in  iis.  hiiltt  zii 
stellen,  damit  oudi  iiweri>  kindiu,  kiiidskimler  uiind  naclikomeii  dessen  alles  he 
rieht  werdeiiu  nid,i;eud,  l'iind  waiiidi  so  l'rowt  es  iiiii  h  Mui  hert/eun  das  min 
vermaneii   hy   ildi  so    vil    erschosseiiii   iiiiiid    \  erl'auijviiu   hat,  das  ii-  die  giosseiin 


II  1111  Icl-riHirn  .In,  Tc\I.  H,.-  .hr  U|lli,,m.,|,l,lr  Im  llilll.  u;n,/  l,llrl,>l  ;,  l>li,  I,  n,„| 
iiliiicliri,  Al.i.rcviatuiTii  ,,nrv,-l„.-l ,  .lir  Im,  i  iMinkHun  |.  .|oi  I,  isi  iiMnln  ,i  In,- 
ll,in.|>.|,iill,  ^nuir  l;,ii.l,ii^,n.m mI  1-;i -..„/iiip..  „  I,mi.l;ci,  uu   .,ii,  .-,  hlu-,-,  . 


Wellenberg  (oit) 


Welleiiberçi  (neu) 
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Ulli  iinml  arheyt  iiitl  gesclioclieiin,  sonders  zi'i  liiiiid  ,ii-eiinineii  umiil  alles,  wie 
nor|iv(il-t,  so  ordeunlicli  züsainenbracht,  diirali  ir  letz  srllis  ein  liefallcns  kilnli'- 
liLzen  /yt  hahenn  werdenn.  (-iott  lasse  iidi  nodi  lanüe  zyt  iiwercr  kinder  im- 
lidui  wcidcnii  niind  die  zii  salienn  bis  in  das  diit  und  viei  t  ^cstdilerlit  liii'  iiin 
ilisscni  zyl  iinnd  dwl  in  ewi^ci  trowd  unnd  selli-keyt.  Amen. 
Kwer  allzy(  diennsl,\villiy;er  scliwag-er  (îregorins  Mani^olt. 


Ks  liabeiin  die  allenn  Wellenlierg  vor  etlieli  linndeit  iaren  ein  adeli(di  sidum 
unnd  ziffliili  \\a)ienn  liy  den  Köm.schen  Keysnu  tiuivli  ir  tnlwc  dimsi  uniid 
ifdluli  ihatenn  erlanget  unnd  ^dÜrt,  nanilieli  ein  srliwartzm  adUrl'i'Hieli  in 
gnldudrni  Irld,  da  die  s(di\vinglederen  nidsieli,  unnd' ull'  «lern  ste.liliclm  cm 
i:lyeliu>ialler  adlertetlieli,  da  aber  die  sebwin-tederen  ob.M.li  -niclit  sind,  nul 
eiiHT  srhwartz  und  g-oldçelenn  belnite(d<y.  u\'.  webdicni  wapen  sondeilirlic  gnad 
unnd  guiist  keyserlieber  mayestet,  so  sy  zu  den  \\'elli'nnbcii;cn  ucbaid.  mn 
zwen  weg  angezeigt  unml  verstanden  wüi  t  :  erstliili  iil';  den  zwcy  adlicben  lar- 
beim  des  waiieniis,  sebwaitz  unnd  goblgel,  widrlic  tarbcn  by  dm  altenn  l\ey- 
serii  allein  sonders  vertiuwtenn  nnnd  \v(dv('rdientenii  in  ire  wapenn  gestellt 
wurden;  zum  amieren  würt  keyserliehe  gnad  unnd  gunst  verstandenn  ul.i  dem 
das  sin  mayestet  ein  tlieyl  ires  eignen  wain-ns,  namlirli  diu  tcitiili  deli  rinn 
scliiui  adlers  in  unnd  ui'f  ir  waiienn  gesteh  hat,  iiieii  damit  anmv.eigl,  das  sin 
mayestet  sy  allzyt  nnndrr  den  fetclienn,  das  ist  imiidi-r  dem  seliutz  nnnd  srhirin 
lieb  lieiligeiin  l.'imisebrn  ly.bs  eiballen  well;  (hirum  so  liabrud  die  allen  Widlen- 
berg  söllieli  ir  wapeii  mii  -roser  eer  unnd  riim  -jeliiil  bis  lu  das  \:\V\  iar, 
webdier  zyt   Keyser  Ludwi-  ir  wapeii  geeiideret  bat    wie  naidivol,-l. 

\'oii  erlangter  trybeyt  doli  niiwen  w  a  pe  n  sse  h  i  1 1  unnd  beim 
der  Wellenberg  von  IMiiiigen,  d  isser  zyt  ingesasnen  luirgeren 
in   der  statt   Zilrieb. 

lu  den  allrii  -m  lirittleim  der  Wrllcnb.M-  von  Pfiiuuvn,  wobdic  oudi  von 
ireii  ahfordeieu  crblii-li  ult  sy  kouion  sind,  lind!  man  -ar  eygeiitli.  h  -CMdiriiMUiii. 
das  (MI  WClbniibcrg.  ^aldialit  zu  l'lun-cn.  naididem  er  nnn.l  die  >inru  .lunli 
emiieuium-  nnnd  olbm  kiicg  vmi  .bnu  iicn  \\\\  disrm  bind  v.Mlribcn,  ins  olierbiiid 
komru  syriid  uiin.l  by  bisrJMitV  l'lryrlicu  von  Clmr  dinist  -e.su.lil  nuiiil  ril,iii-r 
liaiicn.  Als  abi/r  disri-  Ott  von  ingml  iitl  i^cicgl  unml  wcydweirb  gomMul  und 
liogyrig  wa>,  bat  et;  sirli  ntV  ein  zyl  be-clMim  das  er  .luivb  nn  nii-4ebiircii 
wald  gauiirii  na.li  diin  weydwcrrli.  da  ist  im  ln-gcgiirl  v\\\  i;rusaiiirr  l/ar. 
wrbdior  si.di  gegen  im  ulVgideiuet,  sinm  krgei  t  unnd  an  inu  -i'>v\y.\  bat,  der 
halben  er  sin  bl.en  hat  reltenn  müssen,  unnd  im  alM>  mil  im  zu  kampr  unml 
stryt  komen.  lu  s.duhei  angst  unml  noi  hal  erCott  im  biuud,  den  waren  uimd 
einigen  uothelter,  um  hilf  unnd  by>taml  aiiLMiurtl.  der  bat  im  luodi  lan-wir-em 
stryl  uiiad  und  sieieke  -(d,en.  das  er  wider  all  sin  liolimug  dem  bareiin  ob 
glegeu  nimd  inu  umbraehi  hat,  '.'lyidi  wie  oiieh  vor  zyteim  kuniiz  l)avid  beide, 
den    baren    und   den   lihveu,    nmbra.bt   duirh    hilt    und   bystami   Colles,    wie   das 

ge.s.diiNbenn    .slai    am    erslenii    lui.d r   Kuimeu    am    17  eapilel.     .Naehmals  hat 

gemeller    Olt    W'elleunberg    zu    anzev^nug    del-    erlaiiiiten    svijs    dem    baren    die 
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(ii.'scllii-cii  lapen  mit  latli  >\f^  hisrhotts  von  Cliiir  iiIm.  schwcisi-;  a>\rv  liliili-' 
Kvy-rv  l.ihlwiijrii,  s(.  /ur  m  ll.i.L^ciiii  z.\  l  iluivli  C.itU'S  ,M-Iii(kini,^-  im  iliel  iM-liniii 
land  \va.>,  -cluaclit  iiiiimI  im,  allri'  -cscliicht,  m)  >i,-li  /.wiisclicnd  im  iiml  ,1cm 
hairii  vrrl„rtriiii  hall,  I„ti,1iI.  Als  al, LT  siii  may,.'st  ,.•!  .soUicluT  maiilicliiT  uiiml 
nit, Mil, lier  Ihal  1„ti,1iI  wanl,  hait  ,lisseii(ilt  Willrnlifi--  siii  V(jri,u,j  wap,',,  zu 
(•wi'j,'!-  -,-,l,-i,-|il:iu>  ,lisMr  i  iit,i  li.h.Mi  ihal  -i-'-H'li'i  t.  als,,  das  er,  sin,-  kii:,li'r 
iiinid  iia,hk(mum,  maiili,-l..s  iiiiii,l  wyhliflis  -,'s,-lila,lils.  im  lihhiii  in  ,in,-m  .u,il,l 
-,d,m  lcl,l  nun,!  schilt  lürcii  s,.llciin  zwm  lürd.r  l,ai  ,miiia|„m  ki  vizuyii,  d,M- 
rc-ht  iilicr  ilcii  liirjcn  ,u,'sclii  ,'iickt,  hliillaili  der  ml, Min  ,1a  .iie  lliapiMi  ah-,-- 
iioweiin  iiniid  ,li,'  iii'-el  ahuensvcn  Miid,  iiiiini  iill  ,'in  -ckr,ml,Mi  ,iliii,Mi  heim 
s,di\vaitz,  hi-mi  111111,1  ^el  h,dmlc,-k,'  zwcii  -stra(dvs  iinre,!,!  hareiilhapeiiii  all,M- 
diiiu  ucslallcl  \\\r  ,lic  im  sidiill:  iiniul  ist  s,,lli,-hs  -,'s(lialicn  dtwas  v.M'  ,1,m- 
iarzal  ('hii.-ti  IMKi.  S,,  vil  syc  -csaiil  vom  nispriiii-  imml  iMMküiiieii  ,le>  niiueii 
wapens  ,i,M-   Welleiiher-. 


V,im  iiaiiien  ,l,Teii  v,.n  W  c  1 1  e  ii  1.  e  i- . 
Im  iar  iia,-li  der  ueluiit  Chiisti  l.'idT,  ull  ,lem  r.velistag  zu  ('„staiitz  •;■,- 
iialienii,  hat  K,'yser  Ma\iiiiiliaii  Themen  Welleiiher-  aii-esiilieii  sin,'  -etiüwen 
dienst,  s,,  er  ime  hy  leheiin  K'eyscr  Im  iedriidis.  siii,'s  herr  valt,Ms  l,d,lich,r 
gediiehtiiiis,  bcwysenn.  iiiii,'  'rinnieMi,  Hanns, mi,  siiieii  hii'nler,  iuin,l  all  iie  na,  h 
koiueii  iil;  geiioigtein  piinsi  l.c,-iia,l,d  iiiiiul  hegahet,  also  ,!as  sy  nii  liiiifni  in 
olfnen  tliiiniieien,  in  lydis-,  immlt-  iinml  stettta.yenii,  oin-li  in  alleiley  viisani 
lungcMi  ,1,M'  tuisteini,  heireii  niind  ,i,d:;  adels,  ,lel;L'ly,dieiin  in  alleiley  instriimeii 
tenu,  -s,  hiilftenii,  missyteu  niiiid  iiin  allweg  ,lie  von  NN'idltmherg  si,-li  s,diryh,Min 
unml  luMiiieii  .-.iilleiid,  wie  si,-li  ,lanii  omdi  ire  eltereiiii  vor  vil  zytenii  ge.schrilienii 
haheii.  Ks  lialuMid  aber  iar  iinml  tag  vor  ,risseiii  lyidistag  keyserlielier  maye- 
slat  ertzkantzltM',  ratli  iiiiml  amptliit,  ia  omdi  key.serlicli  mayestat  sellis  in 
iiviiu  -s.hiillieii  iiiii  'riioman  von  Well.  iili,M-g  giuMiipt.  Dann  also  Intet  mium' 
mayi'stcl  siliryheiiii  :  ,,\\'ir  gelienn  niinseiem  giMriiweii  lielienn  'riioman  niiiid 
llannseii,  iivn  icliten  allherkoiiuMi  naiiieii  Tlnmieii  unml  llaiiiiseii  VdU  Wellen 
1i,ml:  \,m  ,l,Mu  ire  eueren  koiiuii  siml  mit  Verlust  ires  lyl.s  iiniid  gutz  \on 
iiniistMs  hiis  (i>lerry,hs  willeiin.  iiimhMU  wir  gl,iul,li,di  l,eri,dit,  ou,di  selbs 
w  rissen  ,las  sy  sOllitdis  iiaiinns  h,Mk,,m,Mis  siml  als  eil,  Iku,',  hl  uiiiimMs  lieili-tMiu 
iy,lis."  lii,'«yl  sy  ahei.  .lie  Well,  nl.ei -,  na.di  erlangter  Irylieyl  sy.di  iiil  lily.li 
ii,'s  all.Mi  liiels  unml  nam.Mis  v.Mzi-eim  liali.Miii  v„n  wci;eii  etlicher  vers.-hry 
Imiiucii,  111  .len.Mi  .sy  ,lie  Wellenl„M--  iiniid  nii  di.'  von  W.dl.MilMMg  gnem|it  wer 
,1,1111,  ,laruiul.  so  hallen, 1  sy  si,li  sv.lcih.M-  zu  z\  1,miii  LM's.hriliiMi  ,lie  \  on  Well,Mi 
I..M1;  .hI.m-  .li,'  von  W.dleiilierii  -.Mianl  WelleiilHig,  i^ly.h  wie  liiit  deti  tag.-  .lie 
e.llcnn  W,di,r_si.h  s.lirylicii  Welter  giMiannl  l;\llenn  niiiid  ,lie  Lantzenn  si, h 
s,diryl.,iiii  ,lie"  v,.n  I a,d„Miiit,ds  genant  l.antzeii  unml  .lie  .Meteli  sich  s.diryheii 
,li.'  von  l.'ap.Misi.Mii  -.Miaiil  MOteli.  rund  ,laruni,  oh  sich  wol  Tomaii  Welleinr 
iierg  unml  sin,'  na.likoimn  l.ildui  , lisser  liyheyt  nit  gehrmdil  von  wegen  iivs 
kl.dnen   verimi-eiis,    s,j  ist    ,l.uh    iniuMi    unml    neu   km. lern    ilissc    üylieyl   nit   ah 
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îïpsti'ifkt  noch  abgescliweclit,  sonnders  niö.apiifl  sy  zi'i  pelesner  zyt  sdirvlien 
111111(1  iifiiiRMi  die  von  AVelleiinberr,^  oder  die  von  Widlciinln'm-  <:fiiaiit  Wcdlcuii 
lier-,  iiarli  voniiö,--  kuni-liidicr  frylieyt.  Als  al.ci'  Tlionia  Wellnilier-  ulf  .in 
xyt  siiKii  lirlidrr  II;,iim-ii  W'rllmhn -,  l.ui->ni  zu  Costaiit/,  vcnnanct.  si.di  liin- 
tur  ze  s.liiilM'ii  liaiiseii  von  WcIIciiImi-  vcinn),-  ir.T  liylieyl,  -ali  er  im  aiil- 
wuil,  er  liauv  di'iii  -ar  nit,  na(  li,  so  lialie  er  oii.di  keiiir  soii,  denen  er  zu  lid, 
diseii  n.unrii  luieii  welle,  so  sy  er  ourli  eins  kleinen  vei  hio-lmis,  das  er  nii 
edrliiiansslaml  luirn  ni(i-e  iiofli  \v(dle;   hat   sich  also  des  -riisseil    Ids  in   sin   md 

llieiiaeh  vol-et  der  stain  der  WrlKimlniu  MMiOlicun,  iieiii  ('riz\altci,  an 
bis  Ulf  Hanns  Peterii  Wellenberg,  sine  kitid  nuinl  kiielskind,  so  ii<irh  di-cr  z,\  i 
in  lebenii.  Was  aber  von  iedeni  stanigcnosseii  ze  wilssen  inind  zu  \ennrirkcnii 
sye,  wüit  hernaeli  besidirihen  unnd  der  lesser  dureli  ob-esleltc  zylitizal  hinus 
zii  der  bes(dirvliiin'r  -ewvsenn. 
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IKIH.,, 


\  on   (M  I  hell    Wellen  her-, 
Narlhlem  Ott    Welleimbei  R'  dnr.di   die  schweren   kiie-   diser  landen   von 
n   veilribeiin,    ins    oberland    kam   unnd    l.y    liis(dioli    lliychenn   von   l'lnii 

1    zwi-    uniul    w.ird    im    durch    deii    bis.  ludls    liilT   imiid   tiiiderniie    widei 


-elylit.'iiii  ilic  vrsti  IM'iinufiin,  siiifr  fordcreii  sitz  inul  l)iii^;stal,  von  (ii-aC  ( 'l'iii- 
ratcii  vtiii  iMirslciiiiliiTn-.  Narluliin  alici- (ittlio  mit  toil  aligaiiKCiiii  wali,  kam  ilif; 
vrsti  wi.lri-  Uli  ,1.T  WCllriiliiT-  Imml   Lis  iu  da.s  lar   l-lôi,   tlo  kam  sy  wiiler  an 

\-(>ii    A  11.  (Ml    Wellciinliei-. 

L'i    IMSMT  AlluMl  \\'cllciiiil..T,-,   narlMlcni   siii  vatlcrOll    wi.lrr   iili  dm r- 

laml  1^,11  l'Iiin-mi  zocli,  l.lyb  vv  im  ol.mliniml,  salzt  sy  Inii.li'f  die  limiscliali  t, 
Oslcnyrli  iiiiiid  ward  liiir^i-r  zu  iMddlvil.li;  da  waid  im  vcrmcclilid  iiiurklidw 
Mai  m    \(iii    .Maiimdlz    dHi    uialnmn    irlisrlimiu    adels,    di.'    -(d,ar    im    zwmi    miu 

z\v,i  rmlirh  iiniid  iy,di  l.iii- iTstiM'Iil me  ziï  l'Vldkilidi.  Xarlidmn  al.rr  disr  luynl 
im  1  l.")4  lar  voii  iMddkil.li,  Hanns  ,i;en  Ziinrli  iiiiiid  l'idter  -mi  Costaiitz  zo-vuii 
waiviid,  l.lyh  Allimt,  ir  valtm',  ikmIi  silioiiii  iar  zii   lùddkilcli  seliliaift.   Als  ahm- 

sin  liul;  niind  Imf,  \v(dt  cr  nil  wkUt  l.uwmin  nnnd  *zo,  Ii  von  Kriilkil.di  yen  Co 
slantz  zii   l'ellm-,   sinem   sun,  da   ward   er  Imiyei'  und   starii  dasellis. 

Von  llannscu  W  el  1  e  n  n  l.cry-. 
:i)  Diser  Hanns  Wcdlminlim-,  dm-  eist  s^n  Alheits  nnnd  frow  Malien  von 
Maniiellz,  zocli  im  ll."i-l  iai\  liy  lelieii  seines  \altms,  mit  Imw  l'isulen  mui 
(îa(diiian,ii,  drs  tliurgowsrlien  adids -,'el,oi m,  von  \rldkireli  yen  Zniiidi,  da  ward 
er  Imi-ei  und  sesslialft,  naidi  usuismii;  des  l.nr-ei  lanlis  dasellist'.  Tiid  naidi 
zwey  iaimin,  das  ist  im  IdfXJ  iar,  liât  Hanns  Welleiinlmr-  das  sehhdi  l'fiin-eiin 
mit   ail. M-  zni;eliorl    unnd    -ereelili-kcyt    koiilt    von    llaniiseii  am    l.ee  zu   K-lisow 

Wellenlim-  kumeii.  l.y  denen  es  ourh  l.lylifiin  ist  silieiitzi-  iar.  Dlewvl  es  al.er 
iiiiili  so  kliinlïiK  iielt  \eikoiilit  wm.leii,  ist  zi'i  Maniuteii  das  es  disser  zyt  Im 
r.dli-  -rwesenii  unnd  iiin  ak-an-  konieii  sy,  dann  es  liermudi,  im  l.'rJl  iar,  vei- 
kniifl  wcrdeiin  i>t  uml.  ddTi)  -uldi,  wie  lieriiaeli  l.y  (N'r  sil.eiiden  zyleizal  an- 
zeigt uiirt.  Als  al.er  Hanns  Widlennl.ci-  das  sidilof;  l'Iiin-en  iiiii-idiai.l  unnd 
l.es;l^^mlll  hat  zwey  iar  iiiind  keine  kindm  liât,  yal.  eis  zu  koiitlmin  siiiem  lu  ir 
drr   IVdlmii,   l.iii-ai-  /n  ( 'o^tanntz,   im    1  ir.C,  iar,    ei    al. m    zorli   von    riiiu-mi   -eu 

klmdi,    da   stall,   er-. 

\oii    l'.M  teril    W   rlIrnuliriL^. 

d.  Disser  l'etter  W.  llmiiil.m -.  der  ander  sim  ,.li-miieltrr  Alkert  Welleiin- 
liei-  iiniid  liow  .Maria  von  .Marmritz,  liai  ^.diapt  zur\  uyliei-;  die  m  st  ist  -e 
wessmiii  cm  l.iir-erin  von  lùddkikli  def;  -csrlikvlits  am  k'.Mi,  ueiiami.l  l'rsula, 
dir   liai    im   -el„.reiiii   ein    loditor  mit  iiammeu  KN-ina,  <lie   ist    von   in-eiit    ulf  ein 


Dir   Wuiir   „liuw    Mari.»-  .,i|a>.'ll.>l"    ii1..r 

Il   .1,1    ,1-1. -Il    Ilaii.t    L;c.-l.li.'li,ii 
\,Mi    >[,,il,i,'i    llaïul    h.l-.ii    i„mIi    ,!!,■    \\,.ilc    „ti 
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iin.  war  ir  (Ui  incdiovriiiiiiicliou  -nts 
I  i:,i;    kmill    r.ilii'   Wcllninlui-o    siuiiii 

lil  allli-  /.U-rll(ilI  111111(1  -.icrliii^kcyt. 
yu  mil  Kul  al.-irii-,  l.lili  i'iilcr  (ilnli 
■lili't  l'rsula  Zwirkiu,  Inii-rriu  zù  Cn 
^  zu  .Mers|iiir--  scliw  cstii'.  ilmvii  iiiiilrr 
aitis,    Imi^iis   zu   Cdslaiilz   s.liw  cslrr  ; 

I      l-lCr..     Also    Zûcll     i'rltrl    Wrlliillil,,-!-- 

»'(.slainz  iivn  ITiiiiuiiiii,  alirr  siu  lodi- 
•ll  sy  ni;  iriiii  niul<  rliclum  l;üI,  uninl 
Iz  liai,  «lo  \aiiiiarlil  sy  iinii  ciii  <jiitenii 
y  iiarli  iirin  I.mI  l,y  iuiuii  l„-i,ilMiiii 
uiiiiil  rciiicli  licstallft  waril  imn-l  iio.li  dieser  zvt  irm-  -iMlerkliius  imlirli  -c 
lialhiiii  wiirl.  Mise  liow  ris.'l  ufhar  l'cliiii  WclIrmilMii^  zu  l'I'uuLicn  zwrii 
siiii  uiiii.l  (in  tucliter,  uaiiilirh  'rimiiiaii,  llaiinscu  uninl  Aiiiuu  Narli  il.iii  to.l  i'rttiis 
hat  lai  IViUiiiiau  vmi  llew.iiii  liow  Irsuliii  das  sdilnr;  l'Iuimiii  -efryet,  dann 
es  voiiiin  lejuiin  was  von  den  iVylKiieim  von  llewen  ur;i:eiionien  die  lisrlnmlz 
in  dei'  'riil.i  unnd  die  owenii,  so  lelieim  sind  vom  liul,';  K)lmru-,  \oii  disri  tVow 
risulon  stat  wyter  «eselirilien  by  der  zyterzal  T. 

Von  T  11  OUI  a  11  W  ,•  1 1  eu  1,  er- . 
,"))  Im  iar  117(1  j^eliar  IVow  ['rsul  Zwiekin  i'ettern  \Vidl(iiiilui-i,'  zi'i  IM'uu- 
j;eun  iieii  ersienn  siui,  dti-  ward  Keneniid  'riioman.  Als  disseï  eiwindis,  <^:\\>  m' 
siidi  iii  dyenst  ilii-  henenii  von  Osteiryeli,  zur  zyl  K'üni;-  Maximilians,  als  er 
mdimit  sineiu  vathu'  Keyser  Kridericdienn  lei^imt,  iinnd  iilauL'-l  by  im  dimisl 
niiiid  lislalluim',  tisllirh  nli'  zwcy  iiferid.  dem  ward  ein  credeiilz  ul';  ihi'  iMiitzly 
au  N.  Khnliaidi  -elumn.  Intet  also:  ,,Lielier  Kl.ei liacli,  Tliouian  von  Wellmil.ei- 
hat  unssci-  lui  r,  der  h'iiiiisrli  Kunij;-,  uliixenouien  mit  zwry  |ilerii|iii  :  wenn  der 
kiiiiipt,  <l(ii  halt  mit  spyl,;  iiiiiid  liiter  als  andere  niinsers  lieirmiu  doL;  l.'i.uiM  iniiii 
Kuiiiys  dienei."  Dmniarli  im  14;il  iar  eilan-t  er  lislallun-  iilk  I  |deiil  Int  iiaeh 
volgeiider  bekautnus:  ..Wir  uaelibenomiiten  Anthony,  t'iyher  von  \'llen,  uusers 
irllerg'iiedigislenii  heiitiin  didi  li'iimselien  Knnii;s  ratli,  liui^siis  nuiid  liirs(diniibi, 
iiniid  Florian  Waldnll'  von  W'alibiinstoin,  siiirr  K.  .Mt.  |.rotlionotari,  bekiiiumid 
das  der  geiiielt  uiinser  aller.miedijiister  d(i-  l.'.iniMdi  Kuni'.;-  verwilliget  uniid  zii 
gsa^t  halt  dem  vestimn  'riioman  von  Wtdliiiluiii-,  sobald  er  \sider  zu  silier  K'. 
M\.  kompt,  mit  virr  pferidmi  in  siner  Kunigklieluii  Mt.  dieiinst  unud  sohl  ntl- 
zeiienieii  iiiind  zu  haltenu  nngeleiil.  Zu  urkuml  hall  nmisii-  ieder  sin  petseliat 
hiefir  getniekt,  gidimin  zu  Iniilz  au  nnnsii-  Irowinitai;  pnrilicationis  aniio  ctr. 
T-.\XXX1."  \'\\  disseii  beyden  gsehrillten  erscliint  das  Tlioman  v  o  ii  Wellenberg 
geiiemiit  ist  wordenii  vor  dein  If)!)?  iar.  in  dem  er  gefiyt  wonbm  ist.  Uarnarh. 
im  1  lirJ  iar,  als  'l'iiomaii  WelleuLerg  del.i  lierreiidiensts  müd  was  wordenn,  zoi  h 
er  dem  lieimaiul  zu.  Dem  ward  vermeelilet  iunckfrow  .Margrelh  am  Stad,  llann- 
sen  am  Stad,  biirgeniieister  zu  Sehat'hiiseii  eeliclie  toeliter,  deren  miiier  gewi'ss(iiii 
ist  ein  Seliwendin  von  Zürich,    herr  ilaunsen  .Schwendeiui,  ritters,  eeliclie  toeli- 
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trr.  (lah.v  zu  luoirkrnn  ist  «lus  disser  lierr  Ihiniis  Srlnvcml  dru  wvlicr  ^cliaiit 
hatl;    (lie    erst    isl    l'Wosciiu    r\n  (ilriitiiciiii,    ilie    hat    im    kcIiou'Iiu    ein    tocliliT, 

iz-eboreiiii  ein  siiii  ,ui'iiaiü|il  l'clix,  diT  ward  ^L'iieiiipt  l'\dix  dtclsclnvfiid  vdii 
wenenii  das  er  ein  Sclnvend  was  \'on  vatler  uniid  uuiter;  und  disser  ist  ue 
wcsseuu    Hanns  Ci'ini-at    Asdirr  aui   liacli   t;-r(.l;vatter  uiïilerhalli. 

iMe  ander  Irow  lierr  Hanns  Scliwendcnu  ist  yewesL-nn  ein  Scliiiuiu,  die 
liall  iui  -l'iiêien  ein  kindli,  das  ist -estorlieun  ;  die  drit  IVow  ist  -(ewesenn  eine 
von  i;ys(diarli,  des  alteuii  lie-owis.dieun   adids  l.esirii   deu  anlian.i,^   biui   A  '    - 

mil  naniiui  Aulnes,  die  luit  im  ;;eljürenn  XI!  H  kind,  unud  uiinder  denen  ein 
toditer  ojy.lis  uanieiis,  die  ward  vermäelilet  Hannsen  'J'rüiierey,  burgermeister 
zu  S(dial  huseun.  Narli  diser  hat  sy  geborean  ein  tocliter  mit  namen  Älargreta, 
die  ward  verme(diht  Hannsen  am  Stad,  Lurgenneister  zïi  LSchafliu.sen,  wie  ob- 
üL'daidit.  Hisse  geiiai  ein  toelitrr  Jlargretlia,  welche  veniieeiilet  ward  'riiomaii 
WHlennber--. 

Nnii   \oliiet   wyter  von   Hannsen  am  Stad  iiniid  siiieii  kiiideiui. 

l'iiiid  wiewid  (dii;eiiantfr  Hanns  am  Stad  \\\  kinder,  sijn  und  tinditiren, 
gehapt  bat,  als  namlirli  (-Jotttridfun,  Hanus  Jacoben,  Jianusen  uiind  Cunraleii, 
.Madleiieii,  Judith,  iJeguh'ii,  Barbaren  und  Maigretiieu,  so  kam  doch  keine  min- 
der disseii  aUeii  iiin  den  eestaud  dann  Margrellia;  die  anderen  vier  tiMdileieii 
wurden  in  chister  getlion:  Judith  uiiud  Madbui  gen  sunt  Angueseu  zu  Sihaf 
liiiseiiu,  i;e-el  iiuiid  Harbaia  inn  (bis  I'aradys  ob  Sclial'huseun  ;  so  wurden  zweeu 
siiu  i:eistlicli  unnd  zweii  weltlich:  (iottlrid  ward  ein  couueiither  zii  Wiugarten, 
nadinials  uiolikidler,  Hanns  Jacob,  der  stiidii'it  unnd  ward  der  reeliteiin  dottor 
uuml  (lioiher  zum  .^rosseii  muiisler  Ziiiich.  l'niid  namliidi  waril  doctor  llaiuis 
Jacob  begiabeii  im  grossen  miiiislei'  liebend  dem  chor,  da  ietz  iler  toultsteiii 
stat,  iiiiiid  Storni  Uli'  dem  grabstein  die  wapeii  Laiindeiiberg  unnd  Sdiweml. 
N'oii   Hannsen  am  St  ad  dem  iungereii. 

Hanns  am  Stad  der  iunuer.  nachdem  er  etliche  iai'  fürsten  unnd  herreii 
geilieni  hat,  kam  er  wider  heim  gen  Scliafhiisen,  da  ward  im  vermeclilet 
iiiii(dvlVo\\-  Aii-iies  voll  li'andegk,  her  liurckharls  von  Kandegk,  ritters,  eellelie 
tochler,  welcher  im  S<  hwabenkrieg  im  S(hwaderloch  uinbkaiii  unnd  zii  Co- 
stantz  im  münster  ludiend  dem  (duir,  zur  lechteii  band  begrabenn  ligt.  1  >ise 
hi(dtend  hochzyl  im  iar  I,">ÔS,  im  niinten  iar  nach  ires  vatlers  tod  unnd  hu- 
selen  zu  Costaiitz  im  Stidubock  au  der  inordgassen  vier  iar,  darnach  koull't  er 
das  stittli  Meiingeu  im  lleguw  mit  etlichen  dörttern,  wildbaii,  liohenn  uiiiul 
nidereu  geiichteii  von  (Iraf  Krideriidieii  von  Fürstenberg;  wie  tliiir  aber  der 
konf  besi  baheii  sy,  vind  iidi  nit.  Also  zo(di  Hans  am  Stad  mit  frow  Agiiesen 
\ou  1,'audegk  \'on  Coslantz  gen  Meiin-en,  die  gebar  im  zii  Meriiigeii  dry 
tbchtereii  aber  keinen  son;  die  iiamen  ilereu  warend  Alignes,  (iertrud  iiiind 
;\Iag(lalen.  Angnes,  die  eltist  tochter  Hannsen  Amstad,  ward  vermeclilet  Vyteii 
von  ilyschach,  zu  Jmendingen    im   Hegow  selilialit.  (leitrud,    die  ander  tochter. 
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wiifil  vciiiicclilct  lîii.l.illVii  vnii  .loi'  P.r.'yloubnHl.Milirri;-  zum  Sr|,r;n„l„.i  n-.  ,|i,. 
hall  iin  -clKMcn  zwcii  mhi,  iiaiiilicli  Hanns  l.'n.lollVn  nnnd  llanus  Willi.-lnnni. 
Il,,    ,li^sc    .•rwinlisrnd    ward    llanni;    Kn.h.llfn    vei  nu'.lilcl    uin,lsli,,\v    Ciyslina' 

Willndin.'n  ali,T  ward  v,Tin,Mdil,d  Mana  Sabinic,  ,lH.i  rAlcuu  Iv-ollls  v„n  Wal.l- 
slfin   /u    r.ns,d,lal    tn.diUT.    nninl   .lisser   Hanns   \\'illu'lni    /o,di    nT:    ,liss,'n    lan.l.ni 

denn   lieinaidi   -esteln'.   .Mau,ial,'na,  ,lie  ,liil    tinditei'   lianns.Mi   am  Sta.l,  liai   si.di 

wninl.T  das  zn  l,eyd,'n  liyiat,m  weni-  tilii.'k  ,-s.dila;;.enii  isl.  Krslliidi  liai  sy 
^enonii'ii  An,liesen  llmein  zn  i;al,Mrz,dl,  l,y  dem  sy  uel,oren  liall  ein  to,-lil,T, 
do.di  l.e-ua<lcl  sy  ii'  vatler,  ,las  sy  wider  wainl,d  zn  ini  -elia|)l  hall.  Als  al,ei- 
An, leres  mit  Keyser  Karl,'  liir  Al,dz  zo-,  kam  er  timl,,  ,lo  uam  sy  (^..lins  Car 
Un  vini  U'alennspur;;-,  diT  ir  iiliel  hnseï,  ,laina,di,  im  IfiTI  iar,  ward  ir  loi-liter 
Ma, 11, m  verme,dilel  llannri  Willi,"linen  \,,n  Mnllim  n,  liait  l/inlwi-s  von  Miillineii, 
, lisser  zyl  s,diülll:eisenn  zii  l!,nn  eeli,'li,ni  s(,n.  Die  wa|ien  Clni  nnd  Miillineii 
wer,len   liornaili  ü;estelt. 

N'a,  InUnn  alier  iVow  Ansnes  von  ]\ainle;;k  zii  Merin.^en  mil  lo,l  ahfjanuenn, 
ilo  iilieikam  llanni;  ani  Sta,l  ein  le,li,üen  son  hy  siner  ,lienstma,m,  liieli  llaniil.i 
da,'ol),  ,len  ee]i,li,d  ,'r  in  siner  kramddieyi.  ward  aber  von  sinon  liiimleii  nnn,l 
verwanteii  w,MU.r  e(di,  li  inkant  londi  fin  ,'in  inilerl„Mi  an-ennnien,  ,lo.li  liallend 
im  ,lie  friin,!  ilas  er  snd:  zn  .Meiin-,m  zii  linl;  satzt  nnn,l  zinili.  lie  nariniL;  iilier- 
kam.  Als  nu  Hanns  am  Sia,l  ielz  ein  Iroslloser  willin--,  ,larzn  ait  numl  veil,iss,mii 
was,  nain  or  ini  Inr  si,di  zti  inwenii  zn  seizenii,  l„it  leyl  ,-raf  l''ri,l,'ri,di,ni  \<,ii 
JMirstenheru  das  shdliu  M.'iin.oe,,.  Darnlt  l.es,dia,;li  zwisiliend  inen  ein  tVyer 
kontf  nmh  ,dn  lii-slimpt  snnia  -,dtz,  nnml  ilisseï-  konf  war,l  in  i^sidiriltt  ver- 
lasset; nninl  wiew,,l  ,ler  -rat  llannsen  am  Sla,l  st,ds  aii-,d,--,mn  was.  ,las  der 
I  konif  niriieiitdit,  \erliri,dl,  l„'si-l,'l   nnnd  o-esoi -el  wurde,  so  hals  ,lo,di  l.y  leheiiii 

'  Hansen  am  Sta,i  nie  sin  miiR,m,  ,lanu  sine  toiditermener  sitdi  allz\t  ,les  i;ewi,l,rl. 

i-  Naihdimi    al, er    er    mil     t,,d   ahuan^enii   was,    ,lo    iiitstiiml    ,liss,'s  koulis  liall„mn 

ein   ^rossi'r    s|>an   zwiis.diend   ,l,mi   ^rareiin   nnml    (l,d,i  am   Sla,l   erlienn;  unml   als 
!  etli,di   la-  -vhallmi  wnr,l,mn   ,1,'s  spans  liall„Miii   nnml   si.di   ,li,'   i.arty,mn   nil    vei- 

i  -iy,-lien  mo,ditenn    von   \\,'-,mn   ,las  si,di    ,dli,di    li,d„M'    mil   ,lem   i;ral,ai   in   r.-.dit 

!  0.1, 'i-   !,■,.  inl,-vn  \\,dl,'n  .laini  .M.nin-.m  von  han,l   lassenu.  ,las  al, er  Inelemlisidier 

iViinls,  hattt  inn  ,l,r  ey.l-aios.diaitt  iiit  -.d.'-enn  sin  woh  ;  .lann  als  sy  hy  .lenen 
von  /iiri.di,  ireim  h.nrenn  nnml  ohereiin,  hilf  nnml  lalh  sn.ditmi.l  \\i,l,a  ,l,m 
,-ral,'n,  w,,llenn  sy  si.  h  wi.li'r  ilen  -raf.mn  nii  inh'-.mn,  iliewil  sy  saliend  ,las 
der  -raff  innen  zn  imrlili-  was  nnml  on,  h  ziinli,li  vil  reehis  hati,  .lerlialhmiii  ir 
rath  was,  sieh  mit  ,lein  trafen  zn  vertrau, m  \\i,'  sy  nm.dili'iin.  Ill  sidlo  lis  wani 
fin  latî  <,'ele-t  -en  Zell  am  rnn.lmsee,  ,l,.r  liollnnnu  man  sidl,'  si.  h  ver.-inhairn. 
Als  sy   aher  ntf  .lilJmals  ziTs.dila-i'ii    \-oii   eiiiamleien   verrileii  wolltenii,   Inff  a|)tl 


V.)ll    s|,;,t,.r,T    l!al„l;    ,lif    .-ixl.'    II;,H,1    hait, 
lias    Wai,!,,,,    \„u    Wal, Ut. ill    ful.lt. 
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laihl  mil.l  miil  wi-;  .l.is  dn  -i;ili  .Icii  kmif  ;mii;iiii  iiuihl  ;ni  |.;nviii  -cil  nlr-Hiii 
siillr  MM-liMiiiii(l/.\veiiil/.tusciiil  -iiMi,  lias  ward  uiimlrr  dW  dry  tindilcivii  uW'm- 
l,.ylt.  Daiinil  waid  Tawl  .■iilaiidnil.ri-,  so  ln-licr  sHiwi-ili.di  viTi.lciidl,  -rjrdiud 
iiiiiid  hic  /il  /iirirh  iiiiiid  aiid.Tsiliwn  die  zyiildn  i.dl  ali-vliisl  diuvli  llaiism 
Stall. d,  lier  kiiidcii  vo-t;  \\k  sich  alici'  der  licir  zu  i;>iui\v,  a|ii  WidlcinilH  ii:'. 
iiil  ^(1  (Tiislli.di  iini  drr  sarli  -riilit  liidlc,  iiinid  mail  /ri>r|il;i,-cii  viui  ciiiaiidcrrii 
\riTilrii,  wer  iiiit  -iit/.  daiiis  uiudeii,  daran  diccilicii,  iniiid  soiidridi,di  die  \oii 
l.aiid.Mili.'iu  dnii  luTi-cii  vdii   Kiiiow   wol  zu  daiirkfii  liahciin. 

lU-r,\v,  d.Tcii  iiaiiicii  iiuiid  -.■srhl.Mdit  wir  uit  wiisnid,  die  ?rl,ar  iiii  Hli.dié 
kiiidoi.  disse  aile  aller  stiiilieiid  und  wurden  l.eL'Taken  zu  Seliat'liiisen  inn  iler 
Idarkilelieiiii  zii  Saut  .loliannseii.  in  iivr  elterenn  ke-reimiis.  Snvil  ^v  -esai:! 
\.in  ilaiiiiseii  ani  Slad  niind  siiieii  kindenii.  Xii  wellend  wir  widerkeren  von 
daniieii  wir  olieiin  nelieniliii:  -anj^^on  sin<l  :  AIh-  nun  vil-enielte  Irow  Mai-rel 
am  Stall  iiem  mall  'roman  Welleiinlieis  [ielioron  liat  liiiif  sün  uiinil  vier  io.di 
t,.|en  slaih  sy  an  der  oid.urt  des  /eilenden  kinds,  am  vierten  la-'  .lenners  im 
iar  Ifid:,  iinnd  ward  lie-ral.eiin  in  irer  ei  li,-reluiiis  zu  l'fuimen.  Von  im,  Tliomaii 
Wellen], er-,  vint  man  liernaeli  wyter  tiesidirilienii  l,y  der  zyfer  7. 
\'on  II  an  n  s  eil  \V  el  leu  l.eig. 
'(i,  Im  dar  MTl'  hat  Irow  l'rsel  Zwitdvin  ^elioreii  iieii  anderen  son  liy  T'eteni 
Welleiilier-  zii  l'liinu-eii  iiiiiid  den  -eiiemi.t  llannseii.  Als  disser  eiwindis,  dienet 
ei  nideihaidiMdien  heuen;  iiarli  ellielieii  iareii  kam  er  wider  -en  Costanlz,  da 
er   luii-ei    was,    da    ward    im   \ernieelilel    iunekfrow   Mar-ret    Des.  liiere  von    l.'a- 

W'.ill'eiin  AiiOthci  keis.  hiir-eis  zu  Co.staiitz  veilasne  wilwmi.  riiii.l  wiev,.,l  sv 
zur  sellii-en   zyt    .'in  Jiim;-  s,  hdn   wyl.  unnd   i'r  eins  zimli.dieii  alters  was,   >.,  leb 

.lann  .'in   w\ser  uninl  verstell. li-er  man   was,  do  war.l  er  von  eim  eisaiiieii  latli 

iar;  wyter  wolt  unml  nio.dit  er  sidi.dieiin  last  sines  -ros.seii  alters  lialh  nit  tra 
-.Ml,  starli  al>o  im  iar  i:..M,  im  TS  iar  siiis  alters,  am  L'S  ta^'  o.-t(d,ris,  w-hloM' 
was  Sim.uiis  ,lud.'  aliiml.  Als  nun  ininklrow  L'osa,  olmcinelts  llannseii  ^\  .dien 
l„i-s  t.irhter,  .■iwu.dis,  veini.'idilid  sy  sieh  wider  ires  vatters  wiUni  rrhan  kai- 
-.diu,  .liu-eiin  Kn-.dis,  Imi-ers  niin.l  iiraltz\o-ts  zu  Cosiantz  .■idielien  son,  .lie 
-idiar  im  d.ir-enn  unml  rrsulen  und  llii-eii'.  Als  ahm  l'rlian  mit  tod  almi.-n-, 
v.nine.  hl.-t  sv  si.di,  iVow  lîosa.  oii  ralli  nnii.i  hilt  irei  tiiin.Ls,  haltt  mit  .l.ia.  hini 
Ualilin,  l.indaniinan  zu  (Maris,  liy  .leiii  sy  eililimlet  ;  er  aber  starh  im  l.'iTl  iar. 
\'.in  Anna  W  e  1 1  en  her  ï. 
7)  Im  iar  1  irJ  -eliar  tmw  Urs.d  Zwi.dxin  .'in  to.ditei'  zu  IMuiiirenn  mit  naiiieii 
Anna,    .lie    war.l    vermeehlet   J;n.l.)lteii    Voyt,    Imi-.nn    zu   IJa.i.dtz.dl,    die    -.d,ar 
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im  ettlicli  '  son  uiiiul  zwo  töcliteienn  ;  der  son  Antlmni  wnrd  ein  conventlierr  zu 
Sant<^allcn,  die  ein  tocliter  Katliarina-  ward  ein  eliortVow  zu  Miinsterlingen,  die 
ward  vor  ireni  tod  somlersieeli,  die  ander  tocliter  Dorothea  ward  verineclilet 
raspern  Zolligkoifer,  bur-^-ern  zii  .Santgallen.  Als  aber  die  rrji^^ion  in  der  eydt- 
o:noseliafft  rett'orniiert  ward,  </\o\\'j:  Antlionius  wider  ul,';  dem  rlostcr,  darinn  er  nie 
gern  gewescnn  was,  nnnd  vcrnieclilet  im  frow  Ursnlen,  Niclaiis  SlciniiiiP.lers, 
bnrgers  zii  Costantz  eeliclie  tocliter,  zur  selbigen  zyl  iirvorin  zu  Saiit  l'eller 
ZÎI  Costantz,  die  gebar  im  ein  son  mit  iiameii  llaniisen,  so  norh  zii  disser  zj't 
iiy  lebenii.  Als  aber  IJüdolf  Vogt  mit  der  statt  IJadolfzell  etwas  spans  geliapt 
hatt,   zoch   er   im   ir)0'.i   iar   von  daniien  gen  Costantz,   da  ward   er  biirger  und 

starb   im  Jar  Clnisti  ' Als  aber  obgemelte  frow  Ursel  Zwickin    letz  wol- 

lietaget  sich  zu  riiw  setzenn  wolt,  übergali  sy  iren  zwey  sönen  Tliomen  uund 
llaniisen  dye  veste  Pfiiiigen  iimid  veriifiüiidet  sich  zu  den  closterfrowen  zii  Intz- 
koltcii  by  rmendiiigen  im  lliriiw,  da  sy  om-h  ii  lelicii  geendet  iiuiid  begrabeuu 
worden  ist.  Thoman  ahrr  koiitt  llaniisen  sinem  bnider  jib  alle  ansprach  au 
ITiin^en;  llannli  satzt  sich  zii  Cdsiantz,  'riiomaii  aber  besas  l'fmigeu  bis  in  das 
l;VJ4  iarClirisli,  ib>  verkauft  er  das  s,-hlol'  Pfiingen  samid  lieydeii  biirgstaleiin, 
Sal  uiiml  W'elleniibcrg  llaniisen  Steinern  von  Cham,  bürgern  zii  Zug,  iimb  1  ITi) 
guldi  unnd  zoch  von  daiinen  gen  Ijiitzern.  Als  er  aber  ihiselbs  gwoiiet  hat  (Î 
iar,  rit  er  siner  gschiiirt  halbcnn  inli  closter  liiiiov,'  zii  sinem  son  her  iionaveii- 
tiireii,  da  ward  er  kranckh  uiiiiil  starb  am  doiistag,  den  -'S.  tag  aprilis  \'>:]i] 
iiiiiid  ward  (laselbs  eerlicli  begrabenii  im  ni;  iar  sines  alters. 
Von  II  a  Ulli.;  l'etcrn  Wellenberg. 
S)  Der  erst  son  Tlioman  Wcllcinibergs.  im  erborii  uW  fmw  Margretha  am 
Stall,  hieti  Hanns  Fetter  unnd  ward  geboren  zu  Dfiingm  im  iar  nach  Christi 
gehiut  NDo  am  donslag,  den  L'l.  tag  nieitzcns.  Im  12.  iar  sines  alters  verlor 
er  sin  iniiter,  frow  Margretha  am  Stad.  darnaidi,  im  Ifj.  iar  sines  alters  schi-kt 
iiiu  <in  vatter  in  iVanckrych  Itaiitziisischi'  sprach  iiuiid  hoffzudil  ze  lernen  unnd 
fiiislen  unnd  herreiin  ze  dienen,  kam  alsn  an  ilcfi  ert/.bischolfs  von  Sans  hof, 
in  de!'  dienst  er  nier  dann  7  iar  verzert  liait.  Als  alier  >e|liiger  zyt  iler  ertz- 
liischid'  in  geschältleii  Kiing  laidwies  zu  .■\Ieylanii  unnd  im  sidl.eii  land  mit  an- 
deren IVantZ(Ki>cheii  herienn  lag,  do  eiitstiind  der  krieg  zwischeiid  den  Kydt- 
gnossenn  unnd  dem  K'iiuig,  uund  disser  zug  ward  gi'uempt  der  winterziig.  .\ls 
sich  aber  iiiie,  Ifaunü  Peltern,  iiit  gepiireii  wolt  inn  del.i  ei  Izbischolls  dienust 
lenger  ze  blybeuu,  do  begert  nuiid  erwarb  er  by  sinem  herreii  dem  eilzbisidiolf 
ein  gnedig  urlob,  der  ferget  in  erlicli  ab,  nnnd  das  gescli;ich  nach  Christi  ge- 
hurt im  iar  Ifil'-'.  Als  er  nun  heimkam,  gieugeiid  die  krieg  wider  an,  do  zoch 
er  mit  sinen  lieren  und  oberen  von  Ziiiich  unnd  anderen  Kyillenosseu  in  vier 
krieg,  nauilich  gen  Nawera,  gen  Meylaud,  Dision  uiiuil  an  amleie  mt.  In  diesen 
ziigenu  allen  hielt  er  sich  lobliidi,  eerlich  unnd  wol,  def,  im  mengklich   gilt   kund- 
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scliatn  ^-al),  ii;icli(lciii  a1n>r  tVid  i;ciiiac!it  waid  ■/wiisclieiid  dpia  küiifr  luiml  dpii 
Eydtg-iiosseiiii  iinnd  rr  mit  anderen  wider  iieiiiikani,  woil  er  si(di  iioeji  nit  inii 
die  liiil.ilialtuiij;-  lie^clien  noch  sineni  \atler  iill'  dem  liais  li-enn,  nniid  lie^ali 
sych  in  des  Kiiniu's  unnd  allerlev  lierrenn  dienst.  Als  vv  nu  dissen  allenii  etlirlie 
zyt  erlich  iinnd  wul  .m-dienel  hat  nnnd  jetz  hy  dtyssi-  iar  all  was,  du  zoeji  er 
wider  heim  nnnd  sehickt  sieh  in  die  hnlihaltiin^-,  do  ward  er  mit  hilf  nml  ralh 
sines  vaters  unml  siner  fiündeii  veimechlel  iiinektVow  .Afadien  von  Jleding-en, 
Rudolfs  von  lledingen  unnd  frow  lArargretlien  Hartzerin  von  Salenstein  eeliehe 
tocliter.  Dei-  hyiat  ward  gemaclit  unnd  uffgeridit  zu  Lielieiifels  am  frytag,  den 
22.  tag  Ainilis  im  iar  ir)22,  in  gegenwürdigkeyt  beydef  tlieyleii  filindtschallt 
unnd  verwanteiin;  am  nientag  der  heiligen  aposVleii  Philiiiid  unnd  Jacohstag  wai- 
der  kirchgang  unnd  ward  iunekfrow  Jladlen  nach  lolilielieni  brueh  zli  Zürich 
zii  kircheiin  gfiirt  durch  ireiiii  tonfgüti  her  ludixeiin  "Schmid,  bnrgermeister  zii 
Zürich.  Darnach  im  iar  lfi42  ward  er  von  der  gselschalft  zum  Kiideu  in  iler 
burger  nnd  grossen  lat  erwidi  '  ;  in  kleinen  rottjiel  er  nie  liegerf  und  sich 
wollen  bringen  Ion,  och  ult  kein  amiit  oder  vogtey.  sunders  hat  sich  sines  in- 
konieiis  beiiügen  lassen'.  Disse  frow  Madien  liatt  ein  Schwester  mit  nanien  Anna, 
die  ward  vermechlet  llannsen  Eugclhart,  bürgeren  zu  Zürich,  aber  sy  beyde 
sturbend  ab  on  kinder.  Disse  frow  ^iadlen  von  Heilmgen  hat  Hanns  l'etter 
Wellennberg  geboren  IC  kinder,  deren  aber  etliche  tod  geborenn,  etliche  leben- 
dig an  die  weit  komen,  aber  den  heiligen  tonf  nit  erlangt  habend,  etliche  sind 
gestorben  in  irer  ingent,  von  denen  allen  ich  wyter  nit  anzeigen  wil  dann  die 
zyt  irer  gelmrt  unnd  ires  Sterbens.  Im  iar  ir)2o,  an  sant  ]\Iaria  Magdalencn 
abent,  starb  Kiidolf  von  lledingen,  genielts  Hannü  l'etter  Wellennbergs  scliweher, 
ligt  begraben  zu  den  Augustinern  in  sant  Jai'obs  l'appell.  Im  iar  Ifi.'ÎS  hatt 
Hannii  Petter  Welleiniberg  koulft  den  alten  nniul  vestenn  thurm  an  der  gios- 
senn  brungasseu  zii  Zürich  von  Jörgen  (iiddli  iimb  tusi'ml  gnldi,  unnd  diewyl 
er  dann  gautz  fry  ledig  unnd  eigen  ist,  liatt  im  nnnd  den  .synen  gefallen  das 
er  hinfür  genempt  sölt  werdenn  die  Welleiinburg  uacli  im,  dem  bsitzer  der- 
selbigenn.  Im  iar  Ifiliü  verlor  Hannf;  Petter  Wellennberg  sineii  vatter.  wie  oben 
by  der  zyfer  7  gesagt  ist. 

Im  iar  hVlti.  am  frytag  nach  sant  Aiargrethatag,  starb  frow  Jfargreth 
Hartzeri  von  Salennst.'in,  gemelts  llannli  Petter  Wellenbergs  schwiger,  zii  Zürich; 
ligt  begrabenn  zun  prediuein  inn  der  nüweu  grebiius.  Als  aber  obgemelte  tiow 
Madien  von  lledingen  im  lô-l'J  iar,  am  frytag,  den  IT),  tag  Decembris,  uss  dissent 
zyt  verschied,  3  iar  nach  irer  imiter  ~  lit  begraben  im  jirediger  begrebnus  — ^ 
blyb  er  ein  wittlig  i;  iar,  nämlich  l»il,i  ins  1.");");")  iar,  do  hielt  er  utf  den  4.  tag 
Septembris  liochzyt  mit  frow  Anna  Schmidin,  wittwen,  obgemelts  lierr  Felix 
ydimids  seligenii  buigermeisters  elichen  tocliter;  die  starb  im  iar  l'A\'.K  am 
zynstag,  den  22.  tag  .Septembris,  lit   begraben  in  der  luedigerkilchen  '.  Kr  aber 

'  l)ie   Worte   „HaiiKiih"   hi<   ...lurU"   vun   zwcidi    ]|.,ii(l   am    llan.lc. 

■  Diu  ^Vül•tr  ..in  Uriiicn  rnlf  l,i.  .,l„.|,„-,n  l:,>-,,-n"    \  n„  ,hi[t,T  llaihi  am  \{.,w\  "V.rli,  i,-l„.„. 

Mlie   eiu-rkla rrten   W.utr   an,   Hunde   von   /unfr    Kami. 

'JH.-1-  ^•ach^ut/.   „lit   lic-rabuu"   cte.   an.   Itaudc   von  zweitt-i-   llaml. 


lept  iiopliinnls  in  ilisspiii  l'iTi'  iai'  in  usinnloni  iiltor  nnml  nalict   dcni  T'.i  iai'  sinos 
alters:  (-iott  voivlie  iin   vil  <in\vv  zyt   niind   vcrlcn-^ci  nni;-  viin"^  Irhcinis.    Ann'ii, 

Von  lierr  l^on  a  v  en  I  u  ra  ,  apt  z  ii  )\yno\v. 
'.(,  lin  iai'  iiacli  lici-  Koliurt  Chiisti  M'.il,  ani  zyiisla'^',  am  l'.'i.  laïc  nicrtzon, 
wartl  Tlioman  WCilcnlicri;-  ul.i  liow  .Mai<!:iiMcii  am  Sia.l  -clKirciiii  ilri'  amlci-  son 
unnd  j^nenipt  Honavoninia,  Disser  wani  von  ino-ent  nlF  zum  slinlicicnn  nIitT/.orrcn  ; 
(larnacli  ward  or  pin  coinu'iillieir  ini  eloster  zii  IMiiiiow  unnd  narlniials  orwellct, 
zii  eiiii  piyor  del,;  (■on\i'nls,  als  aber  licir  Hi'inryi  li  von  Maiida.h,  apt  zii  IMiy- 
now.  mit  lod  alii^-anii-enn  was,  niniderstinid  siidi  lluuo  \on  Landeunlifru',  Msclioir(; 
zu  Costanlz,  das  idoster  dem  liislum  zu  incoi  iKuicien,  \vii'  ei' dann  mil  der  ality 
liyelu-now  und  der  inofisty  (»aiuf^en  ou(di  in  liaudlunjj;-  was.  1  )o  alier  deui  eon- 
vent  sr.lli(lis  uiilcydli(di  was,  riiltleu  sy  an  ire  henen,  die  sirlu-nn  ort,  umb 
scdnitz  unnd  s(liiiin,  damit  sy  by  iren  tiylieyieu,  ein  apt  ze  eiwrllenn,  Idyhrn 
niiicliten;  also  ward  mit  dem  bisdiolt  von  Costantz  so\il  -yliaudk't  das  er  \  on 
sineni  fiirnenien  abstiind,  unnd  ward  also  mit  eim  lieilir;en  mer  zii  iieni  apt  er 
wellet  il-  pryui-  lieir  Honavenfura  ^^■ellenlle^,^■  am  nerlisten  zinslaR-  na(li  dem 
palmtag,  was  der  2:1.  tag-  mertzens  im  iar  naeli  der  gelmit  Christi  IT)!".!,  l'nnd 
als  man  im  alle  ding-  inhendig  macht  inn  gegenwiirdigkeyt  deli  landvogts  in 
dem  Turgüw,  deß  laudscin-ybers  iinnd  delj  gantzen  coniients,  hat  man  gefunden 
wie  naelivolgt:  erstlich  an  bai-sciiali't  dryzeiienthalbenn  giildi,  item  an  loutlen- 
den  schulden  dryzelienliiindert  guldi,  item  an  ierliclien  ziusen,  so  gemelter  sin 
vorherr  gemacht  unnd  das  closter  zii  verzinsen  sclinhlig  was,  iilt  zweyhundert 
guldi,  item  au  win  uinid  körn  niit  nainhatttigs,  iteiu  an  s,\  Ibonischirr  unnd 
kleinoteu  vast  wenig.  Als  nun  apt  Welleunberg  an  das  legimeiit  kam,  entstinnl 
darnach  in  vier  nionaten  die  unriiw  religion  halb,  inn  dei-en  im  ziigeiuiitet  ward 
die  kutenn  abziiziehenn  nnnd  die  bilder  uLi  der  kilchen  ze  tliiiii.  Als  er  aber 
vermeint  im  söUichs  nit  ze  thüii  syn,  det  er  syrh  nf;  dem  iloster  gen  Schaf- 
husen,  so  zur  selbigen  zyt  noch  in  allem  wesenn  bestiind:  als  sy  aber  mit  an 
deren  die  reforniaeion  annamen,  nam  er  mit  im  des  dost  eis  briid  unnd  waf;  im 
not  was  unnd  zoch  damit  gen  Waltzliiit  an  sin  <_;i  warsami  sanipt  etlichenn 
couuentsherreu,  dann  er  die  ilbrigenn  hin  unnd  herr  in  die  cliister  siiis  oideiis 
verscliickt  hatt,  sieli  da  zii  erhaltenn  bil,!  die  sadieu  zu  riiw  kommen  werden. 
Als  er  nu  daselbs  drithalb  iar  in  groser  aniiiit  gehiiset  liai  unnd  der  landsIVid 
uffgericht,  ward  er  wider  in  das  gotzliul.i  ingesetzt  samiit  siiiem  conumit,  liat 
also  die  abtey  eerlidi  unnd  wol  verwaltet  sedisnnudz  weint  zig  iar  uniid  sycli 
mitler  zyt  gegenu  siueni  conuent,  rychenu  nnnd  armen,  heimsi-heu  unml  fiiimb 
den  also  gelialtenii  das  er  ou  alle  klag  grol.l  lob  erlangt  hat.  Ist  also  ulf  doii- 
stag  den  letzteun  tag  .Tenners  im  155:')  iai-  nach  der  gebiirt  ('iiristi,  im  IW.  iai- 
sius  alters,  mit  tod  abgangeun  unnd  in  siiieiu  closter  eerlich  begrabenn  wordi-ii. 
Hat  dem  closter  wol  geliuset  uuiid  bafi  dann  sin  vorfar,  dann  er  groij  hab  unnd 
gilt  verlassen  hat  wie  nachvolgt:  erstlichenn  an  parem  gelt  liOUti  guldi,  item  au 
uiigelichuem  gelt  ilooO  guldi,  item  au  pfeniggült,  .so  er  gemacht  hat,  llOOi)  gl. 
houptgut,    item    ul.i    seckel    uml    kästen    uligelichen    II    imiliai    1    Cicntunn    gul- 
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ilin ',  itoni  ail  ziiliciulcii  luin.l  -iit.'in  koiilfi  iimid  CMlji-ssciet,  zchon  tiisnnl  -1.. 
item  an  sylljei'frscliiir  nlf  L'noi)  -1  ,  item  an  rossenn  utr  mon  ol._  item  an  Idci- 
(1er,  kleim.ieii  niui.j  liaiiiis,-h  If.oo  »■!  ,  item  an  iniliiaili  ein  s.hönen  llieyl,  it.-m 
an  wyn  ob  l'Oii  lïi.l,.,-,  item  an  fiisen  IKK)  malter,  item  an  kernen  ICOil  miit, 
item  an  l'os^cnn   loon  miit,  item  an  liai. er   lud  malter-. 

III)  Im  \A'M]  iar  uel.ar  tVow  Mar;i:iet  ani  Stad  Thoman  Wellenl.er-,^  y.n 
Pfung-enn  am  saniiista-j-,  ilen  erstenn  ta«-  Ortobris,  ein  toditer,  die  ward" der 
miitrr  nach  -enenipt  Mar-retha.  dise  ward  ein  elosterfrow  inn  sannt  Katrina- 
tlial  iiniidcr  Diessenliofeii,  da  sy  dann  zu  einer  piTorin  erweit  ward  nnnd  löb- 
lich nnnd   wol  geluiset  hat:  starb  im  iar  ir.Cf),  an  der  heirenfasnacht. 

llj  Im  iar  WM,  am  saitii.sta-,  den  -1.  J-'ebrnarii,  -t-bar  frow  Mai'g-ret  am 
Stad  ein  son.   ward   •jeiiemi.t   (Hioiihrins;  starb  iiinu-  dahin. 

12)  Im  iar  ll:is;,  am  sontao-,  den  1 1.  Februaiü,  hat  frow  Mar-:ret  am  Stad 
j?eboienn  ein  tochtei',  die  ward  ^■eiiemiit  Jiulit;  starb  iiini;-  dahin. 

l-'ii  Im  iar  l-l!);i  .^ebar  frow  .Margreth  am  Staii,  am  soiita?,  den  2s.  ta<^ 
Apprilis,  einen  son,  der  ward  j^enemid  Hanns. 

14)  Im  iai'  hMKD  o-eiiar  frow  Marj^ret  am  Stad  ein  son,  an  der  mittwochen, 
den  2(1.  tai:  moyens,  dei'  wai'd  o-eiiempt  Wolf:  der  .starli  jnn<,^  dahin. 

ir.)  Im  iar  l,".(il  -ebar  frow  Margretli  am  Stad  ein  toiditer,  die  ward  ^e- 
nempt  Jndit,  die  wanl  ein  <'losterlVow  zii  Tennicken;  als  aber  die  religion  re- 
formiert ward,  gieng  sy  uü  dem  clo.ster,  nam  ein  man,  ,Iarob  Ornndern  von 
Wyl,  by  dem  sy  wenig  gute  tagen  hatt,  .starb  im  iar  ....■'. 

'*""  '"'  '"!■  '•"'"-  ^»^Ij^u-  l'iow  Margreth  am  Stad,  am  frytag,  den  lo.  tag 
.lunii,   ein  tochter,  die  ward  -enemiit  Magd.alena;  starb  iniig  dahin. 

17)  Im  i.ar  If.d.'i,  am  sampstag,  den  4.  tag  Septembiis,  gebar  frow  .Margretli 
am  Stad  ein  tochter,  die  ward  genempt   llester:  starb  imig  dahin. 

Nachdem  min  tiow  .Margretli  am  Stad  im  iar  l.'.n.')  mit  tod  abgangen  was, 
hat  ir  man  'i4iommaii  Welleiiber-  by  sinei  dieiisimagt  ein  lediuen  .son'ueboivn 
uiul  den  genempt  ll.uins  Haltisern.  Di.ser  ward  zum  scliererliandwerch  und  zur 
wnmlartziiy  uirerzogeiin  nnnd  ward  ein  veiriimiiler  wundaitzet,  hat  sich  zu 
Lutzeni  vmhyrat  iiniid  ImlihäbrKh  gesetzt  uiiml  habend  im  die  herreii  daselbs 
von  silier  kunst  we-en  das  Imrgrecdit  geschenckt  nnnd  ist  by  innen  wol  ulfkomen, 
hat  vil  .schiiner  kinder  überkomen,  die  aber  alle  sampt  der  müter  gestorbenn 
sind,  bis  an  ein  tochter  genampt  Magdalena,  die  im  diser  zyt  die  liufdialtnng 
versieht,  has  sig  hi,by  darumb  angezeigt  :  ob  diser  wider  wybenn  iinnd  kinder 
geberenn  wur.le  nnnd  die  sich  Wellenberg  nennen  wurden,  das  man  wii.s.se  das 
die  nneelicher  burt  herkoinend.    Diser  starb  im   1,")72  iar,  am  2."..  tag  Jenners'. 

'  liir  Wuiti.   „item   iiü  s.M'Jifl"  etc.     m  TiuiMic,  ;,1„.|    vciii  fi-ster  IImikI 

•■Kol-I  als  m.u,.   Cl.rrsrl,,  ift  :    „V„n  .-lli,!.,-,,  UwU-vu.  si,n  umi.l   lorlncn.,  ol,-. ■„..,!/.  I.err 
Bon.ivrnt.iia,  .ipt   /li   IlliyauW,  ,!,.,!,  ist   .|,i^   l,.l-r,ulr  l;i,,tt  le,-i -el  i-.ri, 
M.ii.Ke. 
'  liir>t-r   Ittzte  .Satz   von   y.wdtur   üaii.!. 


18)  Tni  iar  iiacli  dor  frehiirt  Christi  IfiHO,  aiii  montai;-,  ain  •_'.'>  tatr  Ainilis, 
waii!  Hanns  Potcrn  Welleniiberg  iiß  frow  Madlenen  von  lliMÜnt^fn  ^elioien  fin 
son,  (ter  ward  geiienipt  Hannii  Rudolf,  sin  toufgoli  Küdoir  Zieu;ifr  nniid  sin  touf- 
gott  Katrina  Zeyn.  Daniacli  iin  1554  iar,  im  iM.  iar  sins  allers,  ani  zinstag 
den  erstenn  tag  nieyens,  hielt  er  liochzit  mit  frow  Agatha  Apoteckerin,  Wolfenu 
Apoteckers  eelicJier  tochter,  burgers  zu  Costantz  ',  .laeob  Schnlthcisenu  vcrlasneii 
witwenn,  Disser  oligemeltenn  frow  Agatiia  muter  ist  gewesenn  Lncia  Loherin, 
Hannsen  Lnliers,  Imrgers  zii  Bregentz  eeliche  tochter,  deren  muter  gewesenn 
ist  Ursula  KeilUin,  Hansen  Feiülis,  deli  stattammans  zu  Feldkilch  eeliche  tochter. 
Diser  frow  Ursnla  muter  ist  gewesenn  Anna  Man<i,oltin,  Jacoli  Mangolts  utf 
Blattenn  im  Khyntal,  bnrgers  zii  Costantz  ecliclie  tochter,  deren  muter  gewesen 
ist  Anna  von  Kanischwag.  Disse  obgenant  frow  Agatha  hat  llaiinti  Küdolfenn 
Wellennberg  geboren  zwen  son  unud  zwo  töchteren,  nanilii.h  Bat  Rudolfen, 
Hanns  Heinrychen,  Madlenen  unnd  Annen,   von  denen  hernach  geschriben  stat. 

rj)  Im  iar  ir).')7,  an  der  unschnldigeu  kindlitag,  wanfgeboren  Bat  AVellcnn- 
berg,  der  ander  son  Hannl.i  Fetter  Welleiinbergs  unnd  frow  3Iadlena  von  He- 
dingen inn  der  Wellenbiirg  an  der  brungassen;  sin  tonfgöti  was  Rudolf  Kolb 
unnd  sin  tonfgota  was  Ena  Strasleri,  closterfiow  im  Ötenbach.  Im  iar  lr)6(î 
ward  im  vernieehlet  frow  Salome,  herr  Bernliartz  von  ("harn,  burgermeister  zii 
ZürieJi,  eeliche  tochter,  .losenn  Kiiscn  verlatine  witwenn;  hielten  hochzyt  am 
montag  vor  Sant  .lohannl.i  deii  tonferstag  im  iar  Ifiljs^.  Als  aber  herr  Bernhart 
von  Cham  im  IfM'.o  iar,  am  1;').  tag  Junii,  zu  burgermeistern  erweit  und  sin 
anipt  eilltnial  loblicji  und  wol  vei-maltet  hat,  ward  ei-  kranck  und  starb  hin  im 
tiiden  an  Sant  ."\lar.\tag  im  iar  IfiTl. 

i'O)  Im  iar  U>2'P,,  am  2(;.  tag  liöwmonats,  gebar  frow  Jlagdalena  von  He- 
dingen Hannft  Petern  Wellenberg  zii  Zürich  am  renweg  die  erste  tochter  Jlar- 
gretham;  ir  tonfgöti  was  meister  Heinrych  Rubli  deii  raths  unnd  ir  tontfgota 
.Margret  lloltzhall)in,  doctor  Christotfel  CMansers  erste  hulifrow.  Und  disses  kind 
was  das  eist  so  zii  Sant  Patern  tütscli  loutit  ward.  Als  sy  aber  erlangt  hat  das 
l'o.  iai-  il  es  alters  unnd  das  ln4:i  iar  nacli  der  gelnirt  Christi,  wanl  sy  am  'J'J. 
tag  .laniiarii  vermechlet  Jlarx  Röusten  von  Zürich,  dem  sy  geboren  hatt  4  kin- 
der,  nämlich  (.'aspern,  Hannfi  Petern,  Ursulaiii  und  Margretam:  darnach  starb 
sy,  an  dei-  milweclien,  am  -Jl.  tag  hiiwmunats  iiu  iar  l.);")!'.  Caspar  ward  um 
bracht  zu   Pariti  zur  zit  dei-  veivolgung  der  kih 

•21)  Im  iar  nach  der  geburt  Christi  Ifilil,  ai 
geiiar  frow  Madalen   \nii   llediiigen   HannI,;   Petei 
ter,    die    ward    genempt    Ursula;    ii-    tonfgöti    iiii 
Hauuü  Dutis  deü  inetzgers  frouw.    Darnach  im 
am  anderen  tag  liöwmonats,  ward  sy  vermecJilet  Heinrycl 
Zürich    nund    amptman   im  Eiiisydlerhot  nnndei 

'    li.illl   W.iriirll    d.r  Al».thrK,T    V(il]   Kuii>l:iii/.    i>l     \ 

zitt..,,  K'iH'iiipl    uunlcH  ,lyr   von  ,|lt  un.l.n,.   Kiilin,,,-. 
•  Mll^,s   uolil   l,ri>,M  11    ir.CC, 
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liorenn  liât  7  kiiulei',  iiaiulicli  Aiinaiii,  Hannl.i  Ri'uloU'en,  Saram,  Hannli  Caspeni, 
Joigeii,  Haiiiili  Peteiii  iiiind  Joacliim.  Er  aber  starl)  au  der  niitwoclieu  iiacli  Plii- 
lipi  imnd  Jacolii  iiii  iar  lf>(')9,  sy  aber  blib  ein  witweii  miiid  woiiet  by  ireiin  kindeii. 

L'-J)  lin  iar  l.'.;;!',  ani  'Jf).  tag  Aug-stiaonats,  ward  Hanns  l'etern  Wellenn- 
berg ,ani  renuweg  /uiu  trotboni  geboren  die  ilrit  tochter  nnnd  genenipt  Anna; 
ir  toufgöti  was  Burckliart  Wirtz,  iiuderstattscliryber,  ir  toufgota  Adelheit  Kanin, 
Ludwigs  Meyers,  vogts  zu  Knonow  eliclie  huüfrow.  Dise  ward  im  lööl  iar  ver- 
nieclilet  Haiiuf;  L'lrichen  (îrebel  von  Mnr  am  (iritfensee,  Oott  aber  liat  iren  Ivb 
verschlossenn  das  sy  im  keine  kinder  geborenn  hat.  Er  starb  Anno  \^>^  .  .  sy 
starb  den  l'l.  tag  meyen  anno  iH,  nachmittag. nmni  die  3  nliien  und  ligl  zum 
(-irossmünster  im  rriitzgang  vergraben'. 

23)  Im  iar  1.03:"),  am  sam[)stag  den  21.  tag  Hornuugs  gebar  frow  î\Iadleu 
von  Hedingen  Hanuü  Petern  Wellenuberg  zur  Wellennburg  ein  toeliter,  die 
ward  genempl  l^arbara:  ir  toufgöti  was  Hanü  Hottinger,  der  i)tister,  nund  ir 
toufgota  Bärbel  lliiberin,  T'iiurat  Äschers,  del,i  raths*  nachmal  laiulvogt  zu  Baden 
eeliche  hulUVow.  Darnach,  im  IT).')!'  iar,  im  17.  iar  ires  alters,  am  (!.  tag  Januarii, 
wall!  sy  vcrmechlet  Willielmen  Eschern,  Hanns  Cünrat  Escliers  am  bach  eeliclieun 
son,  dem  sy  geboren  hat  Dorotlieani,  Verouicam,  Wilhelmen  und  Hannli  Fri- 
derichen.  Als  aber  diser  Hans  Conrat  Eschei-  drünial  houiitmann  zu  Sanliallcn 
gewesen,  jtdz  zum  vierden  mal  erweit,  noch  in  zehen  tagen  uttziehen  wolt,  ward 
er  kranck  und  starli  am  tritag  nach  Saut  ( 'athriuentag  im  iar  1:')72. 

21)  Im  iar  loMD,  am  11.  tag  Angusti,  ward  llannr;  Pettern  Wellenljerg  uü 
frnw  Madlcua  \ou  Hedingen  zur  W'ellenburg  geboren  ein  tochtci',  die  ward  ge- 
nempt  I^isabcth,  deren  toufgöty  was  meister  Caspar  Nasal  deü  raths,  unnd  ii- 
toufgota  Elisa  bei,  hcrr  Cnurats  Engelharts,  gewesneu  vogts  zii  kyburg  eeliclie 
tochter.  darnach,  im  ITifi^iar,  im  nünzähenden  iar  ires  alters,  au  der  mitwochen, 
den  l:i.  tag  nkiobiis,  ward  sy  vermechlet  (Terolt  Eschern,  dem  Uuiversitätt- 
s<diryber  zu  Ziiiich,  dem  sy  geboren  hatt  ein  tochter,  die  ward  ir  nach  genemt 
liisabctli;  sy  aber  starb  am  tVytag,  den  fünfteun  tag  Oktobris  im  löd'.i  iar. 
Nach  irem  abgang  ward  im  vermeclilet  iunckfrow  (lathariua,  Hartmans  von 
Hallwyl  ccliche  tochter,  die  im  diser  zyt  gebirt  söu  und  töchteren. 

Über  disse  ober/elte  kimlei'  hat  frow  Jladlen  von  Hedingen  dise  nach- 
verzeiclinete  kinder  geboieun,  die  aber  alle  Jung  gestorben  sind,  etliclie  oucli 
ungetouft.  l'und  nämlich  hat  sy  im  l."i24  iai- geboren  Rudolfen,  der  kam  nit  zum 
toutf:  darnach  1032  iar,  am  2.").  tag  Augusti,  hat  sy  geborenn  Annam,  deren 
toufgöti  was  llanuf;  .\sclier,  der  rednei-,  ir  toufgota  N.  Wirtzin,  deü  altenn 
meister  i'ellcr  füldi  eeliche  hul.ifrow.  Darnach  in  dem  ir)3:i  hat  sy  geboren 
Katriuam,  derenu  toufgöti  was  Jacob  (-iünthait  unud  ir  toufgota  Dorothea  Guliu, 
ir  köcliiu;  disse  ward  geborn  zur  Welleunburg  unud  getouft  zum  groseu  münster. 
Darnach  im  ir)3ri  iar  hat  sy  geboi'enn  Hannl;  Pettern;  disses  toufgöti  was  Petter 
Klildi  der  alt   unnd  sin  toutfgota  frow  Ena  >?traslerin,    closterfrow  in  Öteubach. 


Oaniaeli  im  \ri'M\  iar,  am  L",).  tag  meyeiis,  liatt  sy  geborenii  Haiinl;  Tliomaii, 
dessen  toufgöty  was  Haniili  Tlioniaii  Wirtz  uniul  sin  toufgota  obtenante  Kua 
Sirälilerin.  Darnach  im  Ifi-ll,  am  2().  tag  Decembris,  hat  sy  geboren  Anthonium, 
dessen  touf'göti  was  Jlicliel  ]5oingartner,  dei'  zyl  zugmeister,  sin  toniVgota  Anna 
von  Wilere,  Petter  Füldis  deli  jnngen  veilal.ine  witfrow.  Darnadi  im  1547  iar 
bat  sy  geborenn  ein  tocliter,  die  nam  i-iott  hin  ungetoul't. 

L'fi)  Im  iar  l.^nfi,  am  sontag  vor  der  criil/.wocheii,  wal.i  der  li*.  tag 
meyens,  nioi'gens  nmm  die  7  ui',  ward  liannli  l^iidolt'  W'ellennberg  geboren  nl.i 
iVow  Agatiia  Apotegiveriu  ein  son  l^att  Hiidolf,  disser  ward  ul;  toutf  gehept  von 
lierr  .lacol)  Sprüngli,  dem  stattlialter  nnnd  dnreii  frow  Adellieitenn  von  Kliisenn, 
herr  Hannsen  Escliers,  des  stattschribers  liiililiow,  diser  starb  giycli  selbiger 
tagenn  nnnd  ward  begraben  xii  predigeren. 

-(j)  Im  iar  lör)7,  am  nientag  vor  der  iierrenn  falaiarlit  liatt  IVow  Agatha 
Hannf;  Kiidolf  Wellennberg  geboren  ein  torbter,  am  1*2.  tag  borunngs,  genampt 
Madaleiia:  ir  toiitl'götti  was  Wilhelm  Jleyer  von  Knonow  finnd  ii-  toufgota  was 
h'egula,  Jacob  Petters,  deli  plisters  hnlit'row,  unnd  anno  Ifi'jO',  den  7.  tag  wyn- 
monat  hoehzyt  gbalten  mil  (ù-orgen  l'rlirr,  (k'mnip  sy  ueboren  s  kinder,  nanr 
liehen  Hans  Chuniadt,  Hans  Jacob,  Catliarina,  Hans  Heinrich,  :\largretha,  Hans 
Ludwig,  Lisenbetha,  Hans  Heinrirb -. 

L'7)  Im  iar  \^>:>'^,  an  der  mitwochen,  den  L'J.  tag  hornungs,  ward  Hannl.i 
IJildolf  Wellennberg  geborenn  nli  frow  Agatha  Aiiotegkeiin  ein  tocliter,  die  ward 
gnenipt  Anna;  ir  tonfgiiti  war  her  Jacob  liordorf,  vogt  zii  Gryfensee,  ir  tont'- 
gota  frow  Anna  h'ieslin,  innckher  Jacob  Scherers  eeliche  IniUrow.  und  anno 
l.')^4,  uf  den  IM.  lag  liornung  liat  sy  hoidizit  ghallen  mit  Hans  Lochnian  ;  sy 
starb  anno  IfilH  am  ptingstmontag,  waf;  der  L'4.  tag  may,  am  nii>rgen  zwüschcnt 
6  nnd  7  nliren,  ninid  verlieli  innu  einen  son  mit  nammeii  Hans  Kiiilolllli,  und 
sy  ligt  zum  grossen  miinster  imm  crüt/gang  vergraben  •*. 

2s)  Im  iar  155:1,  am  zinstag  nach  dem  Pahntag,  nacli  den  II  vormitag, 
gebar  frow  Agatha  liannli  Piidolfenn  Wellennberg  ein  son  mit  namen  Hannl.i 
llcini-ych;  sin  toufgöti  was  llannf;  Heinrych  Spiol';,  zur  zyt  seckebiieister  der 
statt  Ziiiicli,  sin  toufgota  was  Barbara,  lies  spiielnudsters  Trubenn  huUVow, 
unnd  anno  15S(l,  utf  den  24.  tag  winmonath,  liat  er  hochzit  gehalten  mit  J. 
.\nna   von  Cliusen  '. 

Anhang  d  e  f;  vo  i'gesc  h  ri  bn  c  n  burt  b  ii  c  hs  d  e  r  We  1 1  e  n  berg.  in 
dem  vergritfenn  wirt  dasjenig,  so  im  absciiryben  iibersehenn  oder  siderher  zü- 
gefallenn  ist;  woliin  aber  deren  iedes  geliiue,  wüii  dun  b  die  nebenuü  gesteltenn 
biichstabenn  angezeigt.  So  dir  nun  im  purtluicli  das  A,  B,  (■  oder  ein  ander 
buciistab  begegnet,  so  such  in  diseni  anhand'  sius  gelichenn  buchstabenn,  so 
warst  du  findenn,  das  dir  ziir  sach  diensllicli  sin  wirt. 

I  Im  'Vv\t  sli'lit   iri-tiiiiiüuliiTwei.SL-    ICUU. 
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<n  Ks  wiit  Uli  iTcliiiiiu--  (1er  zyt  uiiiid  iaren  vernierckt  das  iüslt  \m-  Hanns 
Scliweiul  -fwrseiiii  isl  rin  sou  drs  thiiicn  uians  Iicit  Ihinrydi  S,-|i\Vfndni,  wcl- 
clier  iui  iar  na.li  dn-  oeluirt  Cluisti  MM  xu  liuigcnucislein  zu  Zün.di  erwrlt, 
loldiih  uund  wol  gcresieret  liât  l'T  lar  uiind  narjunals  voii  gemeiner  statt  unud 
liur-eisrlialit  wegenii  wider  den  tiiid  stiileud  ulf  dei-  sylluiig  siu  lebeun  vcrlni-en 
hie  hat  im  iar  1-14;'.,  dei'lialb  ail  sine  naehkomen  so  lang  ir  iiauieii  uund  stamm 
geweit,  wol  gearlit  dem  ix-giment  zii  Ziii'ich  voi-gestandenn  siud.  Miser  herr 
Hanns  Srlnvcud.  sin  vatter  lieiT  Heinryeli  Sdiwend  uund  dosse  vonierenn  lui- 
liend  il-  weseiin  unud  wonung  gehabt  lun  iler  statt  Ziiii.-li  an  der  kirchgasseun 
uund  lialiemi  iungehapt  uund  liesessenn  den  tliiirn,  so  man  den  bsitzeni  naeli 
geneui]>t  liai  der  Schwenden  lliuin,  saui]a  den  zwey  hiiseiii  daran  unud  dem 
egklmti  au  .1er  uaplgassenu  Xaeh  absterbeun  aber  herrC.uirat  Srhwendcn,  des 
lelsteiin  .lisses  ges,  hle.dits  unu.l  nauien,  haben. I  g.miciue  siner  erbenu  etlieli  zyt 
eiu  sehalln.T  im  liub  eiiiallen,  .Li  sy  .laiin,  wiuu  sy  uen  Zurich  kouieii  siud,  ir 
inkeri  geliabi  habenu;  als  abei-  der  uukost  zu  grolJ  sm   woli,   wurdeud  sv  lati"- 


ilie  lieliusuiiü:«!  zu  verkourtVii  iniinl  ;-Mlieiiii  also  die  saiii|il  ilnn  kcllcr  zinu  ,l;u1- 
(liiu'ii  lieliii  zu  koiirt'en  Heniliarteii  vonCliani,  iiarlmials  Imi  i^ci  iini.stcr  zu  Ziirii'li, 
uuib  aclitlunulei-t  f^uldi,  desse  f^iit  ein  gnteii  tlieyl  nach  liissri  z>  t  liscs^cnn  wiit 
von  Hanns  Pctlern  Wellennliert;-,  als  ein  eritfal  von  Srliwenilfnn  licintt  innl;uii;cnil. 
Disser  licrr  Hanns  SL-liwend,  erster  liouptnian  zu  San  (iallen,  hat  -rliaiil  drii 
wylicr  wie  obeiin  im  purthiich  am  zwiilften  biat  gemebleL  ist.  l»ie\vvl  alter  da- 
selbst von  "der  driten  l'roweiin,  Irow  Angaiessen  von  Kyschaeh,  uiiud  iieii  kinden 
wenit,^  nielduuf,^  bescliähenn  ist,  so  wellend  wir  ietz  von  irenn  klmlen  unnd  son- 
lierlich  von  irer  toeliter  Angnesenn  unnd  irenn  kindenu  wvtlriulti-er  schryben. 
So  hat  nu  l'row  Angnes  von  li'yschacli  harr  Hanns  Schwenden,  rittern,  geborenn 
vierzehenn  kiiider,  nanilicli  Conraten,  Hannsen,  Margiethenu  unnd  Angnesenn; 
der  iiberigen  kinder  nauien  vind  ich  nit,  sind  aber  merteyls  tocliteren  gewesenu 
unnd  in  clöster  getlion  wordenn  damit  die  vei-eelichten  töcliierenn  deli  ein  statt- 
liches hyratgüt  hettin. 

1))  Ciinrat  Sclnvendenn,  littern,  den  ersten  son  lierr  Hanns  Schwenden, 
ritters,  unnd  tVow  Angnesen  von  liyschach,  ward  vermechlet  iunin  kli'ow  Anna  von 
Breytenlandenbeig,  herr  Hannsen  von  Breytenlandenberg,  ritters,  eeliche  sclnvester, 
die  im  aber  keine  kinder  verlassen  halt,  derhalbenn  sin  liab  und  gut  an  sine 
zwo  schwösteren  Margrethen  unnd  Angnesen  erblich  gefallenn  ist,  da  dann 
Hanns  Petter  Wellenberg  von  wegenn  frow  Jlargrethen  am  Stad,  siner  groli- 
müter,  ein  guten  tlieyl  ererpt  unnd  den  noch  disser  zyt  besitzt.  Disser  Coiirat 
Schwend  ward  im  I-ISH  iai-,  an  der  utfaittag,  in  der  wasserkihhenu  zu  Ziirich, 
nach  der  enthoptung  herr  Hanns  W'aldnuans,  burgermeisters,  an  sin  statt  erweit, 
hatt  loblich  unml  wol  geregiert  zehenn  iar,  nämlich  bis  in  das  l-l'.i'J  iar  nach 
der  geburt  Christi. 

c)  Disser  Hannß  Schwend  was  ein  torechter,  kindtlicher  mensch,  inn  der 
iugend  durch  die  kindliwee  verterpt  ;  lebt  dannoch  bis  in  das  3r>.  iar  sins  alters. 

d)  Disse  tochter  ]\rargreth  ward  vermechlet  herr  Hansen  am  Stad,  burger 
meister  zu  Schafhusen  ;  davon  besieh  das  burtbuc.li  am  XIllI.  blat. 

c)  Disse  inncktiow  Angnes  Schwendiu  ward  vermechlet  Hannsen  Triillerey. 
burgcrnieister  zu  Schafhuseun  ;  also  haltend  die  zwo  schwesteieii  zweu  imiger- 
meister  zii  Schaf huscii.    Disse  hat  im  geboren  1'  siin  unnd   7  tdchteie. 

/)  Diser  Hannli  Trüllerey,  sinem  valter  nacligeneni|it.  ward  ein  lüi.schcr 
heil'  unnd  kam  in   Hiüsseii,  da  starb  er. 

//;  Disser  Courat  Trüllerey  blib  miveiiiyial  bil.i  in  das  dryllgcsl  iar  siiies 
alters;  als  man  aber  zahlt  If.l.')  iar,  zoch  er  in  .Meyland,  da  kam  er  uiub  iu 
der  Schlacht  zu  .Meyland'. 

//;  Disse  iiincklrow  Klbbet  'rrullerey  ward  vermechlet  Hannsen  Sägisern 
zii  Hrugg,  die  starli  on  kiiuler. 

/;;  Dise  inncktiow  Dorotlie  Trüllerey  ward  verineclilet  üemi-vrii  \nn  Lau 
deiiberg  von  (-iryfeiisee,  dem  gebar  sy  ein  son  und  viei- liirhureii,  nämlich  W'oU' 
.Maimcn.   h'üilunatam,  Sdiolasticain,   l'rsulam   und    ll.deiiam.     Knitiiuata  aber  ge- 


—    2n    — 

bar    ein    tocliter   mit   naiiien   Sibillain,    welclie    vernieclilet    ward    Liuiicari   von 
Hertenstein  von  Liizern. 

I:)  Di.se  iuni'kfrow  Ursula  Triillei-ey  ward  veriueclileL  Wolfenu  von  lireytiMi- 
landenberg,  dem  gebar  sy  3  son  unnd  ein  tociiter,  namlirli  Maternen,  Oristolfoin, 
Hannli  Rudolfen  unnd  Ursulam. 

/,  )n)  Disse  zwo  wnrdcnn  closterfrowen  zii  TöLs. 
■     //,  n)  Disse  zwo  wurden  closterfrowen  in  Otenbacii. 

p)  Wolf  Mangea  (nit)  von  Breitenlandenberg  (sonder  von  GrifFensee)  '  ward 
vernu'clilet  iunckfrow  Ellibet,  Kiiland  Jlnndprats,  Inirgers  zii  Costantz  eclirhe 
toi'htcr.  dir  gebar  im  ein  son  unnd  zwo  töcbteren.  Als  er  aber  mit  tod  abgieng 
unnd  zu  iiinow  liegrabrnn  ward,  nam  sy  ein  von  Knöringcn.  der  was  ein  kiiipel 
urt  zwei  kruckenn,  die  fürt  er,  wo  er  uüryt  am  satelbogenn  für  ein  fürbuclis 
oder  stäclilinen  bogenn;  diewyl  sy  aber  ein  wunderscbön  wyb  unnd  er  ein  armer 
man  lybs  halb  was,  do  yfferet  er  unnd  sorget  ir  unnd  hielt  sy  liort,  deriialbenn 
sy  etlich  mal  von  im  zu  iren  fründen  luti'. 

q)  Disse  iunckfrow  Fortunata  die  ward  vermechlet  Ludwigenn  von  Vochfn- 
stein,  die  gebar  im  ein  toiditei-  mit  namen  Sibilla,  wie  neclist  oben  gesaut  ist 
bim  i.  Dise  starb  und  ward  begraben  zii  Rliinaw  by  Wolff  Hangen,  irem  hiiidcr. 

r)  Disse  Scholastira  von  l^andenberg  die  ward  vermeelilet  liiidolfenu  von 
^larnii'ltz,  selduilft  zu  Kaiierschwil,  daiiiu  er  von  der  nuwenn  religion  wegeun 
zogenn  was. 

k)  Disse  Ursula  von  Landenbei-g  nam  ein  vernampten  liouptman  mit  namen 
Kxuperantius  Habhing  von  ].eua,  selihatft  zii  Waltzhiil,  die  siarii  ou  kinder. 

t)  Dise  iunckfrow  Helena  von  Landennberg  ward  durch  furdei-ung  licrr 
Felthers  von  Knöringenn,  i-itters,  gethon  in  das  fiyfrowenncloster  zti  (higs|iurg. 
gieng  nachmals  wider  iierus,  nam  ein  man.  by  dem  staib  sy. 

/■)    Dissen  Matern  habend  die  kiieg  verzert  unnd  liingenomen. 

.ri  Disser  Uhristoffel  ward  deß  pf^iltzgrafenn  diener,  von  dem  kam  er  zum 
Cardinal  von  Ougsiuirg,  deli  amptman  ward  er  zu  Fiiliach. 

//)  Dissenn   Hannl.i  Riidolfenn  habend  die  krieg  oucli  liingenomen. 

.f)  Disse  iunckfrow  Ursula  von  Landenberg  ward  zu  Nälftenbach,  da  Wolf 
von  Breitenlandenberg,  ir  vatter,  sas,  vermechlet  Batten  von  Scliarnthal  von 
Bern,  dem  gebar  sy  etliche  kinder,  darnach  ward  sy  feldsiech  und  starb. 

(iii)  Disser  Hannü  Jacob  von  Landennberg  von  Gritfensee  kam  uf;  dissen 
landen  hiuder  die  grafenn  von  Zollern,  da  starb  er  on  kinder  und  sine  zwo 
sidiwestcru  wurden  vermechlet  zwcyeu  briidcr  von  Witingen,  wie  nachfolgt-'. 

hl),  er)  Disse  zwo  töclitereu,  inuckfiow  Elisabet  unnd  Margreta  von  Lan- 
denbcig,  wurdend  veiincrhlet  zweyen  briideru  von  Wittingenn.  Dise  von  Landen- 
berg sind   deren   von  (iritfensee.  vorhin»  tolt;fl. 

'   hie    rill-rM.iimnrllrn    Wnll.'    v,Ml    ri-tcl     lliilul    riii"  rlli.k  t 


Das  WapptMiblîitt  des  Franz  li('0(lei;ar  \(»n  Nidcrösl. 

Von  L.  llriMcr,  l'farr.'V. 
(Hir/,11   T:(h/I   VI). 

Wenn  wir  das  ijrossc  Orts-  mul  Pei-soiiallexikon  des  Ziirclior  Bür^ei'- 
iiM'istPis  Hans  Jakoll  Leu  aus  der  jMilte  des  is.  .liilnlinuderts  /.wv  Ihnid  ueliuien 
uud  einzelnen  liervorragenden  (leseiilecliteni  naeiigelien,  so  werden  \\\v  lindi'u, 
dass  sirh  die  Sitte,  in  fremde  Kriegsdienste  zu  treten,  dunli  die  dahrliundfite 
liindureli  erhalten  liat,  ja  sie  ist  lieute  nocli  uielit  erlosidien  :  rekiutiert  sieh  docli 
die  päpstliclie  Garde  aus  hinter  Schweizern  und  finden  wir  am  ii  in  Österreicli 
und  Deutschhand  viele  Scdiweizer  in  ständigem  Blilitiirdienst.  Wir  dürfen  eben 
niclit  vergessen,  es  galt  das  Kriegsliaiidwerk  soviel,  ja  of\noeh  mehr  als  irgend 
ein  anderes  Handweik  und  üljte  auf  ("ngezäiiUe  einen  gewaltigen  Keiz  aus.  Auch 
die  grossen  Totenlisten  vermochten  \oii  dem  Dienste  bei  frenulen  Fürsten  nicht 
zuriiekzuschreeken.  Ungezählte  sind  auf  fremder  Erde  gefallen  und  haben  ihi' 
Leben  für  Leute  hingegeben,  an  die  sie  nicht  mit  iiöhern  Danden  gekniliift 
waren.  Lud  die  Schweizer  haben  sich  tapfer  gehalten,  viele  sind  zu  liolien  mili- 
tärisidien  Würden  emporgestiegen;  viele  von  Kaisern  und  Königen  geadelt 
worden.  AN'ürde  und  könnte  man  heute  die  ^^^appen  all  der  ausgestellten  Adels- 
liriefe  zusanunentun,  das  gäbe  einen  stattlichen,  vornehmen  Rand.  Aber  wohl 
die  meisten  dieser  oft  mit  grossem  Siegel  behangenen  Urkunden  sind  den  ^\■eg 
alles  Irdischen  gegangen  und  vermodert  oder  verbrannt.  Nur  wenige  haben  sich 
auf  unsere  Tage  gerettet.  —  Da  sah  ich  vor  Jahren  in  Kerzers  einen  solchen 
Wapi>enln-ief,  den  Kaiser  Sigisnnind  drei  Hürgeiii  dieses  Ortes,  den  Brüiiern 
Ts.  haiditli,  ausstellte  und  zwar  während  des  Kon.'.ils  in  Konstanz.  Ob  sie  damals 
mithalfen,  den  Uuss  verbrennen,  wer  könnte  das  heute  noch  sagen?  (îenug, 
der  Brief  ist  noch  wohlerhalten  da,  aber  das  mäi  litig  grosse  Siegel  in  drei 
Teile  zerteilt.    Vielleicht  sehen  wir  ihn  nächsten   Herbst  in  Murten. 

Hans  Jakol)  Leu  führt  uns  nun  eine  grosse  Keihe  von  (■ieschlechtern  auf, 
die  oft  mehrfach  geadelt  worden  sind,  Geschlechter,  die  heule  keineswegs  zu 
den  Adeligen   sich    zählen   und  von  ihren  Vorrechten  keinen  Oebrauch  machen. 

In  meiner  Exlibris  Sammlung  findet  sich  —  bereits  unter  iliren  ersten  Be- 
ständen —  ein  ziemlich  grosses,  anonymes  W^appenblatl  in  Kupferdruck,  das 
leicht  auch  als  I-a  liiuis  gedient  hat.  Die  ganze  .-Xu^stattuuir  deutete  auf  schwei- 
zerischen Ursprung,  uamenlliih  die  vielen  veisclnedenen  \\'alten  uud  Kalmen 
beidjeiüu"  vom  Wappen.  Doch  war  e-  mir  bi>lani:  nicht  nuiL'Uch.  den  ein>tigen 
Träger  zu  rinden. 

Nun  aber  er  durch  die  Herren  Laudaunnann  von  lîediu'j  in  Schwyz 
und  Kanions.-clueilier  SivLrer  gefunden  worden,  miichti-n  wir  da<  Blatt  hieiniit 
einem  weitem  Krei^e  vorführen,  wenngleich  de.-sen  Au-fuliiuu'_'  nicht  von  be- 
sonders kunstgerechter  Hand  zeugt. 


])a  Herr  Styser  sn  fVoiindiicli   war,    aiirli  ilio  Migration  des  \\"npi)eiis  liei 
aifilgen,  .so  lassen   wir  difselbe  aindi  klisrliiereii. 


l'useï-  Blatt  cohorte  doiii  Kriessinanii  Kiaiiz  Leodesar  Niederist,  ciiit'iii 
Scliwyzei'f>es('lileidiU',  das  si(  li  auch  Niderost,  inid  iiacli  doi-  Adelimj;-  vou  Nideiost 
selu-iel).  Sclii  \ater  liiess  .Inliann  .losl.  l'^ranz  I.cndegar  wurde  ](\'M\  g'elioreii. 
Kr  trat  xuerst  in  kiiiiiulicdi  riaii/i>>isrlic  Dieiislo  bis  zum  Njunveger  Ki'iedei:. 
lii'.iD  wiirdr  (T  ],;nid('sliaiipliiiaiiii;  aidit  .laine  spiU.'!- Landesstattlialter  und  I70i' 
Landainniaiiu  \'oii  .Schwyz  In  W'ïvii  wiirdr  ci  mit  seinem  Rrudei'  Johann  Jost 
znni  i;ilter  des  i-oniischen  lîeiches  gesdila-cn  und  in  den  Adelsstand  erhöhen 
mit  dem  Namen  von  Nidei'iist.  ITOi'  wurde  er  li'euinicntsoherst  und  dann  kaiser- 
liidier  »icneialfeldwachtmeister.  Kr  starh  im  Jahre  1711.  Seine  Sohne;  .loseidi 
JManz  Anton  und  .lost  lîudolf  wurden  17;;i;  von  Kaiser  Karl  \'l.  samt  ihren 
Nachkommen  in  den  Freiherieiistand  erhohen  und  das  \\'aiiiien  mit  einem  halben 
Adler  vernndnt,   wie  die  se.hste   Abbildiin-  zeigt. 

l'user  giosses  Wapiieii  iTatel  \' I  i  ist  geviertet.  Die  Wapiien  in  l^)aartier  L' 
und  .')  ohne  l'arbenaiiLiabe,  was  sonst  um  diese  Zeit,  nicht  ühlieli  war,  gehörten 
der  lOlielrau  des  Kranz  Keoilegar,  dei'  liegina  Elisaheth  (iasser,  über  die  ich 
leider  keine   weiteren    Naclii  iidileii   habe 


Dieses  Wapiion,  das  voi:  zwei  Momlsi 
Dreüjoro-e,  ist  uns  iiirlit  nrii  ;  i.'h  tainl  es  au 
Herrn  A.  \<\  Annuann  zn-cliiin,  el.cnso  hv\  Ile 
nennt   dieses  W'aiipen  Scliorno  aus  Scliwyz. 


(Jlas<!;niiäl(l('  in  der  Kapelle  im  Kiedertlial 


\|1    nipl    \IIIl 


i»ie  vor  \veni,u-en  .laiiren  restaurieite  k'apelle  von  i.'iedeitlial  im  ivanlon 
l'ri  hat  duirii  eine  Scliciliensliflun^-  nach  altem  i'.rauch  und  lieiivommen  eimm 
so  fiisciien  und  fai  lienpräehtinen  Sclimuek  eriiallcn.  \vi(>-  ihn  die  lalliniei  tmi 
.Meister  der  (îoliic  nielit  lnihselier  liätten  ertinden  jvimnen.  Ausser  den  (iemeinden. 


W.MMMn.rhril., 


denen    die  Kaprlle    im    Sommer   als  Gotlesiiaus    dient,    liahen    der  liandammann 
von  Uli,  der  Kirrlien\ogL,  der  Herr  Kaiilau  und  weitere  Honoratioren  ihr  Waiipen 


liiiispendieit  luid  daiiiit  niclit  nur  ihr  ^\■olllwollen  für  die  Kaiielle,  sondoni  aiuii 
ihren   Kunstsinn  ifrlil  praktiscli  und  eifolg-nni-li  Itetätigt. 

Zui-  Ausliihrung  dieser  verschiedenen  (ila.ssrheiljen  wurde  der  Kunstnialei- 
Aloys  Balnier  von  Luzern  in  München  berufen,  und  dieser  liat  nun,  unter 
vollkommener  Wahrung  der  einheitlichen  Stiftung  eine  .Scheibenfolge  entworfen, 
die  in  ihrer  Eigenart  das  Interesse  aller  Freunde  von  Kunst  und  Heraldik  he- 
ansiirurht.  indem  der  Künstler  mit  der  traditionellen  Wapiiendarstellung  bi'icht. 

Von  all  den  Versuchen,  die  antiquierte  Wapiiendarstellung  zu  veijiingen, 
scheint  mir  der  Balmersclie  der  glücklichste  zu  sein,  weil  er  eine  neue  Knt- 
wicklungsfähigkeit  in  sich  trägt.  Balmer  hat  nur  das  bei  Seite  gelassen,  was 
einer  freien  dokoraliven  Entwicklung  im  heutigen  Sinne  hinderlich  ist.  So  haben 
die  Künstler  in  der  Blütezeil  der  hehren  lleroldskunst  gearbeitet,  als  die  ver- 
schrobenen Verklausulierungen  noch  unbekannt  waren  und  die  optische  Wirkung, 
nicht  abei'  ein  imreaukratisches  Beamtentum  Form  und  Wesen  der  Wajipen  lie- 
stimmte.  Er  verzichtet  auf  die  Darstellung  des  Helmes,  der  keine  moderne  Ge- 
staltung verträgt;  die  historischen  Formen  de.s  Helmes  gehören  auch  nicht  in 
ein  modernes  Wapiienbild,  während  die  Abzeichen  selbst  ihre  Gültigkeit  be- 
iialten  haben  und   von  unserer  Zeit  in  einen  bestimmten  Stil  umgeprägt   weiden 
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können,  so  gut  wie  von  den  (îotikern  nml  den  i^rossen  Künstlfiii  der  Renais 
sance  nnd  des  Barock.  \V\nn  der  moderne  Künstler  Srliild  und  llelnizier  als 
zwei  dekorative  Stiieke  verwertet,  so  wird  er  den  seihen  Weg  gehen  müssen, 
auf  dem  lîalnier  dazu  gekommen  ist,  das  Kleinot  auf  einer  Stange  aufzustecken, 
gleich  einer  P'alme,  nnd  den  .Schild  darunter  zu  hängen. 

Das  also  neu  gefügte  Volhvaiipen  wird  auf  eine  Kon.çole  gestellt,  wie  ein 
plastisches  Werk  uml  erzielt  damit  eine  auch  in  der  AVirklichkeit  mcigliclic  und 
veisländliche  Aufslellung.  Aher  nicht  nur  hei  den  vollen  Wapiicn,  sondern  ehcn- 
sosehi'  Ijei  einzelnen  Schilden  geht  das  liestiehen  des  Künstlers  auf  einen  solid 
gefügten  ar<d]itektonis<dien  l'au.  t.'ber  den  Wappenscliilden  der  Gemeinden  widht 
sicli  ein  Raldachinartiger  Überhau,  gleich  einer  Krone,  und  scliliesst  oben  gegen 
die  Umrahmung  so  fest  ab,  wie  der  Schildfuss  nach  unten.  Auf  der  Bordüre 
steht  die  Schrift  als  merkwürdige,  aber  sehr  wiiksame  Ornamentik  umgebildet. 
l»er  Damast  der  Hintergründe  zeigt  neu  erdachte  Muster,  de.sgleicheu  die  Um- 
lahuiiingen  um!  ilie  Konsolen.  Die  farbige  Wirkung  der  (  ihusclieiben  ist  trefflich, 
meist  mit  dunklem  (irund  und  heller  l^ordüre,  ilie  b'arhtlecke  gut  verteilt  und 
streng  nmiissen,  übciiiau|it  die  ganze  Serie  von  Scheiiien  eine  interessante  Nen- 
schöpfnng  auf  der  Basis  des  besten  optischen  und  heraldischen  Gefühls. 

Im  gleichen  Sinne  und  mit  der  selben  Originalität  ist  das  Detail  behandelt, 
streng  auf  die  dekorative  Wirkung  hin,  Jeder  Gegenstand  abwechselnd  in  f'iniu 
und  Farbe,  die  Schildform  dagegen  einheitlich  zur  Wahrung  der  Zusannnen- 
gehörigkeit  der  ganzen  Folge.  Durch  die  neue  Lösung  gewinnt  der  Künstler 
mehi'  Raum  für  das  Kleiuot;  die  herabhängenden  l'ecken  laden  seitlich  aus  und 
füllen  das  Feld,  dessen  Damastmuster  die  tiatternde  Bewegung  weiterbildet. 

Altdorf,  Attinghausen,  Büi-glen,  Flüelen,  Scliattdorf  und  Seedort  bilden  die 
eine  Folge  und  zeichnen  sich  besonders  dur(di  die  klai'  hervortretenden  Schild- 
liilder  ans,  die  A\'appen  der  b'aniilien  ^luheini,  llerger,  lluber  und  Zwissig,  uml 
die  beiden  im  Format  giösser  gehaltenen  Alliancewappen  des  Kapellenvogtes 
Franz  Jos.  (üslerAiiiold  und  der  Frau  Kirchenvogt  Franziska  Planzer-Herger 
stellen  eine  zweite  Gruppe  dar,  die  nicht  so  einfach  durchgebildet  werden 
konnte,  aber  sehr  gut  wirkt. 

Der  ganze  (Tlasbiblersidiunnlv  darf  als  ein  überaus  tüchtiges,  neues  Werk 
gerühmt  werden. 


Armoriai   liisl(ni(|ii(' 

(les  niiiisoiis 
(le   l'Ordi-f   (le   ( 'haii  l'cux 


Inti-odiirtioii. 

I.  Motifs  (le  cet  ouvrage.  ~-  l'iiisicurs  religieux  ont  consaciL'  leur  teiu|)s  et 
leiiv  talciil  ,1  la  science  héral(li(iuè.  11  faut  iilarev  au  |nvuiier  ran?  le  l'ère 
Meneslrier.  .le  la  ( 'niiiiiagnie  de  .lésas,  dont  les  Traites  du  l'.lason,  des  meilleurs 
et  des  plus  anciens,  font  toujours  autorité  dans  la  niatiéie.  Ajirés  lui  les  plus 
connus  sent  les  Pères  Pierre-Sainte,  :^ronet  et  Gilbert  de  Vaiennes.  tous  trois 
de  la  uièiue  Société  et  dont  les  leuvres  ont  également  de  la  valeur.  Je  citerai 
encore  le  Père  Anselme,  anuaistin  déchaussé,  le  diuninicain  Ciacconi,  les  cistei'- 
ciens  P^iielli  et  P.utkens,  le  minime  .Michel  Gorj^en.  I^àilin,  pour  me  lioruer  à 
un  deiiiiii-  auteur,  originaire  du  pays  ([ue  j'hahite,  c'est  un  capuiiii,  le  .savant 
Père  Apnlliiiaire  Pellion,  notre  contemporain,  qui  a  composé  l'Armoriai  du  Can- 
ton de  Piiliour-'. 
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■,■  ri  l,l,is,„nirr  !,■.•<  ,iri„,:iri,s.  Paris,  lU:!...  liilO,  m  f- 
\.r  \'rvr  .\ Il s.l III .■  ].iil.lia;  llisloiir  ,lr  la  Maison  ,oi/,,l,'  ,h  r,;ni,-(;  ,/.-.v  <  1  ramls  o//i- 
rirrs  ilr  la  roiiroinir  ri  ,/r  /„  „laiso,,  du  Uaij,  v\r.  par  Ir  l'irr  Ansrhur.  ainjiisliu  ilrs- 
rhaiissr  A'uMr  .le  (  ialiuius)  ;  .'i  uditiuiis.  I.i  dernière  .le  ITi'U  à  lTo3  ^Paris)  comi.r.  ml  '.)  v..liiiiie- 
in-l".    11.. Il-  ..tte  liisti.iie  l'auteur  ti.iile  .les  aniiuiries  île  tontes  les  luuiilles  il.nit   il   pailr. 

lin   1.111-  s.-j..iir  a    i;..iiii'.  el    iiimirul    |.itriarclie   .r.Mexaii.lrie.    S. m   ouvra-e   .'st   inlitiil.':   VU,!    ri 

aurtorr  M.  Aliilauiso  Ciacronlu  .  . .  Konue,  1001,  in-lV',  avec  les  arinuiries  îles  lKi].es  et  ilc 
ranliiiaux.  —  lue  s..-.imle  éilition  aiigineiitée  par  plusieurs  écrivains  parnt  à  Uome  in  : 
viiluin.s,  m  l(i30.  —  La  troisième,  i|ue  je  suivrai  toujours,  porte  ini  eluiui^einent  au  litr.-:  ii.-i/ii< 
ad  riruirulriu  I\.  AI/,lio,isi  Claccnnii,  ordinis  jinriliraforitui,  et  (ilioriim  oiirrii  drs.  ripta- 
ru,u  uhrrriuiis  uotis,  ah  Aiujuslluo  Oldoino,  .socirjati.s  Jesu,  rrco,/uit.r.  Roma-,  1077,  -1  vul 
I  ^lirlli  iHil.lia  son  .euvre  sons  le  pontitieut  d'Urbain  Vlll  vlO'i:!-1014'.  .tu  citerai  1: 
seconde  c.lition.  dont  voici  une  parti.'  du  titre:  Ilalia  sacra,  sirr  dr  Ei'isropix  llalur.  c, 
Insiil.iruiu  adjarrnliinu.    rrhiisipir  ni,   ils  prarlarr  ,jrslis.   drdurta  srrie  ad  iiosirau,  ns.ju, 


SANCTISS^R  BRVNONIS   l'RlMl  CARTHVSl.  TETR ASTICHON. 

ä.SnIuc  Bruno  racfrfumTiorum  glona  p.itrura         Fons  CarthufiaCGr.Jux  idem  rcllig/çinis 
VîDisjL^TinpirirrfujsA-c-cncrora  propage  ru)idtprcc.:3ima:ùn<aosfanJliilimcBnino, 
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T'es  exoiiiplcs  toutefois  ne  in'aiii  aiciil  pas  déciilr  à  les  iiniter.  si  je  n'i'U 
avais  renconlré,  et  venus  de  très  haut,  paiini  les  uieiul)ies  de  uia  Cauiille  ielit;i- 
euse.  L'un,  Dom  Léon  Le  Vasseur.  houniie  d'une  eminente  vertu  et:  d'un  ^rand 
savoir,  à  <|ui  nous  de\'ons  les  l'jilu  imriilis  Oriliiiis  cd/i/i'^ir/isis.  -  Vies  (ju  notices 
des  cliartreux  illustres ',  —  vivait  au  W'II'- sièele  et  fut  prieur  de  la  eliailreusi' 
Saint-Julien  de  Konen,  eouvisiteur  de  la  l'iü\inre  de  T'iaine,  puis  seiilje  ou 
secrétaire)  du  Ixévéï'eml  l'ère  Général  de  l'Oidic.  Lu  auiie,  ipii  appartient  an 
XIX«  siècle,  1  »oni  Heriiaiil  Peter,  fut  suecessi\  enu'nt  rertenr  de  la  (diartrense 
du  Reposoir,  prieur  des  (diarl reuses  de  Portes,  de  La  \'alsaint.-,  de  Mouu.res, 
de  Montrietix,  et  en  même  temps  visiteur  de  l'jine  de  nos  Provineis  de  Frame. 
Ces  deux  J'ères  ont  laissé  (diacun  un  Aiinorial  de  l'Oidre  des  iliartreiix,  peint 
de  leurs  mains.  A  leur  suite,  il  ne  ma  pas  semlilè  futile  de  eonsaerer  au  nn^me 
travail  les  loisirs  île  mrs  réeréalions  solitaires.  Sans  eux,  non  seulement  il  ne 
ine  serait  pas  venu  à  l'espi'it  d'entrepii-ndrr  ce  ti-,i\ail.  mais  enedre  il  m'anr.iit 
été  difficile  de  le  mener  à  lionne  lin.  Ki  l'u  etlri,  pdur  .'e  ipii  est  h'  funds  prniei- 
pal,  je  l'ai  emprunté  aux  arinoriairx  i|u'ils  ont  comiiosés.  Ce  n'est  don.-,  en  somme, 
((ne  leur  lenvre  im'MÜte,  mais  rertiliée,  complétée  et  raisonuée  autant  ijue  possilile, 
que  je  puiilie,  dans  la  crainte  ipi'un  tacheux  évéuenienl  ne  \  ienne  ninrs  déposséder 
de  ce  fruit  d('  leur  lalienr  ou  même  l'am'anlir  tolalemeul.  et  atin  (pic  toutes  les 
maisons  de  mon   (h'dre  au  moins  pur^senl    en   jouir. 

Lu  recueil  comme  le  leur,  en  elfet,  ne  s'adresse  pas  seulement  aux  aum 
teurs  arcliéido^ues,  armoristes.  hililiophiles  :  il  l'st  ilune  leelle  utilité'  pour  les 
cliartreux.  Nécessaire  à  larcliitecte,  au  iieiuiie,  au  sculpteur  dans  les  restau 
rations  des  monastères,  iioui-  leur  éviter  des  f.intes  In'-ralditpies  trop  soiiyeui 
commises:  indispensable  au  continuateui-  de  la  >'/(////'"// r/y/z/r  cartiisienne:  il  est 
précieux  pour  les  prieurs  cl  les  procuivurs  qui  ont  a  i  lioisir  les  emlilémes  siuil 
laires  et  diri,!,a'nt  des  travaux  de  tous  Genres,  car  -lamls  et  IdaumMes  sont 
riRiiorance    ou    le    peu    d'intérêt  (pu    président,    la    iduiiart    du  tenii.s,    à  la  ccn- 


irtatcm Aurtun-    l>.    l-\rdh,,nuh,    r,/he/ln.    F/nrr,ili,n,.    .ll.luifr  SS.    \i,nr,ill,  rf   A,,.,^ 

s/itsii  iiil  Ai/ii,,s  S,i/rli,s  Onlliils  Cis/rrriru^ix.  l-:,l,fh,  s,',-uii,l,,  ,ii,rl„  ,1  ,  un  II  il  a  I ,, .  riirii 
et  stii.lin  Xirii/iii  (',./.■/;,  Krilrsiii  S  Mi.ijsis  V,' iirfia  ru  m  S.i.wrdutis  alinnui.  V..i,liis. 
1717.    -    10   In, H. -s   in-1"  avec   lil.iMins    des    |,r.-lats. 

Cloi.-tdi.lic  BiitkriLs  .le  rDi.li.'  .le  l'itr;,u\,  ihuis  .-JOS  Aiin,tlr.<  i/nii'.ilni/iijiirs  il,-  1,1  iiiiiisiiii 
dv  l.iiiiilrii  ,.\n\v\>,  ICc'ü.  in  f")  pnijins.i  mie  iiiél IlmIc  ,iuiit  il  s.-  .servit  |,ui[V  (Icsii^ncr  les  émaux 
,ho,s  la  uravure.  „lais  elle  n'a  pa.  i,rev.,lu.  .s'es  VVnyJnV.v  /„„/  s.irrr..  .,,:  ,.n.f,uir,  ,ln 
iliir/i,'  dr  llniliaiif  r,,„l,n,ntt  rorii/hir.  surcrysi..,,  i-t  disniiduurr  drs  durs  vt  prhiris  de 
ri-fir  vuiisnii  .  ..  (.\nver...  Hi:l7,  in-f-i,  s.mt  ave,^  le  précédent  oiivraee  .les  sources  pour  l'an 
hénil.li.iuf. 

l.e  Père  .Micliel  Corçci  a  donné  des  I!ri,i.ir,,urs  sur  les  Suurrraius  ruulifi's  ruui.iins 
i/u;  nul  tenu  h  S.  sr,  .jr  dr/uiis  frirsini  II  jus,/,,-.;  iiiitiiitr luiiit ,  nrrc  Iriirs  „nuis  l.l,,^ 
suuu,';'s  ,n  t,iill,d,u,rr.  .,„  suj.'t  ,!■■  I,i  pr.,/,!!,-!).-  ijui  sr  mil  s.. „s  h-  nun,  dr  S.  MnlurliU: 
iirrhrrrsijur  dAruiurli.  priui.it  ,rir/,nidr  rt  Inj.it  .1  iurst,./,./u,^  diiiis  rr  roij.iinu,  l,).  - 
Abbevillfi,  1U59.    In  4  ". 

Kniin  j'ai  nommé  VAruiuriul  /iisl,,rii/ur  du  (\iul„u  dr  rribniinj.  jiur  Ir  /'.  A/u,/li 
nairr.  rajiuriu.  .irrr  l,i  rr,ll,ib„r„tl.,n  dr  A.  d,  Muudrul.  l.!r,.t.,url  fnhu;,/.  l.illi.  de 
11.   Furrer,   Neu.hâtel,   ISilf,. 

'Cl   vol.   in-1"  iniiirimés  iiour   la   i„emiére   fuis  a   .Witre-]  lanie  des  Pres,  de   I.S'.itl  ..    Is'.i,;. 
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fectinn  des  sceaux,  tant,  de  la  |iart  ilc  ceux  (|iii  les  l'ont  exécuter  (|ue  île  eeux  (jiii 
les  y:i-aveiit  .-.  dit  le  iii-eiiiiei-  auieiii  de  retle  ,S//////ö///v//;///r '.  Il  lacilite  les  lu- 
vest iirations  de  nos  arehiviste.N  ipii  remoiii  icnt  îles  ainioiries  siii'  les  dncinnents. 
Il  iiiieresse  tons  les  leliyieiix  i|ui  se  dnuandent  i|Uel.-  sont  ees  eriissoiis  apfiOses 
au  tVoulon  diui  ]ioitail  sous  kM|Uel  ils  pa-sent  jouiiitdleiiieiit,  ou  sur  nue  ]iieire 
tuiiiulaiie  de  leur  autiijue  e-lise,  sans  .|Ur  |MT.soinie  sache  leur  iv|.ouilie.  ('est 
un  livre  de  famille,  eiitiu,  (u'i  Ion  voit  dune  nianiéie  [.alpalile  l'uuiou  de  ce  (|u'il 
y  a  de  plus  petit  à  ce  qu'il  y  a  de  plus  -rand  au  monde,  la  liliatiou  adoptive 
d'imnililes  nu.iues  pai  les  plus  izlorieux  pei>ouiia-es  de  la  cliieiieule,  saints, 
l)apes,  prélats  de  tout  laiiii,  soii\  ei'ains,  ili-iiilaires  de  tout  ;jrade,  liers  de  leur 
le.uuer  une  paît  des  biens  (piils  tenaient  de  Dieu,  et  'de  leur  coulier  la  uarde 
des  ilisiKiiL's  (piils  avaient    illustres. 

D'autre  part,  plusieuis  eiieuis  commises  par  ces  auteurs  ou  d'anties  sont 
l'eproduites  par  les  plus  ;^raves  écii\aius,  tels  .pio  Dom  ('y|uieu  Houtrais,  le 
chanoine  Detehvre,  M:\l.i-iustave  Vallier,  Ku^éue  lîurniei',  l'ahlie  K,d-e'-,  etc.,  etc. 
C'est  donc  un  service  à  remlie  aux  t'utuis  historiens  de  leui'  mettix'  entre  les 
mains  un  ^uiile  moins  détectueux  et  de  les  iirévenir  de  ne  pas  ai'cejder  sans 
contrôle  ce  qui  y   serait    prou\e   insullisamiüent   ou   pas  du   tout. 

.le  ne  re;;ai(le  i)as.  en  eilet,  nuui  leiivre  comme  parf'aiie.  Malgré  cela,  je  n'ai 
pas  cru  devoir  en  ditl'érer  la  puMicatiiui.  11  nie  semlile,  au  coutiaire,  (pie  c'est 
un  moyen  très  jirojire  pour  airiver  a  lauiihler  ses  lacunes  et  à  coriiiier  ses  fautes 
plus  rapidement.  Inconnue,  on  ne  peut  évidemment  m'aider  à  la  perfectionner: 
connue,  les  amateurs  et   les  savants  sous  les    yeux   de  ipii  idle    passeia.    auiont, 

ajjporter.  l'n  simple  aiipendice  sulliia  à  les  mentionner.  Lorsqu' api  es  de  longues 
années  de  iiatunce,  de  lecheiches  et  d'hésitations,  M.  Valliei'  se  fut  lésolu  à 
puhlier  sa  Siiiilluijnijihu  .  il  lui  arri\'a  tant  de  pii'-ces  iioiuelles  —  qu'où  ne  lui 
aurait  jamais  si,i;iialee>  sans  cette  iiublication  —  i|u'il  se  pioposa  d'editei-  de 
suite  un  suiipléuieiit  ;  mais  malheureuseiiient  la  moi't  arieta  son  piojet.  .Attendre 
indéliniment   d'elle  mieux  informé  serait  ]ieut  être  ni'ex|io>er  au  même  sort. 

II.  Quelles  armoiries  portèrent  les  chartreuses  à  leur  origine.  —  Sous  ce 
qu'on  est  coineiiii  d'aiipelci'  l'aiicieu  n'^i^ime.  tonte  seimieurie  ecclésiastique  ou 
laïque,  toutt'  c(upoialion  a\ait  se.-  .irmniiïes:  a  ce  double  titre  les  idiartreiises 
se  conformèrent  ^éueialement  à  l'usaae.  Non  seulement  elles  en  avaient  le  droit. 


'  (ùi,sl;i\c  V;dli.  r;  SujUIn,,,-,, phlr  ,/(•  ronhr  ,!,.s  fh„rtr,'ii.r  ,t  .\„ nüs„i „ti,/ii<-  ,/c 
.•.■((;■/,/    Ihini,,.   .Mnnliriiil,  iiiip.   N.-ti,   (lc>    fn-s.    Is'.il.   ],.  -.'Tll. 

-■liniii  ('Niuiri,  H,ml|-.ii>:  J..I  Cr.mrir  (lu:  ,t  ,:n  se  i„,r  ,ni  C/nirtrrii.r.  Lyon.  Aiiljiistc 
Oùfi-,  IlliridlL.  —  .-ix  iMiliuiis  à  1,1  lin  ilu  dix-liriivUMur,  Mr>  Ir  ;  t-t  J.,i  Clunin-iisr  dv  ( n,t lulirr 
,■11  l.iin„usu,,  'ï\\i.  .\.-Ir  d.  ,.  Pic  Nriivillr  suiis-Mciitr.iiil,  ISsij.  _  i.e  ,li;,m,iiu'  telctvir:  .s'„//(/ 
llnni,,  ,1  ronlir  ,/r.v  CU.irt  lUii.r.  fari^  libr:iiiir  Saint  I'muI.  l.SS.'i,  2  vul.  :  d  1..I  llntrlrrusv 
•  ir  \.,ti-rl>a,i,v  ,lrs  r,r.<  à  S.i.rillv,  sons  M..,il rr,n/-siir-M,' r.  iiii|uiiiir  ilans  .rlh-  maison, 
iL-n.'  iMiiion  m  ls,-l,  .MTuinlr  rn  IS'.IO.  —  Kiii^mr  lUiniit-r;  /.i  Cluirl ,,  i,s,  ,1,  S.rnit  lin,/,'!,,  in 
.S, I, ;>!(■.  Clianiliùn,  inq,.  l'nlliod.  l.Sli;). --  I/.tliliL-  K.i-.  :  Ilish,, rc  ,lv  Mvhni,  I" ml.  La  C/uir- 
treiisr,   .Muntrcuii,  iiiiii,  N.  li    il.->  I'il-.-,  1s;i«.  -    l.'niivra^.    .!.■  M.  \aliiri    a   rir  imninir  |ilu>   tant. 


c'ctiiit  :iiiv-i  uiH"  sorte  d'ol.li-alioii  ilnut  lie;iiic<)ii|)  n,-  |,iiiriit  se  (lis|icii.-.(T.  Kn 
l'Ilet,  (le  llinilr  ,|Ue  les  cillants  piviniOlll  les  aimes  de  leiii-  péi  e,  à  sdli  (ili-ine 
eliai|ue  iiK.nasteie  devait  \nvs<inv  toi ceiueiil  adopter  celles  de  son  londateiir 
niatéliid,  Miii  avait  le  piivilèL'-  de  les  lui  iiii|M,ser  en  iciimi-i,a-e  |ier|)él  iiel  de 
sa   -éiiéi'osiie:    Imiiiiiia-e   de   ree.,iiiiaissaiice   d'ailleurs,    riiii   des    rai'es   extérieurs 

et    piihlies  (|ue   les    ro luuaulé:^    poiivaieni     lui    leudie.    et    aiepiel   la    plupart    ne 

nian(|Uèr(Uil  pas  Si  idles  avaieiil  le  dioil  de  poiiiu'  des  aiaiioiiies,  par  laismi 
de  haute  een\.'iiance,  sinon  d.'  l.ii  leriiielle,  (dies  n'étai. Mit  pa>  ahsoliiiiieiit  libres 
de  les  ehoi^ir  a   leur  -re;    les    divers    aliénais    irMiiiiineuts    paileni    .reiix-niêiiies, 

Saint  Laurent  de  Florence,  en  Italie,  oii  les  aniies  .lu  loudaleiir  sent  sculptées 
ou  peintes  en  maint  endroit  et  c.dle  de  Xnire  haïue  .l'A  iila  I  ici,  pies  de  Sara- 
e'os.se,  en  Kspa-iie,  où  je  les  ai  comptées  reproduites  environ  deux  .■eiitcimiuaiite 
fois.  La  S/i//7/,j,//;i/j//ir  ,/,-  iDnlrr  ,lrs  ('Intilnii.v  dont  je  \ieiis  de  parler, 
iiiouuiiieiil  diin  autre  ,-eiiiv,  reiiterme  aussi  un  l.on  lioml.r.'  de  pr.aives  de  ce  (|ue 
.j'avance  .d  ipie  Je  ndèverai  toute-,  (  >r  le  cachet  niliciel,  h-  Sniillinii  Dmiiiis.  a 
'laiis  notre  Ordre  une  L^iaiide  importance.  Oiilre  ipiil  sert,  comiue  dans  toute 
Hiaiicellerie,  a  reveiir  du  caractère  le  plus  aut  lient  npie,  le  plus  irieira-alde  et 
le  plus  ,solelllud,  les  actes  sur  le.-,pi,ds  mi  r:ipp(,se:  il  es|  liusimie  .le  laut.nite 
et  du  poiiviiir,  .\u  ( 'liapitiv  -eu.-ral,  .ui  pi.'s.ui.a-  .Ii't.)iile  l'ass. -1111110. ■,  un  prieur 
absous  ilepose  entie  l.'s  mains  .lu  Siip.dieiir  di'  l'Or. In-,  !,■  s.'eaii  .!.■  la  Maison 
.piil  ne  .liri-.ra  plus'.  Les  .diaitreux,  eu  i.la.:aiit  les  armes  .lu  toii.lat.uir  .laiis 
leur  propre  s,-,  au  .•.uiventu.d,  lui  d.Minai.uil  d'un.'  ta,;. m  e.-latante  et  ex.a'piioniiclU' 
une  iiiar<|U.-  d'iiiiiou,   .!,■   paternité   lies  siL;nili.'ati\  .■. 

Tons  les  sia^aiix  .•artiisieiis  sont  loin  .■.•p.mdant  de  p.uliu- .les  armoiries,  Kn 
1<''^-L  opo.pie  ,1..  la  toii.lation  .le  l'Or.lr.',  .•.■ll..s  ,i  etanuil  .ai  \.,i.-  .le  lormalion:  les 
eiiihlem.'s,  .piami  ou  .ai  portait,  navai.mt  p.uiit  .■mane  acpir.  la  lixite  m  riiere.lil,'; 
dans  les  familles,  .'t  il  ii.-  niesemld.'  pas  .pic  n..s  premiei..s  iiiaisons  .les  on/ieiiie 
et  .lonzimii..  si.'Md.'s  a.l..pt.-'rent.  .In  moins  .les  Imir  iiaissama-,  celui  .le  l.-ur  t.)U 
.latenr-,   (.Mi.d.pies   unes  mav.'a  .ait    sur   leur  s.a^aii   nn.'.-i.nx   .!,■  .litieiviit  es  r..iin.'s, 

en   si   parlait.'   harii i.'   a\ec   leur   vo,,iii.,ii    .le   peint. ma-    et     par    souv.uiir    sans 

doute  .le  la   .le\oti.ui   sp.'Mial.-  ,1e  saint    llriino,   .omni.'  .m   I.'   voit    .laus  la  ,%//A/- 
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'.n-h,..,ri,siy.   (';ii,.    X,\II.   „-   m. 
11.1. li.|, ..■..,   n,-   ,s,a-v:,ie,it    |,:,,^  :.   t.. ni, 
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!■>.■   ,!.■>,■,■, pli, Ml   ,|,-    f.ni.-,   ,1,    losiX 
ni     I.Mii-   „i;,i,  l,.,„,|ise     a     Im.iI.-.s     ir> 


..i.'N  II, 'lis  ,a  Av.  ll,■lll^  ,!.■  lis.  l'.,,ll  l.,„r,,l\:  .V,.;,„,v.v  ,f  Irlirrs  ,ul  M,,,/,  „  -  A,/r.  I' 
IH77,  p.  .•■;■-'.;  -  Eu  liioo,  I,.  |,f,M.i,-i,t  l',,n,h,.|.  ,i:,i,.  ro,  ;,/;„,.  ,l,s  ci,,  .-„Urr's.  Arn,,,,,;,' 
llrranr  , ,,.   IM.   ,1, ,,  I  ic,  ,1;,    !,■    pnini,-,'   .„hv    I,-,  ,„.  I,l,-„..s   ,|  ,■  T.,  n  I  ,„  .„1  r   .a    !,■>  ..n„.,i,  i,.>  „,„ 
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(jrdiiliic  de  ValliiT,  aux  articles  di-  la  (iiaiiilt'-("!liait!'uiise,  de  la  Sylve-Béiiite, 
des  Escoug-e.s,  de  Din-boii.  An  roüiiiii'iiicmcut  du  Moyea-A<;e,  les  sceaux  des 
persnnues  piivécs  ti^inaieiil  ordiiiaireiiieiit  k-iir  iuiaj^e,  celle  du  seii,Mieur,  du 
niaiUc  de  la  maison.  (,)uaiid  les  eniblènies  iiénildii|ues  iiarurent  sur  les  dirtërentes 
anii.'s  des  chevaliers,  leur  écu  ou  iiou(dier  eutre  autres  (d'où  le  nom  d'armoiries 
e(  d'écusson'i,  ou  les  repiéseiita  de  la  même  manière  sur  les  sceaux.  Avec  le 
temps  et  la  transformation  du  costume  ^'uerrier,  les  armes  de  combat  et  ceux 
(jui  b's  [)oriaieni  disparurent  îles  sceaux,  il  u'y  resia  plus  guère  que  leurs  em- 
blèmes, l'ornement  des  aimes,  h's  ainioirjes.  l'ar  imitation,  les  commuimutés 
reli.aieuses  gra\èreut  sur  leur  M^ean  le  maître  de  leur  maison,  c'est-à-dire  le 
Titulaire  de  leur  ègiise  ou  tinelipie  iiuage  [larlante  qui  rappelât  le  nom  du  mo- 
ua^tère:  ainsi  tirent  les  cliartreiix  au  treizième  siècle,  sinon  avant.  Plus  tard, 
ver>  le  (|uator/,ième  siècle,  je  n'en  l'onuais  pas  d'exemple  jusijue  là,  quelques- 
uih's  de  nos  maisons  y  ajoutèrent,  au-dessous  ou  sur  les  côtés,  les  armoiries  de 
leur  fondateur-.  Au  seizième  siècle  seulement  celles  ci,  en  occupent  la  partie 
centrale  sur  (piebities-uus,  usage  qui  devint  assiv.  trèqueiit  aux  ilix-seiUiènie  et 
di\  liuitième,  an  détriment  du  'ritulaire,  (piand  icinici  u'e^t   pas  devenu  lui-même 

Sur  nos  eililices  ce  fut  iiti  peu  pins  tot,  \'eis  le  treizième  siècle,  ipie  l'on 
vit  apparaitte  les  blasons,  avec  rè|ianouissement  de  l'arcliiiecture  gotlii(pie  dont 
ils  tai.-aient,  dirait  on,  nu  (irnemeiii  .-i  uaiiiiel.  A  ce  moment  les  maisons  de 
mitiv  Ol  die,  nienn^  plus  ancieiiiHv<,  pi  iront,  selon  l'usa-e  (pli  s'ètaldissait,  les 
ainir.  de  leur  toiidateur  cm  de  ses  descemlaut^  :  par  eMiiiple,  à  la  chartreuse 
NoticDame  de  Vanclnse,  tondèe  en  1 1  IM  -les  armes  de  la  maiMiii  de  Cuisel  se 
faisaient  remaniuer,  dit  un  mémoire  manusciit.  en  plusieurs  endioits  de  l'èi^lise 
et  du  monastère,  dans  un  temps  Ijieii  antérieur  à  la  i;è\olutioii  (b'  b'rance,  où 
ces    editices    uothiiiues    retraçaient    micore  quelques  .>on\enirs  de  leur  originel. 

.Mais  les  bunlations   primiti\es  dues    à    des    personnaL;es    ecidesia>tiipies  ou 

'Ou, .m     .111     IrlliM-    1,I,IS„I,    il     .,1    iloilllr     lirll    ,1      l.irll    ,trs    ,li  .,11 .  ,i,.ll  .<      .  .     M,ri|    lUt    rtr    llrllt 


le.iMins  |,iiiirirrr>  aWllniMi^ii.-  ,.  juulùiriit.  diilcs  Iriir; 
.1  Ullichr  ,1  ix  ,lr„ilr  r.llli  .1.-  1.  lie-  rl^li-iv,  ..  Hmil! 
o:i.    I';iri>.    |..  .MO:     /::hl'^,,/r.:jilii.     ,l.    si,/ill..,ir,,i,hit 

rinnsr  ,lr  Wnir/n^r.  .Iura,  IS.-.S.  -  M.,iiu>rril  ,lv  h 
la. irai-,  iiiiinrllr-,  a.-i|iii,Mi  i„ii,..  w  ITT.'i,  [la-.  21.  - 
ilaii>    rnii    ,\r   >■■>   Aiiniiairr.   ilii   .liir.i. 
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<,/,„■  ,/,     M,.,,,..    l'aii>,    ihlo.   -      ('■•    iiV-t    |,oiiii.,iit    .|iir    .lr|iiiis   l'an    1-J.".0  ,|ii,. 

oinr.     .l.-vi .Miuiiit    .laii-    1rs   r,.iinniinaul.>    rrliuiriiM-  .      I  i;.l  l„i,  „ai  rr   ,/r 

I  ,1.   s,,iillo,i,(ii>liir  rri;,,ir„srs.  pal'  ,M./...    l'uris,   IH.'.J,  ■■,,1. -Js.'i-.  il.iiw  la  y^ii- 

.iir    lhinl„.l„in.     ,lr     Mimi.-      -        >.\n     in-i.îirllir     ^wAr.     IIOJI    .,rll|.l,l,.|it      t.-    |H.1,|.-S 
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ci  n'était  [las  éteinte,    iiour   ini|iosrr    ^.a  volonté  ou    téiiioiourM-  un  désir,  et   dont 
les  einlilénies  étaient  niéronnns  ou  déjù  oubliés,  s'ils  en  avaient  jamais  eu,  adoii- 

térent  alors  un  signe  particulier.  Telles 


(ir.ande Cliartreuse    établie    dan: 
sert    de    ro    nom    par   saint    IIu< 
SIPP S^^M-^^^^^ ^n    )?|      '1^^  Ch.àteannruf,    é-vé(ine  d.'  (irenobl 
S  S^  /^^J^^^\  ^    6       '-"  l"--^l--'et  Notre-Dame  du  .Mont  Dieu. 

s   fLâ^^^Mé>  j|    %      K'euns,  v.rs   IKU.    .,e 

^^^  -^im«F^--^j~ — .^VH^       _Ti       iii^,^  fondateurs,    m-  serait  ce  i|ue  iioni 

leur  décerner  une  nouvelle  manpie  de 
rei'onnaissance,  ne  pouvant  ilélinir  à 
la  distance  ([ui  m'en  sépare,  faute  de 
preuvey^  les  monastères  (pii  v.r  les  ont 
jamais  iiortés. 

Dans  les  temps  moins  idoiii-nés  de 
nous,  alors  même  que,  par  très  ^r^^mle 
nmdeslie,  le  fondateur  aurait  omis 
volontairement  de  faire  une  obliii'.ition 
ilu  port   de  ses  armes,  on  de  les  placer 

sous  sa  surveillance,  ses  descemiants. 
à  titre  d'héritiers  naturels  de  .ses  droits 
honorifiques  sur  le  couvent,  intervin- 
rent parfois  pour  les  lui  faii'e  prendre, 
.l'en  trouve  un  exem]de  dans  l'histoire 
de  la  chai-trense  de  Notre-Danu-des- 
.'^ept-Douleurs.  de  la  Boutillerie,  prés 
de  Dille,  écrite  par  Dom  :\ticlieD'uvelier, 
piieni-  de  cettf  maison  au  dix  huitième 
siérle,  (In  lit  parmi  les  demandes  foi- 
''"■■'''"''■  ■'  '•'"'^'  mnlérs    en    U'.iil,    par   les   neveux   'de 

niessire  .lean  Le  \'asseur,  émyer,  son  fondateur,  ipii  en  a\'ait  dirisj^é  minutieusement 
la  construction,  ■  que  ses  armes  scroient  placées  sur  la  [lorte  d'entrée  de  la 
maison,  aux  ipiatre  coins  ducloitre  et  an  frontispice  de  l'éi^lise,'   ce  ([tie  le  prieur 
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III.   Plusieurs  chartreuses   changèrent   de  blason  dans   le  cours  des  siècles. 

—  Par  suite  de  diverses  circonstances,  il  arriva  iiiie  bien  des  maisons  religieuses 
lie  paient  conserver  les  armoiries  de  leur  fondateur.  C'est  là  un  fait  très  reconnu, 
qui  fut  assez  coiinnun,  à  en  croire  des  archéologues  étonnés  lorsqu'ils  constatent 
le  contraire. 

Ainsi,  à  iiropos  d'm:  sceau  île  la  chartreuse  Notre-Dame  de  Glandier,  nous 
voyons  sur  sa  descriiitinn,  dans  un  rai. port  '■le  M.  le  nianpiis  de  la  Grange,  lu 
au  Comité  de  la  Langue  et  de  l'Histoire  de  France,  à  Paris,  dans  la  séance 
du  l'O  avril,  isr.7;  •Les  armes  figurées  sur  l'écu  qui  supporte  la  Vierge,  d'or 
il  ilvii.v  lions  passaiil  de  ijucnles,  sont  celles  de  la  maison  de  Coinborn,  dont  un 
membre,  Archambaud,  vicomte  de  Comborn,  avait  fondé  ce  monastère  en  1219. 
Cette  particularité  picte  de  l'intérêt  à  la  communication  de  Monsieur  Combet 
(d'Uzerche,  de  qui  le  rapporteur  tenait  le  sceau),  car  -il  est  assez  curieux  de 
voir  les  armes  du  fondateur  se  perpétuer  ainsi  pendant  quatre  cents  ans.  Les 
caractères  de  la  légende  et  le  style  du  sceau,  classent  en  etfet  celui-ci  au  dix- 
septième  siècle  '.  > 

Dans  le  nicme  esi)rit,  au  sujet  d'un  autre  sceau,  de  la  chartreuse  de  La- 
Celle-Notre-Daiiie,  a  Nuieuibcrg,  M.  A.  de  Essenwein,  conservateur  du  .Musée 
National  Germanique  de  cette  ville,  écrivait  à  l'auteur  de  notre  SifjUlographie  : 
>•  Le  grand  sceau  est,  à  n'en  pas  douter,  celui  qui  fut  exécuté  à  cette  époque 
(de  la  foiidatiou  de  la  maison^  car  il  porte  au  bas,  sous  la  scène  de  l'Annonci- 
ation, les  armes  île  son  fondateur,  ;\rar(iuard  SLendeL).  (Vallier  p.  221.) 

Cependant,  on  le  constatera,  chez  les  chartreux,  nombre  de  maisons  con- 
servèrent JuMpra  leur  cNlinciion,  ou  conservent  encore  le  blason  de  leur  fonda- 
teur. .Spécialement  l'elics  abolies  par  les  pi'Otestants  au  seizième  siècle  n'ont 
guère  eu  le  temps  d'y  introiluire  des  moditicatioiis. 

Il  est  peut  être  l)on  de  dire  ici,  et  une  fois  pour  toutes,  afin  d'éviter  des 
confusions,  que  Je  ne  parle  dans  tout  cet  ouvrage  que  des  armoiries  propres  à 
chaque  maison  tout  entière,  (pie  je  considère  comme  telles,  et  non  de  celles  qu'on 
rencontre  dans  quelcpies-unes  de  ses  parties  locales,  soit  sur  une  pierre  tombale, 
soit  au-dessus  de  l'entrée  de  chaque  cellule,  d'une  chapelle,  sur  des  vitraux.  Ces 
dernières  rapjielaient  le  souvenir  de  bienfaiteurs  particuliers,  donateurs  de  telle 
cellule,  de  telle  cliaiudh'.  .le  tel  meuMe,  mais  jamais  le  fondateur  de  la  maison 
priqirement  liite,  .'i  moins  (|u'ini  ne  les  i'etrou\;'it  eu  il'autics  emiroits  notables, 
comme    sur    la    poile    d'entiée,    sur    le    frontispiee    de    i'éLilise    ou    à    (b'S  places 

em-ore  sur  b',-  ^ee.uix  ce  <pii  indi(|Ue  loujdiirs  ipie  de  telles  armes  sunt  en  même 
teiiiiis  cidles  ihi  miina^leie.  Il  ne  s'aiiit  ilouc  au.>si  (|ue  de  blasons  successifs, 
et   non  simultanes,  sauf  en  des  cas  très  rares  qui  seront  spécifiés. 


Oll  iK'iU  alléy:uci'    roiiime    incMiiiéic  cause    du   cliaiiL'cuii'iit    des  amidirifs  la 
conduite    des    familles  envers    les   monastères    eri.i^és    pai'   leurs    am-éi  res.     i;iles 
étaient  loin  parfois  de  pi'ofesser  leurs  sentiments,  je  ne  dis  |ias  de  -eiuMosile 
ce  qui  n'était  pas  nécessaire  mais  de  simple  respect,  .latiection  et   de  \ mé- 

ration  A  leur  é-ard.  Klles  atlaildissaient,  si  elles  ne  i.Mupaient  par  le  lait,  le 
lien  (pli  les  attacliail    à  eux   et    ne  meiitaient    plus  (pi'on  eonlinnat   a    leiii-  rendre 

chartreuse  de  Hertaud  devait  sa  londation  et  des  dimat.oiis  ^ans  miml.re,  lut 
aussi  celle  qui  lui  causa  le  pins  .lennuiset  .le  prcccnpahens,  pendant  t.mie  la 
durée  de  son  existence-,  écrit  le  idianoine  Paul  (^uiUanuie.  <le  Cap,  dans  son 
introduction  a_UN  Cliurtis  i/r  Xolrr  Duu/c  ilr  Ilrrhiii,n.  .  La  lamille  d'AiAillars 
...  a  d(.nm'  ses  armoiries  a  la  (  liariiense  de  Saint  lIuL;on  .  .  .  -laquelle)  epionva 
tour  à  tour  les  liienlaiis  et  les  violences  de  celte  famille  ipii  dota  si  riidiement 
le  monastère  ,  dit  de  son  côté  Ku-eiie  Huinier  yup.  ni.  p.  so-Si  .  si  l'existence 
du  premier  de  ces  deux  couvents  ne  fut  pas  assez  longue  iioui  lui  permettre 
d'oiiérer  un   chan-enumt   de  l,lason,  il  n'en  a   pas  ete  de  même  du   second 


itation  l'ut  rextiiicti(Jii   de   la  desceml; 


i>ar  d'autres  familles  .pie  la  fore,  la  su..-essi..n  ..u  les  allian.'cs  avaient  i.'udues 
progressi\iinent  maîtresses  de  la  c.nitree.  11  fallait  meiiaiici'  .'es  nonv.'aux  \enus, 
payer  leur  pidte.tion  ou  re.'onnaitr.-  leiiis  liieiilaits  [lar  .les  conc.->siiiii.s,  ainsi 
(pi'il  a.hiut.  entre  antics  e\em|des,  à  la  .diartr.aise  .le  Notre  1  »anie. le  (ilamlier, 
.l'aprés  un  a.de  du  i';;  août  IC,.;.;,  relaté  par  Dom  ('y|.iieii  Hoiitrais,  .laus  sou' 
ouvra-.'  .I.''ja  cité  (p.  l'Hs).  Les  \i.'omtes  de  l'..iupa.l..ur  a\aiit  recueilli  la  sii.-- 
cession  .l.'s  ('oml.orii,  W  s'étant  m.nitres  -enei.aix  lii.'Ulaiteurs  il  fui  ai  ivté 
.pie  les  armes,  s.-eau  .d  .'a.diet  .!.■  la  maison  .le  (ilamlua-  seraient  .lesoiniais 
composes  .l.s  armoii  i.'s  .le  Pompa. I.)iir,  e.Mit.dées  av.v  .adles  .les  ('..nila.rii.  p.mr 
montrer  (pie  notre  .diarir.mse  consi.lérait  ces  .leiix  lamill.s  .■omnietoii.latii.es. 
Bien  des  seigneuries,  .i.'s  vill.'s  et  .les  luoviiices  cliaiiyei.mt  ou  modiliereiit  leur 
blason  pour  une  raison  seml)lalil.\ 

lpres.|ii,.  t.ilale.  .loiinail  aussi  a  .adni  ,pii  l'entrepiviiait  a  s.'s  trais,  1.'  titir  et  les 
droits  ,1e  l.m.lateiir,  .le  là  p.-rmulali.m  .farmoiries.  Ainsi  D.nii  Le.ni  1.'  \■as^.•llr 
et  ])om  i;,Mnai.l  P.'ter,  .laus  l.mrs  armorianx.  attrilnumt  a  la  .diariieuse  .le 
Notre  Dam,'  .le  la  Sylv,.-l!enii,.,  t,„i,l,'.e  en  lili;  pai'  la  fimille  .l,-  (•[.■riiioni, 
l'é.Missou  .!,•  Licleri.'  fr  lîail.ei.iiis.e,  ,Miip,'i  ,Mir  .r\llema-ne  .1.'  IPVJ  a  \\W.  san.s 
''"'"^'  !'■"■'■'■  'H'c  -  Thi.Miy,  son  lil>  nat,ir,d,  vint  y  pivinlie  riinmld.'  hahit  .l.-s 
frères  ,am\'ers  et  .|ue  .'ii  sa  fa\iair,  il  fatil  à  iiou\-.'aii  id  iiraiiili.is.'mi'iit  f\ers 
'"'''  '•'  iiiai>,)ii  .|e^  i.diuienx,  .M  l'.uiri.  Iiit  .le  .loiati.uis  lamiln  ,-iis,  -  ,pii  lui 
méritèrent   I,'   titre  .le   t.ui.lateur.'' 


ilsrn 


'•>.   isss,  |c  X.\XI. 


Tuis  iiiieli|iies  familles  souvoinines  rlcviTciit  tant  île  cniivr-iits  do  difleipiits 
Oi-dies,  dans  le  cdnis  des  siècles,  (|ne  ces  eonvents  dînent  linalement  apporter 
une  nidditication  alin  de  se  distiiitiUer  entre  eii\.    Ndns  le  reniaiipieidn.s  nulaninient 

dans  cet   ou\raL;;e    pour    les    fondât  ions    des  dauphins  de   \'iei is,    de  celles  des 

maisons  d  Aulri.lie,   de    iM'ance  el    dArai;(.n.    Apies  la    h'eiiaissance  où  les  vieux 

lieaucoup  d'anties  (di(»ses  du  Moyen-A^a\  ce  motif  s'est  melfe  sur  un  autre  plus 
i-ommun,  reimoiiemeut  des  (iniirs  pnrliiiitr^^,  ti<;ures  i-app(daiit  le  'J'itulaiie  du 
couvent  ou  une  circonstance  particulière  de  son  existence,  et  (pii  s'adjoignirent 
aux   anciennes  armoiiie.s  ou  les  supplantèrent. 

A  ces  raisons  ntiièiales  (pii  s'appliipient.  à  tous  Tes  ii;iys,  vint  s'en  ajonter 
une  spéciale  pour  la  JMance  vers  la  tin  du  dix  septième  siècle,  par  suite  d'un 
Ivlil    du    IS   iio\enilnv,    lii'.id,   eiupieini    de    la  soleiinilè  ave<'   laipielle    Louis   X I V 

«Louis,  par  la  -race  de  Dieu  L'oy  de  iMaiice  et  de  Navarre,  à  tous  présents 
ef  à  venir,  saint.  Les  Loys  nos  prédécesseurs  ont  toujours  esté  persuadez  que 
rien  ne  con\euoit  mieux  à  la  <;-l(nri'  et  à  l'avaiitai^a'  de  ce  royaume  (|ue  de 
relianilier  les  alms  qui  s'esloient  i:lissez  dans  le  port  des  armoiries  et  de  pré- 
venir ceux  qui  s'y  ponrroient  iuli'odnire  dans  les  suites.  C'est  dans  cette  veiie 
(pie  Charles  \- 1  !  I  esialilil,  en  1  IST,  un  mareschal  d'armes  pour  écriie,  peindre  et 
hlazonnei,  dans  des  rei^istre.^  piildics,  le  nom  et  les  armi's  de  toutes  les  personnes 
ipii  a\iiient  !,■  droit  d'en  porter,  L.i  iioliKsse  de  Lranee,  animée  du  iiiènie  esprit 
eu  li;il,  supplia  lie>  huinl.lemeiit  LouisXIII,  notre  liesh.nioré'  père  d  heureuse 
memoire,  de  taire  laiie  une  recherche  de  ceux  (pli  auroient  iisnrpe  des  armoiries  au 
pieiudice  de  llKniiieur  et  ilii  raiii;  des  n-randes  maisons  el  anciennes  familles, 
ce  (pu  leni:auea,  en  liilfi,  suivant  les  ord.miiaiices  de  Charles  L\  et  Henri  111, 
des  anni''es  irnii)  el  I.'m'.»,  d'i'Maldir  un  jiiije  d'armes  pour  dresser  des  regislres 
niii\-ersels,  dans  les(piels  il  emplo\-eroit  le  nom  et  les  armes  des  pi  rsaiiiie^  //dh/is, 
les.pielles,  à  cet  eitel,  seroieiit  tenues  de  fournir  aux  haillifs  et  séiiusciiaux  les 
lilazons  et  les  armes  de  leiiis  maisons,  pour  estre  en\'oy(''es  au  iu<;'e  d'armes; 
mais  (pioyipie  ceux   ipii  ont   l'sté  pourvus  de  cet   ollice  s'y  soient  comportez  avec 

iliaiix,    f(mmer    des    iv^dstres    assez    anthenl i(|Ues    pour    conserver    h.'    lustre   de.s 

personnes  (|iii,  |iar  leur  naissance,  leurs  char^îes  et  emplois,  leurs  services  ou 
leur   \erlu,   sont  en  droit  d'en   porter. 

«Ainsy   nous  croyons  (pi'il   est    de  la  ,t;raiideiir  de  notre   rè^iie  de  mettre  la 


■sent,  el 


dans  iK.ire  houne  \ille  de  Paris  des  olliciers  ipii 
snllisani  pour  taire,  par  les  dili-eiices  de  ceux  ip 
pro\iiices,  (pie  les  ai  mes  des  personnes,  domaines 
(II'  iiosire  r()\anme  soient  rcLiisti  èes,  peintes  e 
ÏAi-wurui/  (n'i/rn//  ipii   sera  pareillement  elalil\ 


dans  les  re-isires  de 
iMUine    ville  de  l'aris. 
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-  A  res  causes  et  autres  à  ce  nous  mouvant,  de  uostre  certaine  science, 
pleine  iiuissance  et  autorité  royalle,  nous  avons,  par  nostre  présent  édit  perpétuel 
et  irrévocable,  créé,  érijjé  et  étably,  créons,  érigeons  et  établissons,  dans  nostre 
bonne  ville  de  Paris,  une  j;rande  niaistrise  g-énéraUi  et  souveraine,  avec  un 
Armoriai  (Inn'nil  on  dépost  public  des  armes  et  blazons  de  nostre  royaume, 
païs,  tcri'cs  et  sei^-neuries  de  nostre  obéissance;  ensemble  le  nomlire  des  niais- 
trises  particulières  (|ue  nous  Ju<^erons  à  propos 

v.Nos  aniii's,  celles  de  iiosti'c  très  cliei'  et  anié  le  Dauphin,  des  [irinces  et 
des  princesses  de  nostre  royaume  et  de  nostre  sani;',  et  <;éneralleinent  celles  de 
toutes  les  uiaisdiis  et  taiiiilles,  comme  aussi  celles  de.s  provinces,  pays  d'Estat, 
gouvei-nemeiis,  \illes,  terres,  seigneuries,  ef  ■celles  des  archeveschez,  évescliez, 
chapitres  et  aiibayes,  prieurez  et  autres  benélices,  compagnies,  corps  et  com- 
munautez  ayant  droit  d'armoiries,  seront  [lortez  ez  maistrises  particulières  de 
leur  ressort  et  déi)artoment,  deux  mois  après  la  publication  des  présentes,  et 
envoyées  ensuitte  à  la  grande  niaistrise,  poui-,  après  y  avoir  esté  receiies,  estre 
registrées  à  VAni/nriii/  ih'iu'ntl.  dans  les  registres  ([ui  s'y  tiendront 

«Faisons  pareillement  défenses,  après  ledit  temps  de  deux  mois  expiré, 
à  tous  ofliciers,  béni'ticiers  et  autres,  de  se  seivir  d'aucuns  sceaux  pour  sceller 
des  actes  publics,  et  a  toutes  autres  personnes,  île  (|Ueh|ue  (pialité  et  comlition 
qu'elles  soient,  île  poiier  publiipiement  aucunes  armoiries,  tpfelles  n'ayeut  esté 
registrées  a  \  Ariuoriiil  (n'iirrnl.  à  i>eine  de  trois  cens  livres  d'amende  i-ontre 
les  contrevenaus  .  .  .  et  ,  .  .de  contiscalion  des  meubles  oii  elles  seront  peintes, 
gravées  et  représentées  

-Les  armoii'ies  des  personnes,  maisons  et  familles,  ainsi  registrées,  leur 
seront  patrimoniales,  et  pourront,  en  conséqtieiu'e,  estre  niisi's  aux  bàtimens,  édi- 
fices, tomlieanx,  chapelles,  vitres  et  litres  '  des  églises  paroissiales,  oii  ces  droits 
honoritiiines  appartenoient  aux  défunts  lors  de  leur  décès,  et  sur  les  tableaux, 
images,  oi'uemens  et  antres  meubles  par  eux  léguez  ou  donnez » '-' 

Toutes  ces  prescriptions  furent  complétées  par  deux  Arrêts  du  Oonseil, 
des  :')  et  1',)  mars,  lii:»7.  .l'extrais  deux  passai^-es  du  second  sur  les(iuels  j'aurai 
à  revenir:  'rmis  ceux  (|ui  auront  fait  registrer  leurs  aimes  à  \ Arinoruil  (n'iinal 
pouront    les  mettre  sur  leurs  cai-osses.   vaisselle,  cachets  et   ailleuis.  • 

-\'eul  néantmoins  Sa  Majesté  ipi'en  proi'èdaut  par  les  commissaires  géné- 
raux de  son  conseil  à  la  réception  des  aiinoiries  ...  il  ne  soit  par  eux  admis 
aucune  Heur  de  lys  d'or  sur  un  chamii  d'azur  p(ini'  pièces  de  l'escii,  ([u'au  pré- 
alable il   ne  leur  soit   apparu  de  titres  ou   possi'ssion   vallable > '^ 

Kn  réalite  ces  ordonnances  ne  naipiirent  pas  à  proprement  jiarler  de  la 
liensée  .île  la  glniie  du  loyaume,  de  bi  grandeur  de  nostre  règne,' du  préjudice 
poi'tè  par  l'usui-pation  à  l'honneur  et  au  rant;-  des  lii'andes  maisons  et  .anciennes 
familles,    du    lustie    et    de   l'éclat  de  leurs  armes-.     Leur  vraie  cause,    compiàse 
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dans  les  »anires  à  ce  nous  iiiouvaiit»  iiou  éniiiiiérées,  était  moins  noble  et  moins 
liii^Mic.  En  présidant  à  leur  exécution,  elle  gâta  en  j,n'ande  partie  cette  entreprise 
colnssalf.  l.e  trésor  était  vide,  on  cliereliait  tous  les  moyens  de  se  créer  quelques 
ressoiiiri's:  .■clui-ri  en  fut  un.  Lenre^nstrenient  de  cliaque  blason  rapportait  au 
lise,  de  (juinzc  à  trois  ceiils  livrer  selon  la  condition  des  personnes  ou  des  cor- 
lioratioiis:  \in^rtciii.|  livri's,  pins  deux  sols  par  livre  pour  les  frais,  soit  \iuut- 
sept    livres  .li\   Mds   pour  h's  eoiiiiiinnaulcs. 

Là  n'auiait  [las  été  l'cdislarle  de  mener  l'opéi-atiou  convenablement,  s'il 
n'eût  f.illu  pourvoi)'  .sairs  retard  a  di\iMs  besoins  et  surtout  aux  aruu''es  en  caur 
lia^ue.    La  piécipitation  forcée  ne  laissa   pas  aux  couiiiiissaires  le   temps  d'accour 

sutiisaiit  l(Uiti-s  le■^  déclarations,  et  à  ceux  ipii  ne  se  présentèrent  pas  dans  le 
délai  li\e,  bien  ipi'il  eut  ete  iné\  itableuifut  prorogé  plusieurs  fois,  on  octroya  d'oliice 
des  aiiiioiiirs  ipi  ils  ne  poit.iient  pas  et  ne  portèrent  jamais.  Celles-ci  se  recoir 
iiaissrut  d  autant  plus  facilement  sur  Y Ai-ninfinl  dnn'ral  qu'à  la  suite  des  i)re- 
mières.  elles  lii;urcni  par  séries  nombreuses  d'écussons  identi(ines.  sauf  les  cou- 
leuis,  attribues  pelé  uiéle,  au  hasard  et  sans  ordre,  à  des  couvents,  à  des  villes, 
à  des  seiiiueuis  di-   tamilles  même  très  connues. 

Sur  le  nombre  de  nos  maisons  de  l'"rance,  à  cette  époipie,  rinquante-sept 
répondirent  a  l'aiipcd.  Les  autres,  ou  ne  reuteudirent  pas  du  foml  de  leur  soli- 
tinle,  ou  ne  cruicut  pas  ipi'il  les  concernait,  ou  ariivérent  trop  tard.  On  imposa 
à  cinq  d'enti-c  (dies  un  blason  qu'tdles  i^noi'érent  peut  être  toujours:  le  reste  fut 
oublie'',   du   moins  ne  parait   pas  dans  \ Aniuirial  (n'iirnil. 

Parmi  les  cini|uanle  sept  déclarations  volontaires,  dix  huit  environ  olfrent 
les  aiuioiiies  lies  londateurs  on  de  leurs  successeurs;  et  treiite-se|it,  des  armes 
parlantes,  rappelant,  soit  les  Titulaires  des  é,s'lises,  soit  les  noms  de  lieux  ou 
même  du  b)udateur.  Ku  lare  de  ces  (liitl'ies  on  peut  se  demamler  si  réellement 
tant  de  chartreuses  a\aient,  renoncé  déjà  ou  renoiu'èrent  alors  au  blason  des 
familles  auxquelles  elle.s  étaient  redevaliles  de  grands  bienfaits,  sinon  de  leur 
existence.  Certains  auteurs  ont  avaiu'é  ipie  l'Edit  de  iGlKi  leur  défendait  de  les 
garder.  Knlcndous,  jiar  exemple,  l'abbé  Lefebvrc  dans  son  histoire  de  La  Cliai-- 
treiisc  ,lr  Xnin-lhiiiii-  i/rs  l'ics  nqc  cit.  l'-  édit.,  [c  l'JlM'IiO  :  •  \'ers  liilM.  Louis 
XI \'  ordoinni  airx  membres  de  la  noblesse  de  Krance,  ainsi  qu'aux  abbayes,  mona- 
stères et  collégiales  du  royaume  de  faire  recouimitre  leurs  armoiiies.  A  ceux 
qui  négligeraient  de  se  conformer  à  cette  prescription,  ou  devait  imposer  d'olUce 
des  armes  (pielcoiiques.  Les  monastères  des  Chartreux,  pour  la  plupart,  avaient 
reçu  fui  a\  aient  adoi)te  comme  souvenir  les  armoiries  de  leurs  fondateurs; 
mais  n'ayant  pu  les  taire  aiimettre,  parce  (jne  disait-on,  ces  armoiries  étaient 
la  propriété  de  certaines  familles,  ils  se  trouvèrent  dans  l'obligation  de  s'en 
composer  de  nouvelles.» 

Cette  assertion  est  sans  fondement,  rien  dans  l'iMlit  ne  l'autorise.  Au  con- 
traire, eu  conservant  aux  ayants-droit  la  faculté  d'a[qiuser  leurs  armes  là  oit  cet 
himneiii    leur  appartient,   il   mainlieut   à  ceu\   qui   les  ont  reçues  le  tlevoir  de  les 


porter,  ])e  fait,  jiliis  du  i|iiart  de  ii<is  maisons  iiisciilrs  n'ont  point  d'aiitiv  (■ciisson 
que  celui  de  lirrsoniiauM's  (diimis,  siiii|ili'  ou  iiiodilio.  Alois  nioiin-  i|udii  dr\,iit 
se  luoiilrer  dilticile,  exiricr  des  litics  |ioiir  la  if(r|ition  di's  Ik-iirs  do  lis  idlcs 
furent  admises  iioiir  huit,  cliailroiises,  el  jo  n'ai  am  une  inouve  i|u'(dlc>  aicnl 
été  refusées  à  (■olles  i\n\,  an  couis  de  leur  exislencc,  avaient  pu  on  poitei  avec 
autant  de  raison  et  qui  ne  les  portent  pas  dans  leui'  Idasou  enregistré  sur 
V.U-won)//  (Inirral. 

Le  motif  de  l'absenre  assez  fréquente  îles  armes  du  fond;iteur  est  doue 
autre,  a  \\\(m  sons,  mais  il  est  néanmoins  tontoiin  dans  les  Oidonnanees  royalos 
de  l(;'.)ri-li;',l7  d'une  manière  indirerte  parées  mois;  <  l''aisons  .  .  .  ilofeuscs  .  .  . 
de  se  servir  d'aui-uns  sceaux  poui' sceller  des  ;ietis  piiMics  .  .  .  de  poi-tei'  pnldique. 
meni  aucunes  armoiiii's,  (|u'elles  n'a_\t'nt  esté  rei^isli  ecs  .  .  .  /fous  ceux  qui 
auront  fait  rci^istier  leuis  armes  ...  pourront  les  mettre  sur  leurs  ...  caelieis..) 
Tout  est  là.  ha  plupart  de  nus  ju  leurs  ou  proeureurs  piéseiitéreut  un  sci'au  de 
leur  maison,  quel  i|u'en  tfil  lemldeme.  atin  de,  pou\oir  encore  s'en  servir  à 
l'avenir  sans  s'exposeï-   à  l'amende,    et  il  fut  eiiie-istié  tout  simplement  connue 

autour  de  quidqucsuns  .es  léuendes:  Sif/////ui/  iikujniiiii  Ciirliisln-  Vitllis  Suiifli 
Priri.  -  Siiiilliiin  r,irtiisia'  Vullis  llmuv.  -  SujiH.  Ciirlli.  Partus  /!.  Murin .  — 
Siiiilhiiii  Ciirtiisiir  Tiil(i.:tiiiif.  En  outre  |ilnsieurs  olfieut  des  scènes,  jnesipie  des 
lalileaux,  qui  n'ont  d'héraldique  tpie  la  f(unie  extérieure  du  cadie  ipii  les  con- 
tienl,  comme  ceux  de  Notre  lénne  de  la  Sylve- lîenite,  du  .Mont  Sainte  .M.uie  d,' 
(insna\,  de  Notre  Dame  de  MacourI  ou  de  \al,ncumnes  ivoir  aux  aum-es  1  1  Ki, 
l-J-s  ei  i;;i.'s,.  l'uis  eiilin  on  reconnaît  dans  la  Su/illannipliif  de  .M,  Vallier 
noinlire  de   types  ou   de  descriptions  lilasonnés  dans  V Ariiioriiil  (îi'iirriil. 

.le  ne  veux  pas  dire  ([ue  toutes  nos  maisons  ai;irent  unifiu-memeiit  eu  cette 
circonstance,  il  y  aurait  exaLiéiation.  lüeii  peu  cependant  tout  exctqitiou.  l'anni 
ces  dernières  on  peut  citer  Saiiitel 'roix  eu  .larez  i  li^-^.;],  et  Notre-l»ame  du  Mont- 
Dieu  Ol-'-t!.  Celles-là  10'  présentèrent  pas  de  sceaux  coniuis  anjourd  liui.  et 
leurs  cacliets  ou  leurs  immiiments  consiivés  du  dix-litiitieuie  siècle  portent  leiiis 
armoiries  antérieures  à  li'iHC,  contrairement  a  cilles  eiireui>trées  a  cette  d;ite. 
11  est  doiir  a  presuim/r  ipie  liieii  des  déclarations  ne  turent  pas  prises  très  au 
sériimx  et  (|ue.  maliiié  l'exliiMlion  M'^  sceaux  eu  celte  circonstance,  leurs  eiii- 
lilemes  n'en  lureiil  pas  plus  cimsideies  pour  cela  par  les  lialiitants  des  idiar 
ireuses  connm-  arnioiiies  de  leurs  monastères.  Mais  pour  quelipie.>  uns.  entre 
autres  Noire  Dame  iW  la  Sylvi'  ISeiiite  et  le  l'oit  Sainte  .Marie,  ee  fut  la  c(msé- 
cration  d.diiiitive  d'armes  prises  aiipara\ant,  ou  l'occasion  d'un  clianuemeut 
veritalde  et   diiralde  dent    il   lest,'  l.'.s  tra,-es  sur  li'anlies  d.K-unients. 
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(,iurl>  i|Uf  soicnl  le  ilfL'Tt-  lie  cniiiiaissance  nii  (riiii]inManfi-  al  tarlié  par  les 
ilrclaïaiits  a  l>'iiis  iiiV>riilat loiis,  et  Ir  plus  on  moins  do  ti.lolilc  a\o.'  la.inellt! 
ollostniont  rrpioilniirs,  cnnnn'  nons   no  sommes  pins  on   otat   ,lr   nons  ivnsoi-nor 

iiioriiil  11,'iirnil  ilr   l-'nnicr.  nunno  oon\   ortroyos  irotlico,   pour  otro  complot. 

ont    i-n.    non    pas    nn    sonl.    mais   parfois   plnsienis   lilasmis  smacssits.     il   y   on  a 

IV.  Sources  de  cet  ouvrage.  -  <in  connaii  ilojà  los  pins  importantes 
soniros  lie  00  travail,  .le   ilui.-,  y   revenir  niaintonant    pont    les  décrire   plus  amplo- 

.\n  piomior  raim  il  tant  placer  Tuaivre  .le  Dom  Léon  Le  \'assonr.  On  pont, 
attrilmer  à  cet  .auteur,   non  seuliuneiit  nn.   mais  deiiN  e.M'inpIaires  de  s(Mi  Aniinriiil. 

biilirulii<  Ihiiiinniiu  l 'rJiiiis  i/rsr///if/is  /'/i.\fii  (iiiliiiriii  jirtiiiiiridiiiiii.  de  la  liililio 
tlh'ipo'  t\('  la  liianile  ('liaitreii-e.  ('est  un  polit  in  P  d'environ  Idn  pa-es  dont 
tV.i    simt    consacieo    a    cel     Aniinriiil    colmie.    et    le    reste    à    diverses    listes  des 

marl>i-s  (pi  :1  a  tnninis  a  l'ivi^lise,  et  enliii  a  nncalalo-ue  y\i-^  niiiiircrsuircs  îles 
cliaiirous   celelnes   p.ir  leurs   veitns  el    leur  sainteté. 

D.nn  1.0  \'av<eur  ;i  donc  classe  i nus  nos  mona-lores  selon  les  provinces  car- 
tusieiines  oii  ils  eiahuil  lépaitis  de  son  temps,  ou  avant  leur  extinction  pour 
ceux  ipii  n  existaieiii  pins  aloi>.  l'mir  cliaipie  maismi  il  donne  un  petit  texte  en 
latin  (pu  en  expiime  le  nom,  l;i  date  de  tomiati.ni  et  le  tondateiir  ou  cdui  (pii 
dapres   lui   en   a   les  dmits,   puis  le   Idason   de   ce  dernier,   et   celui  là  seul. 

.Mort  en  lil'.!;;.  Iiom  Le  \'asseMr  par.iit  a\dir  rediue  ce  manusciit  entre 
KiTfi.   année  ((ii   int   élu   i^eneial   do  lordic.    I  lom   Innocent  Le  .Masxui,   le  dernier 

de   iMance   fut   divis(H'  en   provinces  de    Im  :ince-sur-Seiue  et   de    Fraina' sur  Loire, 

la  date,  car  a  laiticle  de  la  cliartrense  de  \iai(eli  ,,,u  La  Toie  du  CieL.  il 
dit  anno  anteni  11  So  ali  oïdine  deserilui  ,  et  il  ne  mar.pie  pas  avec 
lastet  is(pie  (piil  einpldie  d  lia  Lit  iide,  la  snppivssion  do  la  cliartietise  Xotre- 
Dame-de-la-Kose,  (dtectiioe  OU  lils;',.  Ce  seiait  donc  eiitro  KiSn  et  les;;  ipfil  atiiait 
composi''  cet  ouvrauc.  l'oitr  y  arriver  il  a  dû  eu  loniiir  les  oleinetits  en  intMiio 
tem|is  (pie  ceux  des  F.jiliniui-iilv^  citées  pins  haut,  deni.andant  aux  ilitl'érentes 
maisons  les  reiiseiunenients  nécessaires,  et  saillant  très  iirohaldeiiieiit  d'armoriatix 
dans  les,pi.d.s  il  ,  licKlniit  les  Idasoiis  des  lamilles  d'où  sortaient  les  t'oinlatenrs 
des  chat  ti  élises,  sut  tout  de  celles  déjà  iiomlii  élises  supprimées  depuis  iiliis  d'iui 
siècle  par  les  protestants  et   dans  des  contrées  oloifAiiées.    .\  mon  avis  il  a   t'ait 
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plus  (i'eiiiin-niits  aux  livi'cs  ([ue  de  deinainli's  aux  maisons  oxistaiiles.  Maluié 
sou  zcle,  sur  247  éeussous  il  eu  a  laissé  vides  une  ciiiquautaiiie  i|u'il  n'a  pu 
se  proeurer;  eu  outre  une  douzaine  ont  leurs  enihléuies  dessiui\s  sans  émaux; 
sur  le  reste  plusieurs  sont  eompléteuieut  faux  et  un  plus  grand  nombre  est  eri'oné. 

i\ial  reuseig-ué  sur  quelques  fondations,  il  a  admis  eoinme  fondateurs  ou 
prineipau\  liieufaiteurs  des  personnages  (lui  ne  l'étaient  pas,  iiieu  (|u;i  eeriains 
artiides  il  s'appuie  sur  le  témoif,niag-e  de  notre  annaliste  ].)oiu  Charles  ],e  Coii- 
teulx  qui  vivait  et  travaillait  île  son  tenqis  ;  mais  ee  témoignage  est  de  1  )om 
Le  Couteulx  a\'aut  les  Annales.  Kn  ICSS  eelui  ei  n'était  pas  encore  à  In  (irande- 
Cliartreuse,  et  on  n'avait  "iias  rassemblé  les  documents  de  toutes  les  maisons, 
ce  qui  se  tit  seulement  à  la  suite  d'une  Ordoi'naiiee  du  Cliaiiitre  général  de  liisfi. 
Après  cette  époque,  mieux  informé  Dom  Le  Couteulx  a  rejeté  bien  des  choses, 
et  jusqu'à  des  maisons  faussement  attribuées  à  notre  Ordre. 

Dom  Le  Vasseur  manque  aussi  de  ci'itique.  Il  ne  s'est  pas  demandé  si  des 
armoiries  de  familles  étaient  encore  ou  déjà  portées  par  elles  à  réi>oque  des 
foiulations,  et  si  les  fondateurs  issus  de  ces  familles,  par  suite  de  leurs  alliances 
ou  de  leurs  titres  iiersonuels,  portaient  ces  arnuiiries  puies  et  simples,  ou  unies 
à  d'autres.  Ou  ne  peut  pas  soutenir  (piil  a  ikuiné  tantôt  ce  (pie  nos  maisons 
portèrent  à  leur  origine,  tantôt  ce  qu'elles  poilaient  de  son  temps:  les  documents 
sont  contre  lui.  Si  j'ai  pu  leclitier  (pielques  nues  de  ses  erieuis,  ji'  ne  prétends 
lias    (pie   je    me   sois    apeiçu    de    toutes   et    par   cousé([Uent    que  je    n'en  ai  pas 

Le  second  exemplaire  de  l'armoriai  de  notre  Ordre  que  je  crois  devoir 
attribuer  a  Dom  Léon  Le  ^'asseul■,  est  un  tableau  de  la  (irande-Cliaiticusc,  large 
de  iKiis  mèties,  haut  de  deux  mètres  vingt  huit  (non  comiiiis  le  cadre).  Ce 
tableau,  en  etiet,  contient  exactement  ce  (pii  est  décrii  dans  l'opuscule  appidé 
des  deux  preiniers  mots  de  son  titre:  ß/-riis  Iiuliciilus.  et  il  est  de  la  même 
éiio(|ue  p(Uir  les  mêmes  raisons.  Dans  le  haut,  sur  une  nuée  est  une  iilialauije 
de  chartreux  tigurant  nos  élus  au  ciel;  le  centre  luéseute  les  prélats  sortis  de 
l'Ordre  (Ui  (pli  y  sont  entrés,  et  au-dessous  sont  rangés  tous  nos  généraux, 
chacun  accompagne  d'un  numéro  (pii  renvoie  à  une  légende  placée  plus  bas 
encore  et  cousue  iiostérieurement  (elle  donne  la  date  de  la  mort  d'Innocent  Le 
Jfassoii.  17(i3)  '.  Les  armoiries  des  maisons  classées  par  provinces  forment  une 
double  bordure  tout  autour,  n'ayant  d'antre  explication  (pie  le  nom  et  la  date 
de  fondât  ion  de  chaque  monastère. 

Si  Dom  Le  Vasseur  a  peint  lui-même  les  blasons  du  /iz-c/is  Iiiiliculns,  il 
est  bien  capable  (l'a\'oir  coik.u  et  exécuté  ce  tableau;  et  si  celui  ci  n'est  pas  de 
Dom  !,('  \'asseur.  il  a  été  cependant  composé  de  sou  temps  a\ec  ses  doiiii(''es  et 
fort  probablement  par  ses  conseils.  Les  rares  divergences  (pii  existent  entre  les 
deux  (ciivres  dans  les  blasons,  ne  peuvent,  à  mou  avis,  infirmer  cette  opinion, 
car  il  a  très  bien   pu,  après  rachèveiuent  de  l'une,  modifier  les  éléments  coiniiiis 

'  \.A   l(-iMi.li-   iiiiiiiilivr.   ili'l;il)iéc   et  illLOiiiiiléte,   a    (ilê  dctarhte.    Kllr   est    (((IX    ((rcliivc-   de 


dans  la  sccoikIc  et  apiMirtci'  moins  >\r  soins  aux  drtails  (1rs  ('■nissons  du  tableau 
([uà  rcux  di'  son  nianusciil,  où  il  ne  sont  pas  daillcuis  non  |dus  très  soit;iM''s. 
La  longue  exposition  de  ee  tableau  au  jour,  sans  doute,  et  les  \  icissiludes  (lu'il 
a  subies  pendant  la  1ié\fdntion  liain.aise.  en  ont,  nu  peu  alti'ué  les  routeurs, 
mais,  de   près,  les  aruuiiiies  sont   encoie  suHisaunneiit   lisibles. 

.le  n'ai  pas  \u  le  Un  ris  hnliciiliis  :  j'en  connais  m'^annioins  le  contenu.  Une 
copi..  de  tous  les  I, jasons  du  tabb^au  a  ,'de  env.i.yi-e  a  l'arcbiviste  <le  la(nraml(- 
Cliaitreuse,  ]e  \-én.-rabb.  l'ùv  Mom  .Medanl  ll-e,  (|ni  a  bien  \oulu  la  coUationner 
sur  le  manusciii  de  Dom  Le  \';isseur  eu  y  joi-nant  tout  siui  texte  avec  d'autres 
l'ensei^^iiemeiits.  Il  me  peiuieiira  de  lui  en  tenioi;,:]ier  ici  ma  plus  sincère  re- 
connaissance, 

La  seconde  source  (pie  j'ai  étudiée  est  \  Armoriai  dr  lOrdrv  ilrs  Cliurlrriix 
par  Loin  Lernard  Lehr,  depi  nommé.  L'uni, pie  exemplaire  de  sou  o-nvre,  ;'i  la 
cliaitreuse  de  La  \';ils,iiiite,  et.iit  destiné  à  compléter  ses  Fleurs  clmisirs.  notices 
sur  ditierents  sujets  cailusieiis.  C'est  nu  i:rand  iii  4"  de  onre  leiiillels  ou  plaiiclics 
contenant  ensemlile  L'ti.'i  bbismis  une  cimpiautaine  eu  blanc,  —  un  jiar  maison, 
dont  il  ne  (buiiie  ipie  le  luMii.  la  date  de  t'omlatioii  (pii  est  souvent  différente 
de  ((die  donnée  par  Le  \'asseur,  et  le  jiays  où  tlle  se  tr(Uive:  c'est  là  tout  son 
texte,  tontes  ses  explications.  Le  iioiii  de  l'auteur,  mort  en  IS'.i.;,  n'y  est  même 
p;is.    Les  éciissons  sont    (dusses  i)ar  ordre  (diroindoi^iipie.     Le  dernier  rejiresente 

taliban,  fondée  en  Isfn',  et  comme  la  (diartieus(3  de  Saint -Liuno  de  Main,  pies 
Dnsseldort',   a   été  c(nnmencée   en  IsCH,   il  faut   [dacer  la  conlecti.ui  de  cet  armoriai 

dans  les  cas  ou  il  secaile  avec  raison  des  versions  adoptées  jiar  l)(Uu  Le  ^■asseur, 
.le  me  suis  d(''i;'i  étendu  sur  ma  troisième  source  ]iiiiicipale,  V Ariimi-itil 
IH'iirrdl  lie  Friiiirc.  dit  aussi  de  Cliailes  d'Ilo/cier,  le  .liifir  il'AniKs  ipii  juesida 
à  sa  rédaction.  .l'aioniiMai  sinipbuiieiit  (piebpies  nouveaux  détails,  ('(d  armoriai 
est  a  la  liiblioiliè(pie  Nationale  de  l'aris,  catalo-ue  sous  les  numéros  ;;:,M;i4 
à  .'iLM'i'id,  énormes  manuscrits  in  folio,  fiuids  Iramjais,  La  série  des  ;i  1  rej„MStres, 
32,l'.il    ;'i    liLM'L'T    contient    le    texte    sans    dessins;    la    série    des    ;;:;    antres,    ;j2, 

description, 

\,' Arniiiriiil  ni'iii'ral  mentioniie  lii'  cliartreiiscs  panui  les(iuelles  le  Jlont- 
Saint  .lean  l'.aidiste  (ués  de  Lribourg-eii-Brisgau,  iiays  occtipé  par  les  années 
(le  Louis  XIV,  Neuf  sont  omises:  Notre-Dame  d'Arvières,  Notre-Dame  d'Aiiponay, 
Notre  Dame  du  Li-et,  Notre-Dame  de  Loupas,  Notre-Dame  du  l'arc,  Saint-:\Ii(diel 
d'.Vuray,  la  ( 'oiiceptioii  de  Nancy  da  Lorraine  a  ses  re^-istres),  .Saiiit-Joseidi  de 
Moulins  et  Saint  .\U(lré  de  'rournai  (\ille  alors  fiainjaise  (pu  n'a  pas  été  négli^-ée 
dans  ctdte  (cinre).  l'ar  contre  on  est  surpris  d'y  trouver,  fail  (uic(MC  inexpliqué, 
pour  la  idiartreiise  X(drel>ame  de  Strasbonri;,  (pii  n'existait  plus  depuis  un 
siètde   et    (pie   Je    ne    com]ite    jias    parmi    les    li^;,    un    écusson    différent    de  celui 
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atlrilini'  à  relie  de  Notre  I);iiiie  de  Molsheim  oii  elle  av;iU  été  transférée,  et  deux 
eeiissdiis   pour   Not re-1  )aiiie  d.-    l'oilcs  et  Notre  1  »aiiie  du  \al-Saiute-A]de;,^Oii(ie. 

Notri'  l.'éL^le  w  peiuieltaiit  (|Ue  les  .soiiies  ^trieteinent:  iieees^;aii-es,  je  ne 
pouvais  uatuielleiueiit  par  nmiinruie  coniimlser  les  soixante-sept  viduuies  de 
1'.I/7//.^/-m/  (n'iirnil.  Ce  tiavail  r(.usidéral)le  non  moins  que  pénible  a  rtr  entie- 
piis  avec  autant,  de  soin  que  .le  dévouement  iiar  un  ami  cliaiital.le.  Monsieur 
UoKcT  Ifodiére,  de  Montreuil  sur-Mei'.  Kt  ee  n'est  pas  le  seul  seivice  qu'il  m'ait 
rendu,  ear  il  a  bien  voulu  consulter  encore  d'autres  ouvia^'cs  et  nu'  fournir  de 
précieux  lenseiKUéuienIs.  t,)u'il  reçoive  ici  l'expression  de  ma  plus  viu-  Liiatiiude. 

La  Siiiill,i;intj,liir  dr  lOnlrr  i/rs  Cliartrciix,  par  M.  Custave  Valli.r  ry/.  ni.) 
m'a  été  aussi  des  plus  utiles.  Klle  a  comblé  (piel.pies  lacunes  de  1  )oui  l,e  Vas.^eur. 
OU  l'a  rectitié  pour  des  blasons  de  fondateurs;  elle  a  éclaii'e  des  doutes  et 
apporté  des  preuves  indéniables  de  mon  asseitiou  sur  le  (diantrenujut  ou  la 
succession  des  armoirii's. 

Il  existe  à  la  lirande  ( 'liaitreuse  nu  corridor,  appelé  la  (lulcrir  i/rs  Ciirfrs. 
Là  étaient  reunis,  avant  l'expul.-ion  de  l'.tti:;,  plus  d'une  centaine  de  tableaux 
l)eints  ou  .rraves  représentant  des  jilans  cavalieis,  (.u  vues  à  vol  d'oi^'au,  île 
nos  umnasteres,  exécutes  en  majeure  partie  aux  XVIbU't  \  VI 1 1"  suvles.  (.)uelques- 
uns  sont  du  XIX^  J'ai  lelevé  sur  iiuarantc  d'cuiire  eux  des  arnioiiies  plus  eu 
moins  réussies     -    to\rs    les    artistes  ne    sont    pas   héraldistes.  sdii    applu|u.'TS 

aux  édilices  et  ;'i  la  place  (u'i  Us  devaient  pMd.ablemenI  se  tiiuivei'  en  réalité, 
soit    .,.mm,'    sujet    dec.uatif  près   du    litre   (Ul    de    l;i   le-el,de. 

Deux  autres  -rands  tableaux,  l'un  à  la  cliaitreiise  de  Lise,  lauliv  provenant 
de  celle  de  L'ouïe  et  ajqiarteiiaiit  à  la  communauté  de  l.i  (  naude-Cliai  Ireuse,  de 
la  lin  du  Wlb'  siéide,  renf.uineiil  aussi  iiresqu'autaiit  decussous  ipi'il  y  a  eu 
de  maisons,  avec  le  portiait  supposé  des  fondateurs,  autour  d'un  arbre  <j,vu{-.\.^ 
loeique  de  l'Ordre.  Ces  ileiix  tableaux,  sans  être  e\a<teiueiit  blentiques,  ulfnni 
peu  de  dilfereuces:  l'un  pouriait  être  la  copi,.  de  l'autre,  l'on  nombre  île 
leurs  blasons  sont  purement  fantaisistes;  formés  des  divisions  ou  des  nièces 
jieraldi.ines  les  plus  simples,  ils  piouvent  .pie  leur  auteur  n'a  pas  fait  beaii.oup 
de  reell, -ivlies.  Mais  .pi.'lqiies  uns  otfrelit  .les  inilicali.ms  utiles,  pai-ticllUeiraieut 
pour  rilalm.    Lorsqii.'  j'amai  oc.-asi.ui  .l'en  aiq.-der  a   I.mic  leiiioi-iia^.'.  je  ,  ifrai 

.\pres  .-.'S  .locinueiits  piiiii.n-.liaux,  j'ai  pr.ilite  >\v  t. ml  ce  .pii  poinait  se 
rapp.irter  a  la  .pieslion  que  j.'  traite,  dans  les  aut.uiis  cartu>iens,  .lans  les 
diveisi'S  uiouo-raplii.'s  de  nos  maisons  et  plusieurs  livr.vs  spe.-iaux  dliéialdique. 
,Lai  consulte,  .I.'  plus,  ^L  l'Manunt,  archiviste  .le  Maestiicht,  [.onr  l.^s  pays  .lu 
nonl,  M.  le  et''  L.mis  l'rovaua  <\r  Colle-tio,  membre  .le  la  Cou.Milte  herabli.pie 
italienne  et  secrétaire  de  la  Société  liéraldbiue  du  l'iemont,  pour  l'Italie,  et 
queUiues  personnes  eonniéteutes,  sur  certains  points  ou  sui  ceitaines  .diai  treuses; 
c'est  i)Our  moi  un  devoir  bien  aj^-réable  de  leur  exprimer  ici  combien  je  conserve 
fidèlement  le  souvenir  de  rolili.i;eanee  avec  huiuelle  elles  ont  réi)ondu  à  mes 
demandes,  parfois  peut-être  importunes.  Je  dois  aussi  une  mention  particulière 
au.x  Vénérables   Leres  Dom  Lalémou  Hastiii  et   Dom  .Stanislas   Autore,  .  liait reux. 


-    4:t    — 

qui  ont  bien  voulu  me  prêter  leur  tiieuveillant  eoucours  |iour  la  partie  liis- 
torique  de  ce  tia\ail. 

V.   Classification,    Dates,    Noms   de3    maisons   adoptés   dans   ce   recueil.    — 

l»es  ililfeieiilfs  niauirres  de  inescuter  la  suc<essiou  des  cliai  I  reusos,  urdif  elirouo- 
logique,  al|dialjetic|ue  ou  i/iuviucial,  le  plus  eouvenalile  ma  paru,  avec  plusieurs 
auteurs,  l'ordie  eiirouol();4ique  de  iVuidatiou.  Hon  nombre  de  nos  nuiisons  ont  été 
désignées  dui-ant  leur  existence  par  plusieurs  noms:  leipiel  choisir  pour  constituer 
une  classification  alphabétique?  La  division  par  jiroviuces  cartusiennes  ne  serait 
pas  moins  arbitiaire.  Ces  provim^es  n'ont  pas  été  créées  toutes  à  la  fois;  les 
cimi  premières  remontent  a  i;'.()l,  (inc](pies  maisons'avaienl  alors  déjà  disparu. 
A  mesure  que  les  liuidatious  se  uiultiiiliaieiit,  on  se  trou\a  dans  la  nécessité 
de  scinder,  de  morceler  ces  iirovinces,  pour  en  instituer  de  nouvidles,  et  quelques 
chartreuses,  comme  celle  d'Ecosse  et  les  deux  du  Portugal,  n'entrèrent  dans 
aucune  d'elles  à  cause  de  l'antipathie  de  race  (pii  existait  entre  les  habitants 
de  la  première  et  les  An-lais,  entre  les  habitants  des  sec'mles  et  les  Castillans. 
(,»uand  vint  la  su|qiiession  des  monastères  par  la  li'él'orme,  a  la  suite  des  révo- 
lutions et  des  iiersccutions  de  totit  genre  et  de  tout  temps,  des  provinces  en- 
tières disptirurent  ;  on  l'ut  dans  l'obligation  de  remanier  c(dles  (pii  subsistaient, 
de  telle  sorte  que  des  maisons  jiassérent  de  l'une  a  l'autre.  A  (pielle  épocjue  les 
anrais-je  prises,  et   pour  quel  motifV  C'est  ce  que  je  nauiais  su  raisonnablement 

Si  l'ordre  chronoh.giiiue  lui-même  n'est  pas  sans  oll'rir  des  dilticiiltés,  il  reste 
après  tout  le  plus  viai,  et  il  est  peitectible.  l'.ien  peu  d'historiens,  en  ell'et, 
s'accordent  sut  la  date  de  fomlation  à  donner  à  nos  n.onasteies.  11  y  aurait 
peut-être  la  un  système  nniiiue  et  déhnitit  a  adopter,  .le  ne  sais  si  on  a  jamais 
songé  à  en  suivre  un  seul  de  ceux  (pu  se  présentent. 

Pour  certaines  chartreuses  on  donne  la  date  de  leur  bulle  d'érection  ca- 
nonique ou  de  leur  charte  de  l'ondation;  pour  d'autres  la  date  il'un  premier  essai 
ephemere  ipii  a  du  être  abandonné  et  repris  plus  tard,  ou  celle  de  l'incorporation 
et  lie  la  notilicatiou  a  l'Ordre  par  le  Chapitre  général;  [lour  d'autres  encore 
ou    admet   une  date   telle  tjuelle,  sans  la  discuter. 

l,Uielle  est  de  ces  dates  on  de  ces  manières  de  dater  la  meilleure'?  La  charte 
de  fondation,  ipiaud  il  y  eu  a  -  car  il  n'y  en  a  i)as  toujours  eu,  et  certaines 
sont  iierdues,  -  ne  donne  pas  généralement  une  date  exacte,  et  l'on  iireud 
quelquefois  une  charte  de  donation  pour  une  charte  de  fondation,  e.xemple:  le 
(Idllia  Chrisiiaiia.  et  a  sa  suite  l'abbé  Lefebvre,  pour  Notre-Dame  des  Prés'. 
Très  souvent  elle  a  précédé  et  plus  son\ent  encore  suivi  la  fondation  de  quelques 
années.  Il  en  est  de  même  île  la  bulle  d'érection  canonique.  On  ne  peut  donc 
toujours  se  fier  ni  à  lune  ni  a  l'autre. 

L'incorporation  à  l'Ordre  par  la  voie  du  Chapitre  géiiéial  ne  se  faisait 
ordiimirement  (|Ue  loisiiu'on  était   assuré  du  succès  de    l'entreprise,    et   par  con- 

'Cï.  Va  inoiiog-ra]iliie  de  cette  ebartreuse  mi/j.  C(t.>.  et,  le.-;  Annalex  Ordlnis  Curtiisien- 
.S-/.V.  uuctore  D.  Cuiolo  Le  Coiiteulx.    Moustrolii.   T.  V  tl8S9).  p.   l»S-lSi!<.  (lui  la  ii-Ltilieiit, 
Archiv  lui-  Ilernl.Jik.    I'JÜS     Holl  1,J.  ^ 
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séquent  presque  jamais  l'année  niCMno  où  des  reliü-ieiix  étaient  envoyés  imur  la 
commencer.  De  plus  le  (Üiapiti-e  se  tenant  au  mois  de  niai,  une  maison  ([ui  dés 
ses  débuts  avait  toutes  les  idiances  de  léus.site,  a  im  élre  fondée  dans  le  cours 
de  l'année  précédente  sans  que  le  Chapitre  ijui  l'incorporait,  ait  pris  le  soin  île 
le  dire;  d'où  erreui-,  ne  serait-ce  (|ue  dune  année,  en  se  fondant  sur  lui. 

Pour  toutes  c-es  rai^,ons,  il  m'a  semblé  préféi-able  de  m  en  tenir  à  lanncc 
où  les  iidigieux  ont  été  envoyés  pour  inaugurer  les  travaux  d'installation,  (piand 
même  il  y  aurait  eu  (|uel<iue  interruption  peu  notable  dans  les  premiei-s  temps. 
J'ai  suivi  cette  méthode  cliaipu'  fois  que  cette  date  peut  être  lixée  et  que  je 
l'ai  connue. 

(gluant  à  la  ilési^niation  nominale  des  chartreuses,  il  lu'a  paiii  ipic  c'était 
une  (euyre  trè.s  utile  et  lo,!^i(iue  de  leur  restituer  d'aliord  les  'l'iiulaires  auxqinds 
leurs  éslise.s  étaient  dédiées.  Les  ai'inoiries  nuxlernes,  en  elfet.  les  lepiV'seuieiit 
fréquemment  eux  ou  leurs  attributs,  [larce  qu'un  monastère  e>i  avaiii  idui  une 
église  desservie  i)ar  les  personnes  qui  ont  fait  vieiu  de  vivre  auprès  d'elle  muis 
une  règle  commune.  Puis  je  donnerai  les  dilférents  noms,  s'il  y  eu  a  plusieurs 
qui  me  sont   connus,   par  les(iuels  (dies  sont   ordiuaii  eiuent   appelées. 

la  ('hose  sacrée  (comme  la  sainte  Ckux  i.  le  .Saint  sous  le  nom  duquel  uiiee-lise 
a  été  consacrée  ou  bénite  sideiinelleinenf.  (  »u  ne  doii  pa-^  le  confondre  u\  l'c  le 
Patron.  Celui-ci  n'est  pas  attache  a  un  temple  iiiati''Uel  et  ne  peut  etic  i|iiHn 
Saint  à  (pii  est  conliee  la  pi.itectimi  d'un  teriitoiie  deteMinné'  (Pation  ,!.■  lieu), 
ou  bien  dune  oii  de  plusieurs  personnes  (l'atron  individuel  imposé  an  baptême 
et  Patron  de  corporation). 

Un  monastère,  un  Onlre  monastiipie  ou  ii-lii;ieu\  n'ont  pas  de  Patron  de 
lieu  spécial,  mais  siniiilement  un  ou  plusieurs  Patrons  de  coi  poi  aiioii  ou  de  .-ou- 
fédératiou.  Leur  PatKui  de  lieu  est  celui  des  coiiiniuiies  dans  le>.|uelles  vont 
situées  leurs  diverses  maisons  et  piopriélés.  U  est  donc  impropre  ilappelei- 
Patrons  les  Titulaires  de  leurs  é-lises,  ce  qui  n'empêche  pas  un  Patron,  (|uand 
c'est  nu  Saint,  d'être  aussi  Titulaire. 

Ainsi  les  premiers  chartiviix  ayant  choisi  iioiir  Patrons  de  corporation  la 
Sainte  Vierge  et  saint  Jean  Paptiste,  la  plui-art  îles  églises  de  l'Ordre  tout 
entier  leur  furent  dédiées  à  la  suite  de  celle  de  la  Grande-Chartreuse  '. 

Souvent  une  chartreuse  porte  un  110)11  de  lieu  (appelé  improprement  son 
vocable  par  l\.  Lefebvre'-'i,  qui  renferme  un  nom  de  Saint  sans  ciue  pour  cela 
son  église  et,  par  le  fait,  toute  la  chartreuse  soit  dédiée  à  ce  Saint;  par  exemple 
le  Val-Saint-Georges,  le  Val-Sainte-.\ldegonde,  le  Lys-du-Saint-Kspiit,  cpii  avaient 
Notre-Dame  comme  vocable. 


'Cf.  le  t.  I,  jj.  3;C34  el  le  t.  IV,  p.  4.8-49  ilc  Mdiii  t..-  ('(uiti-id 
Cartusiensix,  eu  8  vol.  in  4",  .AIoutreuil-siir-Mer,  18H7-l,s;)l. 

Quauii  une  éolise  a  plusieurs  Titulaires,  elle  ne  jiniHl  onliii:iir.-iMri 
digne  ou  île  celui  (|nc  l'on  veut  siiécialenient  lionorer.  De  là  ;iii  lifu  ^W  .li 
Dame  et  de  Saint-Jean-Bapti^te.  ou  dira  siuiplcuuut:  léulise  de  Notn-li 

'Saint   Hniiio  ,-t  lunlre  ,h:i  Chart reu.c.  t.  II,  p.   li),".. 
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TjO  Titulairf'  ilrs  cliartrcuses  est  ii-i  liomié,  soit  iraprés  le  nom  de  Saint 
sous  ieiiiit'l  riles  soin  (■(imiiics,  soit  d'après  les  liistorieus,  soit  (tainès  leur  aiipel- 
lalioii  dans  les  actes  des  (Jiiaiiitres  fj:énér;uix,  les  dociuneuts,  la  lé^^eiide  des 
sceaux,  soit  inénie  d'après  les  types  de  ceux-ci.  Pour  quelques-unes  je  ne  l'ai 
[las  tioiné  dans  ces  sources,  jiarce  qu'elles  ne  l'oftVent  pas  ou  que  je  n'ai  pu 
les  consulier;  je  les  attiiluie  à  la  ;\Ière  de  Dieu  —  eu  mettant  son  nom  entie 
crocliets  I  J  —  à  cause  de  l'usai^e  ne  des  raisons  exiiosèes  par  notre  annaliste 
Dom  l^e  Conteiilx'.  Kstce  à  dire  que  je  ne  me  suis  i)as  lrom[iè  pour  ces 
maisons,  non  moins  iiiie  pour  d  autres?  Il  serait  bien  téméraire  de  le  croire,  et 
je  recevrai  très  volontiers,  sur  ce  point  comme  sur  rensemble  de  mou  étude, 
les  rectifications  justifiées  que  l'on  voudra  bien  m'adresser. 

yofd.  -  -  1.  Les  noms  propres  sont  autant  que  possible  écrits  selon  leur 
orllio^raplie  modi^rne.  Ceux  en  italiques,  a[irés  cliaipie  titre,  indiquent  les  autres 
appellations  des  cliarlreiises.  l'ar  exemple:  Xu!rc-I  hiiiii'  ilii  Wtl  ilc-Stiiiitr-Alilf- 
inmili  à  Lniniiii  m  .<.<!'.  en  Artois,  prés  de  Suiiit-Ouic)-  .  .  .  On  a  appelé  ce  mona- 
slere,  en  ettet.  iiiilislinctenieiit  :  cliailreiise  du  Val  de-Saiiite-Aldei^onde,  chartreuse 
de    Lonyiienesse,   cbai  lieuse  ile  Saint  (Jmer. 

II.  —  Les  chartreuses  (pii  ne  furent  (pie  la  continuation  d'autres  <  liarireuses 
sont  raiii^-ées  sous  des  numéros  ///s  et  fcf  :  ce  n'etail  (pi  um^  seule  et  même  com- 
miinaiilé  simidement    transl'eree  d'un   lieu  à  un  autre. 

III.  Les  diocé.ses  désignes  sont  toujours  ceux  oii  les  chartreuses  ont 
vécu  et  (lu  temps  seul  de  leur  existence;  il  ne  s'au^it  jias  des  nouvelles  circon- 
sciipli(nis  ec(  lésiastii|ues  avec  lesquelles  elles  n'ont  eu  aucun  rapport,  alors 
même   (pie  le  texte  ne  le  spécifierait  pas. 

IV.  -  Toutes  les  chartreuses  sont  des  monastères  d'hommes,  excepté  celles 
spéci;(lement  indiipiées  comme  étant  des  communautés  de  moniales. 

\'.  —  La  date  de  IHmCi  jiosée  avant  la  description  des  écussons  prise  dans 
y Aniinridl  (it'ih'iiil  ih'  i'niiicc ,  signifie  (pie  ceux-ci  ont  été  enrei;istr(''s  en  exé- 
cution de   l'Kdit   de   KilM;,  (pielle  k\w.  soit  la  date  précise  de  leur  déclaration. 

\'l.  Les    emblèmes    des    écussons    tirés    de    cet    Aniioridl  gnn'ral,    (jiii 

sortent  des  ligures  ordinaires  du  blason,  ont  été  copiés  sur  Idriuinal  par  un 
dessinateur  attitré  de  la  Hibliothé(pie  Nationale. 

Chartreuse  de  \/a  ^■alsainte  len  (iruyère). 


Lettres  (raniioiries  conférées  à  deux  riih()iiri;eois 
par  l'eiupereiir  (1iaiies-(iiiiiit. 

(Jean  I.ist   cl  l'ierrc  Aimiian.  l;')!!). 

l';ir  AUn-il   .rAiiiiiKiii   de  Werk. 
(Phuirlie   IX   vl  X  . 

Le  l'Ci  août  iri41,  Cliarles  (,tiiiiit,  oinpereuvirAlleniaji-iit'.  se  tiouvant  a:\rilaii 
où  il  sojouriia  (luelciurs  jouis  avant  sa  iiiallu-uieusr  raiii[ia-iu-  conlic  le  licy 
turc,  (i'Al^cr,  octi-oya  des  lettres  irariiioiries  à  Jean  List  et  à  l'iene  Annuaii, 
le  pieniier  aloi'«  iiienil>i-e  du  iietit  conseil  et  le  second  a\oyer  de  la  \ille  et 
république  de  Fribour^'. 

Le  diplôme  conféré  à  Jean  List'  contient  l'exposé  de  motifs  suivant: 
„Das  wir  gern  lieb  augeseben  und  betiai  bt  liabm  soldi  Krbarkait,  Red- 
„licliait,  guet  Sitten,  Tugent  und  Veniunifi  damit  unser  und  des  Kcii  lis  In  bcr, 
„getrewer  Hans  I^ist  von  Freiburg  in  .Iclitlamlt  vor  unsei'  Kayserliidien  Maicstiit 
„beruembt  wirdet,  au(di  die  geticwen  williizm  ilieiist  darzu  Ki  si(di  uns  und 
„(lern  I\ci(die  zu  tliuen  undertbenigeüidLen  erpcutli  um!   wol  ilmcn  mag  und  soll. 

„Und  darumb  demselben   Hansen  List   auf  sein   undertbenig  [dtie :  suit 

la  description  de  l'arnioirie  représentée  en  couleur  au  centre  du  jiaKdicuiin 
(PI.  L\),  „dise  nacbgescliriben  Waiii)en  umi  Kleiuat.  Mit  nameu  ainen  b'oten  oder 
„lîubinfarben  Scliilt,  Im  grand  desselben,  ein  gruener  .Vnger,  darauf  aufrccbt 
„nebeneinander  drei  gruene  T^istlisten  standen  mit  Tieai  samen.  Auf  dem  ."scliilt 
„ein  Stecblielmb  mit  roter  und  gruener  Helmbdeckiui  t:ezicrt,  und  auf  dem  Helm, 
„one  fuess  eines  wilden  Mansbildt  mit  langem,  gelbrm  Haai-  und  gespitztem 
„part,  liabend  unib  seinen  Leib  ein  pindeu  und  auf  dem  haupt  einen  Kiantz 
„von  gruenem  Laub  und  lialtend  in  jeder  baudt  aiiie  ;.;ruene  Listbsteu  standen 
„mit  Irem  samen  wie  im  Sidiilt  gestnit.  Alsdann  diescll)cii  Waiii.eu  und  Kleinaf 
„in  mitte  diss  gegenw;irtit;en  nnseis  Kayseiliidien  j-iriefs  -emalet  und  mit  färben 
„aigeutliclier  aussgestricbeu  sein  von  newem  gonidgelicli  verlilien  und  gegeben, 


„wellen  das  nun  furan  der  genant  Hans  Täst  und  seine  Ehelicbe  TiCibsserben  ui 
„derselben  Erbensseidien  die   vorgesclii'iben  Wappen   und  Kleinat   liaben,  fuerf 
„und    sieb    der   in    allen   und  jegcdicben   Krlicben  und  l\edli(dien  sacbcn  und   e 
„sclieften     .     .     . 
„gebrauchen    und  geniessen    sollen    \inil  mögen    als  ander  unser  und  des  Reicl 

„Lehens  und  Wappens  gnosslenthe'' 

Signé  ..Carolus",  contresigiu''  „Job.  Hcrnl<urg(>r'"  ;  sceau  ini|iérial  pendant  :  le  b; 
du  parciiemin  leplié,  et  à  l'intérieur  ilu  pli;  „Arma  pro  Johanne  List.  l''i-eiiiurf;t'n 
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Eu  trailui-tinii  tVaiiraisc  : 
Ayant  coiisiiK'Mr  MiloiitiiMs  en  qui'l  leiioiii  sont  auprès  de  sa  nnijesté  im- 
liéiiale  rh(nn)ialiilitr.  la  |n(.l,itr,  1l->  lionnes  nueuis,  le  conra-'e  et  le  savoir  liu 
cher  cl  liilele  à  Noun  ei  a  liuiiiire  .lean  List  île  ji'rilionr'j-  i.-n  .lehtlaini,  aussi 
1rs  liileles  et,  eiii|iiessés  seivices  ,|u  il  soliVe  arnnlre,  qu'il  [lent  leinlre  et  rendra 
a   Nous  et  à  reiiiiiire;  à   sou   linnilde   |irière,   Nous  lui  avons  oetroyé 

laii  Iles  \ertes,  -.wvr  leni'  smieiiee,  id'or  sur  ce  domuient  i  iiixtaposees  verticalement; 
sur  reçu,  un  lieaiune  a  jininte  orm''  de  lauilu'eiinins  rouj^es  et  \'erts;  sur  le  heaume, 
le  liuste  d'un  sauvai^e  aux  loni^s  (dievcuix  d'or  et  à  la  liarlie  eu  [loiute,  une 
ceinture    autour  du  coii>s,    une   couronne    de    feuillage    vert    autour    de   la    tête-, 

ei  dans  clnuiue  main  une  laiche  verte  avec  sa  semence,  connue  dans  l'écu 

Armes  et  cimier  peints  en  couleur  au  centre  de  cette  présente  lettre  impériale 
que  nous  0(;troyous  ßraciensemeut;  et  voulons  que  le  dit  Jean  List  et  ses  des- 
cemlants  léiiitinies  et  les  descendants  légitimes  de  ceux-ci  usent,  et  jouissent  des 
armes  et  du  cimier  décrits,  dans  toutes  choses  et  ati'aires  honorables  et  loyales. 
Ce  sont  des  armoiries  parlantes;  le  mot  allemaïul  «List»  correspond,  en 
etfet  en  traiu;ais  au  mol  «laiclie->,  eu  latin  carex;  il  désigne  une  herbe  tris- 
aunuelle  de  la  famille  des  cypéracées,  à  tige  triangulaire,  à  Heurs  en  épis, 
croissant  dans  les  lieux  humides  et  marécageux.  On  distingue  la  laîche  étoilée 
(carex  stellnlata)  el   la  lanlie  Manche   icarex  canescens). 

Le  di[ilônie  conféré  à  l'ierre  Amman  '  renferme  le  même  [iréamhule  que  celui 
de  .leau  List,  et  un  exposé  de  motifs  presipie  identique. 

„Wann  wir  nun  guetliidi  auuesehen  und  betracht  haben  solch  Erbarkait, 
„Kedlii  hait,  guet  Sitten,  Tugent  und  Veruunfft  damit  unser  und  des  Keiclis 
„lieber,  getrewer  Peter  Aman  vor  unser  Kayserlicheu  Maiestat  lieriiembt  wirdet, 
..Auch  die  willigen  dienst  darlzue  Kr  sich  uns,  und  dem  Keiche  zu  tliuen  under- 
„thenigelicheu  erpeuth  und  wol  Ihnen  mag  und  soll.  Uiui  darumb  so  haben  wir 

„ demstdbeii   l'eti'r  Aman    und    seinen   Keliidieu   leibsserben  und  der- 

„sellieu  Erbensserlien  tlir  und  für  m  ewiu'/.eit  ilise  nachgeschriben  \Vapi)en  und 
„l'laiiia!  il'l.  X  1.  ^lit  namen,  ainen  Schilt  in  der  mitte  uberzwerch  abgesetzt,  das 
„\iiulei'  nachlengs  m  sechs  th.iil  u'clailt,  ncmblidi  das  vorder  erst,  dritt  und  fnutVt 
„gelb  oder  goli  färb  und  ander,  \iiil  nud  sechst  tail,  lîot  oder  Kobinfaib,  und 
„Im  oberu  plawen  tail  nebeneinander  zwo  gelb  oder  goltfarb  Lilien.  Auf  dem 
„Schilt,  ain  Stechlielmb  mit  gelber  und  IJoter  hehnbdecken  geziert.  Auf  dein 
„heim  one  fuess  nml  liendt  furwertz  aines  schwartzen  Morenbildt,  sein  claidung 
„von  falben  und  nach  ari  de-  Schills,  munbliidi  nndeu  nach  lengs,  in  sctdrs  tail 
„gelb  und  hall)  b'olh  nacheinander  abuewech-elt,  und  oben  plaw,  mit  zweien 
„gelben  Lilien.  Lmb  sein  haiipt  von  ^.Mdber  und  K'cder  färben  ain  iiinden  binden 
„zusanien  geknü|ilfi,  mit  zweyeu  bimlter  sich  lliegeudeu  Ortern,  Alssdann  die- 
„selben   W'apiieu  und  Clain.at,   In  mitte  diss  L!egenwiirtigeu  unsers  Kayserlichen 
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„Briefs  gemalet  und  mit  färben  aigentliclier  aiissgestriclien  sein  von  ne  wem 
„gnedigelich  verlilien  und  gegeben,  verleihen  und  geben.  Inua  die  also  von 
„newem  aus  Römischer  Kaiserlicher  machtvolkomenhait  wissentlich  in  cialli 
„diss  Briefs.  Und  mainen,  setzen  und  wellen  dass  nun  fiiran  der  genant  l'etor 
„Aman  und  seine  Eeliche  leibsserbeu  und  derselben  Erbensserben  die  vorge- 
„schribene  Wappen  und  Clainat  haben,  fuereu  und  sich  der  in  allen  und  jege- 
„lichen  Erlichen  und  Redlichen  sachen  und  geschefften,  zu  Schimpf  und  zu 
„Ernst,  in  Streitten,  Kemi)rten,  gesteclien,  gefechten,  veldtzuegen,  panieren,  ge- 
„zelten,  aufschlagen,  Insigelu,  pedtschafften,  Clainaten,  Begrebnüssen  und  .sonst 
„an  allen  enden  nach  Iren  notdürrtten,  willen  und  wolgefallen.  Und  dartzue  all 
„und  yegelich  gnad,  freyhait,  privilégia.  Ere',  wirde,  vorthail.  Recht,  gerechtig- 
„kait  und  guet  gewonhait  haben  in  geistlichen  und  welllichen  Stenden  und 
„Sachen,  mit  emptern  und  Lehen  zu  haben,  zu  halten,  zu  tragen,  zu  empfahen 
„und  aufzunemen,  Lehengeiicht  zu  besitzen,  nrthail  und  Hecht  zu  sprechen, 
„und  dartzue  teuglich,  schicklich  und  guet  sein,, und  sich  des  alles  gebrauchen 
„und  geniessen  sollen  und  mögen 

„Mit  urknnd  diss  Briefs  besigelt  mit  unserni  Kaiserlichen  anhangenden 
„Insigel.  Geben  in  unser  und  des  Heichs  Stat  .Maiiaudt.  am  sechssundzwantzi- 
„gisten  tag  (b's  Monats  .Vugusti,  nach  Christi  unsers  lieben  llenn  gepuidt 
„funlfzehenhundert  und  Im  aiuuudviertzigislen,  unsers  Ivaisertiiumbs  Im  ainund 
„zwantzigisten  und  unserer  Reiche  Im  sechssundzwantzigisten  Jaren". 

Le  bas  du  parchemin,  replié  sur  s,s  centimètres  et  à  l'intérieur  du  pli. 
Signé:  „Carolus";  sur  le  repli  contresigné  „Ad  mandatum  Uasareae  et  catolicae 
Majestatis  i)roprium.  Joli.  Bernbnrger."  Sceau  impérial  pendant  en  ciie  rouge, 
de  10  centimètres  de  diamètre,  lié  an  parchemin  par  des  cordons  en  soie  noire  et 
jaune.    Sur  la  marge  extérieure  du  parchemin:    „taxa  scutoris  solis  ami  vi^iuli 

Peter  Amman." 
A  l'intérieur  du  repli:  „vt  (vidit)  Naves." 

En  traduction  française: 
Ayant  gracieusement  considéré  en  quel  renom  sont  auprès  de  notre  majesté 
impériale  l'iionorabilite,  la  probité,  les  bonnes  mn'urs,  le  courage  et  le  savoir 
du  cher  et  fidèle  à  Nous  et  à  l'empire  Pierre  .-\maii,  aussi  les  services  empressés 
qu'il  s'offre  humblement  à  rendre  et  qu'il  peut  rendre  et  rendra  à  Nous  et  à 
l'empire.  Et  c'est  pourquoi  à  ce  Pierre  Aman,  à  ses  descendants  legitimes  et 
aux  descendants  de  ceux-ci,  à  perpétuité  nous  octroyons  les  armes  et  le  cimier 
ci  a[irès  décrits.  A  savoir,  un  écu  partagé  horizontalement  par  le  milieu,  la 
partie  inférieur  en  six  [larties.  C'est-à-dire  la  i)reniiéi'e,  la  iioisième,  et  la  cin- 
quième, de  couleur  Jaune  ou  or;  la  seconde,  la  (piatrième  et  la  sixième  de  cou- 
leur rouge  ou  de  rubis;  et  dans  la  iiartie  supérieure,  bleue,  deux  lis  à  côté  l'un 
de  l'autre,  de  couleur  jaune  ou  or.  Sur  l'écu,  un  heaume  à  pointe,  orné  de 
lambrequins  jaunes  et  rouges;  sur  l'écu.  un  buste  de  maure  sans  mains  et  sans 
pieds,  iiabillé  des  couleurs  et  de  la  partition  de  lecu,  a  savnii-  (hiiis  la  [lartie 
iulèrieuie  six  p;uties  disposées  eu  longueur  et  alteinativement  jaunes  et   rouges; 
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dans  la  partie  siiiiorieure,  bleue,  ijeux  lis  jaunes;  autour  de  la  tête  une  bande- 
role Jaune  et  loug-e  liée  denière  avec  deux  bouts  flottants;  armes  et  cimier 
qui  sont  peints  en  couleurs  au  centre  de  notre  présente  lettre  impériale,  et  que 
nous  octroyons  et  concédons  ilc  notre  [louvoir  d'enn)ereur  romain.  Et  nous  voulons 
(|ue  désormais  le  dit  Pici're  Aman  et  ses  descendants  légitimes  et  les  descendants 
d'eux  usent  et  jouissent  des  armes  et  du  cimier  décrits  ci-dessus,  dans  tontes 
les  choses  et  all'aires  lionoraliles  et.  loyales,  au  volage,  au  sérieux,  dans  les  luttes, 
combats,  campagnes,  hanières,  tentes,  affiches,  sceaux,  cachets,  proclamations, 
enterrements,  et  au  surplus  en  tous  buts,  selon  leurs  besoins,  leur  volonté  et 
bon  [daisir.  Et  en  outre,  qu'ils  aient  toutes  grâces,  libertés,  privilèges,  honneurs. 
dignité,  avantage,  dmit,  justice,  et,  bonnes  coutunieä,'  dans  les  matières  écclé- 
siasti(|Ues  et  civiles,  avec  droit  d'avoir  des  charges  et  des  fiefs,  de  les  conserver 
et  de  les  recevoir,  de  posseiler  une  cour  des  tiefs,  de  rendre  droit  et  Jugement; 

et    de    tout    cela  qu'ils  [missent   user  et  jouir 

Celte  présente  letire  a  été,  en  signe  de  corroboration,  scellée  de  notre 
sceau  impérial  pendant.  Donné  en  notie  ville  impériale  de  Milan,  le  2t)""'  jour 
du  mois  d'aïuit,  en  l'an  l.Ml  aiirés  la  naissance  de  notre  tSeigneur  bien  aimé, 
dans  le  l'I'"'    de  notre  élévation  à  l'emiiire  et  dans  le  LMJi"«  de  notre  royauté. 

contre  signé,  sur  le  repli,  <>i)ar  le  proi>i-e  ortlre  de  sa  Majesté  impériale  et  ca- 
»tluili(iue,  .loh.  ßernburger'. 

Ijargeur  du  parchemin,  (14,5  centimètres;  hauteur,  37,7  centimètres. 

En  termes  héraldiques  -. 

Coupé,  au  l'T  d'azur  à  deux  tleurs  de  lis  d'or,  au  2">''  paie  d'or  et  de 
guetiles  de  six  pièces;  l'ecu  sonnné  d'un  heaume  à  pointe,  [losé  de  trois  quarts 
au  bord  senestre  de  l'écu,  une  croix  d'or  sur  la  gorge,  avec  lambrequins  d'or 
et  de  gueules;  sur  le  heaume,  un  buste  de  more,  aussi  posé  de  trois  quarts, 
avec  boucles  d'oreilles  d'or,  vêtu  des  couleurs  et  de  la  partition  de  l'écu,  une 
banderole  d'or  et  de  gueules,  liée  derrière  la  tête,  les  deux  bouts  flottants. 

Nous  relevons  l'orthogiaphe  emidoyée  dans  le  document  pour  désigner  le 
nom  de  famille  du  bénèliciaire  :  on  y  trouve  quatre  fois  Aman,  une  fois  Amann; 
et  a  l'envers  du  pandieniin,  Anunan.  ("est  cette  dernière  forme  ijui  a  prévalu 
et  qui  a  toujour  été  observée,  dès  la  germanisation  du  nom.  C'était  au  reste 
l'orthographe  usu(dle  de  celte  èpoipie  en  Suisse  pour  désigner  la  fonction 
d'amniau  ou  de  landamuian. 

Dans  l'un  et  l'autre  document  que  nous  venons  de  reproduire  eu  extrait, 
nous  trouvons  la  formule  en  usa'je  a  l'éuard  des  concessions  d'armoiries  en 
faveur  des  non  noldes:    ..in    alleu    und   jeirlichen    erlichen  und  redlichen  Sachen 

„und  gescheften geliraucheu  und  ^eniessen  sollen''.   De  nieuie,  la  suivante: 

,.von  newem  gnedi^lnh  \erliheu  uml  gegeben". 

.Nous  esiiniiuis  (|ue  ces  mots:  „von  neweui"  ne  signilienl  point  arnuiiries 
ct)iirèilees  a  nou\eau,  c'est  ;'i  (lire  conlirmées,  mais  armoiries  nouvcdles  que  nous 
octrovons  et    donnons. 
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Dans  le  diiilôiiie  List,  la  iiifiilioii  (lue  l'armoirie  est  oetroyée  à  l'iiuiiilile 
requête  de  Jean  List  ;  dans  le  diploiue  Anniiaii,  cette  mention  n'existe  pas,  ni 
une  autre  éciuivalente. 

De  la  simultanéité  de  ces  deux  concessions  d'armoiries,  on  conclut  naturelle- 
ment à  une  cause  connnune  à  l'un  et  à  l'autre  des  bénéliciaires.  (^)uelle  est 
cette  cause  'i 

L'historien  Alexandre  Daçuet  altjiluie  une  cause  très  étonnante  à  la  con- 
cession de  la  lettre  d'armoiries  à  Pierre  Anuuan:  dans  un  aiticle  [lulilié  sous 
le  titre  -Illustrations  fiil.our<;eoises  aux  X\'''  et  XV I'^  siècles  .,  dans  le  journal 
L' lùititldtioii.  paraissant  à  P'riliouru',  il  dit: 

-Et.  chose  liien  dij;ne  de  remar(|ue,  la  <'arriére  de  l'iurseignement  privé, 
«du  préceptorat,  iiarcouru  depuis  ave«'  plus  ou  moins  de  succès,  [lar  tant  de 
«Fribourgeois  avait  été  ouverte  avec  éclat  par  un  avoyei-,  i'etei'uiann  Amman, 
«auquel  des  services  rendus  pour  l'éducation  de  ('liarles-(,)uint  avaient  nu''iité 
«des  lettres  de  noblesse  »  '. 

iMalheureusement,  la  citation  des  soui'ces  n'était  pas  encore  la  rèirle  cou- 
rante des  historiens  l'ontempoiains  de  Da.uuet:  il  n'iudiiinc  pas  sui' (pioi  il  l'onde 
sou  assertion  du  préceptoi'at.  Rien  ipie  nous  liésitions  ;'i  cioire  qu  il  ait  assez 
peu  lespi^cté  sa  iiualilé  d'hisloi'ien  pour  tirer  pareille  asscriinn  de  son  ima:jiiiatiiiii, 
nous  devons  déclarer  (pie    nous  ne  connaissons  aucun  ddcumeiit    (pii    la    ju.^iilie: 

Un  point  impoUant  consiste  a  établir  si  la  dit'térence  d'aide  entic  les  deux 
personnaues  aurait  permis  à  L'ierre  Amman  d'être  le  précepteur  de  Charles. 
Celui-ci,  ipii  était  le  tils  de  Philiiqie  le  Bel  archi.iuc  d'Autriche  et  de  Jeanne 
d'Aragon,  naquil  à  (!and  le  Ifi  février  iridt)-';  il  passa  son  enfance  et  sa  pi'C- 
mière  Jeunesse  dans  les  J'ays-Bas  dont  son  père,  mort  en  iTiOi;,  lui  avait  laissé 
la  souveraineté.  A  la  mort  de  Philippe  le  fiel,  l'empereui-  Maximilien  lit  choix 
de  (luillaume  de  Croy.  seigneur  de  Chiévres,  connue  uou\'erneur  de  sou  petit  lils, 
et  d'Adrien  «ITtrecht  connue  précepteur.  Chiévres  linstruisit  avec  beaucoup  de 
soin  dans  la  science  du  gouvernement:  déjà  en  Ifilii,  Charles  fut  en  état  de 
premire  en  mains  le  gouvernement  de  la  h'Iandre. 

Par  la  mort  de  sou  giand-père  maternel,  Kerdinaïul  d'Aragon  cj;!  janvier 
ir)l()i,  Charles  hérita  du  royaume  d'.\ragou;  il'autre  part,  du  idief  île  sa  mère 
Jeanne,  reine  de  Castille,  dont  la  laison  se  troubla  aussitôt  cpielle  eut  perdu 
son  mari,  Charles  fut  apiielé  à  i-ogiuu- sur  la  Castille.  C'est  pourquoi,  il  se  trans- 
jiorta  en  Espagne  (ir)17);  a|irès  la  moit  de  Maximilien,  son  graml-père,  il  liriiiiia 
la  dignité  inqjériale,  en  concuri-ence  avec;  Erani;ois  P'',  roi  de  l''rance,  et  fut  assez 
heureux  de  l'emporter  sur  ce  ri\al  ii'iS  juin   1;")11)). 

De  ceci,  il  est  permis  de  déduire  (]ue  si  Pierre  Amman  eut,  eu  sous  ordre 
de  Guillaume    de  Croy    ou  d'Adi-ien  d'Utrecht.    une  part  quelcom|Ue  dans  1  édu 
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cation  (lu  (lue  ("luiiics  ce  fut  liaiis  la  pcrimlc  de  l.'iDô  à  lôir,.  11  est  aussi  juste 
(railnifttre  que  im.ui  e\ei-cci'  ci'  rnle,  il  devait  avoir  au  moins  \iui^t  ans;  sa 
naissance  devrait  renionler  a  la  |ieriode  de  14sr.  à  1490,  selon  muiI  aurait  été 
al  lâché  à  la  personne  de  Cliarli's  au  connuenceuient  ou  au  milieu  de  la  période  de 
l.Mt.'i  II  IfiU;.  Mais  la  date  de  sa  naissance  n'est  pas  connue.  Le  premier  document 
connu  ou  son  nom  parait  est  du  11' décemlne  Ifd':;;  c'est  un  arran<i:enient  entre 
l'eniette,  veii\e  de  (  iuillaume  (  liaiyére,  dniie  part,  et  Jean  Mesiraulx  iAniman) 
d'autre  part,  celurci  agissant  au  nom  d'I^lisalieth,  l'uture  reiiime  de  Pierre 
■Mestraulx  son  lils,  au  sujet  des  liions  de  .lacidi  (-iiuyére.  De  ce  document,  ou 
peut  conclure  (pie  Pierre  Amman  avait  au  moins  \ui<^l  ans;  mais  il  pouvait 
aussi   être   plus  a,-e: 

Kst-il  possible  de  dédiiii'e  l'année  de  sa  naissance  du  fait  des  eliar^es 
puldi(pies  ([u'il  remplit  à  Krihour.u  ?  Il  fut  nommé  eu  hViC)  membre  des  Deux- 
ceuis:  eu  löHO,  des  Soixante:  en  l.'i.'U,  du  petit  conseil.  Ou  n'entrait  générale- 
ment pas  dans  les  l>eiix-ceiits  avant  l'à'ie  de  -j:'  ans;  ceci  laniéne  aussi  à  dire 
(pie  Pierre  Amman  ne  na(|iiit  jias  après  lôUl,  sans  prouver  pourtaul  (pül  ne 
soit  pas  né  aiiiiaia\ant, 

Kn  présence  du  résultat  incertain  des  recherches  dans  cette  direction,  il 
est  iiidi(iue  (le  les  poursuivre  sur  un  autre  terrain. 

Va  d'abord  se  pose  la  .pmsiion  s  il  est  vraisemblable  i\\u%  mal-ré  le  sou- 
venir amer  des  Journées  de  (iiandson  et  de  Morat,  ou  ait  idioisi  nu  issu  des 
lenibles  ligues  suisses,  un  descendant  des  vaimpieiirs  pour  laltacher  à  la  maison 
du  petit-lils  de  Marie  de  lîour;;dj,nie.  On  avait  bien  \ii  un  h'et;ely  issu  de  ces 
mêmes  ligues,  atta(die  a  la  cour  de  Louis  XI  ;  mais  le  cas  était  très  ditféreut 
|iuis(|ue  les  Suisses,  en  combattant  le  Téméraire,  avaient  si  bien  fait  les  affaires 
de  Louis  .\L  Le  fait  serait  surprenaut  :  il  en  faudrait  peut  être  dierclier  une 
explicaliou  en  ce  ipie  le  peie  de  Pierre  Amuiau  (pli  prit  part  à  de  nombreuses 
campaLines  en  lialie,  dans  plusieurs  desipielles  il  se  distingua,  eut  l'occasion  de 
s'y  faire  counaitre  de  reinpereiir  Ma.ximilien  pour  la  cause  dinpiel  les  Suisses 
y  combattirent  souvent. 

.Mais  si,  vraiment,  Pierre  .\mmau  avait  été  choisi  poui'  collaborer  à  l'édu- 
cation de  Charles,  il  semble  cpie  sa  famille  n'aurait  pas  niampié  de  demander 
au  Conseil  une  lettii^  de  reconiuiaiidalioii,  et  la  trace  s'en  retrouverait  dans  les 
protocoles;  or  ceci  n  est  [cis  le  cas.  Knsuile,  dans  la  supposition  (pie  la  lettre 
d'armoiries  soit  un  témoignage  des  services  rendus  en  cette  qualité  de  précepteur, 
comiiieiit  exiili.|uer  (pie  Charles  ait  tardé  si  lonutemps  à  le  donner;  et  (pie,  le 
(bmuant    eiiliu,   il   neu  ail    pas  mentionné  l;i  cause 'r*    Puis,  d;uis  celle  même  liyjio- 

de   List,  ;i  l'éi^ard   diupiel   aucune  cause   de  même  nature  n'est  in(li(piee. 

Ku  résumé,  la^seilion  de  Paguet  est  non  seulement  impidinêe;  mais  le  tait 
(pli   en   est    l'objet    est    lio   improbable. 

Comme  la   ville  et   lepubliipie  (le  Fribourg  a  obtenu  en  l.'i41   de  l'empereur 

s'est   ensuite  présentée  (pie   cel  e\éneuieul  ;ivait  été  l'occasion   des  (lipl('>mes;  mais 
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rexaiinMi  (les  détails  a  diMiiontré  (|iic  crttc  supposition  uust  pas  fomléc  Eu  mars 
i:)4l,  a  la  uouvcUl-  (|Ue  ICiiipfnui  était  a  UatislHiiiiio,  le  Conseil  île  Fiil/uiii-- 
députa  \frs  lui  le  ruuseiller  Laureat  l-;iaiideul>ür^er  et  l'eteiiuanu  Ziuiiuennanu 
à  reflet  de  lui  deiuauder  la  .•onlii  mat  i(Ui  et  lexteusiiui  des  Iraneliises  et  piivi 
lé--es  lie  la  \ille.  La  de|iu1atioii  rerul  un  lain  arcueil,  leuipereur  lui  accorda  les 
tiues  de  sa  demande,  ajonlant  aux  piivile-cs  antéiieures  celui  de  ju-er  les  criminels 
à   huis  .los  et   de   les   execuier  eii   public   i.lipleme'   du    V.n  avili    JÔMi.    La  depu- 

trace  d'une  |iait  speciale  de  Lisi  el  Amman  dans  (es  ne-dciatiuns.  11  n'esl  pas 
connu  (pie  les  memljKjs  de  1  amliassade  aieiil  iv(;u  de  renipereiir  des  lettres 
d'aiinoiiies  ou  de  iioldesse:  on  pourrait,  justpi  a  an  certain  point  supposer  i|U(i 
Peter  Aniinan.  qaoiipie  n'ayant  pas  lait  le  v().\aue  de  K'atislioniie,  a  été  honoré  d'une 
faveur  speciale  de  l'eiiipereiir  parce  (piil  était  ahus  avoyer  en  char-e.  .Mais 
cette  hvpoihese  admise,  comment  e\pli(pier  cette  meine  distinction  à  ré,L;,ar(l  de 
List '.''    La  cause  doit  encore  être  cher.diee  ailleurs. 

Durant  l'été  de  cette  même  année  If)-!!,  I''rili(aiif>-  eut  des  craintes  sérieuses 
i|ue  l'.eine  \ouliit  coinpiérir  le  comte  detiruyere,  et  y  détruire  la  reli-ion  callio 
li(pie,  l'omnie  elle  la\ait  lait,  cimi  ans  aupara\ant.  a  IC-ard  du  [lays  de  Vaiid  : 
Fiihoiir^  arma  et  forma  deux  coriis  de  troupes  et  pho.a  a  la  tête  de  lun 
l'avoyer  de  l'raioman  avec  Jean  List  pour  lieutenant;  a  la  tête  de  l'autre, 
lavoyer  l'eteinianii  Aiuiuan  Celle  altitude  déterminée  eut  leftet  de  calmer  les 
appétits  ('(MKpieraiits  de  la  puissanle  \'oisine.  Le  comte  .Mi(diel  de  Criiycre  en 
coinait  une  reconnaissauce  méritée;  loixiue  le  danger  eut  cesse,  il  alla  reiidie 
visite  a  l'empereur  (pu  résidait  alors  A  .Milan.  Le  H;  août  l.Ml,  il  informa  Mes- 
seiKiieurs  de  LiilHUii-  de  la  présence  de  l'eiiiiiereur  dans  cette  ville  et  de  son 
(le-ssiu  de  se  rendre  auprès  de  lui,  (dfraiit  ses  ser\!ces  auprès  du  luouaKpie:  il 
aniiou(;ait  son   iiiteiilion  de  partir  dans  trois  Jours.    Le  conseil   lui  reiiondit,   le  17, 

lioiir    faire    aeciieillii    tavoiahlemeiil    une  re(piete  concei  liant    raiiprovisionnemeiit 

rance.pie,  pendant  son  ahsence,  on  \eillerait  sur  ses  alfaiies  et  ses  intérêts  ctimme 
sur  ceux   propres  de  Nosscii^iieiirs -. 

Les  deux  diplômes  sunt,  nous  l'avons  dit,  du  l'fi  aoiit  15-11:  il  est  très 
lilausiiile  de  croire  ipie  celte  faveur  est  liée  an  Noya^a'  du  comte  de  tà'iiyére 
le(|uel  aura  voulu  donner  un  témoi^na^-e  llalteiir  de  s.i  reconnaissauce  et  de 
son  crédit  en  obtenant  cette  t'aveiir  de  l'empereur  eiueis  deux  honmies  dont 
{''ribouri;  venait  de  se  servir  [loui'  préserver  le  comté  de  la  puissante  trille  de 
Lerne.  JMix-mémes,  [.eut-être,  avaient  demandé  au  comte  de  la  solliciter  pour 
eux;  le  dephjme  List  dit  expressément;  ~  .\  la  re.piete  de  Jean  List,  nous  a\(Uis 
"Octroyé  etc.' 
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Le  coiiitt'  lie  (iruyère  avait  eiicoio  un  autie  motif  de  i^ratitiule  envers 
PeteniKuin  Annnaii:  au  mois  île  mars  ir)37,  eelui  ri  l'avait  caiiiiinini''  pour  ■_'(in() 
tiorins  auprès  de  l'i^lat  dr  lainune,  à  quelle  en-asiou  il  lei  ut  des  sûretés  du 
comte  Jean,   pùie  du  comie   Mirliel  '. 

Ce  dernier  é-tait,  au  sniplns,  lie  d'anntié  aver  l'avovrr  Amman.  Le  proto- 
cole des  séances  du  Conseil  de  iMilmui-  en  laiiiiec  \[,M\  \:,:ü  relate  les  dolé- 
ances du  comte,  après  sa  ddiaide  tiiiauciri'i\  sur  lavuNcr  Amman  M|ui  s'était 
déclaré  contre  lui,  quoiipie  Tuant  son  meilliMii-  ami-  .  Cette  amitié  cmita  de 
^,n-osses  sommes  a  l'avover  Ammau  qui  vit.  pai-  contre cimp,  sa  position  liuan- 
cieie  elu'aiilee;  (die  se  moulra  cependant  lidele,  de  lim-ues  années,  et  eucoi'e 
pendant  les  peuililes  nT'L;iMM;itious  qui  précédèrent  fa  mainmise  de  Berne  et  de 
i'"ril)Ourg  sur  le  comté.  Il  seivir  plnsieuis  fois  d'interniediaii'e  entre  ces  deux 
villes  et  le  comte;  ainsi  ,iu  mnis  de  dereiiilu-e  ir.ll,  en  ir,l;i,  l.-.ir,,  l.-,.M.  Au 
mois  de  septembre  Ifil^,  les  deu.\  villes  envoyèrent  aupiès  de  lleiiii  11,  voi  de 
l-'i-aiice,  deux  de  leurs  hommes  les  plus  cousidéraldes,  .Icjiu  l.'odolplie  de  i-irafen- 
ried,  liaiineret  bernois,  et  l'ierre  Amman.  a\oyer  de  iMilmui  i!  ;  il  s'a^-issait 
d'obtenir  du  roi  le  paiement  de  l.'iii.Odd  éciis  que  le  comte  lui  leclamait  jiour 
di\erses  pretentnnis  dont  la  principale  consistait  en  la  solde  des  solilats  louniis 
par  lui  dans  la  campa^^iie  du  l'iéiiuint.  oii   ils  avaient   pris  pari   a  la   bataille  de 

ce  que  le  comte  deiliaiyére  n'étaii  pas  compiis  dans  les  capitulations  avec  les 
Suisses,  et  ipie,  |iar  couséqueiil.  le  loi  n'était  pas  recliendiable  a  une  v  journée 
de  marclio,  comme  c'était    le  cas  vis-a  vis  des  Suisses  '. 

La  diète  des  XIII  canions  .i  son  tour,  s'étant  intéressée  aux  prétentions 
du  comte  contre  le  roi,  ai-crcdita,  au  mois  de  février  Ififit),  deux  ambassadeurs 
à  Paris,  .leaii  lin-',  a\oyei-  de  Luceine,  et  Nicolas  Wir/  landainman  d'Unter- 
walden:  a  cette  depiitaiion,  les  deux  villes  de  Berne  et  de  Kiiboiir--,  qui  soutenaient 
lie  toutes  leurs  forces  la  cause  du  coiiiie,  adjoi^'iiirent  eu  leur  |iropre  nom  le 
baniieret  'l'illier  et  l'avoyei  .\ninian.  La  l'èiioiise  tili  roi  au\  ambass.adeurs  de 
Berne  et  de  P'ribouru-  fut  qii  il  olfrait  de  payer  seulement  i'4,l()l  livres ^  Par 
lettre  du  '.'  mai  I5.")n  ailiessi''e  a  Leurs  Excellences  de  ]-!erne  et  de  Kiibourg-,  le 
comte  remercia  les  sieurs  'l'illier  et  (îaudion  (nom  primitif  de  la  f.imille  Aninian, 
et   encore  usité  aliu's)  du   /ele  qu'ils  avaient  téinoii;né   pour  soulmiir  si's  intéi'êts. 

^laLré  l'opposition  du  roi,  la  cause  ayant  été  iioitée  a  deu\  journées  de 
niarclie>  tenues  a  l'ayeiue  les  pijuiu  et  7  août  l,"ir)(i,  les  mêmes 'rillier  et  Am- 
m;in  y  assisiereiii  le  comte,  a  quelle  occasion  ce  dernier  dans  une  lel  Ire  adressée 
le  -".I  juillet  liViO  ;'i  lavoyer  Studer  et  au  ('(Uiseil  de  Kriboiim.  exprima  ses 
remercimenis  de  lui  avoir  donne   pmir  aide  et  con.-,eillei   lancieii  a\  oyer  (iaudion 

encore    une    ambassade    au|ués    du    roi    pour    i.icher    de   parvenir  à   une  solution 
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(létiuitive:  li;  comte  Miclii'l  iiar  iine  leltre  du  11'  iioveiiibiv  Ifiôo,  pria  Messieurs 
de  Herue  (l'adjuindie  ;i  la  depulariou  des  Li-ues  le  liauueret  Tillier;  il  est  luo- 
lialde,  dit  liisel\,  au(|uel  nous  rui|iiunions  ee  reeit,  iiuil  demanda  aussi  à  Kri- 
lioui-  l'cUMu  lie  ra\(iyi'r  Auiuiaii.  La  réponse  du  roi,  dont,  niallieureiisenieul 
pour  leeonile,  les  caisses  étaient  1res  mal  garnies,  lui  dclinitivement  dél'avorahle 
(a\ril  Ifi.M  i;  des  lors  la  ruine  de  l'infortunée  Michel  ne  pnuvait  plus  être  coujuiec. 
Les  faits  relates  crdessus  montrent  que  l'avoyei-  Amman,  loin  de  ti'aliir 
l'amitié  ilii  comte,  le  souliul  de  tous  ses  efforts.  11  a\ail  piis.  a  cause  de  lui, 
de  lourds  en;rai:ements  tinaïuiers  au  nombre  desipiels  le.^  suivants: 

—  le  17  septembre  Li-i:i,  cautionnement  pour  liTdu  tkuiiis  de  Hàle,  conjointe- 
ment avec  Petermann  Favre,  alias  Sdiiuid,  aiu-ien  bouriiuicstre,  François  d  A\ii, 
boui-g-mestre  et  Petermann  de  \'uippens,  sous  1  hypotliciue  de  la  seigneurie  de 
Corbiéres  ; 

—  le  17  mais  L'il7,  cautionnement  iiour  TiOOi»  écus,  conjointement  avec  François 
d  A\iy,  fii\eis  1  Klat  de  l''rib(iuig,  sous  riiypoilie«me  de  la  ville  de  (îruyére  et 
de  ses  ilépeiidaiices, 

—  le  h-r  juillet  1547  et  le  18  décembre  ln47,  arrière  cautionnement  pour  li'(H) 
écus  envers  noble  Cliiistoplie  Kliinger  de  Wildeck  et  Melduor  llertliu  de  l'.ad.-n; 

—  le  is  juillet  10-18,  arriére  caulionnemenl  pour  jIihik  écus  envers  Sulpicius 
Archer. 

Des  deux  cautionnements  ci-dessus,  il  fut  libéré  plus  tard;  mais  il  lut  re- 
clieivhé  à  cause  des  arriére  cautionnements,  car  dans  le  rele  de  la  discussbui 
du  comte  Michel,  on  trouve  mentionnés  trois  intérêts  annuels  ipie  1  avoyer  .Vni- 
maii   a\ait  du   payer. 

L'(Mi  sait  que  le  iiroduit  de  la  vente  du  comté  de  (iruyére  —  80,r>(i()  écus 

—  et  de  la  sei.gneurie  de  Corbiéres  —  lT,00t)  écus  —  fut  très  loin  de  couvrir 
les  énormes  dettes  du  comte.  Les  juaes  arbitraux  aitqitels  ce  dernier  avait  donné 
charge  et  mandat  jiour  liipiider  ses  dettes  avaient  jiassé  cession  du  comté  à  ses 
créanciers.  L'avoyer  Amman  eut  le  coûteux  honneur  île  se  trouver  au  nombre 
de  ces  derniers;  c'est  ainsi  que,  tant  en  s(Ui  nom  luiqu'e  qu'an  nom  de  la  cullec- 
tivité  des  créanciers,  et  conjointement  avec  divers  autres  mamlataires  de  ceux- 
ci,  il  négocia  et  conclut  la  vente  du  comté  de  lîiuyére  '  aux  villes  de  Berne  et 
de   Fribonru  et   celle  de  la  Seigneurie  de  Cîorbiéres-  à  la  ville  de  Fribourg. 

Malheureusement  pour  Pierre  Amman,  les.'liijO  ecus  ipie,  au  moment  de  la 
discussion  du  comte,  il  se  trouvait  avoir  débourses  pour  lui,  n'étaient  pnint  gagés 
sur  le  comté  ni  sur  la  seiiiiieurie  de  Oorbiéres,  de  sorte  qu  il  n'eut  aucune  part 
dans  la  répartition  iiiii  fut  laite  du   produit  de  leur  vente. 

L'avoyer  Aiuniaii   iduuclia,    on    le    conçoit,    à  se  récupérer  des  sommes  ipie 

biens  tiul   n'étaient   lias  englobés  dans  la  iliscussion   générale. 
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Ainsi  011  voit  que: 

—  lo  l'n  (K-criül>rt_'  ir).");>,  iioljlf  seiLiuciir  fièvre  Aman,  ancien  avoyer  de  Fii- 
lioiirii'  lit  notiliiaiion  au  cliaielain  île  lîouijoil  '  iioiir  ^lirliel  eonite  'le  (iniyéres 
sei-nciir  ilu  ail  Jimiijoil,  \><,»v  la  niifux-value  et  luevaillaine  de  la  terre  de 
HourJDd  en  veitu  d  luie  -ardaiirr  ,1e  daiii  par  huiuelle  le  eonite  Jlicliel  avait 
promis  an  dit  Aman  le  di'-revci'  d'un  fianeemeut:.  fait  i-oiir  le  dit  comte  envers 
(ieor^-e.s  Zumhacli,  lioiiryeois  de  Berne  de  la  somme  de  mille  écus  de  iirinci]ial 
et   de  la  censé; 

—  le  menu'  l'eticmand  Aman  saisit  la  dinie  de  la  villa  du  Hois  eys  Fiaugères  ; 
le  l'il  août  ir.:.."),  il  tut  avec  plusiiMirs  autres  créam;iers^(;ite  à  comiiarait re  devant 
noble  .loi,  l;udrlla/.  cliatrlain  de  K'ue  au  tins  d  entendre  juecr  a  .inelles  parties 
devait  être  adjugée  la  «  prévalliaiu'.e  '  aiipartenant  au  comte  Mudiel  sur  cette 
dime  dont  le  dit  nolile  Aiiiaii  était  alors  eu  possession-; 

—  il  suliliasta^  au  comte  le  jardin  et  le  pré  que  celui-ci  possédait  à  Friliourg, 
eu  Hisex.  colline  où  fut  construit  plus  tard  le  couvent  d*'s  Jésuites  et  où  lui- 
luénu'  avait  déjà  nue  maison; 

-  il  lit  saisir  par  l'oliice  du  parlement  de  Dole  en  Frauclie  Oomté  une  créance 
du  comte  .Michel  contre  le  seigneur  de  Cbasteatilfort  \  C-tte  saisie  eut  très 
loHiztemps  après  sou  druoiieiuent.  [lar  le  paiement  d'une  somme  de  IdOii  écus 
t;iit  par  le  seigneur  de  Pliai eautoit  à  :\Iarguerite  née  Python  veuve  de  Jean 
Amman  petit  tils  de  l'avoyei-  Pierre.' 

A). res  celte  di-ression  sur  les  relations  de  Pierre  Amman  avec  le  comte 
.Miclhd  de  (iruyére.  revenons  à  la  lettre  d'armoiries.  11  est  permis  de  supposer 
ipu'  ctdle  ci  fut  liieiiveiiue  de  soti  bénéficiaire  pour  ce  motif  iiarticuliei'  (pielle 
lui  conterait  la  rapabilite  de  tiefs  dont  il  avait  justement  l'occasion  de  faire 
usai;e.  Kn  cette  même  année  l.'i41.  Michel  Musard,  doii/.el  d'Kstavayer,  seigneur 
de  \'uissens  et  coseigneiir  de  Démoret,  institua  pour  héritiers  son  frère  Jean 
.Alusard.  autrefois  chanoine  de  la  cathédrale  de  Lausanne.  aloi-s  prévôt  de  la 
colle-iale  de  St-Xicolas  à  Fiibourg,  et  ses  neveux  v:no))le  Petermau  Mestraul 
ali;is  (-iandion,  avoyer  de  Fribourg''.  et  Antoine  Cliauce,  bourgeois  d'Estavayer», 
La  seigneurie  de  Démoret  devait,  depuis  la  conquête  du  pays  de  Vaud,  hommage 
à  Lei  lie.  Cette  tière  république,  à  peine  en  possession  de  sa  comiuête.  s'entendit 
merveilleusemeiit  à  en  exiger  tous  les  avantages;  si  Pierre  Amman  n'avait  pas 
eu  la  capabilité  de  lief  au  nionient  de  l;i  dévolution  de  l'héritage  de  son  oncle, 
il   aurait  dû  payer  le  droit   de   cape;  leipiel  était  passablement   élevé. 

("est  par  sa  mère  (jue  Piei're  Amman  était  apparenté  aux  nobles  Musard 
d'Kstavaver:    elle    était    l;i   suiii-  di'   Michel   :\lusard   seigneur  de   Vuissens  et  co- 


rturl    .i'Kcliiille 


'  l'rolor,,!,-   ,1,1   l\.a>eil   .le   iMilicun-,  S  „rtuhre   !.,.,(.  ,-t   IS  „,, 
'  Or.l„ni,,,i,rL-    .lu   -JS  iiiui  ir,.-,7    .!.■   U    .(.iir  .1,,  i.,,il,i„eMl   .le 
,l'Aiiuii;in. 

•  l'rotoeole  .lu  Conseil  .le  Frilioury-,  lit  ol  L>0  uov.iuljre  1-JtJi; 
"  Archives  eautouak-s  .le  Fribourg,  .lo.  une  i,t   i,  .  l'i.ll   .l'H^tav 
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iK'Vcux  Mfstraiil  alias  (îaiulioii  lAiiiiiiain  et  ('haiicc.  Kllr  rtait  la  petite  lille 
eu  pieiiiifi-  iiiana-e,  d'Ayiiion  Musar.l  vl  de  Mar-ih-rite  <lc  Callt-ia  ;  nous  disoii; 
eu  preniifi'  maria-, ■,  cet  Ayiiioii  épousa  en  secou.le  uoee  Isabelle  tille  de  l'ieiri 
de  Faun-iiy  don/rl,  ri  eu  tioisinnc  no.e  Isaln-lle  lille  de  Pierre  de  Coilunrs 
sei-iieiir  de  Helleyai  de.  Ces  alliances  donnent  la  mesure  <lü  lan^-  ele\r  .p:. 
cette  t'.unille  oeeiipail  aloi's. 

Anleneuieineiil  à  la   lettre  d'armoii-ies  de   Ifill.    les  Gaudion-Mestraul-Am 
man  de  Ffibuui^'  avaient  et-pendant  déjà  nu(j-aniioiiie. 

Le   pit-miei-   ilocumeii 


■tes     passes    d 


tonal. •-    a.-     KriluMIlfi-,    .loilUDrlU    11"    C-J    .le     l'.iht. 

ilrtail,   sur  .r,   Mail,  s   Voir  le    rrihuNi-,/  „ rtis/i.jia-   l.s;i:,.     [.es  .stalles  de 


atiiri'  (in   notaire  ZiiinmM-iii 

>],\r   l'inir    (Ir  Ch-l  \  ,    S.TlVt 
dr    ClrlV 


—     iV.i 

par    acte    du    If)  mais   lf)ll    expéilié    sous    1 
l'irrie  Aiiniiaii.   avo\vr  de  iMil.oiif-  ceititie 

pour  tiaiiei-  diveis.-s  allaircs   en   la  ville  de  Morat.   Au   U\> 

dont    voici   la    icpioduciinii   dii;-.   L':i-. 

I/écu   est   pareil    a   celui   ipii    csr  sculi.fé  sur  la  stalle    i^f^' 
de   Xotrc  Dame,    il   est    somme  d'un   lieannu'  avec   cimier  n 
présentant,    autant    qu'on    en    peut    juizer.    un    lueuf    ini    u 
yiàlfon  aile,  I^es  emairv  ne  sont  pas  indiipies  par  des  liacJiiijH- 

('ne    fois    en   possession  du  diplôme  du  L'ii  août   ir.H 


poss 


est    la   propiiete   de   l'auteur  de  cette   notice. 

l-'aiiiKMiie  (jui  décore  le  liant  de  ce  iMirtrait  porte:  ecartele  an  1  et  1  coiipi'' 
au    l'id'a/nr  a   deux    fleurs  de   lys  d'or,    au   L''    pale    d'or  et,  de   -ueules,    «ini   e^t 

a  trois  Heurs  .le  Ivs  d'or  posées  1'  et  1  et,  a  letoile  d'ari^ent  posée  entre  les 
deux  tlciiis  i\i'  \y>.  (pii  est  Kiiiail.  sur  le  t(nit,  de  sal.le  a  la  lieise  d'or,  ,pii 
es!    (iaudion-.Mestraiil  ,\mman   ancien, 

L'ainudiie  est  accempa.Lrnee  des  initiales  K.  ,1,  A,  C  (i,  1,',,  .a-  <pii  vent 
dire  ,,Kraii/.  .losepli  Amnuin  genannt  (iaiidion.  K'ilter".  mi  l'iamaus  .losepli  ,\ni- 
man   appelé  (iaudioii,    clie\alier;    et   de   la  devise:    ,\on   timoré,    mm   aniore.   ma 


La  composition  de  cette  devise  en  lanmie  italienne,  approprie  à  une  famille 
de  Krilioiiri;-  a  lieu  d'étonner;  en  voici  l'cxiiHeation  la  plus  plaiisilile:  ce  l''rain;ois 
.losepli  .\mman,  ne  en  mai  l(iii,"i,  seiLnieiir  de  Maccoiiens,  (''pousa  Mat  ie-t'at  lierine 
de  Moiiteiiacli  d.Mit  Ir  !>eie  (liai  les  était  .iipitaine  au  service  de  la  républiiiue 
de  «ieiies:  le  lieau  prie  attira  le  lieaii  tils  dans  le  nieine  sei\  ice  où,  nous  ne  savons 
ilans  quelles  i-irciuist allies,  ladiii  ci  tilt  crée  chevalier:  A  l'arnioirie  ci-dessus 
ilécriti-  est  suspendu  l'iiisiiine  de  cet  te  distinction  ;  c'est  alors,  sans  aucun  doute, 
que    l<'raiiçois.Iosepli   Amniaii  .adiq.ta   cette  devise. 

Disons  aussi  qu(dt|ues  mots  de  l'ecaitehirc  avec,  les  armes  des  Krliart  :  elle 
a  pour  orij;ine  re,xtinction  île  cette  famille  dans  celle  des  Aiiniian  en  la  personne 
d'Ursule,  tille  de  noble  Dlricli  Erliart  et  d'Klisabetli  de  Cléry,  laiptelle  Drsnle 
épousa  .lost  Amman,   ;;iamPpere  de    Kian.'ois  .losei-li  et  mourut,  le  .">  juillet    UlilT. 

Nous  a\otis  dit  que  dans  les  lettres  d'armoiiies  Aininan  et  List  se  trouve 
une  formule  ^eiier.alenient  usitée  ;\  l'égard  des  non  noides:  „in  allen  elirlicheii 
und  redlichen  Sachen-'.  (.)n  ne  doit  donc  jias  les  considérer  comme  des  lettres 
de  noblesse. 


-     G4     ~ 

NomLreux  sont  ceiiendaiit  les  ilociniifiits  antérieurs  et  ])ostéi-ieurs  à  In  II 
dans  lesquels  les  Gaudion-Mestraiil-Animan  sont  ([ualitiés  de  nobles.  En  voici 
quelques  uns  : 

—  148;-5,  l'-J  octobre,  Airliives  cantonales  de  I^'iiliourg;  (Pont  n"  (il'). 
Reconnaissance    de    terres    dans    le    bailla^-e    de    l'ont    sous    les    sceaux  de 

l'otHcial  de  Lausanne  et  de  noble  lioninie  .lean  .Mistral  cliAtelain  de  l'ont  en 
();^oz  '  ;  ce  Jean  .Mistral  tut  le  iiremier  bailli  noninié  par  l''iibour)j:  ajirès  l'acqui 
sition  de  cette  sei;,nieurie. 

—  1512,  IS  février.  Sentence  arbitrale  rendue  entre  les  habitants  du  village 
de  Tliieriens  d'une  paît,  et  les  frères  ^[i(dK'j  et  ^^■uillenne  .Musaid,  sei-neui's 
lie  \'uissens  et  co.vcigueui-s  de  Hénioret  d'autre  part:  juir  .lean  ('onite  de  lirnvei-e 
et  '^noble  Jehan  Mistralis  alias  (-ioddion  conseiller  de  Fribourf.;». 

Cette  sentence  de  Ifili'  est  rappelée  dans  une  sentence  de  Ih'àb  entre  les 
mêmes  jiarties  (archive.^  de  la  famille  d'Amman). 

—  If)!;!  L'O  ian\ier,  archives  de  la  i  liapelleiiie  deCorserey,  copie  vidimée. 
Acte  de  fondation  de  la  chapelle  de  Corserey  ;  au  noinlu-e  des  fondateurs 
se  présente  et  ajjit  Jean  .Mestraul  alias  (îaudion.  noble,  de  Fribourt,»-  et  de 
Corserey'-'.  On  le  reti'ouve  dans  l'éiuimératiou  de  ceux  ijui  constituèrent  laineuse 
de  cette  chapelleuie:  »c'est  pouripioi.  je,  .lean  Misti'alis  dit  (T.uidion,  nolde,  de 
c  l''ribour^^  ilonue  douze  livres  de  bonne  monnaie,  ayant  cours  dans  le  pays 
<.de  \'aud  »  '.  Acte  passé  sous  le  sceau  de  l'oliicial  de  la  cour  de  Lausanne,  sur  la 
relation  a  lui  faite  par  .lean  de  Turiaco,  clerc  de  l'.ayerne  et  j'uré  di>  la  dite  cour. 

—  irif).-'),  l'O  décembre.  Histoire  du  comté  de(-iiuyere  par  llistdy,  acte '.Ml'.i. 
Notilication  an  cliat(dain  de  l'.urjod  i.oiir  .Michel  comte  de  (iruyèie  et  sei.uueur 
du  dit  lUirjod,  ayant  pour  objet  la  niieux-valiie  de  la  terre  de  Hurjod,  en  faveur 
de  noble  seigneur  Peter  Aman,  ancien  avoyer  de  Fribourg. 

—  15r)8,  1"  novembre  (archives  de  la  famille  d'.\muiaii).  Vente  d'une  demi 
seythoiée  de  pré,  sise  à  Vuiceiis.  a  ^noble  sei;;-neur  Petteriiiand  .Me>traulx  alias 
Gaudion,  ancien  advoyer  de  Fribourjr,  seiy:neur  de  Vuicens  et  cosei<;nenr  de 
Démoret. 

'-  lïu'J,  '21  octobre  /archives  de  la  famille  d'.Amman).  Sentence  arbitrale 
entre  Piene  (Rendre  île  .Montairny  la  ville  et  >. Petternian  Animan,  héritier  de 
feu  noble  et    puissant    Petternian   .\innian,  liiy   vivant   advoyer  de   Fribour;;-.. 

—  I(i2(i,  ir>  mars  (archives  de  la  famille  d'.Vmmau).  L'econuaissaiice  de 
vignes  sises  au  Cliâtelard  (Vaiiii  I  par  nobles  , lost,  Jean,  Louis,  .lacques,  Maurice, 
Jean,  Charles,  Pierre,  Catherine,  Françoise  et  .Vuiie  ^Maiie,  enfants  de  noble 
Hans  .-\niuian,  bourgeois  de  h'ribourg. 

—  Paulin,  eu  l(;ri4,  lors(|ue  .lean  .\mmau,  seigneur  de  (Touuioi'iis-Ie-Chatel  et 
coseigneur  de  St-Parthélemy  (Vaud)    se  présenta  pour  la  idiarge  de  Secret,    les 

'  „nobilis  viri  Jolianis  Mistrali.s,  ai.sti'Uani  Poiitis  iu   0^o/.\ 

2  „Johuiini.s  Mestraul  alia.s  (!;iuiliou,  iloun<-ellii.s,  Frilaiv^;!  i-tiiiiii  .lirti   Ici  ,!,•  Coi-m  r.'vs". 

'  ,Eyo   itainip    .lolianiii.s     Misti-alis    alias    Gauilioii    iloiiii. dliis    Frilair-i    .liio.lr.iin    lilua.s 

„lireiuibso   jolvuiulas  ot   iciUiiieJula»-. 


—     ()5     - 

LaiiiiL'iet.>  lireiit  d'aliord  opiiositioii  en  invoquant  le  motif  qu'il  appartenait  à  la 
noljJc'ssL',  ri'  qui  ('-tait  un  cas  ircxclusiou.  Jean  Aniuian  lépomiit  (ju'il  ne  jiouvait 
pas  IcniuT   la   luuirlie    à  ceux  (pli  le  ipuilitiaient    de  noble,    mais   ipi'à    la  vérilé 

très  ouilirayeux  en  cette  matière;  Jean  Amman  ne  [lUt  olitenir  mainlevée  de 
leur  opposition  qu'après  1cm'  avoir  li\rè,  poui-  être  déposée  dans  leur  coffre 
1^- Vennertroi;)  une  dèidaiation  (pi'il  renonçait  à  la  noblesse»,  „dass  er  den  Adel 
nicht   volle  lialten-. 

Les  donui'es  historiques  sur  .lean  List,  le  secomi  bénéticiaire  des  lettres 
d'ai  iiHiii-ies  du  L'ti  août    le)  11    sont   peu  nombreuses. 

Il  était  tils  d'un  cordonnier  .lac(pies  List,  originaire  de  ^\■itlicll,  jictite  ville 
dans  l'anhcvci  he  de  Trêves;  ce  Jacques  List  fut  rci-u  bourgeois  de  Fribourg 
le    Iti  juillei    Nm),    a  (|uelle  occasion    il  assigna  son  dioit  de  IjourgeoLsie  sui'  sa 

Jean  List  eut  plu>ieurs  charges  dans  l'Ktat:  il  fut  rei.u  au  nombre  des 
|ieir\-('eiils  poiii  le  ipiartier  du  Lour--  en  lèii'7.  au  nombre  des  Soixante  en  IWM); 
il  tut,  au  nom  de  la  ville  de  h'ribourL!-,  ciiatidain  du  château  de  Clieuaux  à 
l':stava>er  le  Lac.  en  ir.;i:'..  v]  pimiier  avover  de  cette  \ille  après  sa  [U'ise  de 
pfl^-c<-inll  par  l''rib(un-u-.  en  l.");;i:;  il  lut  luembre  du  peiii  conseil  en  l'ùM, 
trcMuiei    de    1.'>-I1    a    l.'.JS.    baiiueiel    pour  le  quartier  ilu    Louig  de    l,"..')4  à    irn'iT. 

Le  lait  ipi  il  l'ul  membre  des  Deux-Ceuts  pour  la  bannière  du  liourg.  puis 
banucict  ponr  ec  même  .piailler,  iiiôiilre  (pi'il  y  a\ail  sa  lesidi'iicr:  eu  idiet, 
loi,M,iicc  le  js  décembre  l.'.Ji»,  il  reconnut  son  droit  de  boiirgeoi>ie.  il  lassi-na 
sur  sa   maison   sise  au    Loiirg   de\ant    le  Tilleul. 

L'iiiquoiaiK  I'  de  sa  participation  dans  les  alfaires  publiipies  est  manit'estée 
par  les  1res  ii(Miibreu<es  mi.v>ions  dont  il  tut  (diarge:  dans  la  période  de  lf)41 
a  l.'i."),"),  il  laqueseiita  soixante  ilon/e  fois  la  ville  de  Kriboiirg  dans  les  diètes 
et   coiitèM-ences. 

.\pic.s  a\oii,  rii  ir.41.  conimamlé  laiimue  Pierre  .\iiiiiiaii  un  des  corps  de 
lrou|M's  mobilises  par  l''riboiii^  pour  (bd'endre  le  comte  de  iirii\ere  contre  une 
aliaqiio  ledoiii,','  do  la  part  de  Loi  ne.  il  tut  l'un  des  quatre  mandataires  qui 
ivpicseiilcieiil  la  \ille  de  Lriboiir-  dans  l'a. liât  .le  .■.•  comte  .pie  .'ette  ville. 
lit    cou  joint. ■m. uit   avec   Perne.  en    l.V,.-.. 

Il  luoiiiiii  fil  P'ifiS:  .<nn  testam.ait  daté  .lu  ]t  mai  de  c.ute  même  année, 
lions  appr.uiil  .pi  il  avait  epoiis.''  .Mai-iierite  l.'ainu,  .pu-  .-a  liUc  s'était  alliée  à 
»inillaiiiii.'  lie  l'iaroiiiaii  et  qii  elle  avait  pré.'éde  >oii  père  ilans  la  t(Uiibe.  Ce  furent 
les  .•iitanls  .le  elle  .-i.  Jacpu's  et  Klisabeth  .le  l'raromaiin.  et  sa  femme  Mar- 
guerite  Kamu  .|U  il   institua  héritiers. 

Son  nom  s'éteignit  avec  lui  '. 


;UJlU.     l'J.lx    ir 
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Kleinere  Nacliriehteii. 

Uno  famille  .Meinte.  La  taiiiillc  »l'Ait.  -  Le  baioii  Kdinoiul  dAlt,  à-é 
lie  6«  aii.s,  dernier  rei)résentaiit  d'uiie  famille  historique  qui  a  joué,  dans  la  ré- 
l.ublique  fribouro:eoise,  un  rôle  considéralde  est  mort  deiiiièrement  à  Paris. 

Le  baron  d'Alt,  vivait  ilans  Ir  Midi  et  ne  taisait  plus  (|ue  de  rai-es  ai-paritions 
dans  sa  campagne  de  Bonrtruillon  près  Kiibourii;.  il  a\ait  ainsi  perdu  peu  a  peu 
presque  tout  eoutaet  avec  Fribourg.  11  s'était,  du  reste,  fait  naturaliser  iVan- 
eais  en  ls70. 

Oomme  zouave  pontifical  il  sei'vit  Pie  IX  dans  les  rangs  des  soldats  de 
Cliarette,  avec  leijuel  il  était  lié  par  une  amitit  profonde.  Le  Pape  l'avait  décoré 
de  l'Ordre  du  Mérite.  Il  était  très  attaché  également  à  la  personne  du  comte 
de  Chambord. 

Par  soi\  caractère  et  ses  aspirations,  il  appaitenail  lUuic  au  passé;  c'était 
un  gentilhomme  de  vieille  roche,  (pii  avait  les  grandes  manières  et  le  giaud 
ton  de  ses  ancêtres. 

Ayant  beaucoup  voyagé,  il  connaissait  énormément  île  gens  et  de  clioses. 
Il  avait  été  très  répandu  dans  tonte  la  hante  société  franraise. 

Sa  mort  i-éduit  encore  le  nomlire  des  anciennes  familles  patriciennes  de 
Fribourg.  Sur  cent  (pii  existaient  en  ITHi',  il  en  reste  à  peine  une  Vingtaine,  en 
comptant  même  celles  qui  ne  sont  plus  représentées  que  par  des  femmes. 

Entre  toutes,  la  famille  irAlt  brille  an  premier  rang  par  la  valeur  person- 
nelle de  la  plupart  de  ses  l'eprésentants,  quoique  le  nombre  de  ses  membres  fût 
toujours  exces.sivement  réduit. 

•  lacob  Leu,  dans  son  dictioiuiaire.  donne  connue  tige  de  la  famille  le  nommé 
Ulrich  d'Alt  (Veillard)  en  l.'i.".ti,  (pii  vivait  à  Fi'ibourg  sous  le  régime  autricliien. 
Sèliastien  d'Alt  fut,  en  l.")(;'.i,  bourgmestre  de  Fribonig.  Prolais,  chevalier 
et  chancelier  d'Etat,  mort  en  KiSO,  était  un  savant  mathématicien;  il  fut  am- 
bassadeur auprès  du  roi  de  France.  Antoine  fut  prévôt  île  Saint-Nicolas  i^lTMd). 
Plus  célèbres  encore  furent  lean-Jacob-Joseph,  chevalier  de  Saint-Maurice 
et  Lazare,  honoié  par  l'empereur  d'Allemagne  Leopold  du  titre  de  baron  du 
Saint-fi^miiire  pour  lui  et  ses  descendants  sous  le  nom  d'Alt  de  Tietfentlial  (Pré- 
vondavau\).  (Diplôme  du  21  mai   17ii4), 

L'Avoyer  d'Alt,  Joseph-Nicolas,  a  laissé  à  Fiäbonrg  un  souvenir  vivant: 
il  fut  le  héios  d'une  légende  macabre  (pie  tout  le  monde  counait  eiu'ore  dans 
sa  ville.  Il  a  laissé  inie  Histoire  ilrs  Ih'ln'luiis,  mijourd' hin  ro/iiiiis  sons  le  nom 
lie  Suisses,  en  douze  volumes  et  un  grand  nombre  d'autres  mémoires  et  écrits. 
11  nu''rite  donc  une  des  premières  places  dans  notre  panthéon  littéraire.  La  fa- 
mille d'Alt  mériterait,  au  moment  d'entrer  dèfinitiveuu'nt  dans  l'histoire,  une 
étude  liistorique  complète  et  détaillée;  nous  l'attendons  d'un  de  nos  historiens 
couqiétcuts.  Le  (piartiei-  nommé  le  Ti-é  d'Alt  à  l'"ribourg  rappellera  ce  nom  aux 
générations   futures. 


Ùl 


Le  dél'iiiit  était  uiicore  iiropriétaire  d'une  aile  du  iiiag-iiiiique  hôtel  particulier 
lie  la  famille  d'Alt  situé  sur  la  jdaee  de  l'Hôtel  de- Ville  et  dont  le  Frihourii 
'irfi.^/ii/iic  (Fascicule  u"  2,  1ÜÜÖ)  a  donné  réconiiuent  l'ancienne  et  iiittoresque 
ili>|i(isitiou  qui  datait  du  X\'^  siècle.  Il  fut  coniplètenienl  transformé  au  XIX^- 
siècle  suivant  les  plans  di-essés  par  le  Père  Girard. 

Le  défunt  était  le  beau-frère  de  M.  Louis  de  Diesbacli,  conseiller  national, 
dn  germain  du  colonel  .Alfred  de  lîej'uold,  député.  Par  sa  mère  née 
i'eid  il  avait  encore  à  Fribourg  une  tiès  nombreuse  parenté. 


et    le    cou 
Von  der  Wei 


Nécrologie. 

Nous  avons  le  vif  re^MCt  d'apprendre  le  décès  d'u4i  de  nos  membres  hono- 
raires, J/.  /(■  Coiiifc  Oscii/-  i/c  Poli  di'  Saint  Troiiqiiet  que  la  mort  a  ravi  le 
tj  Janvier  ilernier  à  Paris  à  l'âge  de  70  ans.  Entré  jeune  dans  les  zouaves  au 
service  pontilical,  il  fut  blessé  et  médaillé  à  Casteltidardo  puis,  rentré  en  France, 
il  y  fut  pendant  linéiques  années  préfet.  Commandeur  des  ordres  de  Charles  III 
d'Kspaunc,  de  Saint  Silvestre,  de  .St-Micliel  de  Bavièi'e,  f,n-and-croix  du  .Saint- 
Sépulcre,  d'Isabelle  la  Catholique,  de  Saint-Grégoire,  il  était  délégué  en  France 
du  Patriarcat  lai  in  de  Jérusalem  et  représentant  de  l'ordre  du  St-Sépukre, 
Président  de  l'.Association  des  Chevaliers  pontificaux  etc.  Jlais  l'œuvre  à  la- 
quelle le  nom  de  JI.  île  Poli  se  rattache  plus  particulièrement  est  la  fondation 
du  Coiisi-il  licnil(li(iiii'  de  France,  auquel  pendant  vingt  ans  de  iirésidence  il  a 
consacré  le  meilleur  de  sou  temps  et  de  sou  zèle  pour  le  noble  savoir.  Nul  ne 
connaissait  mieux  les  questions  héraldiques,  nul  n'était  plus  versé  dans  l'histoire 
des  familles  françaises  et  longue  serait  la  liste  de  ses  monographies  généalogiques 
et  de  ses  articles  publiés  dans  l'Annuaire  du  conseil  héraldique,  travaux  toujours 
maïqués  au  coin  d'une  érudition  sûre.  En  lui  conférant  l'honnorariat  de  notre  société 
nous  a\ions  tenu  à  rendre  honnnage  à  ses  eminentes  qualités  dans  le  domaine 
se  rapiiortant  à  l'objet  de  nos  études  et  tous  ceux  qui  ont  eu  l'occasion  de  faire 
apiiel  à  ses  lumières  n'ont  eu  qu'à  se  louer  de  son  extrême  courtoisie  et  de  sou 
empressement  à  i-endre  service. 


Non  moins  sensible  est  la  perte  que  nous  éprouvons  par  la  mort  prématurée 
de  notre  collègue  Panl  C/ia/'/rs  Strahlin,  survenue  à  Genève  le  4  mars.  Si  nous 
parlons  d'une  mort  prématurée,  c'est  que  le  très  actif  président  de  la  Société 
suisse  de  numismatique,  né  en  l.sr)4  à  Genève,  était  à  peine  âgé  de  44  ans  et 
ses  nombreux  travaux  en  cours,  et  qu'il  n'a  pu  finii-,  eussent  demandé  encore 
une  série  d'années  que  son  zèle  au  travail  semblait  devoir  lui  assurer. 

A[irès  un  commencement  d'études  de  médecine,  Stneiilin  ne  tarda  pas  à  se 
consacrer    eutièreiiient   a  l'eiucb/  de    lliisloire  et    de  l'aichéoloi^ie  et,  revenu  des 


Universités  du  Buiiiii  et  l.elpzij;  avec  son  titre  de  I)--  es  seienees  en  iioeliu,  il 
compléta  ses  connaissances  par  des  voyages  à  Paiis,  Viei\ne,  Londres  et  St-Peters- 
hoiirt;',  où  les  collections  nuniisniati<|iies  atliréreiil  iiarticnlièrenient  son  attention. 

Wriilié  à  (u'iiéve  en  l.SSS,  il  y  tondait  a\rc  le  If  l.adé  nn  coniploir  de 
iinniisniatiipie  4111  ainsi  ipie  ses  riidies  colk-clions  et  sa  i^rande  compétence  m 
l;i  nialicre  ne  tarda  pas  à  le  mettre  en  rainntits  suivis  avec  les  colleiiionneurs 
et  les  ■jraiids  niarcliaiids  de  la  Suisse  et  de  IKnrope  entière.  Sa  nomination  à 
la  iiresidema-  de  la  Société  suisse  <le  nnmismati.pu-  en  lss;i  je  mit  é-alement 
à  la  tête  de  la  redaclinii  de  la  Keviie  siiis.M-  de  nnmismat iMiié  .  Il  redi- 
.ueait  aiis^i  riMliication  en  Snisse  et  le  .loiiinal  ^\v>  ( 'fillectionneiirs  ,  tont 
en  étant  lame  .le  la  section  genevoise  de 'la  S„r\rir  de  Nnmismati.ine  et  en 
s'occn|iant  du  iiuisee  é[iiî.;-rapiiii|ne  a  la  direiaidii  di[(|Uel  TKtat  de  (-JeueNc  l'avait 
apiude.  C'est  à  lui  ei;-alemeiii,  (pie  le  Musée  national  cniilia  le  soin  d'or<^aiiiser 
son  ii.''>()r  numisiiiati.pie.  l'oiir  l'exposition  nationale  a  (leiiéve  en  is'.Ml  il  avait 
IVHSM  ;'i  se  taire  pieter  toutes  les  pièces  Ulii.pies  et  les  plus  rares  éparpillées 
dans  les  cidleciioiis  de  tous  les  cantons  et  a  leiiiiir  ainsi,  pour  nn  teini)s,  un  eii- 
seinlile  des  plus  1  .■luarqualiles.  De  ses  dons  il  a  eiiriclii  la  l.ililiothéipie  nunus- 
niatitpie  et  le  inedailler  de  (ieneve,  il  y  a  ilépose  tle  son  proiue  tond  plus  de 
.".1 11)11  nioniiaio   et    médailles  M'ii'    l;i   collection  ollicielle  ne  po>sédait  pas. 

11  a  lieaiicoup  travaillé,  lieaucoup  remieilli  et  écrit;  mallieureiisement  nne 
histoire  de  1,1  nniiiismatiipie  suisse  ipéil  a,  ait  eut  1  éprise  restera  inachevée  si 
tdie  ne  troinc  un  coiitiniiatenr  aussi  cfunpetent  et  dé\'oué  à  cette  Inanche  de 
l'archéologie  (pie  l'était   notre  ami  Stnehiin. 


Als  neue  Mifylieder  sind  unserer  Gesellschaft  beigetreten: 

Herr   Dr    Karl    h'oth,   Noniienwe-  ;;i,    l'.asel. 
„      Kii-eii    Kralt,    llerneiliol',    Hern. 
.,      Hans   Krick,  sind,  phil.,   Hodmerstrasse   14,  Zürich  II. 


*.'on  bcbwciio 


sraldisches  Archiv  1907     Heft  1. 


von  Ranöech 


von  Breitenlanöenhcrg 


Schweiz,  heraldisches  Archiv  1907    Heft  1. 


Vogt 


von  ßeöingen 


f5Qrt5er  von  6alen|tein 


Apotheker 


Ramfcbwag 


Schweiz,  heraldisches  Archiv  1907     Heft  ' 


von  Ccinbenberg  Creifcnjee 


ßcrtenjtein 


(Duntprot 


Schweiz,  heraldisches  Archiv  1907     Heft  1. 


I  Qod  Druck  vim  frili  Ambsrger  vorm.  David  BQrkli  in  ZUnch. 


flbt  Donaventura  von  )^beinûu 


von  VVIItingcn 


Schweiz,  heraldisches  Archiv  1907     Heft 


S.hwuU.  Archiv   1.   llciaklik    I9U8,   llcl 


Aloj-s  Balmer.     Schcibcnr 


Scluvfiz.  Ai'cliiv  r.  HcraldiU.   190S. 


.\rmiiii-i(.'s 
incc'ek'cs  à   |(  :ni   l.isi  p;ir  l'cmiurcui-  Ch;iii(_'s-(^>iiint  en   l')41 


cnsîuvv 

VUv\CU\ 


'^WUtS'^, ^^ ^ 

V  (^vJvCU'U'  iXt\f  K(scaa<v\  3vv/vi>v%v\  i:><^fcm: 


Amman  par  IV-mpercur  Chark's-(Juint  en  i:)41 


,uisses,  I^XJH 


Scliwoizd*  Arrliiv  für  Heramnv. 
Arcliivos  Héral(li(|ues  Suisses. 

1908  :l''.\'.V;n""'^"  1  XXII  Heft  3/4. 

Zur  (icscliiclilc  des  (Jcsi'lilcclilt's  Knohlocli  iii  der  Schweiz. 

\'iiii   W  .   \V;irtiiKuiii. 
illiczii  Tufcl  XIi. 

l>:\s  in  TalVl  XI  aliftclj'ildetc  (illasgemäliie  bildete  eiire  iler  zieiulicli  zalii- 
rt'icjifii   ■  cMici's      dci'  Sanniiluiig-  des  I\[iisée  de  l'Hôtel  de  Clmiy  in   l'ai'is. 

i'is  ciiiiiail  als  Allian/srlicibc  die  beiden  nebeneinander  gestellten  Wappen 
1\n(ibl(icli  otliT  K'ndblaucli  -  in  y'.  eine  w.  Ijauchzwiebel  mit  gr.  Blättern  auf  gr. 
1  treiben;,  mil.  der  Sc-jiililligur  als  Kleinot,  und  scliw.-g.  Decken  —  und  Im  Hof 
w.x'^v.  geteilt,  oben  in  sehw.  ein  g.  Seelüwe,  unten  in  scliw.  di'ei  \v.  Rauten, 
mil  dem  aus  schw.-g.  \\'ulst  waclisenden  g.  Löwen  als  Kleinot,  und  scliw.-g. 
hi'iken'.  Zwei  Mnlzend  Notbleie  und  der  „Staub  der  Jalirliunderte"  beein- 

iiailitigeii  geLjenwiiitig  .seine  Wirkung  erlieblicli.  Davon  abgeseben,  ist  es  bei 
seiner  siliarleii  und  sorgtaltigen  Zeichnung  und  der  nicht  aufdriiigliciien  Farben- 
ziisammensei/.ung  (KiteTund  grünes  Farbenglas  für  den  architektonischen  Rah- 
men, weniu'  \iideil  und  ülau  in  Sejunelzfaiben,  Grün  ans  Blau  und  Gelb)  eines 
(b'i-  cilVeiiliiliereii  Stücke  der  Sammlung,  auch  von  etwas  mehr  als  Mittelgrösse 
I.I..  ;iL'cm,   11.  41,rM'm). 

Fine  erste  Schwierigkeit  schuf  die  Lesart  des  Katalogs,  der  das  ,,Vnnd'- 
lier  ins<lirifl  als  „Ibimr'  wiedergibt'.  Da  der  erste  Buchstabe  von  einem  Not- 
Idei  durclisciiniiten  wird  und  die  Scheibe  so  hoch  aufgestellt  ist  (1.  grosser  Saal 
im  iMilgeMliiiss,  weslliciies  Fenster  gegen  den  Hof),  dass  von  den  beiden  kleinen 
,.n"  um  die  \eiiikalstriche  unterschieden  werden  können,  mochte  einem  wohl 
dei  Weiler  i'.iind  im  'l'oggenburg,  zwischen  liichlensteig  und  Wattwil,  einfallen, 


I.  .all  .Ut  ^rliuibü  die  Wupiii-M  (l;ii  ;  hei  Kiioblu.Oi  soll  süüst  (u:,rh  Kiinlh-r 
I    .LI,    r.    [■vU\    .his    l;,-r!in,,ssi-,.   >,-in,    bn     Im     llul    i.    KaiilcM    in   w.    F,-U\ 

In,    lluilj   Sri,«,    liautrii   i„    w.    VrU;    Von    ,tua   ui  >i,nM,i;lirl,   vnrl,uii,l,/i,eii, 

ui,.,',ri,i    \Vapi,rii-rl,,l,|,.   keile-   Spur. 

Ini,.,.-.  cl  ij,-  l'ilul.l  ,1,-  Cliiiiy,  Cutiilogiu:  et  ileseiilitiuii  ilf.s-  objets  d'art 
■r.  |i,,r  K.  Ihi  Soii,i„,-rar,|,  l'an-i  lHs:î:  N"  20;i2.  l'anneau  ,le  verre  pt-iiit, 
-Miiis  ,iu\  aniii-s  ,lr  .leaii  (li'uiüe  Kiioblock  Hnnil  et  ile  sa  leiiinie,  placés 
..•   ,1  archileeluie   a    iluiibles   ecleniies,   à    la  date  Ky.",.  -    l|r  0  m,-i;;;    l.i-U",.:;3 

i.K.liiiltli.lieii  (ieiieiuliiiveiitar   ist    die  .Selieibe  18ü.".  kUutlieb    flli-  das  Mu- 


■lit-  SclieibPH    in   (1er   N; 


•hafl    ,U 


Ulli  so  iiielir,    als    tno-^pnli 
nicht  seilen  sind. 

Der   Stil    ijcs    (  :iasi;eiiiäMcs    ist    indessen    keiiieswe-s    to-tiiMil.uiui>.  li,    so 

r.ei   naheieiii   /iiselieii,   wohl  aiirh  s.hnii   auf  dir  Al.lnldiino-,   zeiLii    sieh   mit 
llillivi.heiidei     Deulliehkeit,    dass    die    Insehlill    uelesen    werden    lilll-s: 
llani;    (nedr-    Kiiohlocli,    \- n  n  d 
A  IUI  a    Maria    1  m    Hof    Sein    K;;-eniahl 
1  .  li  •>  r.  . 

Xnii  Hess  sieli  ahei-  ein  Hans  (ieoi-  Kinddceii  iiir-ends  sicher  nntei  In  in,-,'n, 
trotzdem    Kindlei'   von    Knohloidi  er  scheint    ja  da/ii    am    ehesten   hernfen 

in  seinem  (  Hieihadisi  lien  (  avschlechterlundi  das  (iesidiledil  ziemlich  aiisfulnlich 
h.diandelt.  Nach  ihm  erschein,., i  in  Strasslnir--  die  hiimerli,hen  Knoldoch  ans 
lla^-enan  i.  K.  liehen  dem  alten  Slrass)mr-er  Adelsucsihlcdit  \  oii  Kiiohloch. 
An.  h  na.  h  .l.n- Scliw  .iz  soll  .lies.'S  hilr-ei  li.die  (  l,-,c|ile<  hl  sh  h  -eweiidet  liaheii. 
Kr   l.eiichtel    daiiÜM-r.  Oheiliad.   (  lesidil.  I  !nch    11,   p.   ;;i'.;: 

„Aiii;ehli.di  ans  lla-enan  stammle  iai.lwiu'  K'nohlo.di,  welcher  MW, 
«las  lUirt^errecht  in  'rinin  erhielt,  um  ri(),.i(i()  (7  .lie  I  I.Mis.diafl  und  d;is 
Schloss  'r.i|t.-ii  erkanlle  nml  shh  mit  .lessen  liilherer  Üesilzerin  ,hiliaiin;i 
von  :\l,iy  in  zw.dler  Khe  verm;ililte.  Seme  To.-Iiler  ans  erster  V.W.  Anna, 
vei-niiilli.h  sein  einzi-es  Kmd,  veiniahlle  si.di  an  Al.rahain  von  Wer.ll  nml 
hra.dile  ihm  das  Schloss  'r.di.Mi  ZU,  w.dclies  iio.di  im  H.-sitz  seiner  Na.li- 
koniiiien  ist.  Wappen  :  In  r.  (1)  auf  ^r.  Drciherfi'  eine  s.  K'iioldanchzwiehel 
■  mit.  <,M-.  k'ianle:  r.-s.  hewnlsteter  Tiiniierlielni  :  ein  wa.disiMid.'r  t;.  Ldwe, 
•  weh-heT  in  den  \'or.lerpraiikon  den  Kiiohlan.di  hiilt;  lld.:  r,  s.  (Stetller, 
.Ms.   W'appenimch  in   iîern,  pa^^  ;i!)." 

.\hnli.dies,  aber  mit  einem  I'nterschied  in  .■ineni  wesentlichen  Punkte,  he- 
ri.ditet  llolzhalh  im  ;î.  Suiipl.nienl  naii.l  zum  Len's.dieii  helvetis.dien  Le.xikon, 
S,  miii  heim  Artikel  Knohloch  od.'r  Kn.dd.imdi  :  „Aii.di  ein  ehemaliges  (ieselileeht 
in  .1er  lieiiiistdieii  Sta.it  'i'hiiii,  wehdies  l."i;ii;  Liidwiu.  i;elnirii;,^  ans  .ieiii  K'antoii 
Ziiii.h  erhalten,  wanl  aii.di  ICil':;  Seckelnieister  und  hesass  .lie  liens,  hafl  Torten, 
welche  herna.di  sein  Tochi rrmanii,  ilaiis  l^eoru'  von  W'erdt  von  lUnn,  liekomni.'ii.'- 
l'nsere  S.dieihe  ist  Kindler  von  Kiiohlo.h  hekannt,  nnd  eriiio.dile  la.  a.<l.i 
ilireii  Stiller  .•in.'in  \oii  den  Iviiolilamdi  ans  /(din-cn  zu  Anl'aii-  .les  Iti.  d;ihr- 
liuiiderts  eheiilalls  zu  Strasslmrf^-  Ik-i  ün.iel.>n  Zweio-  ,1er  hiir-erli.di.'ii  Knohlan.di 
zuweisen. 

bur^is.dj;  sie  deuten  ents.diieden  auf  hernis.die  Schule. 

Die  T.iisun^'  der  h'rag-e  nach  der  Person  des  Stifters  er.^-ah  sich  ans  einem 
beniisch.Mi  S.-lieibeiiiiss,  Xr.  !)  des  VIII.  P.andes  Aitv  Wyl.is.dien  Sammlnii,^-  (Im^.-.'I). 

Nur  zum  kleinsten  Teil  ausgearbeitet,  zeigt  er  in  .lein,  was  v.m  llelm.le.  keii 
und  dekorativen  Teilen  vorliamleii  ist,  die  grossie  \'ei\vaii. lis.  halt  mit  iler  Zei.  h 
iiung  unseres  (-ilasu-eimildes. 


liaiizcii  von  Clie.h-iii  des  (  M'sclilerlitos  aii-coi-iln.'f  '  ;  os  ist  .lavou  alln  ,liii-s  kainii 
luclii-  ciiiuc/richiirt  als  Mv  I Ueifassiiii-  iUt  ovalen  Meilailhiiis  mil  den  zu-e- 
hiiri-vii  NaiiKMi  in  Kiiisivsclii  ill.  Am  initoiii  K'aii.l  des  lîihlcv  in  Avr  Mittr,  er- 
seil. ■int    nnn   das   Paar: 

Hans  .idir  Knoldain-h  zw  Thun  Ainia  .Maria  im   llotf. 

llriT  l'farrer  üaliler  in  Tliierarln-in  liatto  die  Kienndlirlikeit,  in  Tliun  über 
den  11.  .1.  K'nnldo.-h  Narlilois.-hnnuen  an/,ustellen  und  mir  die  Kmehnisso  znr 
Verlii-nnu  zn  stell, mi  ma.di  .ieii  (  Wmealo-isehen  Kolleklanem  auf  der  Sladt- 
liil.lioilndv  m  'l'hnn,  nml  TantVe-isteni). 

Danaeil  wnrde  im  .laliir  !:Mm;  |.„y  Knoblo.di  vnn  llao-enan  im  Klsass  lüii-er 
in   Tlinii,    iCdS  (;i„sMat.    Kdo  Kieimal,    Ii'.l'l'  Seekelmeister,    ICl's  Spitalvo-t. 

l(;:;i)  keiraleie  .r    ~-   naili   einer  ersten    Klie  mit    Anna   ."\leyei      -   Johanna 
Mav,  .lie  To.diler  \V(dt-aims,   Herrn  von  Tollen  (  lf.i;7-li;(Mi>,  \\-ii\ve  iseit  liii'S, 
von  Aliialiam  Siüiler,    Loy   k'ncddoidi  hatte  schon   vorher  (Hi'   lleirsehaft   Totien 
nni  .M.dlKI  /7    erworhen.     Ki-  stark    llVIJ.    Statt    dei-    na(h    Kindlei'    v.    K'nokhxdis 
Annahme  einziL;en   To.diter  ans  erstin    Khe  eisrhrinen   al.er  diei    Kinder: 
li   Anna,   \  eiiieiratet,    IdK;  mit    .Vhi-aham   \on  W'erdt    \(ni    Hern. 
2i   Haus  (ieorg-,  j^eh.   l."i'.)7. 
;i)  kiarliara,  -eb.   ICiH),  verheiiatet    ir.L':t  niit  Joli,  .May  von   Hern. 

ihnis  (leor,-;-  k'nohloeh  i.\r.  -J,  ixvU.  ir)ii7i,  der  Stifter  nnseres  (ilas 
^emiildes.  wird  ICrJ:;  lirossral  und  iMiiitier  zn  Tlinn  und  vermählt  si(di  im 
den  hell    Jahre    mit    :\Iaria    Im    Ilolf    von    Hern.     Ans   der   Khe    eiil^taniiiien' nur 

zwei    'l'oehlrr; 

1)  Elisaheth,  o-eb.   ny;-,. 
IM  llrsnla,  -eh.   lUi'S. 

Hans  (i.  Knolilocli  sciicint  früh  ii'estorlieii  zu  sein,  \valir>eliLMiiliidi  uoeli  vor 
seiueui  \'ater;  hei  dcsseu  Tod  (li;4-_',  s.  oben)  bege^'iiet  als  Krhe  Arv  erwiihuten 
lleirsehaft  Tolfeii  iiii'ht  er,  sondern  der  i-ieuialil  seiner  iiltein  S.diwester,  Ab- 
raliam  von   Werdt. 

Ineiitsehieden  bleilit  die  Fra^^e  naeh  der  Herkunft  des  \'aters  von  Hans 
(ieoin-,  denn  Leu  (s.  Seite  7(>)  ist  nhht  allein,  wenn  er  ihn  einen  /.iiirher 
In-issl.  .\arh  mlHuer  Mitteilniii;  \  on  lierin  Staatsar.  hivar  l'idt.  iM.  Tiiiler  eut 
halt  ein  Nolizlmeh  des  llhiT  -Usiorbeneii  (ii-anisten  .\loys  Srheeier  in  Thnn 
die   Stelle: 

.Kloiiins  Knoblam  h  in  Thun,  l.".:til  Hnr-er,  aus  dem  Kanton  Zrirhdi.  S.dion 
I.")VI7  in  die  (  ie^ell^eh;lfl  zn  (  ihei  herivii  anf-en.mimeii,  stall,  liili'-.  Diese  Xacde 
rieht   verdient    das  -leiehe  \'ei  Hauen,   wie  die  iibri-eu  hauds.  hiiilln  heii  f,)uelleu: 


\\:iri"ii    in   .I.T    Milh     ::rli..iri,    ilni,    ||;i„s   (m-.,i-    i|  )    Im    l|n||, 
ulljuis-.'ii    Ol  .\ai;,ii,    iii„l    srini'i    l'.    I'iaii,    AImh.,    hiii-l    \on    Kln 

•  llr     iviinn-l     .1.,     !■;,,. r.>.    ,|r|„     .\ltrl     IKirl,    V I,rl,    ,,;,,1,     ll„|,n 


wir  «lirse  k.Miiit  sie  110, -1,  ,loi,  lirlit  i-Pii  Niuiicn  Kloi:  ins  I  .(iv,  ;iii>  ilnn  eist  hri 
ll.il/.li.illi  uihl  Kiihllcr  Min  Kiinl,l,„li  t;,isrlili,li  ein  l.nnis  Innlui::  i;ru(uih'ii  isl. 
\irllri,'lil  sinnnnt  i.oy  ImmiMocIi  nrs|niiii;;lnli  ans  ilmi  i':is,,ss,  ist  al.ri-  vin' 
s.'inci'  l'iieisicdclnn-    narli  'l'liun   lanunc  Znl    auf  /mvlicr  C,  Inrl    nicln -classcu 

ha    Hans  (^,dl--  keinen  Solni  llinteliiess.    isl    .Heser  AMe-ei     des  Cesellleellles 

Knid.ldeli  in  Tlmn  mil  ihm  ei  losrhen.  nml  seine. \kten  sind  mil  denNnli/en  ans 
■j'linn    nml   .leii   zwei    m    Alilnldnn-   vor;;ele-ten    Dnkn nieii    uesel,i„ssen 

Djis  \\'a|)|MMi  Miii   l)ii('ii(»s  Aires. 

Vu„    In.  II.  A.  S,-.-,..,.,-  v„H   lliMiMi;-. 

\ni  L'l.  .\imnsl  ir.:!."i  Inln-  i'edro  de  .Mendoza  mil  elua  i'fino  (  ;,.|aiii  leii 
lind  ms,  lullen  \,ni  Sevilla  al.  und  ,ml,l,Mkle  im  iMiiliialnV  i:.:;r,  den  l.a  l'lata 
sli.im,  an  ,lessen  iv,lilem  Tlei  er  eim'Sladt  -iiimiei,.  nannms  ..Santa  .Maria  de 
i;n,an.s  \ires-.  |),.,|i  s.lnni  im  dum  \  ei  i,i,  litel ,  n  ,lie  Imlianer  ,lie  tapler  vei- 
h'nli-ie  jnii'je  .\nsie,|.dnn-.  dim  nl.eileliende  Spannn'  Inlii.ni  nnlm-  I),nnin,-n  .M. 
de  hala  nml  .\\,das  ,|.'ii  l'aiana  nml  l'aia-nay  antuails  um!  ^nindeten  .\siin. 
,-i,ni  ',  etwa  liiii  andere  liiidlen  si,li  hailinnki-  anf  den  SHiillcn  nnd  s,|iein,ni 
se-ai  si,di  \\ied,T  am  l.ami,-  aii;;esie,l,dl  /n  liai. en,  ,lenn  am  II.  \|nil  1  :,  1 1 
wni.l,'  anl  der  ..i.la/,i-  die  l^anmnn-  d.  s  ^ielalii  hVlieii  l'.isteiis  Indolilen.  Hie 
.\nsnd,  Inni:  nnd  ,lie  iUki  lliissi-m:  S,  lulle  \viii,len  verl.ianni,  ,lie  K,)lnnisteii 
inlnen    na,di    Asnn.KMi. 

\  lei/ii;  lahi,'  >|ial,r  eilnd,  si,li  ,lie  liente  s,.  slol/e  1 1  an,l(d.Mmd  rn|Mde  ans 
ihrer   .\selie.     .\in    II.   dnni    i:.su  ;:inn,l,le    1 dnaii   de  (laiay.   i  miii\  m  iienilenl 

Nr    l.'p,    inil    ,liiii     .\ni,,i./u.iii|MU    In,    I  Inll   1.,,  I,.,-    |    ,lri    lu~rl.nll;    .l..|,     i, ,■,■,--    liiilmf 

llntlli.-r-l.T,.    /ll      K LJ-.|VI,|rn     rll^li     lU^fl-iul.    i      1      \lll.     Hill,    ,|,|,    ,,||r|s     M.l.llir 

-'     KI-IhiI,.  ■_■;    \'lll.    I.V.iT.     r„|,     ll.    m     inin   i„il    ,\ikl;,ii>    \\il,li,    .\i„iii;,i,n    /n    Wuii-.-n. 
:;.   .I.iKiiImm.    in.  \'I1I     I.V.m      \:i,|i    un-crrr   /.ri.hiiini.j    iiiiv.tiim  Ml 

I     \i.. ,„■::-.   1.   1     liiiil       .\,irh   ,|ri    ZriJiniiim    \ .,  |,.-i,  ,,1,1    „m   ,, ,,1    l-.-uliii   zu    .\.u,iii. 

.''    S.,1 ■,,,    IT.    IV.    hiii.;     Im,,!,, ■im    KiJU     :;.'.  .il^    l',li,l ,  ,111   .1,-    ll.m-    II i,  li    s,  hniiil/i-.T,   nu- 

.ml'   lirl-   /,,-i,l u. 

1;,    .\iiii,,    M.iri;,.    1:;.    I.    K.n.".      I',.|i.    \l.J:\   mil    ll.ii,-    (,,,.|-    Kn,.l,l,M|,    /ii    ■Miiin 

Ini    .\;ii-,ni,'i    T.,  111  l,,i,'li.   ,111,   ,l,'iii   .\u--r    H.ihn     111    .l.r    1 1  ,.ii|,l  ,,i,l,,'    -l:,i 11    ,;ii„l,aT-    i,,,,Ji 

I..II     II, ,1/1,, ,11...     l-l     \,,ll     ,ill,T     S,|,; .1     Im      II, ,11     .111     ,li,-,r     .-hllr     lli,lll     ,li,,     l;,.|r;     l,„„4ll,   ll.lU.^lM' 

«,,r   -!,■   .■III    Kni.l    ,|.T  ri--i,.|,    |-r.,,i    ,|,.,    |  |,i,i>  ,  ,,.,,rL:    I      In,-  /..-hliMium    i;il,i    il,,-   /um   l,,,ii,,|i    ,l,ii 

II \llli,-    S.^ll,  I     /ll     .\, 11,1,1, 

(,,  ili;,r,|   l;,ilii.   (,,  iImi    in   U.iii,    i-I    l.ini,  (  ,1  ..-.m  .11,   lllnn      li;0,i\„i;i    v.m   la  l.i.  h,    ICH       ICI.S 

\",ilM    v„ii  s,.|,,,,,|,,.,iI„.,^.,    |,;-j|      ii;,-;(i  h „-L-i,.,-   /,„    K„i,ii;,f,>|.l,.n,    ■;-    ii;:;ii.     1.  1  limulilin,    l.-,,s'.i, 

l;.,il..,i.i  i;,,,i,.n.-  ■_•.  \l,,ii,i  M:,,i.|,i,  li,r  in.-,-  -1,1,11111  ..u-  ,ii„r  ,i-l,-,i  l'ü,,-  ,l,i-  Man.,  Imi-I 
v,,ii  l;l,,.|i,l,.|.!,-,i,  .|,al,i,i  (,, „,,,!, Im  ,|,-  II,, n-  l,,,,i-  -I.,  Im  II, .11,  nul  l;i,.|,,||  M,,n,|,,,  Ina  ;  Ct- 
h.ii,|    l.'.ilir    liai     aU,.    .-.,ii,,ai    l'l.il/    aiit    iin-,aaaii    „si.iiiimli.i  um",    aU    Hall,.    .I.i^    SI  i.^f  I  ,alil,a-   ,!.■> 

'  ini.f  .1.1    U,l..l   ,1,.  i.iirvai-.i    ll.  .1.   A-nn,i,.n   ,|.ai   1'.  .Inli    |.".;;i;  an   .lalianna    \,iii  l',,,-lili.'n, 

I,  h  l„l-,-  l,l,T    im  alljriii.  iiirii  ,l,.r  Kiiil.  lim,-    /ii  ,    (  V,-,s..  (..  „.  ,-,./   ,/,'   //.,/7, ,.■/,-»,    ,,li/ir,,ri,n,. 
(',,ii,,,,-in    1/   ni,l„sl,,,,s    ,lr    /;„,», ,.s    .\,i,.-    inni     \.,ii    s,a,ilin    l.i\,|.|,|i. 


liant,  Cfiicralkaiiitiiii,  ,Al-iiaeil'-  iiml  (  Irossi  ii-lilcr,  in:  Xaiiicn  Kimi-  I'liili|i|>  11. 
iiii.l  .les  in  l.a  l'iata  ini  K.nii.izrL'i.l,  ['un'  i  (-idic!  .iMlcn  hon  ,lnan  de  'l'once 
<\r  \\'\:\  y  Aia-on,  Kiuniats  von  Spanien,  „A.lolanta.ld"  iin.l  (  ionvoineni  >-  drr 
l.a  l'iata  l'iovin/.LMi  liciin  ..|ineito  ih;  sauta  maria  dr  Immo.^  a>if>"  fine  nein- 
Stadt,  dir  er  der  ..saiitisinia  Ircnidad"  wi-ihte.  In  der  im  Stadial  (diive  filialtmcii 
(hi,-inal-(iriindnim>nikniMU'  nnd  ainli  s|.atciliiii  wird  dn'  Stadt  liald  ..J'/ir//n  ,lr 
Snnhi  Mnrui  ,lr  Ihirims  Airrs-- .  l,ald  „riinhul  dr  hi  Tniinhnl  n  /m,  rh,  ,lr  l',ii,n„x 
Aires--.   Iiald   nur   ..Tniii<linl--   .ùonaniit  ■■. 

sdiartVn,  denn  am  i'o.  (iktolier  l,->sii  trat  drr  Calaldo  (Stadtrat)  nntiT  dmi  \uv 
sitze  (iaiays  und  des  Alcaldtm  (»itiz  do  Zaratr  /iisamnuni,  cinannto  dm  lil. 
Martin  von  '['(aus  zum  Sladti.ation  nnd  cisuidile  den  tu  linder,  der  Stadt  ein 
Wapiieii  zu  j^elieii.  I  >as  Uatsprotcdioll  sai^t  liieriilier:  ..iiinl  (ICIkuiiiIit  Ciiirriil 
,..</, ntch.  rr  hfnirliiir  als  Srliihl  iiinl  Wap/icii  liirshirr  Shnlf  ciiivii  srliiiuriiii 
,. Allirr  irir  III  Xiiliii-  iji-iiiiill .  mil  sriiirr  [sir'i  Krniir  mif  ihm  llniijilr.  nul  lirr 
..iiiinini  ,Aillirii}  (lnriiiilrr.  inis  ilurslilll,  ili/ss  rr  sir  sr/iii/.  mil  niinii  bliiln,liii 
„Krrir.r.  ilns  ,111s  ,,lrs  A'llrrs!  j-rr/ilrr  /'niiil.r  /irrrmnu/l  11  ml  iilwr  du  Kiuiir 
,jlliuilljrrulil.  ilrirlirs  h'nii:  drm/riiit/rii  idrs  Onlriis)  roll  Ciilulnini  ijhirli  suhl. 
..Ihis  (luir.r  iiiif  irrissriii  /•)////•.  Pus  sju-urli  vr  und  hririrlinclr  und  lud  rs  hr^ 
,,.ii'iiliiirl  als  das  W'ujiiirn  liusiiirr  Sludl.  hu  Vrrnidussuiuj  {::iir  I iriiiulniui)  drr- 
,.srlhrii  nnd  des  Hhismis  sri.  ihiss  rr  in  dusrn  Ihifiii  (irLiiinnwii  niirr  mil  drin 
..Zurrl.r  und  frslrii  Vursulir.  ilrii  llrduim  Kulludisrhrn  I Ihiiihni  .:ii  rrludu-n.  ,lrr 
,.l.<iiiuilirlirii  Kruiir  nni  rusldim  und  Lrmi  ,;//  duiuii  und  dm  Ansudrhiiuini 
.,dirsr.^  /nnirrriirmrnls,  irrhiir  srd  'lii  dnhrrii  hrinU.rrl .  i'rdnrli  in  sirlrin  shirl.,  in 
..liiirl,ii(iiii/r  hriiriJJCn  sruii.  Hrslund  und  Vrriin  lirniuj  .:ii  hriinirii.  und  dus  ifuh 
..rr   ids   drs   iiriuinnlril    Wufi/irlls    I h'lll II 111/ .'-  ' 

Arueiitiiiisilie  S.dinllstidler  lialini,  wohl  nirlit  mit  l'iiirrlit.  111  Aiilelinnii^' 
an  die  Kaklaiun-,  w.delie  (  lai  a  v  s.dl.st  dem  W,ii.|Hn  ual,,  die  vierjmmeii  Adler 
als  ein  Symliol  der  \(ni  l'.neiios  Aires  ans  ^e-i  nndeten  Städte  :  Santa  l-'e,  Amiii- 
eioii,  \-illa  l;iea  del  Ks|niilii  Santo  und  lUieiia  K>peiaiiza  oder  Corpus  l'lirisli 
iredeutet. 


'  -rll  1,1  iMI.Ii.'lin.,  iv;il  ,lr  I,,  rilMl.nl  dr  la  |,|,U,|  rn  1„-  t.'.Mms  ,lr  |,ini  .  r>  i.l  .Ih-  .ri> 
lieilli-e   Sinn-   iHolivinil    ni,  l,t    zu    y  ,■,  «  ,vlis,-lii    i„il    1.;,    1'1:,1;,    ,l'r„y.    Unriui.    AilVM.   ri,„T   (linn- 

(hlH-    ,lrl     SOrr    ,l;,l,l,.    ,1,  -,     l'.l.    .1  :,  I ,  ll ,  II II,  1  .■  I  U. 

■■  jiir  i;inn,liii,Lj~iiikiiiii|,-  i-l  in  ,-\t,-iiMi  ali- ,.i  i  n,  Ivl  im  l'riis,i  (O'n.ial  n,.  y.  ."T:;  \\  |ii,- 
V,Taiilw,iilli,|iK,'il  Im-  i\\r  l;i,liliuK,iI  ,\r<  >|i,iiiisrli,ii  T.'Mi-s  iiiii>s  i,li  ilnn  \,Tla.~,i  iil.,T- 
las>,ii.  ,I,T  ,l.,-ii.|.i  .\ii-/ii-,  ,lll^  ,t,Mii  l;al-,|,rMl„i,„l|,.  -ilii.  -  (l.n,/.  ,i  „  i;  ,■  ii  a  ii  i,^l  ,'iii.-  Ii.iii- 
z,.-is,'li,>  l'lirrMa/iiiiu  v,Mi  t.iva.i.li,  ,>i,  Mrlil  nul  ,l,iii  Oi  iuinall,'\l,'  -lidlinw  ,-ir„'  in  ,lir.  Iviiiii 
\Vi,|,a-s|iiii,  Im-  i,lili.ir,.  nii.li  li.Mniilil.  ,li,'  '!',  \l,'  m.  -,n,iii  uii.l  u,irtli,l,  »  i,'  ni,"ij  li,  li  zu  iil„>i-- 
Ir.i-ni  in,'  rr-l,'  In  ainliliai  .■  1  la  i  >l,'lliinu  ,!,•>  \\ai.|irn.  ven  I.^SII  l,ra,  1,1  ,•  Im.mIi,  rr  ^^  ll,iniil„Tu- 
in:  i'aras  >  l'an, la-  i'.'o:,  -  !  M,  ,■! -I  ,■  I  i  i  iiinl  v,-ilriliini4  v,jn  Un,  ii,..  A  iia:s  ,al,.l-l,'  .,  ni  iM  nl,- 
tnluT  tr.sil  in  ,|,.r  l„nl,  v,|>,li,,n,ih  ii  ,S|a.|l  l':.|,inln  Saiila  ain  f.uaiia  ,1,:  !,,<  I'alnias  inni 
unial.'  am  l.',,  |-,l,riiar  t:.;i|  in  l;u,n„>  Aiiv>  l.uilrr  Nnlar  -.■l,-:;l;  M,>  ,iilliall  ,li,'  Xainm  all.r 
l'JailaT,'!'  iii>,|  i-l  K,,l,,iii.ili,>,lilll,li  Imi.  l.iiil,|-,^-aiiI.  si,'i-l  im  Vnr,-ru  aliiil  .'11  W.-rk,-  el„ail.ill> 
ali^,,|iil,  1^1 

'  A,n,l,ln^  ,lrl   KMiiiLjni,!,!  Cit.iM,,  ,|,-  l;iun(.>  Au .-  ■  i;.il -in  ,.l,.K,.|l  i   K.l.  I  siil,    l.'.^o  X    -Jo. 


hl  lier  jilt'icliL'n  Silziiii--  citrilte  dci- ('iiliildo,  (iariiv  micli  dru  Auftrag:,  lici 
des  K'(iiii-s  .Maji'.sliit  um  i  Iriirlniii-iiiiu-  des  W'ai.peiis  und  ihr  (.'lüutluuj:  srlhsl 
eiii/nkduniieii,  I  )iesr  eilol-tr  dauu  au.li  duivli  dru  ( 'ons^jo  .le  hidia^  zu  .Madrid 
aui  II.  SciilfUiluM  l.-.'.H  mil  lol-vudm  Werten,  im  Namen  des  lùmi-s:  ..KrsIriK. 
hisiij'iiii  iii'iiiiiiiili'  Shidl  hillrl.  r.<  iiiiii/rii  ilirc  ( Im iiiliiiui .  ihn-  t'iiUcfjini  nml 
..(iiiiiilrii  inliiic  ihr  in  Sriiiriii  Kiiiinilicliiii  Xiiiiirn  tliT  diiiirnl  Jiiiiii  de  llnniii 
..i/iih  iiiiil  iiishi  sniiilirc  ilds  M'iiiiiKii.  (Ins  er  ihr  Iniciclind  Init .  lnstiVnitncrdcn  - 
„sprnrin'u  sie  i_,lir  Jlilqln'.Irr  ,lcs  Cnisrin  ,lr  JmlinsK  'hiss  .s/r  nis  ]Vnj,/>rn  hr- 
.,::ni-l/nrn  nnil  Iiccii-Jincl  Inilicn,  ilnsjiniiic  nilchcs  fitininnli  r  Jnnn  ilc  (inrn/i  ilir 
..ijiililifn  hiil.  nnil  rs  n inl  :n  rrl.nnJ  iiri/rlirn.  dnss  ^jrnnnnli'  >linll  rs  Iniuichiii 
..hiinnr  iiml  hninrln'n  sollrr 

1)1)  diese  Cedula  K'eal  nie  na.li  Ünenns  Aiies  uidanule,  ist  mir  nielit  In- 
kaniii,  auljeden  Isill  l.liid,  su',  wie  die  Waiipeiiverleilnnm  vm,  l.".sO  sell.>t,  toter 
l;uel,^tal.e^  Denn:  ..In  drr  Shnit  Trinnln,!.  /nirrh,  dr  Unrnns  Aiirs  :  den  funflm 
..TiKj    ilrs    Monnts    Xi.nnilirr    in'iH  in    dm  Clidiidm  drs  '\iiinlniiimtn  rrrcinuim 

..sich  (iiliilihi.   lirm'hlssliiiiil  und  l!i  ijii  iiiini ///  (Iriiminirl  dis  Herrn  (i'Hirrr^ 

..nmrs  dh'srr   l'mnnun    Ihm  dnrinln  dr   Luri:.    L'iihr  drs   Ordms  ron   Snnliin/n 

rs  trdiil  dri-   llrrr  Coiirrrnmr  mi  .    iliiss    liri  dm    lliiiiidsiddlm  der  hh- 

.,miin  l'riirinr.iii  ilirsir  h'rirhr  ihr  Indim  iiinl  dmjmnim  um  Sjuniirn  lUiinrh 
..sri.  diiss  ihrsr  Slaillr  Wiiiiiirnsnyrl  srihis  dr  iirniiis>  fiihrrn  und  Uiilshrn.hlr 
..mit  S-.ijdi  rn    mn    Silin'}-.    Munhln    und  iir:ii  iiimdm  Srhiiiiirl,-  Inillm  .  .  .■■     Aul' 

..niniiid  dus  ]\d/i/ii/i.  dus  hi,  r  in  dirsmi  lliirhr  iiriiinll  isl .  ndndiidi  dus  inirhrs 
..iinim  Hilf  rirsmi  Hhillr  iliinirsttlll  isl  ,in.  in  luinniiniii.  dnss  mnn  im  Arrhirr 
..ih'rsrs  Ciihildns  lind  iii  sriiirii  lUirhrrn  nirlil  iirfiindm  linlir.  dnss  rs  nn  lV,i/i/,m 
..i/ri/r/irn.  iidrr  Ins  .mr  SInndr  i/i/ir.  ilrssrn  W'ii/i/irnslr/li/irl  .:'lir  llrsiri/rliini/  ili/r/nl 
..iirlrhrs  Zmijiiissrs.  lU'srhiiniiiiiini .  I'niiirrs.  Urirfrs  udrr  iindrrrr  nulirmdium 
..rrliindm   dimr.-  ■■ 

rm;i(dieu  von  einei-  eleuauteii  K'aiiouelii-  eisili.dul  im  h'atsiuolol^olle  eine 
'l'a:  Is, die  mil  -oldeiiein  K'aiide:  iil. er  einer  Wasserllarlie,  auT  widelier  ein  siiiwaizer 
.\iiker  seliwimml  (!i,  s.diwelil,  unreellen  \eii  einer  Cloiiole,  den  Koi.f  na.di 
heraldisel,  links  .ueweiidet,  eine  ■|'aiil>e  .das  Syinliol  des  1,1.  (^eislesi.  Auf  dem 
sidnm    erualilileii    ,S,  liildrallde    slelil: 

('l\'Ah   ■    hK       LA       TIMNIKAU       ITl^UTd      DK  •    i;\'KNtiS      AII.'KS 

Allem  .\ns.lieine  naeli  wurde  ein  sole|„-s  \\a|.|ien  im  Sil /.nn-ssaale  des 
Caluldn  am  i;.ilda.  liiii  iiher  .lem  'l'lirnue  des  (MUiveriieuis  un.LMdira.dit,  denn 
nuieiin  I.  .Mai  17  11  sa-1  das  K'.ilsprolokell  :  .,1'nd  in  F.riniiiiiini .  dnss  ,hr  lUil 
„ihirhin  ,,h>zrl  und  d,is  Wni>j,rn  hirshirr  Slmll  ninirlnihrlirli  drfrhl  •  j.nrr  drrmtn) 
,.sri.   Liiinm  sir  ^dir   l{iilr'    nhrrrin.    drr    l'mmmdm  dirsrr  Shidl  sollr  rinm  nn- 

<  i;.'i    .In-   ii..l;iiirll,-n    II  int.ilrmni,.    .irr   ,.!..  i,   n  u  .ilmlni   (ir h  .rlrilinii^Miik |.'   :nn   l'I. 

(»IJi.Imt    l.VM    nu.ilnil     /«.,r     II.  i  ii.iinl..    .ir    /.,,i.,ir,     l.'illrr    ^  „i,    s.,iui.m,i.    vrihnir   ,|.T    l'r.. 

\inz.ii    ;iiii    Kiu    .Ic    1.1     l'l.il.i    iiimI    \..m   Tii.iiiii.hi   ,iiimI  i  luMi.  Ii    .In-    k.iniuli.lir    \'i.liiiii.-niiii;    .1.  r 


-     TP.     - 

„drill  iKiifii  Hiiltliicliiii  itiiscliiiffni.  nml  rs  irini  ilriii  ijiininiilin  r.iicilcii  Ihrni  M- 
.,nilil,-ii  hffolilni  lins  Witiipiii  niiß'nsi  hm  nml  uni  //(hiilirrnd,  r  Siinifall  niihnmini 
.,zii  Insscnr 

l)as  Miiseo  llistnriro  entliält  eine  Jlalei'oi  auf  Holz,  welrlie  ilciii  17.  .lalii' 
liimdort  aiiziifreliöieii  sclieint,  es  ist  iiiciit  iiinvalirsclicinli<-li,  ilass  es  das  17  11 
i-estauriei-te  \\'apiieii  ist;  auf  Jcilen  l«'all  ist  es  ein  seltenes  und  srhiuics  Slihk 
spaiiisclikolniiialer  ileroldskiinst. 

Aus  einer  .AFeeresflaelie,  auf  welcher  .tnri  dnlliinnii  nul  nilhii  Snjilii 
fuhren,  raj^en  zwei  Siiulen  hervor,  uuiwiinden  mit  der  stolzen  ])evise  Spaniens 
,,1'lus  ultra".  In  Wolken  scliweben  über  der  recliten  Säule  die  iMadonna  mit 
Kind,  iilier  der  linken  der  lil.  Martin  von  Tours,  dazwischen  hän^t,  umjîeljen 
von  der  gros.sen  Kette  des  Goldnen  Vliesses,  das  ;jeki-öute  14-feliiii:e  ^\'appen 
von  Spanien.  Unter  dem  Goldenen  Vliesse  hängt  in  einer  Kartomhe  das  \\appeu. 
das  sichtlieh  sich  an  dasjenige  von  ]C)4'.I  anlehnl.  I)ie  Tauhc  tlieiit  \iud  Mickt 
nach  rechts,  sinn;;emäss  schwimmt  der  Anker  nicht  mehr,  sondern  rai;l  nun 
aus  dem   Wasser  hervor.    Per  Schildrand  seheint  folgende  Schrift   zu  tra^icn: 

MVI  •   NOB      V  •  LEAL      CIVED  ■  S  •  'n;E      V  ■  I'V 

d.  h.   Aluy  nolile  y  Leal  Civedad  Santisinia  'i'renidad   \  Puerto  de  I5nenns-Aiies. 

Die  zwei  (-iallionen,  welche  auf  der  l^Ialerei  des  Mnseo  Historico  noih  nicht 
zum  \\aiiiien  geholten,  wachsen  allmählieh  in  dasselbe  hinein,  um  bald  inte 
giierender  Ik'Standteil  desselben  zu  werden.  So  zeigt  z.  1-Î.  eine  17-47  in  ümiios 
Aires  anlässlich  der  Krönung  Ferdinands  VI.  geschlagene  Jlünze  im  freien  Münz 
fehle  das  Hihi  obigen  Wapiiens,  auf  der  MeeresHäche  schwimmen  aber  zwei 
»■iailionen  mit  gereiften  Segeln'.  Von  nun  an  ist  folgendes  Hild  ilas  Wappen  \on 
Buenos  Aiies:  Auf  einer  Meei'esfläche,  die  sich  vom  Idauen  llimnnd  aiilicUi, 
schwimmen  zwei  mit  dem  Bug  nach  links  gewendete  Sidiiltr  mit  gereiften  Segeln, 
zwischen  beiden  ragt  aus  dem  ^\'asser  ein  schwarzer  Anker  her\oi-,  über  diin 
ganzen  fliegt  in  goldener  (Gloriole  eine  Taube  nach  links. 

Die  am  8.  August  1771)  erfolgte  Erhebung  der  La  l'latal'iovinzcn  zum 
selbständigen  Vize-Königreiche  Buenos  Aires  mit  Auilieiicia  K'eal,  und  deieii 
Trennung  vom  Königi'eiche  Peru  änderte  nichts  am  Wappen  (Um-  llanptsi.iill. 
Die  IHK)  entflammten  Freiheitskriege  vertrieben  mit  der  spanischen  lleii.>cliaft 
auch  die  edle  Heroldskunst  aus  den  iinnnielirigen  „Provincias  Inidas  del  Sur". 
Das  AVappen  degenerierte  zum  Marinebilde,  doch  bestätigte  am  'l'l.  .luli  Is.k; 
der  Stadtrat  das  oben  beschriebene  \\'apiien  unter  ausdrricklichem  Hinweise  auf 
die  alte  Tradition. 

(iewiss  liegen  viele  heraldische  Schätze  ungehoben  in  sudamerikanixlien 
Munizipal-  und  Faniilieiiarchiven.  Manches  Wappen  Hesse  sich  widil  auf  die 
Zeiten  der  Eroiierei'  zurückführen,  so  z.  B.  die  Stadtwappen  \on  Cordnba  imit 
Fahnen  geschmnckte  Burg),  von  Montevideo  (Berg  ^-  ,Moniem  \ideo  ,  v(ni  Santa 
Fe  (Pfeillnischel-Symbol  des  (Haubens)  und  andere  mein'. 

'  Alrj.m.ln.  1;o>k:   K>tn.lios  NiMiiiM.iiiti.-o.   v  .liiniv  KcüIcs,   Hiimo.-,  .Aires    iSn,-,. 


Annoriül    liist()ri(|UO 

(les   maisons 

(le   rOrdi-c  (k's  Cliartrcux 


liistc    (les    <liarti  (lises 

distribuées  par   pays  selon  leurs  limites  actuelles,  ' 

i:;ii7^   M'iiil  S'  Mirlnl.  yu-.  \i.nj.i,,:'.  ll'.'.ts.   Lu    Loi  iIq- Mnin' ,    jh,-,   A'hW.m/.- 

i;iL's.  .\;  />,  7,/,/  X,n,ivUc4',Uc.  M  (,,»  M.Kir„,iH,u,i;i. 

„„„.   ;l;;„|,.,  i;i'.l.^.     Lv   TciHIlIf-lIc-X.-lK,   ;,    A  rr  nslnirk . 

V.V.W.  S'Mhau,  ilr    Triiez.  l"'-^  ' 


i:;:;i.    M.nif-S'Ilnit.  dr  Cnhlnil::. 

i:i;it.   S''  Hiirhr.   ilr  ColiHiiir. 

1. ■;;;:..   Mmit  S''  Mm-ir,  ilr  Slnis}„„ini. 


14<i--'.   La    CiHir  ilc'X.lK   de   Buxlnim 

iHlIvlrrr) 

-KIS.    l'oiil   ilr-X.n..   </'.\s//irmi 

(l;avi,Tr,. 


i;;!.').   Muiil-S'.lnui-n'' .  dr   l-'rdn„ir,i^  ,_j,-,^  Manniflos    i!,n.~<sr.n,-\.l>,.  pir. 

ill-nns,l(lll.  s,rn-k     I.Mn-ain.'i, 

i:!is.  Jiirdn/d,.sSS.-.\;if/,s.  dr   Wiirl.:-  Ulti,   7;/.--.s'w//-,A-,/.-r., .,  /  ;,  ,,„,7;iSilrM.i. 

/'''///•'/.  1417,  Ur-dida-i:i'iui  du  arl.  |„r>  iiv.s./ 
i;'..")!.  /.V.  /^.  dr!  Lu  Crllv  du  SnhiL  dr  (l'r„vi„r,..  i;i„.n,,„rs), 

Ttirl.rlliaiisr,,  i\:,,u'yr,  ll-'ll.  S'SixIr.  dr  1,'rllrl.  ,,;n,>r,Ti  .Ir 
V.\W.    'X.n.    dr!    Lu    (InirrdrDirn.  .U.mvV,,//,,,.  ,  i...,  ,ain,-, 

dr  Stitliii  '*■''■'•   ''^'■'''-  ''''  ''dlirslriii.  pr.-   r,-.«,/, 


>\Vmirulllrl- 

il  11'.  Mnii  S>  dniii-IV'  iL  L^ipeiihmi. 

m;;.  /W.-/-'.  -/r/  /.«   r,ii.v-dr  IHm.  dr 

S(Liirrrlhriii  ,  l'uinrianlr 
1  I.M.  diirilui  dr  X.-lK,   a   lt,uU,u-h 


K)7l'.   Molli  si  Siinrriir .  d  L'rj'iirL 
i;!7'.i.   .V''  FJisaUrtIi  dr   Knwiwlharli . 

pir-    F.ls.n.nh. 

l.'.so.   l'iLIr  (!<■  Xntrr  Ihiiiir.  dr    Xiirnii 

hrni. 
i:;si.    l'iinidisdr  X.  /'..  dr   I>aiil.:i<i. 
i:;s-l.  dardiii  du  C/ins/.  dr  Xord/iiii/n. 
l.-.^l.    Clnilrr  X.n..    d  liddrshrmi.  ,.N,Nr   pn, -.,.■„,„• 

i:;'.l|.   frunniiir  drX.-/»..    dr    h'uijru-  1177    Clnjlruu  dr-X.I >..  a    IIV, /,/,,-. 

/r^/A/  ,!',,ui.r:,nir  pir-    /'„//„.,,    ,  WrM  pL,  I  ir) 

Ki'.iii.    /.//   Misrnnudi  dr  lUru.  dr  1177.    Truii^/inuruluui  dr  J.C  d,  ( 

L'nuir/iu-t  sur  l'Odrr.  nuhrhuu  ,s,,\r  pm-^i.  „ur,. 

'   Clia.inr   iii.ii-..ii   1,^1    pir,T,l,r  ,!,■   s.i   ,ImI. l\MHlali,.n.   cl.    lor,-,pir   les  .liv.i-i'>   a]. 


177.   -1////.   .\;  />..   dr  l'iuinidsh, 


147'.l.  PnlJl/)iis.</iii/  (Ir  X.-Jl.  (Il-  Vo/ii'hiiiKi 
I4s;i.   S'    Vllrilc  l'inrl.  ,,r,.   I,;,l,.sh,un,r. 


V.M.  X.D..  ,lr  Mnhhciin. 


'.1.  S'  I!nui(iilc-('„loiiu( 
Ph.ss.ldor/: 


liifrir/ir-ffoiit/ri 


11i;0.  iX.lK  lin;    Vnl 

Si'il.V  (Sivrir,. 

lli;'.i.   jX.'li.  du]   Viil-S'  .)Iiiiiri,r  ,1,' 

(i(ll/l-lll  II    ,.SI,,,  ,,■,. 

]-j:\H.  S^-Xliohis  <lr  lùrsi  ,|l„„^nr.. 
HT);-).  X.-J>.<lr  rrnuhntliul  ,i'.,,  „,„i,., 
1  ;■,():..  .SI  J, ,111-8''  dr  M(iicdrl^s.iirl 

i;Ua.    ]'(//-d(-To/l.-<dr.^  .S,////fs.  dv  MnlKl- 

hiirli.    y,:-.  ,1.    \-,r,n,.. 
i:;r.l.  X.-D.ilu    V,d-.S'  Anhmir  ,lr  Luli- 

iiicv  ou  Ihiiiajii-.   i!iM|]-iir 
\\\->h.   .][niil-d(-Tniisl<^Ainir.<.   ., 

i;i;i(».   X.-l>.  du   Viil  du  Sn,uir.<.   ,,    /„, 

/,„-,,,/   ,l|,„„,n 

i;i:'.(l.   //■     Troiirdc  X.  I)..    dr    Cnuiiiii 


\:W2.  .Iiirdiii-dr  X.  /'..  i/r    I'/;i///ii . 
i;;i;i.V(Ts.    .S'  .d/rdr/  ,lu\dl~,lu  l'uru- 

dis.    dr    L<muld    ||,.„i;,„.  . 
i;;7::.  .S''   rmidr  dr   Kimnisfrlil.,   dr 

Uruiiii. 
i;!7.s.   Anii.    dr    X.-  !>..  dr   I.doiuiisl 

i;i,Si),v('isi.    I',uirilr-X.-n.,l  Ainishurli 

KiSS.   X.-I>.    dr    lu    Vullrrdr.lnsuidutl. 

;,     II, .1,1,1    ,Mn,;,vi,.    . 

1401.   Le  Trnur-drdu-.S''  Tninlrdr  l'Ir 

trrjr  ,,';,n„ol., 
14.".7.  S''Triiidr.dd)huul.i.  ti,ii,^iv,t   ,1.- 

li.il.iii. 
11:14.  SiKliriinr.  dr  XuinhVdnid 

ill.iii-n.'  . 
1()27.   As^viuiduui    ou    Ciiniji-  X.-  I>.    tir 
Wuidd.:.  a  i;,i,-hn,„  .i;,.!,,-,,,.-. 


/irft/i(/iii\ 


i;;i4.  X.  I>.  dr   Lu  ('hu/',llr.  ,,    //,,;„ 

,„s.   lars    l-:„.,h,.  ,r 

131.S.   IX.-l>.  (il  SI  drun  n''  du  Vul  ,1 

(Iruir.    |,ir.    /:,■!,,/, s. 
\'.V2'.'>.  >''■  '  'ulhrriur  uu-Mnul-.Sniui.  ., 

K„l.  lun.   :,    l.i.r,;    \.^,■-   .\,nrrs 

l.-'.L's.  X.-lK  du   Iluis-S'  Murlin.  ,,ns 

/,,.  /■,/.■   l,\-i:r,,iil„i„i,>. 

i;ii'H.  X.-l>.  du  Vul-Uoiiul.  |„é.  r.„,„i. 
1;;l'H.  Muid  si  druu-HX  iy  z.'iih,',,,.  i,r 


SS.-  Ajiidrr.'<  Uli  AhuihCiinidlnii, 

dr    Luujr. 
Miuit'Si'AiiiIrr.  .1  r/,r,T,,,  |,i.s 


:;4,- 


\lllir  ilU-ilr^rli .    ilr    Hrililo 


1  Inf).   X.-I>.-dr-(!rucr.   ;,    .v,./,^»^    |„o^ 

nri,.,:'ll,s. 

I  l'.U  .  S'-  Mudririiir  -  .-«Uis  -lu  -(  nuA.   dr 
Louiiiin. 

ic.i';;.  .si<  Supiiir.  ,r.i//r,-,N.  n.m^r.ii  a^ 

.S/.-N„/,/(/V.    </<•    /.'r./x  /r   !h,,-. 

KIlM;.  ddsusdr-IUlIdrrni.    dr  Xirujiurl. 

tr.ni>l.  ]t     il.-     .h-s„^-U,-  lUIlr     ./-■ 


lir..H.  X.  l>.  dr  Srulu  Dri  ..„al.. 
r_'(i'.).  .S"  l'uni  dr-lu-.drr  rai.loi;,,, 
lL'7l'.    .\.'/''.    'A     l'orluC<rll    ^\al,M. 


i:u.") 


X.  D.duVul  drriu-isin  ,v, 


X.n.  ,lr  Palliar.  ,Vir-c,,.iiii,., 
S.  IK  ,lr  las  Carias,     ilr   Srrillr. 
.Irsiis,lr-\a.:arrlli  ,lr  Valilrniosa 

X.-l).   ilr  Moulai,  ijrr,    i,.,„.|V,i  ,1. 

S.D.ilr  Mira/lor!s,   |„rs  i:.,r,,os 
X.-D.  il' Aiiiai/ir   i.iùs    'i;.,-ili'siihii 

.VI.'  (';.>llll.. 

La    Drfriisrilr-X.-l)..    de   Xrrrs 
r„,irr/,lin,i   ilr    y.  II.    ,lr    ('irnillr 


ir)07.  .V.-D.-ilr  las-Fari/Irs.   pus  ,!,■ 

l.".l;"..   .\s.^,aii//li'ai    X    />..    ,lr  (Irriiailr. 
i:)i;:i.   X.  I).  ilr  .\iila  Dri.  pi^s 

Ifisr,.  .\',/^.  lie  .Ira  l'Iinsli  ,v,,l,n.ri 
iri'.Ni.  X.-D.  ilr  Ara  Cirli  am^aW-w). 
Ki.'i'.i.   Coiiirplnai    ,lr    X.  !>.,    ilr    Sani- 

i/i/ssr. 
nui).   X.-D.-rl  SI  J,K<rpli    ilr    Via-Cirli 

ValelifO. 


/' 


1(1^4.   x.-l).   ilr  la  (Irainlr  Cliiirlrrin 


X.-P.   ri  S"lriiii-H''  lia    Ijart 


llf). 

\.  !>.    ilr    l'ollis  ,An,, 

lie. 

^'-Sal/iirr  1  .\ii,, 

IKi. 

\.  IK   ilrs  /■.'sraiii/rs  (I>L-iri. 

1  IC). 

V.-D.  ilr   narhnii  (iih^-Alpc.-,.. 

m;. 

\.-l>.  ilr  la  Siilrr-Hriiilr  ^Uvyv). 

1  m;. 

y.-lK   ilr   Mijinal  (.\i„,. 

117. 

\.-lK   ilr    M,ailrira.v   ,  Va,-). 

i.ii'. 

X.-l>.   il Wrrinr  ,.\i„.. 

i:;i  1 

eis).    X.-l>.    illl    Molli  lUra 

X.-D.  ilr  Vallon    l|h.^-,v.,i,.;. 

X.-D.  ilr  Vaiirliisr   ,.i,n;,). 

X.-D.  ilii  Val  S'  l'irrrr  (AiM,,')- 

.\:-/^.  ilr  Hoannilr,  ou    Vul- 

S'  Au, Il  r, 1rs  L'aman  s.  ou  X.  D 

,lr    Prrhaïuai    .Vau.lusr. 
[X.  D.   ri   S'  .Iraa-l'r'-  illl]   Urjri 

'    llf.l    et     11. -„s.     .\:  /^.    ,/r   Srillol 

X.-D.   ilr    n,nilirfoii     Anlr.!,.) 
X.-D.  ilr    La    Vrriir  y\,,-. 
X.-D.  ilr    Llli/llll  iiutr  (l'Un. 

X.-D.   llr   l',aill,T    ,l|i.'S:,vnU... 

X.-D.  ,1a  Val  Dira  Mh,,,.;. 
X.  D.  ilr  i:, alla  II  (.lu,.,,. 
Val-S,iiiiLllii,ioii    .<,,^„i^,. 


IITH 

vers).    X.-D.  il' Ailloii  y^:i\o\r\. 

118;-). 

X.-D.    il' Ali/riliai/  (Nicvrr). 

118S 

,vei.-<).   X.-D.  llr   Hrrlau,l 

1 1'(  10. 

(  lli''"-AI|H--.  ) 
Val-S'  Marliii  ilr  Srln/uar  lAiui. 

r_'0;;. 

X.-D.   ilr   ValhoNiir  Mia,,!- 

ii'iii). 

X.-D.  llr   Drilani  ..\„.v,v). 

IL'KI, 

X.-D.  lia   Viil-S'  Dliriiiir  ilr  M,ail- 

Ulrrlr  ,Aiui. 

iL'llt. 

X.-D  llr  Claiiiliir  ,(■.„,,•/..•,. 

iL'i;). 

D,al-Sainlr  ALinr  .  Puy-lf  li.„„r 

IL'L'II 

vei.s).    .\'.-/>.  ^///   Val-il' Esiirraiin 

X.-D.   llr   Doiririiis  ,Air,v 
.\:-/'».  ,/r   DrriiioD\..x.y 
X.-D.  lia  Val-S'  (unnjrs  iNi,vre) 
X.-D.  lia    Darr  isa,tl,p), 
.\'.-/>.  llr  Vaarrrl.  a   /',„■/... 
.\'.-/>.   llr   Paniii'iiir  (1m',,) 
X.  IK   llr  la   Cllr-PiaihaaihXM 
S''  Croi.v-iii  .larr.i  .i.oiivi. 
X.-D.   llr    Mrlaa  m.  Savoi,-). 
X.  D.  llr  Manairl.  a   .l/.n-/.v.  pu 


■,i/r 


X.-D.  llr  Carnhr  ,i>rr,  , 
X.  D.  lia    Val-Si'  Al,lni,aiilr 

l.,o,,„„-u..^..,.    i.rés   Sl-n„„r 
X  D.   llr   Salrllrs  lUr,-,-.. 


]8(KI.  S'IInnoir.    ilr    Tluiismi.   ,„,> 

Milnrlllr. 

fX.^I)./    il  l-j/DlrlI.V  ili,,,,,.,. 
\.-l>.    ,lr    V,il/in,/,„nlr  ,\, -, 

\:\n:\.     X.    I).     ,lv     CllllIrlS.     (iMTrl. 

:;(is.  X.-D.ilii  Molli  h'numil.  ou  Mmil- 

Si-Liiuis,    |,iV.,    A..//,./,. 
iilâ.    S.  l>.    ,lr   1,1    Lniihulilrr   ,.11 

,lr    IhuilIlVU   ,A,nlr), 

i;?|S.     .\',-/-'.     Vr     HolllHIS    ,\;,,|rl|,sr) 

:lL'(t.  .\:-/''.  //«  \',ll-S'   l-spnl.  ,lr  (Insiuill 

ir.l>  .lr-l',,l,.i.v 

;i-_':;.   .\;-/^.   ,lr    lloiini/nnluuir. 

■A     Villrrs-C.ltrrrls   'Ai. ne  , 
■.V2:\.     X.-l).-,lrS-l'rr^.    .,     Xrurillr.    IM,- 

•'->^.    X.-l >.(lu    Trllljili  .   lue-   Cahnis. 
.■'il'S.   .U,)/il  S''  J/iiri,  .   ilr   (,'nsiiiii/ 

M',1.   .Irl'.lLiis    . 

;!-js.  .\;-/>.  7,  r„iiiriiaii.  .„es  /;,•„„„,. 

:;j,^.    .V.  /A    <lit     V,il   S'  .Iniii-ll''    ,lr 

i:,issrrillr  i.Nu.Mv, 
■.V2\\.   X.  I>.   ,lr   La  J'nr.  ,    Tr.,,rs. 

:l."ll'.      X.     />.      (Il-      Vl/llcll/in-    iDi.l.ln-lIrl. 

:;:ir).   /X.-/'.ilr/ .Uorlrmurl  ,w.  Aunw, 
;!:')(;.    .V  JntH-IP<  ilr    X.-l>    'lu    Viil  ,lr- 

Hàll'llicliiill,      ;,      \-,llr„rin-r      ll.-i 
•M\\.     X.    I>.     il,'     l!,ll,llir.      ,      N„,.r,      |„rs 

."i^-">.  .S''    Tnnili'-<li-('li(iiii/iiiiiil .    |,K'. 
r/////r/  .Ai,,. 


;î^:;.  x.n.  ,i,'  l'i 

.■:S.t.    X.-D.il,     l,l-U„S,'.     |„r,    /,■„,„„. 
;i',»i;.    [X.  I>.    lIjOlinill.    |,rr.    Ih,;iars. 

I m.  ,v>'.  -  ihDiiiiiiii  -  il  i,',,ii,iiiiii ,   ,/r 

.\,////rN. 

//<-.s-    /!,■// (III 

1  ITS.    Assiillipll,,!!    X.   I>.    il,'     Wlllhllll 

\'ll-2.  fX.-/'.    lin]     l.iiiiili  Diiii,  , 

ll'so.  [X./>.  ilrj  Kl  un  Irin  II.  ,■„  i,-hn,.l,-. 
i:;i:;.   .V-    7/7y///r'  Vr    Hmninl  1 


S'  Snnrrur.   ilr   Ville fnnulir 

iAv,-vi.,i, 
CiuuiiSi  Mirlirl,   il  Au  nui 

,M,.|-l.,li;iii'. 
[X.n.   ilr]   Miiillnnl 
iSnnr  ,1    M,,i„r) 

N'  l'iirn\   ili     Tinil,>nsi'. 

X.     II.  -ilr     HnUUr-  Ksii,'niUi-i\    ilr 

r>oui-hini-li\-:(lnilli)U    iic,,ii-i. 
.\'.  - 1).-  lin  - Liix-iln  -  S<  JX/iril.    ilr 

I.il.ui. 
X.n.-ilr-Misrrii-iinlr.     ilr    l'mr- 

ilrnn.v. 
X.-l>.-ilisSr/,LI)i,illrurs   ,lr 

In    llnulillirir.    .„vs    /,,7/,. 
.1////.    X.  I>.   ilr  UiiHiillr. 

ti,,i,>frri    ,!.■    A',  ■  il.    ,1,'     \-, ,//.,„ 

S'  Ln.tnir.  il'Orlrnii^. 

.S''  .Un  ri  lu  ■.  il  A  I.V. 
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ni  ,lr    l'a, lu  1,1 


\:V.n\.  X.-l).-dr(lrdrr.  de  l'urir. 
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WXl.   S'  Auilrrdu-l.i,l„.    un:    |-, 


i:;il.   A.<s,uu/d/,'U    X./i.    ilr  M,i,iiil,in„.  14l'.i.  ss.-d,r,uju,li:,r/n/nl.    dr  l'a 
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mil:;. 
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(1  Aiiisiciiliiiit. 

M;1l'.   S'Jrrnwr  iIii  Mniil  Sim, .   ,„,, 

1  |i;i;.    S''-So/d/ir  </'/ù/r/.rii,//ll/r/.-. 

il     \-Hrl,i  .    |„r.     /;,„■..    /,..  /),„.. 
1170.   S' Hiilllirlniiii.   ,lr    DrIjI. 
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\.  /'.  //rSni/u('>r/i.yrv.   lu;,,.,.  ir,;i2.   /T.-/>.    ,/r/     Im    Vulli','-,lrMisn 

ronir.      ,|,.     I.„r.irus.     ,„,.s      /„ 


Hiissic  poloii  (lise. 

fj///i,fssin//  ,lr   X.-l).  ilr  Ciillr  KMS.   ."^i'  l'nu.v.  dr  lUir.i'ii 


f.y-/>..   drl   LinnI  .,.lor> 


\y.\.   La  l'in.v-dr-X.-[>..  de  (Iri/islmhii. 


1  NC. 
\-2\H. 


V.'M. 


Suisse. 

i      l:i27  (veis).  /.y.-/),  du]  VuLiIrl'aix 

il'ril.niirui. 
I       i;;30.   Si-Muiiiii  de  (Irnnuir  ,V;ilMis), 
tl'iiinniL:)  !       i;];i|).   S"  l'aiilrilrThorhrni.  Yy;--<r.<r,„'. 

\.  I).  du  >nud  Lu'ii  dr  lu  Luiuv     '      \\y^\,    V„Ls"  Man/urrd,'.  il,'   llulv. 

,      14r,i.  S'  Liiunnl  d'Illiufini  cvum-^us\r). 


.\.  n.    d'OuiiUI  (Van.l), 
X.-l>.  ilc  LuVulsainlrA-y 
.V.-/K  dr    Lu  l'urlDuu 


(V;,u.l) 


1— 10S4.     X<»tir-l)iim('  de  la  Ciaiidc-Cliaitrcns«'. 

au  (iioi'èse  (le  Grenolile,  en  |);ui|iliiiié,  leconnait  i)()iir  rondateur  matériel  un 
évi'(|ue  lie  cette  ville,  saint  llufiiies  de  t'iiàteaiiiieiit'-d'lsèie.  11  eut  nu  son^e  oii 
il  lui  semblait  voir  seiit  étoiles  (|u'il  conduisait  dans  le  désert;  vision  dont  il 
comprit  le  sens  peu  après,  à  l'arrivée  de  saint  Hiamo  et  de  ses  six  comiia^nons 
venant  lui  demander  la  concession  d'une  solitude.  La  Giande-Cliartrense  dut  être 
abandonnée  de    17!Il'   à   IsHi;  elle  l'est  de  nouveau  depuis  11'03. 

1—1.     Au  onzième  siècle:   l'iir  rmix  puttrr  ...  émaux   incouuns.    il'l.  XII) 
1'       II.     Au    treizième    siècle;    l)r    (/urulis    uu    filtihr    ù    lu    rnu.v    imllrr 

d'or.  iPl.  Mil 

:i      m.     Au    dix-septième    siècle:    Ih    //ur/ilr.^   uu    i/lulir   ù   lu  rrui.v  pullvr 

(l'or,   ((rnuiipuiiurr  ilr  sr/d  rlmlrs   dr  hirinr  /wsrrs  m  driul-rrrrir.   i  PI.  XI  li 


-    s?,    - 

4  — 1\'.  Kii  Kî'.iil:  ^-li'uniciil  ii  nu  iiKnnlr  il' n::iir  ciiitrr  rf  craisi'  diiiti' 
rroi.v  Jh  nraïuin  iIDr.  (  iitaitrir  ilc  sc/il  r/n/'/cs  i/r  iiiriiic  f(ii<iuit  ini  ilruii-ccrdr. 
et  CCS  lieux  mois:  ai, ma  lAl;^l^l\  eu  eufucHres  île  snhle.  uclicnnil  de  faire  le 
cercle."  Ariiinriid  de  Fnniee.  .'!-',  "JM-l,  p.  181,  et  .'il',  l'.'îs.  y.  Kl:',  (u'i  la  |ieintine 
est   iiicoiTfcte.  on  y  a    laissé  les  .'■Idilcs  du  nifine  émail  (|ue  le  cliaiiii).    «  l'I.  \ll) 

■■>  -  \' .  Au  (lixiiianiruii'  sirrli^  :  li'ir.ui-  iiii  iiliihe  à  lu  criiiAjIciiroiiiii'e  dur 
ueeiiuijiiiiinée  de  se/il  éludes  inisecs  en  dciiieeerelr  de  uièiue.  V.\  jiour  iltnisé  :  Sliit 
ernx  dum  vnledur  orhis.  d'I.  Xlli 


l'ôui  !>o  Vassour  (loniin  de 
aniit's  supiiosri's  du  liuidalcui 
////  elhiteiiu  /huiiiué  di  di'ux  liuil 
et  crnict,-.  sans  miaux  ili-.  j:. 
Au  mruie  |i.M>onuaL;r,  un  liiua 
distr  auiat.-ur    |diis  ,|ur  couiiai: 


S.| 

le    laid 

,ye    qui! 

y,.. 

^s 

lil 

SI 

piuiUMT 

par  les  p, 

itesl 

au 

s, 

^1 

Ud      d(U 

l^eliii     ait 

■ilUK 

es 

\',I.S>Ul 


sniinii.'es   d'un  ehap.'aii    a    --lauds, 

avrc    cuic   dcseï  ipl  iou  :       da/iir 

seiiir    de    Heurs    de    lis    dor    au 

idiasteau    de    uieuie     Mir     t,nil   .. 

I  J'/u/iuru.  seu  A'tni/ii/  ne  iusii/uiu 

i/eidddiu     i'urdinuliuiu.     l'utruir- 

eluiruui    et    t^iuseii/iiu  uni    i/ui   iis- 

suni/di  ex  ()rili}ie  ('ui  ttiusiuuiu-unt   m  S.   /,'.    l-!celesiu  /luruerunt.   ^'ienna■  Austria'. 

—  Carte  nunale,  s.  il  ,  inipi'iuiée  entre  ItiilO  et   \W>îy\  Aimes  parlantes,  nn  ehateaii 

neuf,    qui  doivent   être  une  eonjeetufc  de  leur  part,    ear    on  n  en  tinuive  aucune 

trace  a\ant   eux,  et   les  aniioirles,  tpii  furent   très  laies  sons  Irpiscopat   de   saint 

llumies  'H'sOli:;i').   (Uaient    inusitées  idiez    les  prélats  à  cette  cpoqiie.    Puis  tous 

les  Chateauneiir  ne   poiteiil    pas  i\v  cliateau   dans  leni    i. Jason,   pas  plus  que  tous 

les  Clialillon.   Neiichatel,    La    Tour,  et   antres  n s  Miuilaires.   .\ii  contraire  dans 

un  manuscrit  de  Cii.v  Allard,  conservé  a  la  Hildioilic.pie  de  (irenol.lc  ni"  dCT),  et 
intitule:  Les  funudes  des  Keesiines  de  (Irenohle  qui  sunt  connues  u/ ce  leurs  urnioi- 
ries,  on  lit  l'article  suivant:  Saint  Hugues.  .'!>'  Kvesque  estoii  d'une  ancienne 
laniille  de  Savoye  nommée  de  Cliateanueul'.  Il  vescnt  lau  Kisn.  V.We  portoit.  de 
(iueiiles  a  deux  léopards  d'or,     Kllc  a   passé  au   j.ays  de  Vivarais  ■■.  ■ 

(îuy-Allard.    dauphinois,    pouvait    en    savoir  davaiita-e    sur    une  famille  de 


/,■,',/», 7/ 
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sn  |iio\'inc('  (1110  ses  coiilPiiiiiorains  1  lom  Lo  \';is';cin-,  ijailsicii,  et  .Toiiurliii, 
aii\i'ix,,is,  i|iii  niivaiciil  l'iiii  cil  Nni'iiiainlic.  raiiliv  en  AllriHa-ne.  Ccim'ImI  ml  si 
lu  hlasoii  (iii'il  (Ircnt  a  rtr  |Miilr  |iar  la  parciili'  de  saint  IIiiliiics.  je  ddiiti-  autaiil 
iin'il   ail    v\r  rni|ilo\r  par  crliiici  cl  par  la  (  Haiidc  ( 'liai  trciisc  (pic  le  lilasdii  (IdiiiK^ 

(»Il  ne  peut  pas  iKiii  plus  considiTcr  coiiumc  ayaiil  cic  les  armes  do  ce 
iiMiiiastt'-ro,  iiieiiic  à  une  (■p()(pie,  celles  ipi'oii  (l(''cida  un  jour  daiiposer  à  ses 
pniles.  Au  .Wi-  si(Mde,  S.'diasl  ieii  de  :\I(-uilliel  ides  sires  d'KiiIreiiionl  i,  raeoiilc 
Clinrier,  cnnniiit  de  siaiidcs  vifdeiices  en  la  iiKUita-iic  de  Hoiincvenl  (Hdviiianti 
(pii  appaileiiait  aux  ("liarlivux.  Il  s'(dail  dccdaïc  leur  euiiemi,  cl  a\aiil  hallii 
et  lui'  leiiis  ddiiiesiiipies,  il  ne  les  iiieiuK^aiV  licii  iiudiis  (|ue  de  les  liruler  dans 
leur  (■(iinenl.  I.e  l'arleinenl,  ciaii^nanl  (pie  leltel  ne  suivit  la  menace,  les  mil 
sous  la  ju-oteetioii  du  loi,  et  ordonna  (pie  ses  armes  écartelées  de  Daiipliiiié 
seraient  aCIicliées  à  l'entrée  de  leurs  maismis:  mais  les  oiticiers  dii  seisucur  d' l'ait  re- 
maille   au  dessous.  ■      1».   l'.outrais;    /,ii    i Îrainlr-Clnirlnusv    /mr    im    cliuilniix, 

Il  est  pinlialde  (pie  ces  armoiries  oeoasionnellos  dispaiureiil  ajues  la  sou- 
mission  du  seiuiicur.  Mans  ceiiaines  provinces  on  lit  éf^'alement  apposer  a  liieii 
des  endidits  les  armes  de  l''ranre,  pour  se  réelamer  de  la  pi-otectiini  royale  en 
temps  niallicureiix.  Ce  tut  du  reste  lune  des  raisons  des  armoiries  dans  les 
couvents:  proclamer  liaulenient  à  ipii  Idii  aurait  atlaiii'  si  on  loiicliait  à  tout 
ce  ipii  les  portait.  Là  où  les  aimes  de  l''raiice  fiireiil  era\,-.c.s  dans  ces  circon- 
stances, elles  y  i-estereiit  parfois  loiii^temps,  comme  nous  eu  \errons  des  exemples 
aux  (diartreuses  de  Notre  Dame  de  Vainduse  i  li:;;i|  et  de  Saint  :\Iai  lin  de  Seli-nac 
(  iL'iiDi.  mais  idles  ne  furent  pas  toujours  coiisidi'iées  comme  elanl  celles  de  la  maison. 

i,a  (irainle  ('liarlieuse  se  choisit  des  armes  diuii  les  moditicalions  successives 
ipielles  ont  subies  à  travers  les  siècles  sont  déjà  l'esiimi'es  par  leur  énoncé 
lieraldi.iiie.    l-'.ssayons  d'en   faire  lliistoire  ciiti(pie. 

I"  Textes  des  historiens.  -  Le  plus  ancien  auteur  connu  ([iii  parle  des 
armoiries  de  la  (nrande-Cliaiireiise  est  Dom  Nic(das  Midin,  chartreux,  mort  en 
lii.'is.  Dans  sou  llislurni  ('(irliisunni,  manuscrit  in  lidio  impiiiui-  pour  la  première 
fois  a  'ronrnai  !'l'y|iis  Cartiisia'  S.  M,  de  l'ralis,  IVtn:'.  et  seip),  on  lit  a  la 
paee  L'ui   du  tome  L''  de  celte  édition: 

-Le    K'èverend    l'ère    Dom  Martin altrilma,    en    l'année    iL'.'il»,    a    la 

maison  de  Cliartreuse  Ic'est-à-diie  la  (irande ChartreiiseJ  les  arnioiiàes  eoiii[iosèes 
d'un  i;lolie  placé  sous  une  croix,  (pie  ce  saint  enuitage  eonsei'\'e  encore  intèt^res 
et  non  moditiées,  tandis  ipie  iu'i''cédeiiiiiienl  il  se  servait  do  la  croix  seule.  ^^OIllI- 
nieiil  plus  dnralde  (pie  l'airain,  parfaileineiit  applicalde  à  la  constance  cailusieiine 
et  ainsi  expli(iué:  L(t  crul.\  ili iiinitr  slnhli'  nu  iiiilicii  di^  i-cruliilidiis  ilc  /'iiz/ircfs. 
ou   liieii  :  /'r  iiir  /in/s  iiii'lirdiiliiblc  sur  le  iiioi/(/r '.« 

'.  Hrvrivii.iiis   j'Mti'i-  Iiciiiiiiis   Maitimi.s 1,'i-iilililiiuii   iiisiyiie,  amio    l'JliH,   lluiiiui  (':ir- 

tiisi;c   tril.iiit   rx   ,,il,.-    Mnii,(,.Mt,,   .iii.i   .ni,i|„i.itiiiii.  .|IIli.1   a. Unir  iiitc-nnii    iii.  ni  rniU  inn.|iu-  ,m.-iv,(I 


Kl  à  la  sililr  (le  ce  Ii'xli'  railleur  olliv  l'iliia-r  il'illi  scraii  rHii,ti,|iir  aiS'U 
ie|ircsLMilaiit  k'  t^lolie  riiici^nc.  arcoiiiiia;,nire  ili;  cos  mots:  -  Si^illmii  i)arvmii 
i|ii(i    iililur  Coireriiis  Caitusia'  l'clil     sceau    dont    se  sert    le  <  ouiiier    de    la 

Ciaiule-Cliartreuse  '  •. 

A|iivs  Doiii  Nicolas  Moliii,  le  Kcvéroiid  T'eie  Doiu  .leaii  l'e-oii,  loieiir  de 
la  (iiaiideCiiartreiise,  lit  rxrniter,  eu  Ii'pI'.i,  iii'.i'  Claude  el  luaLiniliMiie  gravure, 
dont  il  existe  eiuanc  un  exeniidaiie  dans  plusieurs  maisons  de  l't  )nli-e,  donnant,  le 
polirait  de  tous  les  i^.'neianx  ses  pi  edécessciirs,  avec  nue  iiolice  mu-  cliaciin  d'eux 
placée  dans  le   Las  du   talileau  el  icdi-ee   par  lui.   A  (adle  de  hi.iii  Martin  on  lit: 

C'est  lui  (|ui  prévit  en  .■spril  la  cniislaiice  de  l'Ordre  dans  ranmiir  .le  la 
cKÙx,  lorsipiil  tlonna  à  la  (  irande  Charl  reii-r  un  très  tiolde  in<imie  plus  dnralile 
ipie  l'airain,  |composel  d'nii   imnide   place    sous    une   croix  avec    cidte  devise:    la 

(.nielqiies  années  idus  lard,  le  même  lî.'Vereud  IV'ie  envoya  le  Catalogue 
des  priein-s  de  la  (  irandeCliarl  relise  el  les  notices  du  taldeaii  de  KIIH  aux 
frères  de  Sainte  Marthe  (|ui  n'siuiH'-rent  iiiexaclciiient  l'a'rtiide  de  Dom  >rartin 
comme   il   suit  : 

Martin  ehi  en  11';!:;,  donna  à  la  (irande-Cliartreusr  remldeiiie  de  rOrdre, 
un  momie  siirmoiiie  d'une  croix.  |avec|  ,aMte  devise:  Lu  vmi.v  (Iniiriirr  s/,ih/r 
IUI  ii/i/irii  lies  n'ioliilioiis  dr  l' limiers.     11  mourut    vers  la   lin   de  l'an    IlMl' V- 

Le  (hillni  rliristiinia  l'ail  de  Dom  Martin  iioii  linvenleur  de  ces  armes, 
mais  le  donateur  a  la  (Jrande  ( 'liai  lieuse  d'un  Idason  ^\\n  serait  déjà  celui  de 
l'drdre. 

Dom  Lecui  Le  Vasseiir.  doiil  les  armoriaux  ne  mmiiionuent  pas  le  .ulolic 
ciuciiicre,  cite  litlei  alnncnl  dans  ses  Lpliéniérides  le  texic  dr  Dom  Nicolas 
Moliii,  sans  y  rien  ajoiiler  (t.  1   [i.   1l'!I..  • 

saii.'Ui  .■li-miis,  <ui]i  s. .1.1  (iii.r  anti.iiiitas  iiL-ilUmi-,    M iiiiuiitiiiii  ;.  r.'  i.cr.Miiius  ,1  lit.-  ,  arlu-iaiia- 

i-ullstaMti;.-   .oiiveilifUs   sic  ixplictMiii  :    Iru.r   sl„l   ,hn„    rrlrilnr   ,.rl,is.    vl    iinni,lu   i„r„„,i,ssa 
siijier.slii    . 

liortc:    .siiiiiHisita  c-iK/v,    la   .luix   j.!,.. ■.'■.■   sons  le  i,'Iij1il-;    faut..-   .iiii   -ira    r.K'V.  .■   a    Wrr.il.i   ,Ui 
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'  """.Lui,  Don,  r.viMicu  Huiitiais  H   .M,  V.diior  icpiu.kisLiil  lo  Icxl.'  .1.-  M..I111  l.d   .lu'il  u  .'•t.- 
Luisse:   suprnsihi    ,ni,;: 


—      Si  i     -  - 

Au  ilix-uouviéinc  .siùclf,  \oici  coniiiieiit  Dom  Cyinieii  lîoiiti'ais  s'exprime: 
«  Nos  i;éiu''i;iiix  avaient  déjà  coutuine,  ilepuis  des  sièeles,  de  se  retirer  à  'i'eiiaisou 
pour  y  vivre  tiuelques  jours  dans  la  solitude  la  plus  entière.  Le  K.  P.  Dom 
-Martin  pendant  nue  de  ses  retraites  lil  fut  général  de  12;>.'i  à  ]'2:]i\)  y  composa 
les  armoiiies  des  Chartreux  :  nu  f^lobe  croisé,  accomiiag-ué  de  sept  étoiles  avec 
cette  devise:  ^'A?/  ci/ia  diiiii  roiriliir  orhi^.  (Ces  armoiries  sont  gravées  sur  le 
cachet  à  l'usage  de  Dom  Courriel'  de  Chartreuse,  observe  le  vieil  (»lùtuaire  de 
Valbonue,  [uige  s.'l;).)  Aux  onzième  et  douzième  siècles,  l'Ordre  avait  pour  armes 
nue  simple  croix,  Dom  Jlartiu  la  planta  sur  le  globe  du  monde,  puis,  rapiielnnt 
le  souvenir  du  l-'ondateur  et  de  ses  coni[)agnons  [lar  des  étoiles,  sembla  nous 
dire:  [/Ordre  des  Chartreux  —  dont  Bruno  ret  ses  disciples  sont  les  premiei's 
Pères  a  [lour  symbole  la  croix,  c'est-à-dire  la  [lenitence  ;  il  t'dulc  aux  pieds 
les  ciioses  de  la  terre  et,  lixé  eu  Dieu,  reste  iuniudijle  au  milieu  des  bouleverse- 
ments et  des  agissements  du  monde.  Slnl  cru.x  ilnnt  rnliitiir  nr/iis  :  telle  est  la 
devise  de  la  vie  cartusienne  ipii  iu_'  (diange  jias:  <  JI/ii/i/o  iiicoiiciissit  .^iiiin-slu  ■. 
Kt  en  note  il  ajoute:  <  l'u  acte  dui'l  juillet  1388'  passé,  eu  luéseuce  de  l'oinie 
de  Bourbon  comtesse  de  Savoie,  entre  les  religieux  de  la  (-irande-Cliartreuse  et 
les  Ruchers  (habitants  du  village  de  la  Ruchère  qui  dépendait  du  Bourg  des 
Echelles)  au  sujet  de  certaines  limites,  nous  apprend  que  l'on  grava  sur  les 
bornes  servant  aux  délimitations  ■  une  croix  à  globe  du  côté  de  Chartreuse 
<et  nue  échelle  de  trois  pas  du  coté  des  •  Echelles  ».  Sur  les  deux  Cartes  si  cu- 
rieuses que  les  voyageurs  lencontrent  en  passant  de  la  salle  du  Chapitre  dans 
les  cloîtres,  les  «termes,  du  Désert  de  Chartieuse  sont  également  marques  \\\\v 
le  globe  et  la  croix;  on  y  trouve  également  la  petite  échelle  eu  question -.  ,  La 
Llnnulc  Cliiiilrciisf  jiiir  iiii  i//(ir/rc/i.v.  iW  édition,   is'.ii',,  p.    |:;."i  13fi.) 

De  son  coté  le  chanoine  Let'ebvre,    dans    son  ou\rage    sur  S//ii/t  Briiiin  et 

l'Onlrr  des  Cliarii-fU.v  (t.   Il,   p.   '.)(i\    atiirme  que   Dom   Martin   >  donna    pour  ar 

moiries  à  l'Ordre,  ////  (/IoIil'  dur,   aii/'iiion/c'  il  tiiiv   crci.v  fj/Zunnr  de   si'/if  r'/^drs 

1/ or.  ail/- 111/  c/iiiiiiji  d'dxur,  avec  cette  belle  devise:  Stat  crii.v  iliiiii  nilritin-  urhis. 

La  croix  est  stable  au  milieu  des  révolutions  de  ce  monde.  ' 

Un  armoriai  ecclésiasti(iue  anglais  propose  cette  explication  de  ces  armoiries: 

<  L'Oi-dre  des  Chartreux  |porteJ:  D' unjvnl  au  ulubc  d'azur  ciiitrr  vt  snr- 
iiioiilr  itniif  croiA-  dur.  -  Il  semlile  (pie  ces  armes  tirent  leur  oiàgine  ilu  l'ail 
P>enoil  VI  II  ayant  t'ait  présent  d'un  globe  imperi;il  à  lempe- 
ui ci  l'envoya  à  l'alibe  de  Clnny  en  lui  disant  (pie  ce  globe 
Oliver  en  meilleures  mains  (|u'eii  celles  d'hommes  (pii  ont  renoncé 
IX  \anilés  de  ce  monde  pervers.  Les  Chartreux  pour  maupier 
seinhhible  renoncement   ont   ;ulopté  ce  globe  comme  armoiries,  '  ■ 


'  .  'l'In-  rartliusiuii  or.k-l- :   .\r,ivut,   ,t,i   urb  „zun-   haiidid   ,n,d  su niiountnl    lu/  „ 

rn,.-<s  ,u:  —  'l'Iuse  si-fiii  t.j  liave  Ij.-oii  drriv.Ml  lioiii  tlio  f>illo\\iii-  sloiy  ;  l'oi.c  Hri„airt  VllI 
J4UVC  to  thc  Kiiiperor  llciui  II,  an  liiii.erial  urb,  wluch  lie  sent  lu  \U,-  .\l,l)ey  of  lliiiiy,  >ayii,i;- 
lliat  it  roiiM  iiot  Ije  in  bettei-  lianiKs  tlian  ni  Iliosu  of  iiicii  wIki  liail  rcJiouiici.Ml  tlic  |miiiiii-  ami 
vaiiitii-s  uT  thU  wickcil  world.  Tlic  Ciiitliusiaiis  uiloiitcil  it  as  tlie  iliaiiiX'  uf  tlii-ir  anus  lu  (Kiiulr 


suivant  : 

Le  paiK 

reiir  Hem 

i   11,    c. 

ne  poiu'ai 

t  se  ti( 

aux  pomp 

es  et  ai 
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(.Tolin   Wood  ward,    11.  d.  nv|i,r  St-M;uT's  rliiivcli,    Aroutrosc:    .1    Trmlisr    <,ii   AV- 
r/rsius/ini/  llrnihlni.    KdiiilMii-^li   and    London,    IMM,  m^",  p.    Ilfi.)' 

l)aiurs  tons  CCS  lr\li'.>  il  est  nianilcstc  (|ur  leurs  anlenrs  ont.  iniisi-  plus 
(Ml  moins  diicrlcinont  dans  Ir  |ncniici'  driilir  ciix.  Dom  Niodas  .Midin:  ot  ce 
i|u'ils  ajoutent  de  Icur  propie  (diet  sans  taire  la  |ireuve,  comme  d'ailleurs  ce  ipie 
raconte  leur  de\anciei'  dans  les  nnunes  conditions,  ne  doit,  pas  être  accepté  sans 
discussion. 

2"  Quand  le  globe  fut-il  pris?  D'abord  Dom  Nicolas  Molin  ne  dit  pas 
Muavant  l'apparilifui  du  ulolie  comme  ai-uioiiies  d;-  la  (  Irande  (  Hiartreuse  on  ait 
mis  la  cioi\  seule  dans  un  ('■cussim.  ainsi  que  rinsinuV  Dom  Cyprieii  Montrais. 
Il  dit  simplement:  ^  on  s'en  seivail  .  Kl  l'on  pomrail  ajouter:  comme  emldènie 
sur  les  sce.iiix;  mais  comme  emblème  lieraldiipie,  o\\  en  peut  douter.  Ce|ien- 
dant  Je  l'ai  placée,  à  tout  hasard,  dans  un  eciisson  et  de  la  forme  pattée 
i|u'on  lui  voit  sur  des  sceaux  anciens  de  celte  in;usoii.  iTt.  \'allier,  p.  G,  .".'.L' 
et   ;;:>:;.) 

D'autre  part  Molin  se  liompe  sui-  les  années  du  pénéralat  de  Dnni  MaHiii, 
ipi'il  place  de  Vl.Vl  a  l:,'ll.  tandis  .pi^'Hes  vont  de  1-':'.:;  à  lL':;(i.  il  lixe  1  in- 
vention des  armoiries  au  elobe  crucifère  justement  à  une  année  où  liom  Martin 
n'était  certainement  plus  piieur  de  la  (iiande  Chartreuse.  Knlin  il  ne  dit  pas 
à  nuelle  date  exactemi-nt  fut  i^ravé  le  sceau  portant  ce  globe,  ([u'il  a  dessiné 
dans  son  li\i'e.  1/obitiiaire  de  \'albon)ie,  ([ue  cite  Dom  lioiitrais,  est  de  liiiil, 
et  ne  parle  pas  autrement  à  propos  d'un  sceau  semblable:  d Hi'i  si  l'on  i)eut 
conclure  ipi'on  s'en  seivail  de  leur  temps,  cela  ne  siiiiiilie  |ias  ipiil  existait 
déjà  auparavant  sous  Dom  Martin. 

liom  Cypirien  lioulrais,  sans  donner  la  date  de  Il'.'î'.i.  [larce  qu'il  savait 
bien  à  ipioi  s'en  tenir  à  ce  sujet,  maintient  Dom  Martin  comme  auteur  de  ces 
armoiries  et  n'hésite  i)as  à  alliiinei-,  sans  preuves,  (pi'il  les  composa  pendant  Tune 
lie  ses  retraites  à  Tonaison,  oii  uns  j^^énériinx  ont  eu  l;i  coutume,  pendant  plu- 
sieurs .siècles,  d'aller  passer  (pie|(|ues  Jours. 

On  aillait  donc  raison  de  douter  (pi'elles  aient  été  composées  en  \'2'.Vj 
par  lin  autre  ipie  Diini  Martin,  aussi  bien  ipie  par  i-e  même  prieur  entre  li-'.'l.") 
et  iL'.'iii.  .N'allons  pas  Jusipie  b'i.  lüeii  ipie  nous  n'en  ayons  aucun  docii 
ment  antérieur  au  Nl\''-  siede,  si  l'histoire  eritiipie  n'admet  pas  ipi'elles  aient 
été  prises  eu  1l':'.1I  p;ir  Dom  Martin,  prieur,  elle  ue  s'oppose  pas  ;'i  ce  ipie  l'on 
conjecture  qu'elles  aient  (''té  (dioisies  p;ir  lui  soit,  c(niiine  iirieiir  entre  \'2:\'.\  et 
l-.'lti,  soit  après  sa  démission,  comme  sini[de  religieux.  Cela  concorde  avec  le 
seutimenl  des  andiéolo;^iies  (pii  constatent  l'apparition  des  armoiries  dans  les 
monastères  au  NUI'    siécde,  et  nos  liisloriens  qui   ne  les  ont  pas  consultés,  n'ont 


liliv    lie  iMUr    cmiosilc,    r.)|,iiu.iii    .Ir    .M.  Moiiinoi-    ,,>,,.  rll.  p.  .■;:ii.    ,|iii,    :i 

■  t.   j.aiul.-. .i„„i    r,./,'ih,r  „rhis  ..    vcnl    voir  ,laii>    I1..1.1    M.nlni    m 

,.■:   Il   ;i   loil,  ,l'iulle.u'>,  .l'iiU.-iiirétfi-iMr  /cvc  le  mut   er^f'.v   ,|ui   .luil   ulutul 


pas  dû  iiivoiitor  de  Iniitps  p'k'm'cs  leurs  assorlions.  l'^lli-s  ddivcnl  rr]Mwrr  siii- 
(liielqup  tradition  ou   sur  des  (Trils  aujourd  liui   perdus. 

3"  Pourquoi  le  globe  fut-il  pris?  -  T.es  eu\iiereurs  et  l.ieu  d'autres  piiu.es 
reuiiauts  uielleiit  le  Kiolie  eruci-ere  au  sounuet  lie  ieuf  diadèiiu'.  je  ne  saurais 
dire  depuis  ipielle  épo.iue '.  i'ius  léceuiiueut,  des  son\ ciains  l'iuit  placé  dans 
l'une  des  serres  de  leur  ai,i;le  euihleiualiiiue.  (»n  le  leuconhc  sur  plusieuis  lila- 
sous  d'aueienues  lauiilles.  C'est  iiu  meuble  assir,^  couiniun  lui  armoiries,  loin  d'elle 
ex(dusit'   à    la  tirande-Charlrense,    (pii,    d'après    :\I.    Wood  ward,-'  se    le  sciait    ap 

\un-2  ;\  kilM,  auiail  (dVcit  ;'i  Cluiiy,  avec  les'par.des  (pie  l'on  rappoile,  celui 
•  pi'il  avait  reçu  de  Heuoit  Vlll,  pape  de  IoIl'  a  |()l'|.  i,c  rapprochement  <\üc 
fait  l'auteur  de  l'Armoriai  ecelésiasti.pie  anglais  est  il  Ideii  t'.uidé'.-'  Avant  de 
lépondie  ipi'ij  n'a  rien  diuipossilde,  dans  l'intérêt  même  de  la  i|iiestion  ipii  iinus 
occupe,  il  convient  de  transcrire  ici  le  récit  de  l'eut re\-iie  du  pape  et  de  l'em- 
pereur d  après  la  source  la  plus  aiicieiiue  à  laipodle  les  auteurs  modernes  l'ont 
puisé,  car  diaïaiu  d'eux,  parmi  ceux  ipii  ont  eu  l'occasion  d'en  parler,  y  iiieh; 
ses  rétlexiims  et  aucun  ne  le  ra<-onte  exactement  comme  leur  modèle.  CCst 
liodiilfus  aiulnr.  moine  de  Clnuy  au  XI'  .sieile,  et  par  couséipient  près. pie 
contemporain  d.'  révemmient,  ipii  l'a  ra.amté  le  preiiiiei' .laiis  r..iivra^.'  intitulé: 
llisluriiirnin  hhn  iiiiimiiir  nh  flcclnuic  /Kitissiiiiiiiii  I/ikiiuiis  ('((/irti  in  h'ifitui  ml 
inuiini/  tii'iii   i.Miuue,   l'iilr.  lai.,  t.    1  11',  col.  (11'.".  fii'C)).     Il  s  exprime  ainsi': 


'  !..■  -loi,.'  .rii.iiicrc  s.'iiililr  ,1'uii.'  .■•|i...|iii'  li,:iu.'.-iu|i  plus  l.,inl:iiii.-  .|.i.'  t.'  \V  siù.l.-.  Sur 
lUi.'  O'uillc  .II-  ,li|,t>.|ii..  vn  IV. lo-.'  .lu  \'I''  M.-. le,  en  sl.yl.'  I.v/.aiitui,  .■.nisnvr.'  :mi  Mu^c  l.iitaii- 
ni.|il.-,  I';lr.■llall^.■  Mimt  .Mi.h.'l  le  Ii.-iil  .laiis  lu  iii,,iu  .lr..ili',  l'I.  S,,nit  Mirlul  ,t  /r  M.nil- 
Saïut  Mirhrl,   |,,ir   Mkt   .l.rinaiii.    l:.!.!..'    Ilrni   et   C.ii  i  ..y.-r.     l'ans.    Pu  iiiiu- 1  u.l.jt,    is.so,   j,    s!l 

-  Il  M'  |H,urrail  .|u'il  li.'Mii.-  !.•  t.. il  .l.-s  rl,;iilr.>u\  .!.■  r:.rK.iiiiist.'i-,  !.■-  .-■ul-  .-ii  Au-lc- 
tcrn\  .|ui  ..ut  Mir  leur  ii.irlc  .rciitrcc  les  ariii.-s  .t.-  la  lir.oi.l.'  l'IiarU.iis.',  leur  tùii.lalriee. 
Km  ISOl,  li'iir  |.iu-ur  .■l.iit  li.  Vi.  t.ir  iUireau,  iM-u.iit  i|iii  a  e.  rit  i.lusi.'ius  ouvrani's  eon.ernaiit 
lOr.lre 

'.Aiiiui  -miliir  ll..iiiiiii.a-  in.arualiouis  s,'i,tiiii;eiit,-.iiuo  .le.iiiio  li.'et  iusi^ii.'  ilhi.l  iiii- 
li.jrial,'  .liversis  >|„'.-i.'l.us  pruis  linuratiiiii  luiss,  t.  a  v.'ii.'ialiili  taiiieii  papa  H.'iie.li.t.i  .s, .lis 
ap.istuli.M'   lien   ju.Miiii   .-si   a.liii.i.luiii  iiil.-ll.'.auali  speeie  i.U m  iiisimie      Pr;.  répit    laliri.'ari   .piasi 

■""■'■'""    l'""""".    ^" ■    ''i"-'' I'"'    I"-''    .l'ia.lruiu    pr.'ti.,si.ssnuis   ,|U>l,us,|,„>    e,,,„„is,    .,r   ,1, -super 

^""•'■■""    '■'■'"■'"'    '"-li      '•:'■■"  ^"'"■•"  i"-l^'>-  N'-"'i    l'iiJH-  II. Uli. lau,,-    lu. .lis .,-  vi.lelir.-t    iu  .|ua,lalu 


le  iii.iim  u.-r.'U>   illii.l   aiiri   p..iiiuiu,  siil,  juiixit  :   -Nulli-,  iie|ui(,  iiulius  h...-  i 

.'    a.    .iTiHT.'   .aiueruil  .|U,iui    illis    .|ui,   puuipis  uniu.li  .-aL-ali-,   .-ni..- X] 

itoris.  »     l.liii   pruliiius   luisil    illii.l    ,i,l    riuiiia.eiis.-    iiiuiia-l  erniiii    (  l,il  li,i  i  uu 
.ris   li.il.el.atiir   i  .-li-i..sissiimiiii   eateroruiii,   eui  .•!    alia   .t.. lia   pliiiiuia   cuu 


l.a  dignité  iiiii.rrialc,  jusiinalors  fi^uicL'  de  diveiscs  iiianirics,  rcriit  du 
vnii'ialik-  \>A[w  1-îciioil  \'lll,  en  7in,'  nii  syiiiliole  ieniar(|iialde  par  sa  si^nili- 
calinii  loiite  siiirilindle.  Ce  iMiiitilc,  en  (dtel,  lit  t'aliriciiier  une  s.iite  de  [lOinnie 
dm,'   iiiiTiiïtee    Mil'  t|iialre    laef.s    i\fs    pierres  les    plus    pierieiisrs  et    surmontée 

était  de>tinée  à  rappeler  an  piince  ipii  la  eouleniplerait  ipie,  sdit  eu  i^Tiuvcruaut, 
soil  on  conihattaul,  il  d.'Vail  toujours  se  nioutrei-  diüiie  ilelre  protéf^'e  [lar 
lelelidard  de  la  Cmix.  La  vaiieté  des  pieires  pn'-eieuses  si-uiliail  ((Ue  le  sou- 
verain pouvoir  demande  a  eUe  rehausse  par  Irijal  des  veilus.  A  lariivée  de 
Teniprieur   Henri  a    llnmr.    le    pa|ie  se   porta  a   sa   reueonire  avee   une  mnltilnde 

d,.vant  tout  le  peuple  romain.  Henri  reeul  ce  présent  aver  j,ne,  le  eoiisidera 
avee  alleiiln.u,  et  dit  au  [lape  avee  iieancoiip  de  liuesse;  ■  l'ère  très  lion,  en  me 
.  mc'ltaiit   sous  les   \eu\   la   li-uie  de  notre  iiuniareliie.   vous  ave/,   voulu  en  même 

prenaiii    dans  ,-a  iiiaiu   le   -lol.e  dOr:      l'eixmne,  a.ioni  a  t-il, 'n'a    plus  de  droits  à 

povM'dcr     un     tel     diUI     ipie     eeliX     <\\n     loulmt    ail\    pled^    le>     liielis    de    ee    mOude 
pou,     ,Mri\re    d  un    pas    deua-e   la    n'oix   du   S.iuveur,        H   IViivoya   de  suite   au 

1 lastere  de  Cluny  dans  les  (iaiiles,  cpidn  le-ardait  alors  eoinnie  le  plus  reli-ieux 

dr    tous    et    .lu'il    a\ail    enri.dii    deja   de   nonilurux    présents,. 

Sin\anl   ee  texte  ee  lie  sérail    pas  aux   (  luni.^ieir->,  comme  le  croit  l'Arniorial 

aniilais,   mais   au   pape,   ipie  rempereiir  aurait  dit   en   parlant   du   ulolie  crucigère, 


Cnclierat  'C/iii///  dii  XI'  siic/c.  L''  édition,  1S7:;,  p,  (Wi  ajoute  (pie,  après 
avoir   piououce  ces  mois,    Henri    remit    le    -iol.e  a    sunt  Odiloii,  aldie  de   Cluiiy, 

l'iunot  •.IliMntn  ,lr  I  Ihilrr  ilr  Cliniii.  iMiS,  t,  1,  p.  XW i  donne  la  date  du 
14  lénier  mil,  coni-eani  celle  de  l;odul^ll^  Wlalier.  qui  paraît  éire  une  faute 
de   copi>le:  mais   il   ne  dil    rien   de   la   ilonalioii  du   -lohe   a    la   celehre   ahhaye   ou 

Mahillou  i.l////(//r.s  (tniiitis  sninii  lUiicilirti.  IT^T.  t,  1\',  p,  -'.i.'i'  et  Ceillier 
///>/"//T  i/riirralr  i/rs  ,iiilrin:<  siirrrs  il  nrlrs/'u</n/in's.  l'ari-,  leéd.  de  IMkI, 
t.  .Mil,  p.  I14i  son  lieiiueiil  plu.s  siiiciemenl  au  ivcil  primilil  ipi  iIn  rap|iorteut 
a   haiinee    inl  1. 

l.'evenons  a  la  (  Irande  l 'liarlieiise.  11  esl  .■ertaiii  iprelle  eut  .rexcelleiits 
et    dusse/   lieMUeiils   lappoils  a\ec   lalihaye  deCinuy   des   les   piemiers   lemi-s  de 

,pii   duia  jiiMpi  a    la  l.'evoliii  uni.   eiait  couliaciee  entie  hOrdre  carliiMeii  et  1  (irdie 
ciunisieu:     nue     lois    lan,     loul    au    moin.-.    les    noms    de    leurs  deliinls  se    Irans- 


„,//r.n»n    srnin,,..    .!,■ 


'   CI.     l.r    Coulrulx,    „/,. 
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mettaient  de  part  et  d'autre.  De  [dus  les  iiioiiastéres  écliaiit:eaieiit  et  se  pn 
(aient  de.s  iiiaiiiiscrits.  \'ii  m's  l'elatioiis  avec  (Jlimy,  <le  lieaucoui)  i)liis  aiieie 
i|u'elie,  il  e>t  prol.alile  i|ue  la  (irande-Charteiise  lui  euipiiinta  des  livrrs  pou 
loiuiir  sa  liiiiliotlie.pic;  la  (dirniii,pie,  de  (njalier  put  lui  rtic  rouiuiuuii|uef,  n  .s 
leclurc  (ui  sa  I raiisrriiii ion  auiaii  inspiré  l'idée  il'adopter  le  j,dohe  [lour  ainioiiie.- 
ll\polliese  plausible,   mais  toute   -latuite. 


ÜUU11 


4"  Les  Etoiles.  -  .\piés  avoir  examiiir  l(.'  mniif  ipii  aurait  lui 
la  (iiande  ('liaiiicuse  à  prendie  eet  emlilrme,  ol. servons  (pie  I  »on 
imité  en  eela  par  l'alilié  Let'elivie,  attribue  également  rintroduction  des  étoiles 
à  Dom  Martin,  alors  (jue  Molin  n'en  ijarle  pas^  et  que  le  sceati  reproduit  par  lui 
comme  par  Dom  ]5outrais  ne  les  porte  pas.  Il  n'en  est  pas  (luestion  davanlago 
sur  l'acte  de  Diys  et  le.s  ciirietisos  caries  si.g-nalées  par  ce  dernier.  Dom  he 
Vasscur  qui  cite  textuellement  Molin,  n'en  dit  rien  non  plus.  On  ne  saurait  donc 
sans  preuves  soutenir  cette  opinion.  11  faut  dcsceudi,e  jusqu'au  di.\-.sepliéme  siècle 
pour  rencontrer  des  docunuMits  i|ui  les  i)oitent  avec  le  ^lobe.  31.  Vallier  f^y/. 
cit..  p.  L'-l)  luopose  d'atliibuer  a  la  lin  du  seizii^me  l'un  deux,  sceau  anépi-rapbe 
armoriai,  sou  L'.")'  de  la  (iraiide  ('liai  trense.  Destvlepeii 
caractérisé,  sans  date,  il  serait  tout  aussi  bien  de  rim 
des  deux  siècles  suivants.  En  voici  les  raisons:  1"  .Moliu, 
qui  mourut  en  l(i:îs,  nous  montre  un  sceau  elliptiipie  aigu 
sans  étoiles  et  sans  écusson,  tandis  que  celui-ci  est  ovale. 
L'"  Un  antre  sceau  inédit  (tig.  l'ii),  sur  lettre  du  inocureiir 
de  la  Grande-Cliartreuse,  du  h'''  février  lü<t!,  aux  aiclii\  es 
départementales  de  Strasbourg,  a  la  croix  latine  seule, 
]ialtee,  sans  globe,  siinnoiitée  de  rameaux  loultiis,  sons 
K'u-.  i''i  un    (dief  (diargé    de    trois    ti  elles  C.-, '.    :'."  Deux   giavures 

l'''tM'''i'.''!'i,'!'i'i '''''''''''  '■'''"■'■■■"^'"''"''  '•'  tirande Cliartreiise,  de  la  Cücrir  drs 
l,.ii,,.',l„  i',"t''v"  l'è.oi"  '''"'1"^  '1^'  ''C'"'-  maison,  lune,  (pii  se  trcmve  aussi  à  la 
^1  sii;,siM,,im  lAirh,  ,ir|,,,,  idiartrense  de  l'doreiiee,  exeriUee  sous  le  geiiéralat  de 
Dom  Hriiiio  il'Airringucs  i  lCii)M-ir,;;i  i  et  par  consèipienl 
du  meine  temps  (pie  Moliii.  raiilie  apie.s  KiTt;,  ain.M  ,pie  le.-  tableaux  arhrrs  i/aim-' 
loiiiqurs  nirluslrii.^.  a   la  (iramle  ( 'liarlreuse  et  a  l'i>e,   de  la   lin   duWlb'  sie.le, 

disiKisition  des  étoiles  en  demi  cercle,  soitani   des   règles   lieraldi.pies  primitives, 
n'a  pu   être  introduite,  a  mon  avis,  dans  un  ecinsson  avant  le  X\  ID'  siècle-.- 


^i^ùtù;^ 


ni, Il  ,,,■„., -a/ 


5"  La  Devise.  —  Dom  .Jean  Péizoïi, 
le  Ciilliii  rlirisliiiiiii .  Dom  lioiitrais  et 
1  aM.e  I. ,■1.1. vre  all  ri I. Hellt,  aussi  le  rhoix 
siiH.ii  la  lacune  .le  la  devise  shil  rrii.v 
(liiiii  riilriliir  nrhis.  au  iiiêiiir  liian  Mar- 
liii.  Mnlin,  ,-ciieu.laul.  ne  dit  pas  (|uflle 
vient     de    lui,    mais    (|iic    reml.lrmc    rsl 

-ainsi   e.\iilii|iir:    Criix  sliiL    eti' , 

ee    (|lli     est     assez,     dillricilt.     .\vaiil     rrt 

nVn  iiarlc,  alois  iiuils  auraimit  eu  l'orea 

-  rave   i m  it    liiuu  i-i    io,.J.      !.■ 
sioii  lie  la   eitel'  a   luopos  du   sujet  ipi  ils 

trailaitiit.   Tous  sont  nniets  sur  re   point:  Va  Clinniiiiiir  ihs  jin'iiirs  ilr 

Cli,irli-riisr    du    .Mil'    siùrle,     Doiland.    l'et  reins,    CarnelVlt,    Pentium 

Klov,    l'olv.-arpe    de    la    ];i\ieie.     Postins,    lauiis    de    la   Tour,    l'iene 

deiniei,    eependant,    lappmtr  que    lauteiir   du    lù'.irr   i.l.an   .Maulmii; 


l.>rou<    rçfhiuratu  futt 

'"JTl    CiUS      IJUOd^ 


=^^-^^^f^^-ä^^ 


Liviv,  vc'i's  If)!)!)',  cite  ee  verset:  <■  /'r/'  .s-//(entiuiiii,  .s'(//(itudiiienr).  f/zi  pituluiii 
ticiieialei,  //.-.i  itatiiuiesi,  sinl  snnjirr  rmliisic  ris.  \'v\  sie  nt  passiin  dieilur: 
l'cr  si/,  snl.  i-ii.  ri..  CiirliisKi  jirniunirl  ni  ri.  ■>  J>c  rilii  rartiisuniii  1).  l'elri  Su- 
toris.    I;V>J,   l'arisiis,   Lih.    II.  c.    10,  verso  du  folio  Ct'LII.) 


si,n-,ln„lt,nn    ,■!    s.nT.n-iini    inr.lil nihnnuu    i„ 
l,,hn„    ainii   <ir,n I ,n„ .     ll.iir,    1I:M,   n    l'.ii-i-,    1 


il.     (■nliiiin.iMlr    .lu   .l.-iiii  ■■.r.'k-    [.lus    -laiiilf   .|IU'    l.'s   aiUn-.s, 
.•.,iiii,ami..ii^.     .\ii.'mi.;    .l.'^.Tiiil  ion    li.'ial.liMii.'    n'.'!!     faisant 
|,lcr  ..•II.'   iiaili.iilaril.-  m.   (»ai   falltai.M^I.■. 

■      \ViH.lr.h.-n,.;     liusrhu,,    o.rrrcHi,n;n„ 
unn  k^h.lnr  m.il.rui    nr.,  di, .,hU, s  /„-r 


Si  la  (■(iiiiiinsiiioii  (lu  s/,,/  r/r/.v  vai,  croit-on 
lins  i'OiiiuiuiitiHL'iil,  (11111  pocin  cliiriii'ii  (les  pre- 
iiiiers  si('cles  (k'  IKulisc'.  rrxiilicatioii  du  globe 
ci-iu-ij^L-re  par  cet  iMMuisticlic  peut  donc  tiùs  bien 
vite  (le  ^lolin  ou  de  son  temps.  Kt  si  Je  ne  l'ai 
pas  marquée  avant  le  dix  nenvicl'iue  si('Mle  dans 
îsiinié  des  di\-eises  niodilications  du  blason 
(  liaiidcCliatiicuse,  c'est  (|U  il  y  a  une  laisou 
de   cioiie  (pie   non   seuleluent  elle  ne  lut    pas   lies 

autre   avait    (■(,iiis  préc(Ml(Miinieul.     Cclleci  mCst, 

l'oiirnie  par  deux  auteurs:  !•'.  \'érany  [  Moiiix/nijiliir 

lie   lu   i'hiirlrniM-   <lr   .Ihirsnilr.    Marseille.   Olive, 

;i,    a    la    pai^'e    L'ih,    et    Cliassant    et    DcHiaiiu 

i  l>irli(iiiiiiiiii-    ili'     ■'^inilliiiini/iliic   /inifi(jii('.     l'aiis, 

loiiliii.    lS(;()i.    du   Ht    dans  ces  deiiiicrs,  à   la 

,'    l'f):     .  (  Il  \i;i  i;i,r\   avai(Uit   un    .i^lobe  da/ur 

le  et   croisé  ddr  sur    nu   cliainp  d'argent,    et 

nise  Miindns   mihi  criiri/iMis  est.  ->     A   la 

•iilé.    ce    texte    tiré    de  l'Epitre   de  saint   Paul 

IX  Calâtes  (cliap.  \' L    vers.    1  1 1,  (|ui  signitie  eu 

an(:ais:    •  \ ,v   monde   est    cnicilié   jMiur  moi.,   me 

de,    d'un    cote,    plus    eu    i'app(Ut    a\ec  notre 

le    si, il  rni.r.    et    d'un   autre  cote, 

'■''  4l»*-'^'''-*^^"  ''^'    "'Oii'ilii'    l"'iif    d(''couvrir    un    rapprocbeiiieul 

i|uau(i  il  distiil  (pie  le  .t;lobe  croi.-é  convient  à 
ctuix  i|ui  ont  i-enoncé  au  UKUide  p(Uir  s'attacher 
à  la  croix  du  Sauveur.  .Mis  sons  cet  eiubleiiie, 
il  est,  eu  eilet,  très  propre  a  le  leur  raiipelei', 
et  Je  ui'etiuiue  (pi'il  n'ait  p,is  prévalu,  hu  moins  ou  eu  \oil  encore  des  vestiges. 
l!n  artiste  inconnu  du  .Wll--  siéde,  peut  être  nu  cliarlreiix  de  la  l'art  Dieu,  l'a 
[iart'ait(Uiient  symbidise  dans  nue  statue  eu  luds  sculpte,  actmdlemenl  a  la  char- 
treuse de  la  \'alsaiute  (lig.  L'IO:  sailli  Bruno  l'oiile  aux  pieds  le  monde  re]né>ente 
par  une  sphère,  et  tieiil  dune  main  l;i  croix  (|u'il  c(uiteiiiple.  Ce  sont  liieu  les 
armoiries  de  la  ihande Cliaitreuse  eu   action. 


.\\  II'     -  .    Ii,.nlr    .1.-    I' 
l'c-li-..-    :|r     I.,,     \-,,l-, 


6"  Les   Emaux.  —    Non    content    d'attribuer    a    I  loin    Martin   et,   le  globe  et 
les  étoiles  et    la    devise,    l'abbé   Lelebvre  v  ajoute   encoie  les  émaux  de  tout  le 


.      ^      !i3     — 

dr.oirs  le  (liaiii|.  ri  !,■  -lobe  ail  XI  11'  Mrdr  ~  j'ai  dit  (|Uii  je  ne  croyais  pas 
a  riiilrodiictioii  lies  étoiles  avant  le  dix  septien.e,  ^  je  ne  les  Masoniie  pas 
ainsi  a  celle  i'|Mhine,  |iaire  i|iii'  je  non  ai  aucune  |ireiive.  Les  einaiix  (|ue  je 
leur  donne,  sont  eni|inintes  au  plus  ancien  inoiiuiiieiit  nu  je  les  ai  \  iis  colories, 
le  taldeail  ((i-hrr  (/('nnihiiiKjitc  (-(Diiisiiii ,  inentioniie  ci  dessus,  de  la  lin  du  Wil'- 
siecle.  , l'avoue  cependant  avoir  vu  les  eniaiix  décrits  [.ar  ,M.  Lefelivre  au  dix- 
iieuvieiue  sié.de,  ct  uiainteiiant  encore,  par  exemple  au  tuuitispice  de  la  plus 
leciMite  ediiidii  du  Hieviaire  eartiisien,  iiiipriiiiee  en  ls8(i.  CCsl  p(UiH|Uoi  je  ne 
tais  pas  dilliculle  de  les  admettre  dans  le  cinquiciiie^écussoii,  sur  le(|ind  on  lO' 
voit  plus  les  mots  Miiin  ('uihisiu  (jui  li-juieiit  siii  le  ipialnenie,  celui  de  T.!/-- 
iiinriiil  iinirnil  'Ir  Fruiirc.  Ces  mots  n'ont  pas  elé  maintenus  même  pendant 
toute  la  durée  du  dix  liuitieiiie  siècle,  pas  plus  que  les  émaux  ]iiis  otii,i.  Ihuneiit 
en   lii'.H'i,  excepti''  par  les  armoriaux  qui  se  copient   nuitu(dlenient. 

Il  esi    liou    di-  noter  que   l'exer-ne   Muni  Ciuiiisni  e^t    a\ei-    le   ^;lolie  et   les 

ou  trois  sont  contemporains  ou  peu  postérieurs  à  la  déclaration  oliliL;at(ure 
enregistrée  dans  \' Aniininil  tjviii'vnl :  peut  elle  l'un  d'eux  a-l-il  servi  de  type 
en  cette  circiiiist  aiice.  VA  de  ces  cachets  ronds  on  ovales  oii  les  étoiles  suivent 
leiii  cniitour,  c  est-ailiie  sont  disposées  en  deiiii-ceirle.  celles  ci  auraient  passé 
dans  la   même   position   sur  les  éciissons, 

7"  Les  chartreux  onl-ils  des  armoiries  d'Ordre?  Knfiii  nos  auteurs  mn 
derncs  appelleiil  le  l.lason  de  la  (  i  iande-( 'hartieiise  Anwnnrs  ,lr  l'Ordre  ihx 
iliitrlrrn.y.  Les  (haitreiix  (Uit-ils  des  nriiKiiriix  d  Drdrr.'  Telle  est  la  dernière 
i|Uesiioii   a   laquelh'  Je  no'   piopnse  lie   répondre, 

ment  c(dles  de  la  (  il  aiidi' l 'liai  tieiise,  puisqu'il  dit  en  propres  termes  -  liiimui 
Caitiisne  tril.uii  et  adhiic  servat  sancta  ereiiius -.  11  nepaih'  pas  de  T'inlre, 
i'iMir  lui,   il   necio\ail   dmic   pas  que  ces  armoiries  fussent   c(dles  de  tout  roidre 

^éuieraux,  et  de  I  »om  l.e  \'assrur,  qui  copie  :\lolin  mot  a  mot  sans  y  rien 
ajouter',  .Au  dix  neu\  ieiiie  siècle,  lautiuir  des  Tables  analytiques  1res  lueii  faites 
des   Kjdirnirruiis  (Inliiiis  (iirhtsiriisis.    a   beau    mettre    dans    lune    d'elles  ■  Mar- 

linus auclor  est  imslri  insii;nis   ncnlililii  .  .t.  \',   p.  i;ii,  cela   ne   uiuditie   pas 

le  texte  et,  lu'  Im  lait  pas  dire  ce  qu'il  ne  dit  pas.  l»e  |ilus  dans  ses  armoriaux, 
a  l'article  de  la  cliai  lieuse  de  Lyon,  après  avoir  dit  qu'elle  a  ele  comuieucee 
en  l;'i>^  I  avec  des  bleus  appaiteiianl  au  ( 'liapit  re  tienéral  -  inii  itim  habet  ex  boiiLs 
Capitiili   i;eiieralis    ,    l'oni    Le  \'asseur  n'a  su  pourtant  quelles  armoiries  de  fonda- 


loi    II.    I.r   V.,,.-.rlU-. 

1^,    (iiiiihle CIcMln 
ii'il    IH.'    ruiiiiiil    .M.< 


tPiir  lui  attriliuer,  piiisiiu'il  a  laissé 
en  Maiic  1  (•(•ussoii  de  cet  tu  maison.  ' 
Ksl-cc  .|iie   cela   ne  iiion\c  pas  ,iiis(|u'à 

si, 'lice    .raillinllirs    ,ril|(llv? 

[j'fÀ  iMi    ITl'.l,    pour  ivnilre  li( a-e 

fXI^^^^^''''W       ^'  '■''   '^  ''■'"■'"■^"'  ''■  "'  '"^"■^•'"""•'^'  'I"' 

poilant    le   -iebe    et,    les    étoiles    avec 

,    eelte    inseiiptiou    gravée    au-dessous: 

SrmroT         .l/nuf  r,irliisi,r  i„iscnv„nUa  ri  jnrUdr 

//";!'/.  J  les  ai-Hies  uetaieiit   donc   point 

eiieofe    ecuisiiiérécs    comme    cidlc>    {le 

tout    roi'ili'e.    A    la  reconstiitetiou  de 

ISiia,  cette  plaiiue  retrouvée  dans  les 

iiiines    fut    encasliée    à    dioite    de    la 

poite   de    lés-lise   où    on    la    voit   Kui- 

jours  (ti-    ;io);    ce    (|ui    peut   tromper, 

iH)tousle    en   passant,    sur    la  lialc  .le 

,1,    I  ;  \  ,Uoni.  cette    dernière    restauration.     Déjà    en 

niT,    La    Valsainte  avait   fait   phuer, 

prolMldundit  sui  h  poit(   .1  uiu   .dlule,  les  arnmirics  de  la  cliartrense  du  Val  Saint- 

lingon.   veniu'  à  son  aide,  m   léuioiginme    de    sa    reconnaissaïu'.e,    comme    ectait 

la  eouluuie  alors. 

Cependant  on  voit  iioimlre  avant  la  h'évolntiou  l'idée  vague  em'ore  d'ar- 
moiries de  l'Onlre  des  cliaitriMix  au  glolie  crn<igeie.  (,Uieliiues  raies  maisons, 
de  pays  ^\v  lanuiic  lrani;aisc,  gravent  ciduici  sur  un  de  leurs  scean.x;  je  ne  parle 
pas  des  eltules  ,pii  lie  s.uit  ricii  .-ans  lui.  Telles  sont  .Xoirc-l  )anie  de  l'omier.  le 
Val  Sailli  lluuoii,  Noiic  D.niiedciliMce  de  Hru\r|les.  llnima.Milee  ( 'onceptiou  de 
Nancy,  au   ilix  liiiilicnie  siede,  et   c'est    tout.    .Aucun  n'est    dans  un   écussou.    [S"i. 


rOnliT.    Il  sr  iniail   .  !,; 


■I.lirrllirlll     ,|r     r. 


rh.  iiM'    !,■    rli, 


■ImiIitiiv.    Ir    1,1:, 
,r   V.i^siiir    .illi 


aniiniiies  (|iie  la  (iramle-Cliait reust.',  mais  il  serait  dillirile  de  ilrtiim  si  lune 
de  CCS  deux  maisons  les  avait  juises  pai'  imitation  de  lautic,  on  s  il  n  y  avait 
aneiin  raiiport,  de  ce  ;;enre  eiifr'elles.  l/anleur  (|iii  sera  citi'  an  .Mont  liicu  vuw 
llMIi,  l'aniii  les  rai-on>  (pii  ont  drienniur  ce  moiia.vtn c  iï  |.reiidiv  le  ^lolie  cru- 
cii^cre,  ne  suppo.M'  aucune  counexiini  de  lail  avei'  la  (.' landc  ( 'liait  iciise.  11  se 
|ient  aussi  i|ne  [idur  ceitains  des  exeniides  i;t|i|iortes  ci  dessus,  leurs  anicur>  n  aient 
eu  en  vue  aucnneiueiit.  de  créer  des  armoiries  d'Ordres  (»n  a  pu  vouloir  siin|ile- 
nieiit  niar(|uer  l'union  avec  la  niaisoii-mère,  se  servir  d'un  emlilemo  avec  devise 
raiiiielanl   le  genre  de  vie  professé,  le  iirendre  comme  pur  ornement. '. 

.\u  (lix-neuviénie  siècle  enfin,  Dom  Cyprieii  lioutrais,  l'.ililie  Lefehvre,  I  ar- 
moriai eccl.'>ia.-lii|Ue  anglais,  nous  l'avons  constaté  paV  leurs  textes,  et  d  autres, 
ipi  ils  suieiit  on  non  auteurs  et  chartreux,  irappellent  iiuuiie  plus  l'ecusson  au 
globe  crin-igére  (irniiurii's  df  lu  (!nuiilf-('liitiin'ii^(\  mais  unii|Ueuieut  niiiiitirics 
lie  I  Dnirr  il,  s  Cliarlrni.v. 

Cet  essai  tardif  il  serait  i>enl-être  plus  exact  de  dije  cette  dénomination 
-—  ihiniiiiirii's  ildrilrc  n'est  pas  le  seul  ni  le  luemier.  Deux  autres  Tout  pii'^cede 
et    persi''\  éreiii    toujiiuis,   pio\-enant   aussi  de.N  eiiildémes  einployi''.->  par  laiiiaiide- 

en    ItaUe. 


ilWÄpilstil 


'""^^iàkk^ 


8"    Première    conception    d'armoiries    ti'Oi'dre.         Tons    les    sceaux    de    la 

Calvaire,  soit  Miinionlanl  le  glolic  ou  le  UKum-raniuie  grec  du  ntuii  sacre  lie 
•  lésus  11  ^  ;;i,  soir  enlin  ai-compagiiee  des  divers  iusUniiienis  de  la  Passion  di^.  :il, 
:ii'  el  .•'..•)|.  Ce  dernier  modele,  en  usa-e  an  moins  depuis  Ijo;;  ,Vallier,  n-  \li, 
p.    I  11,    servit    à    la   première    conception   d'(//7//'///7rs  ilr    I  Onirr.   au    .W-  siècle. 


in.ie-Hii:      I.e  ,eiH,l.ilr   (|Ui   me 


Habitues  sans  (imitp  à  le  voir  a|i|iosr  aii\-  (lociiiiieiils  (Miiaiiant.  do  la  (iraiidi 
Cliartrciisf,  siutdiit  aux  a.-U\s  .les  ('lia|iitics  lirmuaux  de  r\i:u\\\v  aiiiirc  \v 
ri'lim.ux  proposes  a  la  tiiiveiiou  .1,-s  li.naux  .le  oousii  ii,i  kui  de  la  cliailKus 
do  MuMlloios,  on  Kspairiio,  loiidoo  on  I  ^i',  Ir  uiinuit  ou  orussoii  dans  plusi.ur 
ondioils    do    leditioo  I  (liir.  :;  | ,     On   lo   Idasouno: 


''jil'iX'^ivfr/J  A*i>'<WH-  r-''''".H:-"^7-»'i^ 


\r^  -•^,/'-^- -^o-^  ^/^\-;-v.  ^S/^-  ■■^r^  .i^'/^'- 
^J       <u>       sj'        iy       <tj>       <è> 


1)  ii.iir.  à  lii  iTDi.y  hiliiii  iiltiisi'c  iii-fdiiiiHiiiiiiT  (lis  iiisinniiriils  ilc  lu  /',/> 
simi    ,1  nnjnil.    ,1'|.  XII,  n-  li  i 

Nullo  o.piivmiuo  possililo  sur  rintonlion  de  ses  aulours,  solon  Ihui  Frauois.-., 
Taiin  J.,1  lu, il  i'inliijii  ,lr  Mini/lnirs.  |îuri;u>,  is;iii,  p.  .[:w,  ,.(  i;,;;,.  i^,.^ 
lialiilanls  An  uionastoio  se  soul  r|,ai-os  de  la  dov<ulor  explioUeuiout.  I.o  lioulis 
liioe  do  oiu,|  des  plus  anoioiMies  éditions  dos  .L'uvivs  de  li<uii  Antonio  lie  .Molma, 
un  do  ses  pi-otës  [hislninii'ni  il,'  s,i,;riliili's.  iuipiiiuee  siut  à  llur-os  ou  Itins 
'■I  liWO,  soit  .eu  la  Caituja  leal  do  .Miiatlores  p„r  .liian  lit..  \-;uesU>,  itiij,; 
i:/,Tn,ins  ,s/iirihi,il,s  ,1,-  In  <  )i  ,iri,',ii .  impiimos  a  l'.ur-os,  par  le  uuuiie  \'aresHi. 
ou     H'-l.\   et     par    l'odro  liouuv.    .le    \-aldniolso.    eu    IUl'Ti.    reproduit    ool    ooiissou 


illriu--    >\nr   I.,.   ,1.-   MiniiL-  ,  l,|rl.   ,l,-,ur:,iir-.,   ,,ii,>   .veilln 
fr-MMll     :!.■    10    I..,u,vnl,     Vr„„     ,1,-     |,,    1  ,  ra  ,„kM '1,  .U  I  1  r.e-r 


A\r,  mir  Ir-cliili'  siunilicativc:  //,rr  slilil  iirillil  lllllllhr  iiuslnr,  v\  ces 'in;. 
Icvisrs:  L'rp<,sihi  rsl  iiohis.  siii'  le  l.aiHlcau  de  la  .■oiiniiiiic  ((iii  seil  ,!( 
■t,   ilcssdiis,  si  Idiiii'ii   coiiiiiiiliiiiiir  ^     Ui.U'-  ■!•">,   'î'i  d    'mi. 


^.  SI  Tyî.MENCuiM2ATlMvW<^%^^. 


Ce  hlason  esl  plus  lare  dans  l'état  actuel  de  luiiie  ou  de  restauration  des 
autres  (diailreuses  d'Ks|)ai;ue,  d'aiirés  une  coniniuiiication  de  i)on  l'^raiiriseo  'l'aiiii 
(pli  les  a  visitées  toutes.  S(Mi  sujet  se  trouve  léiiété  dans  une  des  eliaiKdles  de 
l'aular  l.'i'.M):  en  uni'  série  d'a/ulejos  ■  (earreaiiK  en  l'aieiieei.  Il  est  seulpté 
dans  un  eeivle  au  dessus  de  la  poiie  .le  la  eoiir  dlionueiir  de  Monlalè-re  iMir.l. 
(pu  soii\re  sur  les  limix  re-uliers.  A  Notre  Dame  d'Ara-Clirisli  i  ins;',),  hi  croix 
avec  d'autres  attrilnits  de  la  l'assion  est  sur  un  piédestal  de  pierre  en  l'ace  du 
portail  d  entrée,  sur  le  devant  des  aut(ds,  sur  (piel(|ues  eles  de  voiite  et  à  l'un 
des  aiiules  du  (doitre.  I^a  croiN,  la  eonroniie  d'épines  et  les  clous  sont  sur  un 
de  ses  sceaux    décrits    par   \'allier  (p.  '^'MVk 

A   la  (liartreiise    de   {''lorence.    en    Italie,   on    voit    aussi    ces    enililémes    en 

la  niar-idle  d  un  Ires  vieux  piiiis,  ou  il  i  si  pres(pie  etlace  par  le  l'iottenient  con- 
tinu des  lialiits  sur  la  pierre  jmliui  srrriniK  espèce  de  -res  (|iii  à  riiuinidite 
s'ellrile  tacilenient  :  •_'■'  dans  plusieurs  arceaux  du  (loitie.  de  l;')!'!';  :'."  sur  la 
piscine  du  rel'ecloire.  sculpture  en  pirlnt  sitciiii  du  coinniencenient  du  XVI'- 
sie(le;     \"    sur    les    vitraux    du   collo(pie,   de    l;")i;(i;    f  i  "  sur  la    division   du   (dueur 


•    VcZ/rx    s.nlt    Ir^  arinrs    ,/r    „ulrr    „li/ir, 

I:    A,-,,,,,    i,u/;i;,i     i,,.sh;i     iioji    CiOiiMliM    su,, 
■n,i    j.islili;,-  ,11  Tim    l\-.   s      ,V,    /, „    ,■,.„./ 

rV.-    r„    s,n,/..ir  :   ,)    lu    hon/uri-    dr   .Jii,  uhs 
b.irrvi   dr   s.it.lr. 


lrll,|,ui  n-posilu  est  niilli 
.nlioimn  I:..ip  V  I  II  17|. 
,r.v  ,r.n;irn/  ,1  d.  s„td,-. 
su,/.v  ,;■(,'-•   .■-   hi   Ixindr  (et 


s  Pri'f'S  et  (los  Imtivs.  (Ip 
;tl;    (i"    sur   le   |iir. lestai 


t    le    l.lasoi 

i  (lei'iiiére.  Siii\aiii  les  iia- 

iiioiiaslrre,    res 

iiisti-uiiieuts    lie    la  Passion 

sont    regardés    comme    les 

vrais  emblèmes  île  l'i  )rilre 

es    cliartreux.    iConniiiini- 

i-.lition  ilr  r,iir-us,  iGiii.  cation    (le    liom    Stanislas 

Autore.) 

Kn   h'raiire,  lériisson  au\  instruments  de  la  Passion  est  deux    lois  smliitt!- 

dans  le  vieux  cloitre    de  la  (Grande Chartreuse,   iiiii    date   de   1174.    iCf.  sa  des- 

crii.lion    et   la  reprodiirtion  dUn    de    ces  deux  exnuidaires  dans  La  Sruniin,'  ,lii 

Surrt'-Ciiiir    i/c  Jt's/is ,irn-    un  Mois    ilii    Sacrr-Cn ///■   et   lUs  l'n'l'irs 

édit<;'e  par  I).  Cyinicn  Hontrais,  Toulouse,  is.sC,  p.  XXII[-XX1\'  et  ICI.)  11 
est  aus.si  sculpté  sur  une  clé  de  voûte  du  petit  cloitre  de  la  cliaitreuse  du  K'e- 
posoir,  reconstruit  au  X\'I''  siècle,  et  au-dessus  de  la  piscine  de  la  cliaiielle  de 
l'ancienne  correrie  de  la  chartreuse  de  j'ortes. 

Millin'  nous  apprend  qu'à   la   chartreuse  de  Paiis,   dans   lég-lise  remaniée 

à  difrèrente.s  époques,  «la  voûte étoit  de  bois  et  richement  décorée;   celle 

des  ch.i.nrs  eu  guirlandes  de  llcurs  et  en  arabes(iues,  rehaussées  d'or,  et  celle 
du  sanctiiaue  doice  en  plein:  on  \oyoii  drs  anges  (jui  tenoieut  les  instruments 
de  la  passion,  et  an  bas  une  balustrade,  ayant  d'un  côté  Saint-Bruno  et  de 
lautre  Saiut-llugues..    La  piesence  de  ces  attributs  sur  la  voiite  du  sanctuaire 


et  accostes  des  deux  plus  gramis  saint: 
de  Paris  les  tenait  jionr  armoiries 
sur  queli|ncs-uns  de  ses  sceaux  appo 
entre  des  tleurs  de  lis,  sou  enibleu; 
celui  de  IT-^.'l  (pie  sont  empi unies  le 
p.  11(5  et    li:i.) 


reux,  semble  montrer  que  la  rhartrense 
'rdre.  Klle  les  a  fait  ligurei'  aussi 
des  documents  de  M.'.S.  MUo  et  17^:;, 
>re,  sur  les  deux  derniers,  et  c'est  ,i 
ux  de    leur   deseriidion.    (Ct.  Vallier, 


An  VII  (li 


naliunales  ou   /,', 
.  V,  ,,.   10. 


CON    PRIVILEGIO. 

En  U  (^artuxa  Real  de  Mir.iflores  de^urgoSijy  afucoßa'. 
Tor  h  an  Bapüßn  Varefio»  1 5 1 2. 


\r:    /„sfr„,-ri,.„    ,lr    S„crntnl,' 


9"    Deuxième    conception    d'arnioiries    d'Ortlre.  I,;i    l  /»y,.  ^v;- f'- 

leuNinno  roiire|.tioii  A-nriiimnrs  <l  Onhr  se  lilasouno  riuiiiiie    ^V     '  '  "'^    \^' 


I>  unir,  un  iiiiii/iiiiriiiii 
il'or.    (i'I.   \ii,   11"  7). 

l'oiir   en    ilisciiter  l'or 
M.   Vallirr  dit   u, 


A  1;   snnuanir  ,r u„r  rro/.v      ](  m*^,  \ 


il'Ms  i-niiporter  ce  (|iie    \ 
■opos    (lu    tiiiilire  actuel 


JJ 


£^Jh 


e  la   liil,liotlic,,iie    ,1e   la  (iiande Cliartreuse.       il  y  a  luiii      aV^.^^^ 
e  cet   r.v-lihn^  nio.leiiie  à  ceux    ,|irelle  employait   ;\  la  tin   (/       >^        '\ 

m 


ilu  XV''  siècle     La    Maison-lMne    y    mettait    alors    [iliis  d 

luxe.    Tcmoin    les    splemlides    miniatures    (|Uc    l'on    tronv 

encore  sur  les  imunaliles  ayant   lait  pailie  de  son  ancienn 

et  riche  hildiothetiue,   i.etits  cdictsd'.iMn  le,  a  coup  sui-,  d'un  Ki- 

maitre    eu  ce  >,'enie,  un   Italien  peut-être,    —    le  mono-    ^'""■^  '•'" 

j^iamme  CAK  n'ayant,    à   nui  ciuinaissance,    été    placé    que    ""''''"■""■' 

sur   les    sceaux    des    chartreuses    italiennes,    ainsi    ,iu'on    a 


-MU    l.,,„-,l,.M.,l 
|..|llh-    .ir    j-ryli-r 


[n\  \r  iciii;ii(|U(;r  ilans  ci;  leciicil.  On  ]ioiiriMit  aussi  coiisidri-cr  ce  dessin  coiuuic 
une  imitation  de  ce  luonogianiine  ou  iilulùt  une  contrefaçon  du  globe  cruci<ïèie. 
-'  le  symliole  eartnsieu  [lar  excellence,  —  que  l'auteur  de  cet  rx-lihris  aurait, 
fort  in,L;eiii('iiseuient  pour  le  besoin  de  la  cause,  niétanioridiosé  en  un  C  ;^i(tlii(|ue 
oncial,  c'est  à  (lire  en  un  globe  i-chaucn-  à  droite  et,  simulant,  tiès  couMMialiU- 
nicnt  cittc  lettre.  C'est  donc  bien  la  [dace  ici  d'une  reproilnctiou  [lar  la  giavuie 
'It-  l'ette  jidie  miniature  ,|ne  l'on  iieut  admirer  dans  les  vitrines'de  la  Hibli(Uhe.|ne 
liubliiine  de  (irenolde  et   dont   voici  la  description: 

■  Au  milieu  d Une  couronne  verte  de  feuilles  de  laurier,  où  l'on  croit  tout 
il'abord  leidiinaitie  la  roproilm-tjon  du  globe  crucigvre.  on  s'aiierçoit  bientùt 
(lue  ce  e|oi„.  est  ainsi  ipie  je  viens  de  le  dire,  écliaucré  à  droite  de  fai.on  a 
lui  donner  l'aspect  il'un  C  .gotlii(|ue  oncial,  dans  leipiel  est  inscrit  le  mono- 
gramme Al;  (.-lli  suinioiité  de  la  croix.  A  g-auclie  du  globe,  on  plutnt  du  ( ',  se 
lit  le  caiaclere  D;  à  droite,  la  lettre  (I).  Il  n'est  pas  ditlicile  dès  lors  d'inter- 
préter cet  ensemble  par  Duiinis  Jlajuris  CA/ifiisic:  Ce  monogramme  est  relevé 
en  or  excepté  le  C  ipii  est  de  couleur  violette,  l'eliaussée  de  carmin,  et  se  dé- 
taclie  sur  un  champ  bleu  de  ciel  occupé  entièrement,  dairs  les  intervalles  libres 
de  la  susdite  inscription,  jiar  des  rinceaux  blancs  d'une  délicatesse  remarcpiable. 
-Cet  r.y-lihris  est  le  même  sur  tous  les  incunables  dont  J'ai  parlé  plus 
liant.  Il  n'y  a  de  diltereuce  que  dans  l'ornementation  fort  élégante,  composée 
de  rinieaiL\  et  de  tieurs.  placée  extérieurement,  mais  sans  en  faire  iiartie,  au- 
tour de  cette  miniature  et  vaiiant  avec  cliacune  de  ses  reproductions. .  iPI.  XII.  ir' s) 
.^i  la  lettre  C,  sur  t'es  dociimiMits.  est  violette,  elle  est  d'or  comme  tout  le  reste 
de  l'emblenu'  dans  un  éciisson  pose  prés  de  celui  au  globe  crucigère,  tons  les  deux 
tenus  par  un  dierubiu,  sur  les  tableaux  urbrcs  iiriiriilniiiqiirs  niiiiisirjts  tig.  ;ili). 
Ce  monogramme.  M.  \'allier  l'insinue,  se  \oit,  renteiiné  ou  non  dans  un 
écnssou.  comme  sujet  piiucipal  ou  secondaire,  sur  des  sceaux  de  neuf  cliaitivuses 
d'Italie: 

1"  S.  Harthélemy  de  Trisulti  (iL'os).  avec  et  sans  écu.  i  p.     '.i,')  de  Vallier) 

•20  S.- Martin  de  Xaples  (i;;2!)),  sujet   secondaire  sans 

ci'iisson ^p.   170    ,        ,>       ) 

;'."  .S,- Laurent    de    l<"lorence    (i:!II,,    avec    et    sans 
écusson      ........ 

4"  N'.-D.-et  .S-.leroim^  de  Montelli  U'"' 4! h,  sans  écnssou 
r."  i\.   l>.-et    S-,lean    de    l'ise    .l:;i)7i,    avec    écnssou 
11"  X.  I).  de   l'avie  (  i:;i)i;;,  sans  écnssou 
7"  SS.-p:tienne  et  liruno  iir>i:;i,  sujet   secondaire  sans 

éciisson 

8"  X.  l).-des-Anges  (l:")(;i)    et   la  procure  géuer;ile  de 

l'drdre  à   li'ome,  sans  eciissou 
!t"  X.  D,  de  'rnrin  i  KMi' ,  avec  et  .sans  écusson 

l'n  plus  grand  nomine  de  maisoirs  peuvent  s'en  être  servi  sur  leurs  : 
l'ouvrage  de  .M.  Vallier  est  loin  d'être  complet.  (,inant  aux  autres  mon 
tiuelques-uns  seront  cités  à  l'article  de  certaines  chartreuses. 


^P- 

lil4     .. 

» 

) 

(p- 

■20:\    . 

" 

) 

(p. 

LMO     -> 

» 

.) 

(p- 

fp. 
Ip- 

l' M 

' 

) 

)    i 
,    i 

(  oimiif    ro   iiiininu'iMimiic    no    se 

('hiulri'use,  M.  \iiHicr  ^r  ilniiiiiiiie  si 
rflK-ci  ne  lu  pas  |iris  à  nos  maisons 
daudeià  (les  Alpes,  ou  làen  si  Yr.v- 
lihris  nest  (|iriinc  .■oiitretaidn  .lu  iilolie 

nlausil.les,   mais  on   ihmiI   tirer  (!.■  son 


lutulilc 
lurll 


anciens  documenis  i-onnus,  niaii|Ui's 
(le  cet  emlilème,  >oni  bien  ceux  de  la 
ûiamle-rliartreuse.  du  XV'  sie(de. 
Aucun  des  sceaux  italiens  u'aiipinclie 
de  cette  date:  un  seul,  i.euf  etic,  est 
de  la  fin  du  X\'l'  siéde,  de  laveii 
même  de  M.  Vallier  \r  u"  XI  de 
St  [iaurent.  de  Klorem'c,  p.  1 '.'■'>  :  tous 
les  autres  sont  plus  léceiits. 

l.'este  la  seconde  opinion.  Elle 
est  sonlenaljle.  Des  in-(ds  de  livres 
s'oiiéraient  constamment  en  tic  nos 
monastères  alin  de  senrii  liir  mutuelle- 
ment en  les  transcrivant:  nos  livres  'l'i 
de  clneur.  surtout,  étaient  toujours  '^'^^ 
copies  oncoi'riffessui'ceux  de  la  maison- 
nn;'re  '  où.  de  ijIus.  ils  servaient,  ainsi 
i|ue  d'autres,  aux  juieurs  venant  (lia.pn 
livres  appartenant  à  la  (-irande-Cliai  treuse  porta<<ent  sa  nKirque  de  pnipriet(''  - 
ou  son  emldème  avec  ses  initiales.  i-ieii  de  [dus  naturel:  et  (pie  cette  mar(|ue, 
dépouillée  de  ce  (pii  la  spécialisait  à  nu  monast(;'re,  soit  restée  en  usay-e  en  Italie, 
rien  de  surprenant. 

t)ii  peut  liieti  dire  en  eiiet.  ipie  cet  emldéme  tel  (pi'il  a  été  transformé, 
est  italien;  car,  sur  aucun  iinuiumeiit,  il  n'est  comme  sur  l'r.r ///'/■/.--•  .•  les  lettres 
Il  et  ^r  {/)oii/iis  ('ii//iisi.r  et  la  forme  circulaire  nieuie  du  ('  ont  disparu.  Si 
Vrx-lihi-ls  n'est  (piime  contrefa(,ou  du  ::l.ilie  cruciiiére,  le  monoiiramme  italien 
n'est  pins  qu'une  imitation  imparfaite  de  Vr.v-lihris  et,  tel  (piil  est.  une  dé^'enéres- 
cence  du  o;lobe  devenue  incomprélieirsilde  sans  cet  cx-liliri.<  ijui  leur  sert  d'inter- 
médiaire. Celui-ci  n'a  pas  été  adopté  par  les  cliartreu.K  d'Italie  sous  forme  de 
;;lol)e.  (pli  leur  resta  incounn  en  tant  (piarmes  de  l'Onlre  et  i>eut  être  de  la 
(TiandeCliartrense,  mais  sous  forme  de  simple  monogramme. 
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^^A^T^^^ 


O.kKira   V\a\v 


Ce  <li'niiiT  est  le  plus  ordinairement  romiiosé  l'oimiie  ilans  l'éciisson,  ici  repi-o- 
(inif,  (li'-<  talileaux  (ifhri's  iiriiniliifiiijiics  [\vj:.  ."ilh.    On  i'enian|ue  sni'  cntains  sceanx 

|iarCois  ri'iiii'larrc  par  une  croix  de  saint  Antoine  on  A/«  i T  i  qui  conipli-ic,  d'une 
leltre.  Ir  nionojiraninie  i.'\\{'V:iisi,iJ;  d'anties  cx.uiiplaii  .s  oui  le  T  suruuintr  de 
la  cioix  latine,  et  alors  dans  ipiehpies  cas  celleci  csi  si  pdiic  .pravoc  lui  rlle 
ne  iiarail  laire  ipfniie  croix  à  donlile  traverse,  l'n  ura\eur  a  mis  Jus(pi  a  lroi> 
croisillons  dans  les  aiinoiiies  ipi'il  oclinieà  r(lidredes  (liarireux,  au  tnuitiénie 
reuillet  lie  son  ouvia-e  inliiule:  llnrfrr  litsiniir  dr  rin.<lihiti„n  ilr  Imilrs  1rs  i:rln,iuiis 
iirrr  Iriirs  Ihilnts  ,iniiir :  jnir  Oilminl  Fnili Iti .    lUihnjiiuis.  .1  /V/vs,    /^/.-.S'di-   -Idi'. 

^'         ^'^  luents  de  la  Passion  ou  du  unuio-Tamnie  t'AK,  les  reunirent 

de    la    Vild    ilcl  (Iridi   Patridrid    >■.    r.riiiin   Ciii-tiisiiimi 

,1,1    M,'h,i,iro    Pnitiunilli     Wmv.x.    ICl'l',    ins-':  ij,^..    n, 

A  la  (liartreuse  di>  Klortuice.  le  secnuii,  ipii  se  rencontre 
toujours  seul,  est  une  fois  dans  un  médaillon  sous  re(Ui 
aux   attriliuts  de  la   l'assion.    [Cï.  la   lij;-.  I'."^,  ]..  H'.i.) 

'Tel  est  le  l'ésultat  de  l'examen  sur  la  ipiestion  de  lait 
__  _  i\('^iin//,)//ii'si/()n/rf.  Elle  se  résume  dan.s  ces  conclusions: 

^■"'■i-  I'  l'êur  première  pensée  .surg-it  vers  le  milieu  du  XV''  siècle, 

'eu  de  maisons,  relativement,  l'adoptèrent.  l\ralsré  leur 
V'Mii'ii'Kdli'ïl';nim',"ii^-''-'.  "oiulire  lestreint,  elles  ne  s'accordèrent  Jaiimis  sur  le  ehoi.x 
p.  2is).    li.'MihtiMi,         de  l'emlilème. 


Uravui-r  dr    I;,    Vi 


'  l'ii   MMuu.l   titic   cil   it.dii'ii   |ifirt.':    //.(////('    ,1,/lr   Hclhiinn}    r,,„    /,    An,,!.  ,■   hrn-i-   ihs- 
ifti.'iii    lorn.    „lier,,    ,li     Ihl,, „,,!,,    ri„/r//i.     /;„/„,,„r.s,..     /„     f, ,,■!,/!.     ll!r,S.    -     Il    v    :i    tcMe 


10"  Causes  du  défaut  d'entente  au  sujet  d'armoiries  d'Ordre.  T'assons  à 

la  question  tliéoriciiie  iiui  nous  exi)li(|uer:i  iionrquoi  des  annoiiies  d'Ordre  n'eurent 
pas  idus  de  vo^ue  chez  les  eliartrenx.  Klle  l'éside  dans  ces  tiois  causes:  la 
liinnc  fédérative  de  l'Institut  cartusien,  la  nature  des  armoiries  et  la  divei'sité 
(les  enililèmes  usités  jiar  le  Cliaiiitre  néuéral  à  la  suite  de  la  (iraudeCliarlreuse. 

La  première  cause  nécessite  retaMissemenl  dune  distinction  ti(>i.  méconnue 
de  nos  Jours,  l'oui-  donner  plus  d'autorité  a  ses  ternu-s.  Je  rempruule  au  livre 
intitule  l>r  I'FaiUsv  vI  ,lr  sii  iliriiir  rmishl iilioii  (l'ai'is,  issf,,,  rci-it  par  Dom 
liiéa,  docteur  en  tliéoloi^ie,  ancien  vicaire  i^énéral,  alilié  di-  Saiiil  Antoine  de 
l'Ordre  des  Olianoines  rée-uliers  île  rimmaculée-Concep^ion. 

>  Si  l'on  consiilére,  dit  il,  la  place  assignée  par  la  nature  di'  leur  mission 
aux  di\'erses  familles  religieuses  dans  le  plan  de  l'Eglise,  elles  nous  a|iparaissenl 
partagées  en  deux  grandes  classes. 

<:  D'un  côté  les  ordres  mouasticpies  et  canoni(|ues,  les  moines  et  les  chanoines 
réguliers,  appartiennent  et  sont   liés  aux  églises  particulière!«.  Les  luonastéres  de 

moines  sont  eux-mêmes  de  véritalih's  églises:  leurs  clercs  en  sont  les  titulaires 

l'aldié  en  est  le  pasteur  ordinaire,   et  rien  ne  man(]ue  à  leur  (•(Institution  canoni(|ue. 

.  Les   religieux   fnthcs   ou    (dercs  leguliers,    au  contraire,    ne    sont    liés    à 

aucune    église    particulière.    Ce    sont    i\cs   clercs    vagues .Vttachés    par   là 

même  à  la  seule  l'^L'Iise  uiii\ers(dle,  ils  naiipai tiennent  à  la  hiérarchie  d'aucune 
église  particuliéif;  destinés  v\   l'éservés  au  ministère  apostolicpie,  ils  desservent 

les  églises de    leur   résidence    comme   les    hôtes   et    non  comme  les  clercs 

intitulés  de  ces  églises iiar  la  simple  déiuitation  disciplinaire  de   la  règle 

et  des  constitutions  ou  la  disposition  des  supérieurs 

-De  cette  ditlereuce  profonde  entre  la  situation  hiéraridruiue  des  ordres 
inouasli(|ues  et  can(Uii(|nes  d'une  jiart,  et  des  ordres  leligieux  proprement  dits 
de  l'autre,  découlent  plusieui's  coiisé(|uences  dans  la  forme,  le  gouvernement  et 
les  (cuvres  de  ces  grands  instituts. 

■  Kt  d'abord,  un  ordre  religieux  proprement  dit  est  un  corps  centralisé, 
constitué  sons  un  général  ipii  eu  est  le  véritable  supérieur  et  l'uniipte  ordinaire. 
L'individu  religieux  apparticul  iiretnièrement  à  son  ordre,  et,  par  le  luoyen  de 
l'ordre,  c'est-;'i-dire  en  vertu  des  règles  de  gonvernement  (pii  v  sont  adoptées 
et  de  la  disposition  des  siipciieurs,  il  apjiaitient  secomlaiiement  a  telle  pro\  iiu'e 
ou  maison  à  huiuelle  l'ordre  le  députe. 

«  l'ne  congrégation  monasti(iue,  au  contraire,  est  une  confédération  de 
plusiems  églises  uuniasti(pies  on  luonastères,  ayant  chacune  leur  existence  com- 
plète et  leur  ordinaire  particulier,  confédération  placée  sous  la  conduite  d'un 
président  aiipelé  géiu''r;il  dans  un  sens  improiue  et  resti-eiut,  et  d'une  assemldée 
ou  (diapitre  de  tous  les  ordinaires.  Le  moine  ou  chanoine  régulier  appartient 
lireniièrement  à  son  monastère  ou  église,  et  par  le  moyen  de  ce  monastère,  à 
la  congrégation  ou  confédération  dans  laipielle  son  monastère  est  entré 

■  Cette  profonde  ditférem'c  ipii  sépare  les  ordres  nionasti(|uos  et  canoniipies 
des  ordres  religieux  exi)lique  celle  (pii  iiaraîf  dans  le  mode  d'élection  du  général 
de  ces  divers  instituts. 
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<  Iiniis  1rs  ordres  reli;:ii'U\,  li'  <;-i'iirMa]  inrHiiic  ordiiKiirc  de  l'oi-dro,  est  rlu 
par  les  i-e|iiesriitaiits    de    1  oidre    tout  iMitier.     |)aiis  les  ordi'es  inoiiasti(|iies,    au 

contraire le   réniMal,   lursideiil  de  la  coiitrdératioii  des  ordiiiaiirs  ou   alilii''> 

et  (|ui  est  l'un  deiitreux,  est  le  plus  souvent  élu  |iai-  le  rhapilie  du  monastère 
particulier  ainpiel  cette  prcsidence  appartient  en  vertu  des  constitutions:  iliez  les 
Chartreux,  par  exemple,  par  le  idiaiiilre  de  la  (iraïuIcCliai  t naise.  ip.  dl'.i  iril.i 
La  foiiue  nuuue  de  la  transmission  du  pouvoii'  dans  le  r]\vï  de  l'ordre 
indique  assez  la  nature  fédérale  de  l'association.  Ijalii)é  de  Citeanx,  n'est  pas 
élu  liai'  l'oi-dre  (ont  entier  au(niel  il  préside,  tuais,  parce  ipi'il  est  aldié  parti- 
culier (le  Citeaux  avant  d'être  (dief  de  l'ordre,  il  est  du  par  le  colleté  parti- 
culier de  son  aldiaye,  couiiue,  an-dessous  de  lui les  alibés sont   élus 

par  leurs  iliapitres   particuliers 

■L  institut    inoiiasti(|ue    ne  cesse  de  contenir  autant    d'éi^lises    cano 

ni(iuement  cotistituees  que  île  monastères  et  voilà  i-ourquoi  nous  exprimoits  |iar 
le  mot  de  confédération  le  lien  des  congrégations,  monastiques.  Chaque  monas- 
tère en  y  entrant,  conserve  ses  nieinlires  dans  le  lien  qui  les  lui  unit;  il  j^arde 

son    gouvernement,    il    s'aïqiartient    à   lui-même    Ainsi    les    grands  ordres 

monastiques  ne  détruisent    pas    le    caractère  local   des  monastères.»   (p.  4;5-l-l5r).) 

Une  autre  conséquence  de  cette  ditférence  est  que  clia(iue  monastère  a  sa 
vie  propre:  un  .sujet  nait  à  la  \ie  niouasti(|ue,  vit  et  meurt  dans  la  même  maison, 
dans  la(|uelle  seule  il  acipiieil  à  titre  de  profès  des  droits  qu'il  n'aurait  [las 
datis  une  .autre,  nuuiu'  de  son  Ordre,  si  pour  (pielipie  raison  il  venait  à  idianger. 
Il  n'en  est  pas  de  lueiuc  che/,  les  Ordres  religieux.  Là,  il  y  a  un  seul  ou  (piehpies 
noviciats  généiaux,  selon  les  besoins,  d'où  les  sujets  sont  dispersés  dans  les 
diverses  résidences,  puis  clianeés  à  volonté,  sans  avoir  nulle  iiart  de  ilroits 
spéciaux  en  (|ualilé'  de  proies  île  Lune  d'elles,  les  droits  étant  égaux  et  counuuns 
à  tous  et  partiuit  ;  de  sotte  que  rien  ne  les  attache  à  une  maison  plutôt  qu'à 
utu'  autre,  et  ipiils  ne  fiuineiit  en  aucun  endroit  de  familles  ou  de  corporations 
distinctes,  nuiis  une  seule  et   même  grande  corporation. 

("est  ainsi  ipie  dans  plusieurs  Ordres  l'eligieux,  (piand  ils  se  furetit  choisi 
un  einldèine,  celuici  naturellement  est  devenu  commun  a  tout  l'Ordre  et  à  toutes 
les  maisons.  .Au  contraire,  dans  les  Ordres  luonastupies,  chaque  monastère,  qitil 
fût  ou  non  agrégé  à  nue  cimtedéiîilitui,  possédait  ses  armoiries  propres,  n'avait 
que  celles-là,  et,  en  géni'aal.  tie  sentit  pas  la  lu'-cessité  d'en  arborer  d'autres. 

Telle  est,  à  nmn  avis,  la  piemière  raison  iiour  laipielle  des  aniioii'ies  d'Ordre 
ont  eu  si  peu  de  succès  die/,  les  chartreux.  Kt  après  l'avoir  exiiliquée  d'après 
un  uiiiiiic.  j'en  nioulierai  nue  a|qdication  tout  à  fait  conforme  à  ces  principes 
par  tin  rrliiju'iix .  le  i'cre  .\pollinaire  l>ellioti,  de  l'Ordie  des  frères  tiiiueurs 
capucins  Kn  eti'et,  dans  sou  Aniioiiiil  liistoriiiitc  tin  Ctnihni  dv  Frlhnitru.  ce 
Révérend  Père,  donnant  le.s  armoiries  des  communautés,  obsei've  parfaitement 
la  distinction  entre  les  ditt'érents  Ordres  décrite  par  Dom  Gréa.  Pour  les  ()/t//-fs 
/■('lif/ir/ix,  il  ne  nomme  même  pas  les  maisons  (pLils  ont  eues,  ni  leur  nombre, 
ni  les  lieux  d  luil/itation.  Il  se  contente  de  dire  ■  (  apucins,  —  Cordeliers,  -- 
Jésuites      -    Ordre  de  Malte  .,  et  ihuine  dans  un  écusson  au-dessus  de  ces  noms 


ii'ir. 


le  snil  ciiililriiii-  dr  liMii' Oïdir,  (luils  aient  act  iii'lleiiieiit  on  41UI.S  aient  eu  antie- 
fuis  une  (Ml  |llll^ien^s  niaisniis  dans  le  caniini,  coiniiie  les  caiiiK'ins  (|ui  en  roniptent. 
eneoie  trnis'.  l'oiir  les  Ordris  iiiniiiistiijiirs.  an  contraire,  ce  sont  ces  Onlres 
eux-mêmes  (|u'il  ne  nomme  [las;  il  donne  simpliMiient  les  arnioirie>  de  clia(|iie 
monaslere  sans  desii^nei- la  conleiléral  ion  à  l,i(|nelle  il  apiiail  ient.  ienseii:iienient 
qu'il  laut  (dieivher  ailleurs.  C'est  ainsi  iinou  voil  les  armes  des  ImIIcs  Dieu  ■, 
d'  llalltelive  .,  delà  .Mai-iau-e.  aldiayes  cisterciennes  ;  celles  d'  lliimilimoiit - 
luieinV-  prémontre,  de  la  l'art  Dieu  et  delà  .Valsainle  cliari  relises,  elc 
11  i-nore  ihnic  leurs  armoiries  d'Ordre  ou  croil  ((U  ils  n'en  ont,  pas.  Ne  s'est  il 
pas  pnnioncé  avant   moi   sur  la  (|uestion '.' 

Le  deuxième  olista(de  aux  arinoiries  d'Ordre  t'iit'  la  naliire  des  armoiries. 
L'einldeine  liéraldique.  snrlout  autrelois,  ni-tait  pas  nue  <liose  abstraite,  un 
|Mir  sii,nie  de  lallienieiit,    ni   même   un  olijet    indépendant   d'un    autre.    C'était   nue 

uienldes,    destinée    a   rappeler  le  nom  de  leur  propriétaire,  ,  11   lallait,    pour   ipi'il 

Ses  diirerents    modes  d'emploi  dérivent    de  ce   principe, 

Dr  dans  les  Cidres  nionast i(pie>,  la  coul'ediaation  n'est  (pi'iiii  lieu  moral, 
elle  ne  possède  aiicnii  liieu  en  conimiiu.  Ou  serait  la  jdace  d'armoiries  dites  de 
rordre'.'  Sur  (|Uidle  partie,  sur  (piel  sceau  d'une  1  liartriuise  apposera  ton  les 
armoiries  ipie  Ion  v(Hidrait  ap|)eler  de  l'Ordre,  et  dont  on  pourra  dire:  Ceci 
n'est    pas  a   ce  monastère  mais  à   tout    l'Ordre'.' 

pour  cette  même  raison,  la  Coulédeiation  lielvéticiiie,  ipii  n'a  été  conslituéo 
Ion-temps,  elle  aussi,  qii.'  par  un  simple  contrat  de  mutuel  secours  et  de  pro- 
tecli.ui,  n'eut  pas  d'armoiries  jus,|ii',\  la  l>evoluiioii.  Cl,,./,  elle,  depuis  le  XIX" 
siei  le,  et  ilans  les  nations  conlédérées  ou  non,  il  y  a  des  liieiis  dits  tëderaiix  ou 
ualionanx  (pii  n'ap|iaitii'iiueiit  a  aucune  ville,  à  aiiiuine  province  i-u  particulier: 
il  y  a  les  sei  vices  publics,  ilonanes,  monnaie,  postes,  armée,  justice  au  moins 
dans  s(>s  degrés  supérieurs,  etc.  Sur  tmis  les  moiiiiineuls,  sur  tons  les  sceaux, 
timbres  ou  papiers  des  bureaux  on  des  (diancelleries  de  ces  domaines  t'éderaiix 
ou  nationaux,  il  est  naturel  i|iie  si  on  grave  un  emblème  s[ir'cial.  uiiit'oriue  et 
invariable,  on  le  uoinnie  arinoiries  fédérales  ou  nationales.  Les  villes  et  les 
sociétés  privées  l'iuit  île  même  sur  leurs  propriétés,  y  compris  les  Onlres  reliuieux. 

Mais  il  faut  en  convenir,  jilns  les  moniiiueiits  aux  armoiries  d'une  con- 
fédératiini  se  iiiiilt iplieiit ,  plus  aus-i  cliaqiie  coul'edéré  penl  île  son  autonomie. 
L'extension  proi.iresMve  de  cette  empreinte  visible  de  la  cent ralis.ii  ion  du  pou- 
voir est    1111   symploiue   indéniable   deNolulioiis  qui   s'accomplissent. 

d'aiilre  part,  ne  favorisèrent  pas  liidoplioii  dai  moiries  d'Ordre  Si  ou  eu  voulail 
adopter,    il    restait    à    les    utiliser    comme    simple    signe    de    ralliement    entre  les 

a  quoi   pensèrent   ceux  (pli    conçurent    l'idée  de  ces  armes,    car  d'après    les   faits 
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rapportés  ou  ne  peut  nier  ([uil  en  fût  question.  Ne  pouvant,  toutefois,  avoir  la 
prétention  de  les  imposer  à  personne,  les  initiatives  privées  ét.'liouérent  [laree 
qu'elles  avaient  arboré  divers  emblèmes,  emplovés  siniultauémeut  soit  par  le 
Chapitre  général  à  la  suile  de  la  (irandc-i 'liartreuse,  soil  [lar  cette  dernière 
seule,  comme  son  r.v-lihris  et  le  giolie. 

Un  signe  de  raliieiuent  ne  peut  être  uniltiplc.  Sa  diversité  même  déiruil 
le  but  que  l'on  se  projiose,  (|ui  est  d'altirmei'  l'union  rt  l'unité:  elle  semblerait 
indiquer  la  di\'ision. 

11  était  naturel  de  se  modeler  sur  l'autorité  suprême.  C)r  loin  de  sanctionner 
le  mouvement,  le  Cliapitre  général  s'y  montra  par  le  t'ait  indiltéreut  et  u'eu 
reconnut  jamais  l'utilité,  tout  comme  autrefois  la  diète  ou  assemblée  pb'-niere 
des  Confédérés  suisses  ne  \oulut  jireiulre  ni  sceau  s|M''cial  ni  blason   particuliei'. 

11  en  fut  de  uu'Uie  de  l'Oidre  île  Citeaux,  frère  de  l'C'rdre  des  (diartreux, 
et  chez  lequel  aussi  il  y  l'iit  une  conception  il'arnuMries  d'Ordre. 

TjCs  armes  de  l'abbaye  de  Citeaux  sont,  sur  un  semé  de  tlenrs  de  lis  de 
France,  l'écu  des  ducs  de  Bourgogne  de  la  première  l'ace,  ses  fondateurs.  Les 
armes  de  Clairvaux  étaient  également  un  seuu''  de  H'rance  a\ec  l'écu,  eu  abîme, 
des  comtes  de  t'iiampagne,  ses  fomlateuis:  il  Hrjiir  ii  lu  hiiinli'  d'iiniviit  mloiiâ' 
tir  (Irii.y  ilo/i/'/rs  col/rrs  jinliiifrr^  ri  rmil rrimlriirrr^  il nr .  rriiiplir^  ilr  suhle,  alias 
d  II  .iir. 

Selon  le  Père  t'Iiitllet,  jésuite,  Edmond  de  Croix,  moine  de  Clairvaux,  élu 
abbé  de  Citeauv  eu  l.">sii,  ecailela  soii  Idasou  des  armes  de  sa  famille  et  de 
celles  de  l'alibaye  de  Citeaux,  puis  |iosa  sui-  le  tout  Yww  eu  abiuie  des  aimes 
de  sa  maison  de  profession.  Dans  la  suite,  les  abbés  sortis  de  Claiivaux  ou  de 
l'une  de  ses  tilles  l'imitèrent:  mais  les  armoiiies  de  Cliampauue  mal  comi>i'ises 
furent  déligurées,  se  blasonuèrent  ilr  sii//lr  à  lu  huinlr  rrliujurlrr  ilr  ilriix  Iruils. 
il'ur  on  li urijrnl  ri  ilr  nitmlrs.  et  fureut  dites  de  saint  Heinard '.  l'aiiounées 
et  répandues  sous  ce  nom  par  le  crédule  Jongeliu  •',  (dies  passèrent  du  blason  des 
abbes  ilaus  i'(dui  de  plusieurs  abbayes  d'Allenmgnc  et  de  Suisse  où  elles  furent 
appelées  de  l'Ordre  de  Cileaux,  lequel  ne  les  rei'onnut  jauniis  otticiellemenl 
comme  telles. 

Les  éditions  de  ses  livi'es  litnrgicpies,  imiirimés  aux  monastères  de  W'est- 
malle  et  de  Lérins,  présentent  au  frontis|iice  les  aruioiries  de  l'abbaye  de  Citeaux, 
avec  cette  exergue  bien  signilicative  :  ('istrrriiiiu  luulrr  imslru  '.  Parfaite  analogie 
avec  l'inscription  mise  dans  l'écussou  de  la  (iraude("li;irtreuse  déclaré  eu  IClKi, 
mais  (pli  serait  mieux  placée  en  dehors:  .AIjMA  CAIMH'SIA. 


'  Sinicti  l!,'nt,n;li  Cl,i n-raUnisIs  „l.li.itis  ,/f}nis  illustrr  assrrlh 
iliidio  r.-F.  ChiflirlU.  S.  ./..  Diriniir.  ir.r.il.  1,.  (ilîT  (.■!  se,,.  —  et  (H(Vl-ai,'( 
ivi'c   su   pa!4iicilioii,  il.nis   la    I\,l ro/,,,/!,-   hitinv  de   Mi-Ku,  t.    LS.",.  ,„1     li;i:i-l,> 

■  \'eii     (i,a,.iü(iir„l     >.i     .V../(/„,     ,.hl„,li,,r,nn     i>nli,iis     Cisli  rchn.<ls 

'Le  l'r..,:ss,uu.,t.  i.upri,,.,.  a  l'.(ris  ,„  Uli,;,  |,urtc  Ir,  „„-„„.s  aiicos 
■es   Kiot.-:    \ir,il    (islrrrirui    (hulmi^    M,, Irr. 


Itic  Dictciihci'iicr  liilx'l  des  (  lioi'licrni  riciiwanl  (iiUdli 
aus  l)(M'(Miiiliist('r  und  ilirc  Aiisiiialniii;, 

Vuii    I,.    (MlXrr. 
fllir/u   'l'atVl   XllI   iiihI   XIV). 

Ails  ,\vv  H!iilr/rit  drr  M-liwri/n  isclieii  (ilasiiKilnci,  ilciii  IC.  .lalniiiiiKlerl 
l.csil/tMi  wir  iiorli  fine  slaltlirlic  Anzahl  .Mi-eiiaiiiilLM  h'issc,  d,  li.  l'jitwuiii'  her- 
\i)rrai,n'iiilei'  .Meister.  Sie  linden  Meli  Miw.dil  in  privaten  Saininlnimeii.  al.s  i;anz 
liesnndei.s  in  denen  nn.MT.T  lii.leriselien  Mnseen.  So  ludieiliei-i  Hern,  —  der 
Kid-rnosseusehatl  -ehorend,  wolil  die  -riisste  ninl  .s.dmn.ste  aller  liesteliendeu 
K.illektionen.  dieieni-e  de.-,  ileialdikers  \V\  ss  ans  Hein,  weKlie.  v.dion  vor  l,s.-,(i 
an-ele-t.   spatei'   in   den    lle.-il/.  des   Stadliales    lUirki   iiliei,-in-. 

Die  Saninilnni;    wnide    von    dem    verstorl.ehen    lleialdiker    ('.    IWililci-    soi--- 

>\rs  lieiiiisehen   liisi  o:  iselien   .Mnsenms. 

Wer  nnn  ein  wvm'j:  mit  Heraldik  nnd  (Üasnmlerei  \ertianl  ist,  dem  liiidet 
das  Siudinni  dieser  Hände  nieht,  nur  reielie  Anregiini^-  nnd  I<'rende,  stnnlern  ge- 
lade/.n  ein  Kom|iendiuni  der  I lertddsknnst,  wie  ei'  es  in  keinem  Werke  gross- 
aitiger  nnd   sili()ner  lindet. 

[•'ast  nnu-lite  ieh  sauen,  es  tritt  uns  bei  so  vielen  diesei'  l-^ntwürfe  der 
Meisli'i  seiner  K'niist  noeh  miissei  nnd  unmittelbarer  eiitucgen,  als  mit  dem 
ansuelnhilen  tilas-enmlde.  .Mit  den  emla.disten  M itteln,  mil  bloss  einer  Kaibe, 
biann  oder  -rau,  -elin-l  es  ihm,  mit  Pinsel  oder  Feder  auf  dem  Papier 
Kitekte  heivoi/nlirin-en.  wie  wir  si,'  in  dieser  Art.  bei  dem  (ilas  iiirht  kennen, 
oder    doidi    wieib.M'    m    -an/    anderer   Ai'l.     Die   l.'isse    sind   sel„,n   ein    Kunstwerk 

ITir    sieh    und    ha niiereii    oll    wenig  mit    der  Ausfuhinim-.     Wir  brwnndein  an 

ihnen  -;in/.  besondeis  die  leiehte  nnd  -eiiialc  Art,  wie  der  (Jegeiislaiid  mit 
siihein  Siriehen  nml  iilendisam  (diiie  grosse  .Mühe  liingew  ortmi  isl.  lud  wie 
merkwürdiu-.  W  ir  imiehliii  oll  sa-eii,  es  sei  die  l'Ose  bei  den  l.aiidskneehteii 
und  l'.inneiiia^ein  eines  1rs  t.ral'  und  anderer  nnriiditiu  und  verdreht.  -  Ks 
hai  knr/li(h  ein  lUasmaler  die  Probe  gemaeht,  hat  /.iieist  einen  .\kt.  ge/.eiehiiel, 
ilin  d.uiii  bi'kbndei  und  ist  uenan  aiit  d.isselbe  Pesnllal  gid.oinnien,  wie  die 
allen  .Meister.  Ks  ireiil  uns  an  iliesen  keek  und  kiihu  ent  w  (ufeinui  (ieslalteii 
ihre    Krall    und    Kaieiuie.   -     Da   wallt  das    Plut,  da  ist    fiisehes    Lelieii. 

Forschen  wir  aber  ans  dieser  Zeilperiode  iiaeli  andern,  nanieiitlieh  mudi 
handLîcmalteii  grossem  Aipiarelhm  mit  niehreieu  i-'aiben,  so  linden  wir  da\oii 
merkwürdigerweise  aussei  ordentli(di  weniize.  Wohl  leierte  dii-  Ölmalerei  gros.se 
'l'riumplie,  aber  das  .\,|U,irell,  das  mehrere  d.ahrhnnderle  liiiidiiivh  bei  der  Aus- 
malung lier  Hinher  m  den  :\liuiatureii  so  heriiii  li  blnhle,  das  eiliitdl  duirii  die 
Puehdiurkeikunst  den  'l'odessloss.  Wir  kennen  nun  einen  /.mm.  der  iioeh  wciler 
blühte,    d.as    sind    die    kleinen    nieisl    h,u  ;ildis(dien    Slamnihnehblal  h  heu,     wcdelu; 


_     Kis     — 

wiilireihl  t-ist  ;;  .laliiluiiHliTtcii  sclir  n|ii.i-  ^icilirlieii.  Uir  liciilc  iiorli  erliallciicii 
/rii-eii  uns  .lavoii,  wie  die  e.llr  I  lri.)l.l.slvini>l  iii  Ineilrn  Scliiclileii  des  \'(ilkes 
Wuiv.rl  -elasst  uiiil  so  viele,  die  si.li  nie  liir  Künstler  aiis-alieii,  es  vei.Maiideii, 
ein  inaeliliiies  Wappen  iii  I-'ailien  /u  malen.  —  Aber  --  grosse  Wätler  in 
Pallien  nel/en  den  S.dieilieni  issen  ^;ali  es  sirlier  wenige.  Was  anf  unsere  Zeit 
herah-ekoninien   isi,  das   isl    an   /alil  stdir  gering. 

Aller  si.  Iiei'  liat  es  anrli  Kunsllei'  ge-elien,  welche  .las  lieraldiseli  dekorative 
A(|iiar(dl  in  grosseieni  l'"ornrit  iiielit  verselnnaliten.  .Man  sehe  nur  einmal  im 
heruischen  Staatsaivhi\  e  des  Trhar  der  Ahtei  M.  .lohanu  nach,  mit  welcher 
Sorgfalt  Jenei  K'iiustler  aus  dem  Anfang  des  1(1.  ,lahi  humlerts  die  lieiligenliguren 
und    Waiipen    i.ehandelt   hat. 

l)ie  zwei  Blattei',  die  wir  heute  rej)rodu/.iereii,  liess  sich  im  .lahre  1.^7l) 
der  liix.erniMhe  Ciioiherr  l.'enward  tloldli  von  Tieteiiau  liir  seine  deuls.he  Hilud 
vom  :\leiMei-  /-fvW  1  f  7  ^-  auf  ein  l'ergamentldait  malen,  das  :!,s  cm  hoch 
und  -17  cm  lireii  i^t.  Die  :'  Bilder  sind  hart  aiieinaii.ler  gemalt  und  dort  gefaltet. 
l»as  erstere  mit  dei'  .Mad(nina  und  den  heiden  Wappen  isf  auf  den  \'orderde(d<el 
gtd^lelil,  das  /.weite  mit  dem  hl.  .Miiluud,  t|uasi  als  \'orsatzlilatt  figurierend,  frei, 
rnseie  1,'eproduktioii,  auf  L'dcin  llidie  reiluzieil  und  von  der  Firma  Ilenzi  \  Cie. 
in  Hern  in  Aiitoi  vpie  ei>iillt.  ist  vor/.iii;licli  gelungen  und  verbesserf  noch  einige 
Schwaidieii  des  Ori-inals.  Wir  liedaiiein.  dass  es  unsern  Mitteln  nicht  möglich 
ist,  die  r.ilder  in  farheu  wiederzugeben.  \or  allem  bemerken  wir,  dass  die- 
selben, ans  dem  .lahic  ir.Tü  stammend,  nicht  der  lUiitezeit,  sondern  schon  eher 
der  liekadeiiz  zum  hören.  Es  hat  sich  zwar  der  .Maler  gewiss  alle  Mühe  ge- 
geben, dem  Chorherrn   etwas  Monumentales  zu  schallen,  aber  er  war  eben  aucli 

^\'il  diiilfeii  kaum  inen,  wenn  wir  die  lilätler  einem  tilasmaler  zus(direiben. 
Niidit  niii  die  Komp.i-ilK.n.  sondern  auch  die  technische  I  )etailausfiilirung  verrüt 
den  l'iiiscl  de^  Clasmalcis.  Meli. m  Ist  derselbe  ein  sehr  -ewandfer  Teidmiker 
gewesi-ii,  so  ist,  namentlich  die  Üehamlliing  von  (lold,  braun  und  schwarz  ge- 
radezu Norzii^liidi  zu  nennen,  aindi  grün,  (iold  und  schwarz,  wiihrend  dagegen 
ilie  Üehaiidlun^  iler  l'"leis.diione,  die  stellenweise  in  Stri(dimanier  durchgefiihrf 
ist,  stall    in   Abtimun-,   uns   weiii-er  -.dalleii   will. 

Das    .'iste    HIall,    mai  ht    weniger    den    Kindiuidi   einer   Kompilation   als  das 

in    dieser   Zeit    viidfach    hudell. 

i^illi-  weihte  K'euward  das  erste  lUatl  dei  .Madonna,  die  in  goldenem 
StrahleieJanze  und  b|:uieiii  Maiit.d  (dine  viele  I-'alteii  auf  der  :\londsichel  steht 
und  dem  Kindlein  auf  ihrem  .\rme  eine  Hirne  rei.ht.  Leider  isl  es  dem  Künstler 
nicht  gelungen,  in  dem  Antlitz  des  Kindes  einen  frohen,  heitern  Ausdruck  zu- 
stande zu  bringen.  Das  ilesichi  ,\v\-  .Madonna  mit  ilem  spitzeitoriiiigen  Oval  ist 
besser  gidiingeii:  aber  doih  aiil  dem  th  iginal  niihl  vtiilig  einwandfrei.  Die  ziii- 
Seile  an  den  l'ilaslein  an,i;ebi  aidileii  iMigel  mit  Kranz  und  K'osenzwcii;  stimmen 
\orziigliih  zum  ilanzeii,  \\  ie  am  h  die  mit  Kopien  veizieiun  Kapitale,  und  über 
dem   Aivhilrav    die    benbm    po.s.iuiiciiblasenden  Kugel,    nebst    dem    mit    liollweik 
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kartiisrliierteii  Kn,L,'el>ko|,f  in  ili-rMiltc  iMu-li  ail  dirse  KöptV  la>M'ii  in  Soiafalt 
(Ici-  Austiilinini;  iiml  iianiciillnl]  im  Ausdrmk  vir!  zu  wiinscluMi  iiluiu'  uml  lialjen 
keinni    Uapliad    zum    \alfi.    lu    reclit    -Uu'kiirhrr   Weise    liai    (Ut   Kiiiistler  an 

lîeMl/.eis  (1er  iiiljei,  des  Ciiorliei  i  il  iv'eiiward  (idldli  und  das  aiideic  das  seiner 
iMuttei-,  der  AlVa  l.'olli  von  \\'aiiiint;en  mil  den  zwei  roten  i-iselien  auf  siHierneni 
(iiunde.  Die  stark  verscliu(nkelten  und  eng  eiunesciinitteneii  Scliilde  IruReu 
auch  schon  den  Stempel  der  \'eitall/.eit  :  diu  l-'isclie  sind  etwas  mai;-er  uerateu,  déi- 
fiais des  Helmes  zu  eu-  und  der  Kra-eii  zu  klein,  lieiadezu  uns.lioii  ist  das 
lie,i:eii(ie  Hufeisen  in  den  ypaiif^en.  Ktwas  störend  wy;keii  uiier  den  llelmzierdeu 
die  natiirlicli  zum  lliiiterg-rniidc  der  Madonna  g-eJiöreiiden  Wolken.  Das  mil  Hold 
tinsierie  nia1t(!  (iraii,  das  zur  Darslelluni^-  des  Silbers  auf  Schild  und  llelin- 
deeke  \ei  wendet  wird,  wirkt  im  iiriiiinal  weil  wenigei"  schön  als  auf  unserer 
Wiedergabe.  Dass  t\rv  Künstler  auch  das  Hot  mit  (jold  aii.sgezog-en  und  ei-hellf 
hat,  zeigt,  dass  er  alle  llill'sniiltel  gebraucht,  um  seiner-Arbeit  ein  nobles  Aus- 
sehen zu  geben  Der  kleine  geflügelte  J'ntte  zwischen  den  beiden  Wappen  ist 
sicher,  -  abgesehen  von  den  allzu  dicken  Sdienkeln  das  beste  h-niale  Stück 
des  Hlatte.s.  Der  Künstler  hat  den  -luckliidieii  (iedauken  gehabt,  den  Kopf  des 
Kindes  seitwärts  zu  wenden.  .Mandoline,  l'osaune  und  (ieige  weisen  wohl  auf 
den  musikliebendeii  ('horherrn  hin. 

Ind  wenn  wir  das  (îanze  no(di  einmal  ansehen,  so  können  wir  iiiehf  iiinhiu, 
zu  sagen,  wir  haben  hier  niif  den  beulen  Wap[ien  ein  \orzüp:lieli  ausgeführtes 
Kx  libris  vor  Au-en.  das,  wenn  auch  anonym,  doch  mit  dem  Wapijen  das  I^uch 
dem  ('horherrn  (iöldli  zugehörig  erklart.  Das  Hlatf  ist  überdies  auf  dem  Voi'der- 
deidvcl  aufgeklebt. 

Aut  dem  andein  i'.l.alle  kommt  das  Stift  Heiomünster  mit  seinem  Sidiulz- 
heiligen,  dem  Drachen  tötenden  lil.  Michael  zur  Darslelluiig.  In  ähnlicher 
Ardiitektur  wie  auf  dem  vorigen  lilatte,  steht  auf  dem  Drachen  der  hl.  .Michael 
mit  ei-hobenem  S(hweil,  mit  llatierndem  Mantel  in  gold-rot,  sowie  mit  einem 
Deibroek  in  lalalon. 

Den  Ulis  nackt  s<heinenden  Deib  mit  seiner  deutlich  herv(n  tretenden  (ilie- 
deinug  hat  der  K'imstler  nicht  mit  h'leischton  behandelt,  sondern  in  biaiiu  und 
gold  nud  zwar  in  ganz  vorziiglicher  Weise,  (iewiss  soll  diese  Isirbe  ein  Leder- 
koller bedeulen.  Seine  l'ose  mil  cl  was  gebogenen  Knien  will  nus  nicht  gerade 
bcdiatreii.  Interessauf  ist  die  Daislellung  des  schwarz-grauen  'l'enlels  mit  dem 
.Meiischeiileilie  und  Drachenkopf,  sowie  dem  langen  glatten,  in  eine  Angel  aus- 
laufenden Schwänze. 

Die  begleitende  Architektur  in  ihrer  iiolychromen  Daistellnug  wirkt  hier 
etwas  überladen;  die  l'utteii  sind  nicht  gerade  gelungen  und  derjenige  mil  dem 
Füllhorn  an  der  Basis  ist  geradezu  verunglüekl.  Seltsam  und  eigenartig  sind 
die  zwei  otfcnbar  gefesselten  nackten  (-iestalten  eines  Mannes  und  einer  I''rau 
liber  dem  Arcliilra\-.  (Mleubar  ist  es  eine  Monstranz,  auf  die  sie  vorgebeugt 
hinblickeii.  Ks  kimule  dies  den  Segen  der  l.'(digioii  tur  die  .\niieii  und  (ie- 
fangeiien   (buslelleu,   wahrend  Münger  uiciul.   es  sei   rein  oinameiilal  aufzulassen. 
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All  (1er  l^asis  kniet  der  Cliorlifir  in  liciemlcr  Cestall  in  weissem  riitei-cw  ainle, 
srli\v;ii/cni  llierwnil'  nml  iMnniicin  I 'elznianl  !•!.  S.'ine  llan.l  iM  ileiii  iMiiistlrr 
viel  /.Il  liivil  pi-rairn,  Mit  ilen  J  \va|iiii'iiliailenilen  l'iilliMi  in  der  Arrliilrkliir 
uiid  dfui  aiis-cscIiiiidHiicii  Naiiicii  in  der  Karliisclie  zei-t  aiirli  dieses  l'datt 
den   Cliarakler  eines   leieh   ansiieliUiiteii    Kn  lilnis. 

Wiilneiid  wir  lud  diesem  Bialte  keine  Si-ni'-nin-  de.s  Klln^lle^-  linden, 
Irä!,^    sie,   aiit   iinseier  Wiedei-alie   kaum   siiditluir,   (las  erste  Bk-ittam  Hasisiand. 

Zwei  .lalire  vmlier  liat  (iiddli  vom  namlielieii  Ivnnsller  ein  erstes  Clalt, 
imudieii  lassen,  elienlalls  Ils  em  lioeji  und  i'.".  '  ,  em  hielt  und  dassell.e  als  lel /t  es 
Blatt  in  dii'  l'.iliel  I  i|eienl,ei-s  eiu'jekhdu.  \'.m  iliesem  liM/teii  Blau  liaiieii  wir 
das  deiillieli   si(liilKire   MniKi-ramm   des    Künstlers  kopiert. 

Vor  olleiier  Sanlenlialle  mil  1, lauem  1  linler-rnnd  steht  iielieii  dem  -ros.en 
o-evierl(den  (Coldli  und  1,'otiii  W  ai.|.ei,  d,.r  lil.  K'einvardus  mit  lx.dteii|.aii/.er.  roleiii 
heihroik  und  -ell.em  laMlerwams;  Arme  und  Beine  in  llariiis,di  slerkend.  Seiiir 
Linke  stiii/t  er  auf  ein.n  roten,  hinter  ihm  stelieudeii,  ;:itissleiiteiN  veiderkiru 
Sehild;  in  der  erledieiieu  U'eiditen  hiill  rr  einen  laii-en,  auf  den  Boden  -est,  liteii 
Stah  Kr  traut  dunk(dl)raiineii  Vidlhait  und  eine  sidiwarze  >eliar|ie  uher  srin 
i:edeik(dler.  In  seinem  nni  den  Helm  -eilenden  .Nimhiis  steht  .lie  Be-eiide: 
KK.WVAh"!'   1;K.\   IMiiri'oCAB. 

1  her  diesen  lleili::Hi  lelilt  mir  Jeïlhdies  Material.  .\ii  der  Basis  kniet,  wie 
auf  dem  voii-eii  Blali  der  (hoiherr  (iiddli  in  izleieher  ilewandnns-  mit  /.mii 
C-iehet   eihoheuen   llandeii.     Dureh  die  SehriB  au  der   Basis: 

KlvWVAIMUS  (loBULlN 

A    MlKh'KXdW  CA": 
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i|iialitizieit    siidi    amdi    dieses   Blatt   als   ein   Kxdiliris.     An  seiner   Basis  Ira-t   es 

deutliidi   das  \.m   uns    taksimili.n  le   Mono-ramm     t-f^;s/\     1    f    7  + 

Wer  jedoidi  hiiitei-  diesem  .Mimo-ramm  si(h  Idi-t,  konnti'ii  wir  hislaiij:- 
iiieht  erniereii.  l'iof.  Hr.  Tiirhr  verminet  den  Ziiivher  Hans  lleinii.di  Wa-mann, 
der  ir.s'.i  in  Liizeiu  Biii-er  wurde  und  dessen  .<ohii  (ilasm.iler  war.  Ks  seheint 
uns  Jedoeh  dieser  Kiinstler  zu  s|.at  -eleht  zu  liaheii.  .\her  am  elie.Meii  ist  er 
doeh   unter  den    Luzeriieiii   zu   sn.heii. 

Hie  Bihel,  111  W(d(die  iliese  Bliitter  eiiiiz-esetzt ,  wurde  1.-.71  diiirh  Itr.  .lo 
hanii  liieteiihei-er  hei  (ierviniis  l'aleniiis  in  Kolli  heraiis-euvhen  und  von  \  ii-il 
Solls  mit  vielen  inaeliliiieii  I  hdzsi  hnit  teil,  die  spiiter  alle  von  Hand  hemalt 
worden,  illnstiiert.  I»as  -rosse  Tilidhlatt  weist  S  hihlisehe  Bihhn-  und  die 
Wappen  der  roinis.dieii  Kaiser  Ferdinand  I.  und  Maximilian  11.,  sowie  der  Krz- 
biseliiife  von  .Mainz,  Khlii  und  Trier  auf.  Aiieli  grosse  Initialen  mil  Bildern, 
von  spaterer  llaml  ausu'emalt,  tehleii  iiielit.  -dideli  auf  dem  eisleii  Blatt  ist  iii 
einem  .urosseii  1  dar-cstelll.  wir  die  eine  'l'oiditer  des  Bot  an-csiehls  der 
hreniieiideii   Sladt    ihren   alten    \'aler  zu   verlüiireii   smdit. 

lu  der  \'oirede  sa-'t  Bielenheriiei:  ,.llah  ieh.  .lohannes  1  )ie|  eiiheiuvr,  (.oil 
zu    Boh    \nd    -emeiner  Teiitselien    .Nalum    zu    -iil,    aus    aiire-en    vieler   lioiumeii 
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('liri>(eii  ilic^fHirii  viii^fsiiiilRTtfii  lülilion  von  jreiii  vnllat  üefegt  vnd  gereiiiii;! 
\ii(l  ans  jnni  und  amlnii  altfii  HiMiiMi  ein  Ncwc,  docli  nit  ein  Newe,  soiiflcni 
nnlii  die  All.!  ir.lilc  uan-  Hilicl  (hnrli  clli.dir  Klyniasilrn  vrrtVlsclit  ),  widdcr- 
unih  enicwcl  vnd  vnlcnu  irrlitm  l(t\  ci  im  l.aliiiisclim  TcM  aiilts  lie>l  und 
dem  Le.yen  \ersU-iidi;;rst  ver-;liclK'n.  dar.uill  si.li  fin  jr-ln-lirr  su  licrlirhen  vct- 
lassrii   daitt/- 

Diese  l'.ibel  ist  mil  dirken  Hol/dcrludn  in  (iaiizleder  ^vhiindcn.  roidi  mit 
l'.lin.l  niid  (ùdd|.ressuii-  md.sl  Sriilirsseii  vcrs.dien,  doch  trhlen  Krkstnrke.  Der 
Sidinill  ist  vi'r-(ddel.  Imiic  line  iielist  daraus  eni|i(irsteit:-eiidt'n  Zweitren,  IMiitteni 
und  lÜuinen  wurde  in  den  Konturen  darauf  -e|inn/,t  ,und  mit  Farhe  bemalt.  So 
an  allen  .".  Seilen.  .Neben  dem  Mamotreetus  ist  diese  i^iliel  heute  iKjeli  eine 
Zieide  dei'  Si ili biblKitliek  in  Beroniiinster  und  wir  danken  liiennit  dem  lioch- 
wiirdiiien  llerin  Propst  Kstennann,  dass  er  uns  in  so  zuvorkommender  Weise  das 
kostbare  Ibnli  /ni  Publikation  iler  eiimeinalteii  Platter  anvertraut  hat.  Das 
tat  man  nanilich  heute  niidii  mehr  allerorten:  wir  kenne«  eine  iitientliriie  Pib- 
liothek,  die  nirhi  einmal  wairte,  ein  tredrindUes  spiüeres  Pueli.  -esehweige  denn 
eine  Inkunabel  oder  gar  eine  llands.dirift  der  Stadtbibliothek  Zürich  anzn- 
vertraneii. 


;('  ('(iiiscil  lin'al(li(|iio  dii  rovaiiiiic  (ritalio 


II  nous  a  senilile  m"''  l'Oiirrait  être  intéressant  iionr  les  leeleiirs  des 
.\r(dii\es  In  ialdii|Ue  suisses  davoii'  un  aperiai  sur  loi'gaiiisali.iii  de  rheraldi(ine 
oltirielle  dans  un  pays  voisin  et  ami  de  la  Suisse,  le  Povanme  dllalie.  11  y  a 
idiisieurs  pays  oii  Ihei-aldiiine  est  eonsiib'ree  eoinme  nue  science  morte,  il  n'eu 
est  pas  ainsi  en  Italie,  ou  non  seuleinenl  le  gouvernement  s'occupe  de  régler 
par  des  lois  el  décrets  l'usage  des  titres  de  noblesse  des  armoiries  mais  oi'i  il 
ta(die  lie  veriliei  l'origine  des  familles  et  de  leurs  armes  et  diriger  les  artistes 
par  des  règlements  et  des  guhles.  Il  elend  aussi  ses  directions  el  son  contrôle 
au\   armes  des   villes,   des  lommunes  et   des  sociétés. 

(iiace  a  ramabilii.-  de  M.  le  baron  .\.  Maniio,  ineinbie  d'Inmneiir  de  notre 
société,  ipii  nous  a  remis  poui  indre  bibliolheipie  tontes  les  pnldical ions  olliididles 
concernant  la  ipieslnni,  mais  pouNoiis  faire  un   ii'sunie  de  ce  sujtd. 

Le  roi  \'ictoi  Knimanuel  II,  se  basant  sur  la  constitution  nationale  île  1><1S, 
s'était  déjà  occupe  de  loriianisation  d'un  service  lieraldiipie  ofliciel;  llninbert  1 
continua  cette  naivic  en  la  ilevidoppanl  beaucoup  par  ses  dei'ieis  du  _!  el  ,")  Juillet 
IS'.ir,    et    enlin   le  roi  actuel    \'ictor   iMnin.uiiKd    111,    ipii   porte   un   \il   iiiti'rct    aux 

Miure    en    la    remettant    entre    les    mains    des  houiines  de  son   royaume   les  plus 
erndils  en   la   mattere. 

Il  a  rtr  constitué'  un  conseil  hei .ildiiine,  la  Cniisiillu  unildnn  qui  drpeud 
du   .Minisleie  de   rinlnieui.    Ce  conseil  doit  dotiiiei  an  (loia  eriieineiit  siui  opinion 


Il: 


,lu  1  mais  H^-^.  Cet  aitir],-  rst  aiiiM  roiirii  :  -l^es  lities  de  iiohk-ssc  sont  main- 
U'iiiis  à  tous  iru\  (|iii  y  eut  droii.  I.«'  ini  peut  en  contrirr  .ir  ikhiv  eaux -.  ('u 
conseil    doit    lui    douner    m   (Uitre   tous   les   reiisci.uiieiuiuils   deiuaiulrs  coiicernaut 

La  Colisiilhi  anihlirü  est  presldr,.  |,ai'  le  |UVMdeul-du  Miiiistnc  qui  est 
aeluelleiueut  el  eu  lueiiie  leiiips  iuiui>lre  de  liulr,  icur  :  elle  esl  emuposr,.  de  1 -' 
(•ou>eillei.>  eiriM-tils  doul  I  muiI  elioisis  panui  l.'s  seiialelirs  du  royaume  l't  l'  parmi 
les  hauts  lomtionuaiies  de  Tordre  jn.iieiaire.  de  C  eoiiseillers  hou, )i  aires,  duii 
d,dé<iue  du  nu  ei  duu  ehaiieelier.  Us  sont  Ions  nommés,  sur  la  propo>ilion  tlu 
ministre  de   riiiUTieiir.   par  décret   royal. 

i,a  Cinisiiltd  tniil(lii-ii  cdioisil  dans  son  sein  une  coiiiuiission  periuanaiiie, 
la  tliiiiilii.  com|iosec  de  cinq  luemhres  et  de  deux  siipideants,  elle  desi^Mie  son 
propre   président . 

Du  .Ministère  de  l'Intérieur  dépend  irfjirio  lU-iihlim.  sorte  de  srr'.icr  a.l- 
ministratir  lieialdi(|ue  char-e  de  Icxpedilion  .les  attaires,  de  la  perception 
des    droits    di'  (  hauccllerie,    de   la    Irausuiissioii   des  delihnations  aux   intéresses, 

Cousu It II  iinililii'ii . 

Ces  livres  héraldiques  sont  au  iioiulue  de  quatre.  Le  premier  est  le  Lirn- 
il  i>r  lie  In  inMrssr  ilnliriiiic,  dans  letpiel  sont  inscrites  les  tamillrs  italiennes  qui 
oliiienniuit   la  concession,  la  reconnaissance  ou  la  ieiio\aiion  île  titres  nohiliiiires 

de  leurs  litres,  leiiis  arimuries  avec  leurs  ornements  e.vteiieurs,  leurs  -eiiealo-ies 
et   les  décisions  prises  a  leur  sujet. 

Le  si'cond  livre  est  le  Lirir  lirnihliiitir  ilrs  l/l/rs  rlri//ii/rr.<.  dans  lequel 
sont  inscrites  les  lamilh^s  ilaliennes  qui  sont  en  posses>ion  lei;itime  de  litres 
étranirers  reconnus  el  i'onlii-iues,  el  aussi  les  lamilles  étrangères  ipii  sont  eu 
liossessioii   léfiitime  et   reconnue  de  titres  italiens. 

Le  troisième  livre  est  le  Lirrr  liiriililiijur  ilr  In  hiturijcnisir  ipii  sert  à  lin- 
scription  Av^  familles  iioiirua^oises  ipii  sont  eu  possession  leiritime  et  reconnue 
(iarmoiries,  de  (|ualitications  el   autres  distinctions. 

Le  qualrieme  livre  est  le  Lirvc  lii'raliliiiiw  ih  s  i>rrsiiiiiiis  iiioriilrs  dans  leipid 
sont  cousiunes  la  possession  le<j;iliuie  el  reconnue  d'annoiries,  liannieres,  sceaux, 
titres  el  autres  distiuciions,  des  provin.-es,  communes,  sociétés  et  aiiires  per- 
sonnes morales  du  royaume  dltalie. 

Oiilrc  ces  livirs  liei  aldi(|ues,  l'oilice  heraldi(iiie  tient  des  /rv/s//v.s- spéciaux 
pour  les  di'crets  royaux,  les  lettres  icitiuiles  royales,  les  dé',-rets  niiuislei  ianx  cl 
les  procès  verliaux  de  la   Coiisiillii  et    de  la  .•oiuuiissiou   permaiieiite. 

(lu   peut    se  repiesenler  lieiivre  immense  qu  a  entl■ep|■r^  la  (' Vw.'.7//Am//7/A//(V/ 

le  i:isi,riiniiiiiln:  royaumes,  duchés,  étals  de  l'éi^lisc,  réiuihliques  etc.,  car  il  ralliit 
rechercher  étudier  el  puldier  loules  les  iiiltereiite.s  léi;islali(ms  el  Jurisprudence 
ii„|,iliaire>.   cai'  chaque   lilre   doit    sui\rc   les   lois  speciales  .|ui   h'   ie-is>ail    avant 
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l'nliolitioii  (lu  >:vsl('itif  frodnl.  Ainsi  les  lois  de  la  iiionnirirh'  iIp  Savnin  sont  on 
vi-ueur  ainsi  ^iwv  celles  ijc  raiM-iciinc  rr|)nlili(|uc  de  (inifs,  de  l'aurifii  état 
.1.'  Milan,  celles  des  (iuclies  de  l'ai-ine,  de  Modène,  de  Massa,  de  rancienno  fe- 
liuliÜMUe  de  Venise,  iln  fri  an.l  ducln-  de  Tosc.ine.  des  Ktats  |i(nitilic:uix,  et  cell.-s 
de  1,1  leuislalion  speci.'ile  ,ln  rnvainne  de  Na|iles,  d<'  ccdiii  de  Sicile  et  de  celui 
lie  Sardaimie.  Cela  l'onslilue  donc  une  t.iclie  assez,  louiile,  car  ih  y  a  des  diUé- 
lences  i-iinrnies  enlic  ces  h'^isluions,  Aiii>i  pav  exemple  on  l'iéinont  les  litres 
ne  s(Ui(,  tr.ansmissilile  ipi^anx  maies  et  a  Tainé  seulement,  d.aiis  la  Veiiétie  a  tous 
les  maies,  à  Naples  ils  se  transmettent  |,ar  les  temnies,  en  Sicile  dans  le  cas 
de  tr.uismissiuu  par  les  t'emuu'S,  la  tille  non  mariée  ^).  un  droit  de  préséance  sur 
ses  sieurs  ipii  nul    déj,!   contracté  ;illiaiiee. 

Il  fallut  ensuite  centraliser  l'inscriiition  des  concessions,  des  confinnafions, 
des  rénovations  et  reeonnaissanres  des  titres  de  iiolilesse  et  armoiries,  étudier 
sui-  une  base  liistoriipie  et  juridiiine  l'éiinivalence  des  titres  île  noblesse  et  qualitl- 
catious  des  diiléi'eiites  p.iys  de  la  péuiusule. 

C'est  ainsi  que  jusi|u'à  maintenant  des  règlements  spéciaux  ont  été  déjà 
approuvés  pour  le  patriciat  romain,  pour  la  noblesse  napolitaine,  sarde  et  £;-ênoise. 
C'est  dans  ce  travail  que  la  l'nnsiilht  e.st  surtout  secondée  par  les  commissions 
régionales  ipii  sont  composées  des  meilleurs  liistoriens,  juristes  et  ;;éiiéaloi;istes 
de  (diaque  c(Uitir'e. 

l'n  H(ill,tli)iii  iifliriitli'  ilrllit  Cioisiiltd  iiivlilicii  est  inildié  sous  la  direction 
du  cinumissaiic  du  roi.  Il  rend  compte  de  toutes  les  concessions,  coiilirmations, 
n'-novatioiis  et  reconn.iiss.ances  de  titres  et  d'armoiries,  il  jaiblie  tous  les  décrets 
royaux  et  les  ii^^lemeuts  adoptés  par  la  Cniisnlhi.  C'est  une  sorte  de  catalot(ue 
de  1,1  noblesse  italienne  qui  est  d'une  sécurité  absolue,  sans  l'omiiromis.-iotis  ni 
t'aiblesM's.  Sous  sa  (orme  très  résunne  il  indique  des  sommes  considérables  de 
travail. 

Le  loi  a  décidé,  par  décret  du  K!  avril  1!hi,",,  de  relever  les  traditions  his- 
toriques et  airlieoloi^iques  italiennes  de  l'ornementation  extérienie  des  armoiries 
(d.  de  les  réuler,  et  pour  cela  il  a  donné  mission  à  son  commissaire  auprès  de 
l:i  Cnii^iilfii.  .M.  le  baron  Maiim>,  d'i'daborer  un  réu;lemeut  spécial.  Ce  L'riiolidiiniln 
Irniirn  lirai, licn^  ;t  |iaru  en  l:i(li;  et  ses  TU  aitiides  sont  acconqiayiiés  d'illu- 
strations el    de  nombreuses  notes  explicatives. 

Nous  extia\'ons  ipudipies  notes  de  ce  réf^lemenl  : 

Aiiiuiirirs^  Les  armes  de  la  famille  royale  sont  réy:lées  par  un  décret 
spécial,  ainsi   ipie  ladles  de  l'état   et   des  administrations  du   >iOuvernement, 

Les  provinces,  les  communes  et  les  sociétés  ne  |ieuvent  pas  se  servir  des 
amies  de  l'état, 

AV//.S-.  l'our  la  forme,  les  écus  ovales  et  en  losano-e  sont  spécialement  ré- 
ser\és  aux  femmes. 
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Ciisi/fii:-^.  ]jO  casiiiu'  iloii'-,  (]ii\'eit  et  pnsr  de  \':\ro.  l'st  f(''si'rvr  :'i  l:i  runiillc 
royale,  le  (•as(|ue  arsénié  aux  t■a^llille^  iioliles  el  le  ca-Mpie  rdiilciir  naliuclle  aux 
familles  lioin  ^;coises.  Les  erclésiasti(|iies,  les  teiniaes  el  1rs  socirtés  ne  |,eiiv,-iit 
pas  taire  usaj^e  des  castiues. 

Ciiiiroiiiicx.  INinr  les  comninies,  les  tVirnies  sont  en  i^^iMu-ial  les  inènies  (pie 
relies  ipii  sont  ailiiiisi's  dans  llinaldiipir  tVan<;aise.  Les  princes  du  Si  Kaiipire 
K'omain  i.eu\ent  iiorirr  la  ronronne  speciale  a  i-^-  litre.  Les  tamilles  anoblies 
par  Napoiron  I  peuvent  taire  usa-c  des  toipies  de  indiIrsM'  .piil  avait  introduites. 
Nous  iiotiuis  encore  parmi  les  couronnes  celles  des  familles  nolilrs  ipii  sunt 
foiniéi's  du  cercle  d'or  (Inargé  de  cimi  perles,  gelles  des  dirvaliers  lirirditairrs 
de  même  tornie,  mais  rliar^ées  seulement  de  trois  jiei-les. 

Les  tamilles  patririeniies  portent  le  .simple  cerrie  dor,  l'ependant  (a'itains 
patiiciats,  ronniir  ridni  de  (-îéues  pai'  exemple,  peuvent  portei-  des  couronnes 
spéciales  (|ni  ont  été  consacré'es  pai-  un  anti(|ue  usage.  Tour  les  dignitaires 
ecclésiastiipies,  les  insignes  s(Uit  les  mêmes  (jue  ilair;  les  autres  (lays.  Les  pi'O- 
vinces  peuvent  timbrer  leurs  armoiries  dune  couronne  formée  dnn  reride  dor 
et  tiaversée  par  des  Inamdies  île  idiene  et  de  laurier  posées  en  saiitoii'.  La 
couronne  ninr.ile  dor  et  oinre  de  tours  est  l'éservée  aux  cités  fui  villes,  tamiis 
que  la  couionue  muialr  d'aruent  et  oinée  seulement  de  créneaux,  est  réseivée  au 
autres  communes. 

A  pan  la  famille  royale  et  les  (dirvaliers  d,>  rAnmmci.tde.  les  princes  et 
les  ducs  .veiils  oui  le  didii  de  p(nter  des  inanleaux.  Ceiivri  sont  de  \(doui's 
p(mrpie  douiib'  dlieiniine,   mais  sans  galons,  ni   bordure  ou   franu'e. 

Les  maiipies  rxiéiieiires  de  digniti-s  otliciellement  reconnues  sont  : 

l'our  les  (lievaliers  de  l'Annonriade,  à  jiart  le  rollier  (pii  entoure  l'écu, 
le  manteau  de  l'ordre  ipii  est  rouge  amarante  semé  de  roses  et  de  tlammes 
d'or,  avec  une  liordiire  (diaigee  de  roses  et  de  mruds  de  Savoie,  ou  lacs  d'aumnr. 

Les  mauislrats,  portant  le  titre  de  premier  président  (de  la  (aiur  de  cassation 
on  autrei,  |ienvent  eutoniei-  leurs  arumiries  de  la  loge,  surmont('e  de  l:i  toipie 
ou   nidiliei'  .ittriliues  a  leur  cliai-^es  respecti\'es. 

Les  ofliciers  snpi'iieurs  de  l'armée  de  terre  peuvent  entourer  leurs  aiinoiiies 
du  drape, Kl  national:  le  générai  commandant  de  corps  d'armée  en  iiorte  six 
ci'oises  dririére  l'écu,  le  géiii'ial  en  porte  (luatre  et  le  général  nurjor  deux.  Les 
olliciers  supérieuis  de  la  marine  ont  comme  altrilait  l'ancre:  le  contre  amiral 
pose  son  armoiiie  sur  nue  ancre  et  le  vice-amiral  sur  deux  ancres  pa.ssées  en 
sautoir. 

L'Itali(!  ne  iiosséde  |ias  comme  la  France  un  langage  spécial,  jiréeis  et 
conventionnel  poni-  expli(pier  ou  lire  les  armoiries  ou  plutôt  elle  en  possède  au- 
tant (|ue  d'auteurs  et  pour  expli(piei-  la  même  partition  on  trouve  jnsiiu'à  1^0 
termes  dilférenfs.  Aussi  la  ('niisnltii  a  décidé  d'adoptei'  un  vocabulaire  liéraldi(|ue 
uni(pie  et  déliniiif.  et  c'est  le  sa\aut  historien  el  liéraldist(^  M.  le  baron  I\rannn 
(pii  s'est  cliai-ge  d'élaborer  ce  travail   long  et  délicat  et  son  \'<.Tiih<ihina  (inililiru 


iißiritilr^  ;i  rli'  ruloiili'  |i:ir  drcicl  du  C,  fV^vricr  lOdr,.  I>';uil  cur  ;i  rt  iidir  à  foiiil  los 
laiiLiatiOs  des  ;ui(  inis  Im  r.'iiils  (rai-iiics  ilalii'iis  i'l  tout  eu  rcsiicclaiit  la  traililioii  il 
a  rlidisi  les  Icriiics  les   |diis   inoprcs   et    ayant    lo   plus  de   valeur   |diilol(iuique   et,  a 
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Tcssiiicr  Dciilviiiiilcr  der  llcnildik. 

\m,i    V..    A.    Strh'krllH-l--. 
(Mit    I   OnniiKilaliliiMnn-vn), 

Kein    Kaiit(Ui    Acv    Sidiwei/.    ist    so   arm    an    lieraldisidien  Monumeuton   wie 
lier    au    Nalursrlii.ulieiten    uuil    an    allen    (  Mittesliiiusei  u    in    reielie  Tossin.    Unii 


diese  Aiinut  liernlit  iiiidil  etwa  auf  nuitwillij^er  Zerstörung-  zur  Zeit  eiiiei'  po- 
litis(dieu  I'unvälzung,  sondern  es  sehciiit  von  jeher  niehl  virl  \orliauden  ,ïe- 
Wesen  zu  sein;  ausserdrui  kuii|itt  das  \\'ei:ii:c,  was  no(di  vorhanden  ist,  meist 
nicht    an  einluMuiisrhe  W'aiiiieiiliesitzer,   s(uulern   an  die   l''reindhenseliaft   an. 


-    ne.    - 

Kür  riiH'  'l'cs^iiMT  Kmistiurliiinlooi,.,  dif  IVoilirl,  'I'oimi  uikI  ^[;lnuskl  ipt 
bleiben  wird,  liât  der  Vertasser  auf  /.aiilieiidieii  l'abiten  'l'essiner  Wa|i|.endeiik. 
initier  lieselien,  ^e/eirlmet  (hIci-  noliert.  h'ast  ailes  ist  uiiii/.lirli  iinediert,  d.  li. 
weder  m  Hild  noch  in  W'oi  t  ii-:eiid\vie  veriitreiitlirlit.  Aiii  meisten  lietern  die 
Städte,  also  Loraino  und  Luf^MUo,  teiner  Mendrisio,  wo  in  der  Kriedjiotskiirbe 
S.  Maitino  alte  (  li  ali>teiiie  ans  iln-   l'Iaiikirelie  S,  Sisinnio  anf-estellt  sind. 
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Ani  'i'iirni  der  Kirelie  S.Carlo  von  l'iii  i;- i  a  seo  ob  Aeiiuaiossa  ini  Bleniiolal 
siebt  man  zwei  ^^ewaltige  Scdiweizerseliilde  mit  dem  diireliizebenden  weissen 
Kreuz  im  idteii  h'eld.  An  einem  \\'ohntunn  bei  einem  Ort,  den  man  uns  als 
i,a  Cliiesa'  bezeicbnete  (im  Jilegnotal),  saben  wir  die  AA'appenscliible  vonl'ii 
iinii  von  Seiiwyz,  im  Sclilos.s  Locarno  das  Wappen  des  Obersten  Waltei  von 
Koll  von  Uri  mit  Scliildlialter;  von  Koll  war  lÄitter  und  Landsebreiber  in 
LufïSai'iis  l-'l"^  und  folgende  Jahre.  Die  Wappennialerei  i.sf  erneuert  worden 
Kl.'lU;  aus  diesem  Jabi'e  stammen  auch  die  Wappen  des  Hauptmanns  .lost 
Helnilm  von  Luzein,  des  Peter  Kurrer  von  Uri  und  eines  Basler  Gesandten  im 
Torliaus.  Am  Haus,  in  dem  S.  Carl  zu  Taverne  gewolint  bat,  sieht  man 
flotte  Kassademalereien,  u.  a.  die  Sebilde  der  Xlll  alten  Orte.  Am  alten  (ie- 
iiclitst;eliiiuile  von  .Sonvico-  erbliekt  man  eine  .Malerei,  weh'lie  in  der  Glitte 
den  Heiidissebild,  rechts  und  links  Je  sechs  Kantonss.diilde  in  barocken  Können 
zeigt.  Die  Keihenfolge  ist:  .Solothuru,  Hasel.  Zug,  Sdiwyz,  Luzern.  Ziirieb, 
ix'eich,  Hern,  l'ri,  Unterwaiden,  Ularus.  h'reibuig,  Sehaffhausen.  Hie  Ehrenplätze 
sind  also  die  mittleren,  rechts  und  links  vom  Doiipeladler;  den  Stil  dieser  Schilde 
charakterisiert  beifolgend  abgebildete  Skizze  des  Haselstabes  (Fig.  4."iV 


Orte;  i-iiiu  Alil.il.lun- 
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lu  M;ilv;i-li;i  si. ■lu  iii;ii:  niicn  -tossch 
iiiiil  prarliti-eii  Scliihl  dos  I IiTZO-tiiiiis  Miiilan.l, 
o-evir:t  mil  Adk-i-  ini.l  Schliui-e;  (iaiiiiilcr  /wei 
kleinciT  Srliil.ii'.  In  Al  c  li  d  c  sirlit  man  am  Ce 
l.urtsliaiis  des  l>omeiiic(.  l-'oiitaiia  ein  Tlioiii tdirf 
iihei  (1er  Tür,  dai>t(dlcnd  einen  s.diild  mil  einem 
Si.aneii;  ohen   der    K'iemen   (Ki-.    11), 

AmAusseinumlam  InmMii  de^  Hanses  i>t  das 
Wappen  di's  l'apstes  Sixtus  \  .   niid  seines  Arelii- 
toklen   JMinlana  imil   dem  (»li, dicken-  ali-elnldet. 
Ide  Ausseiihildei-  sind  im  Zustand  rapidesten  Ver-  ',  |    ^' 
falls.    Xotieien    wir  noeh   ilas  rolie  r.aroekwappeu   \     J'' 
der   l'lan.udmaleiri    im    Hause    des   l'inpsles  vun      ^\^^  ^ 

lliasea,  die  S.diilde,  dir  ^^vle-eiilliidi  an  Sakristei-  ---. ^-^-;^^q^ 

selirankcn  und  Auteiiendien  ans  soj;-.  Florentiner-  ^    l'i;;-  !■> 

mosaik   auliietiii    und    das   Hotte    Keilsleinrelief        'l'^ntsriir  an  rninn  Knistcni 

iiliei  diu-  IMariiiairstilr  von  Alendrisio  (Fig'.  4;")! 

mil  tlem  Turm  der  Tdrriaui  oder  della  Torre,  so  ist   der  diinnuesäele  lieraldisehe 

Hestand  des  Tessins  eiiii'i'erniassen  cliiirakterisiert '. 


Aus  der  Kirclic  v<iii  Kiicliliiulacli, 

Von  lieraldiselieu   Penkmälerii  des  lie<j:lnneiiden  XIW  dalirliunderts  ist.  ab 
•seilen   vun  Sii'urln.  in   lierniscliem  (ndiiet  so  weiiiu'  eiiiallen,  als  W'amlmalerei 


-     lis 

ra^iTiid  ist,  iiocli  inliallli.'li  neues  lirintit  wie  hier  iler  Slifieis.'hiM  '  ans  .len 
im  vorij;en  .laine  in  der  Kiirlie  von  Kiicliliinlarli  lieiut.I,.^ten  Wamluialei  l'ien. 
Derselhe  stammt  ans  der  ältesten  Malsrliirht,  die  I  )arstellnn>;-en  des  Martyriums 
des  h!.  S.d.astian  und  einer  Kpisode  aus  dem  Lehen  .les  lil.  Kliuius  zei-i  :  ihre 
Kiitst(diuni;-  wird  auf  i:;-.'<i  datiert.  Per  Stifters.diild  (in  lot  eine  silheriir  llarhe 
mit  ebeiilalK  in  der  oheren  linken  Sehilde.dve  silheiner  IJose  |y|>,  ist  der  he- 
kaniite  S,  hild  der  allen  hei  iii-cheii  l'amilie  der  l'.uwli,  die  sidmu  hald  narh  der 
Giiiiidun;^  üerus  na. di/u weisen  sin.l,  im  If».  Jalii  hnn.lei  t  ali.a-  erhis.dieu.  Ihn. 11 
gehörte  vöu  1l".I(I  liis  1  Kki,  erst  ;;anz,  .lann  teihv.use  .l.'i'  Kir.diensat/.  \.m 
Kirehlimia.'lr-.  A'.  C.  S. 


Wappen  der  IcIkmkIcii  f«osclil(M'lit(M'  liiizcnis. 


Kinh-itiin- 

Auf  Wunseil  wurde  .liese  Ahteilun^'  ua.di  filei.'her  Weise  hearlieitel  wie 
(lie)etiiji:e  der  „aus^-estorbenen  (îesidilerliter'",  was  um  so  lehditer  p:es.ditdieu 
kotinte,  als  das  Jfaterial  ^Heielizeiti;^  mit  ilemjeni.i'eii  für  ilie  VDi'erwähnte  Arbeit 
gesanimelt  worden  war. 

Die  wenigsten  der  beliatidelteii  (îescdileiditer  besitzeti  Angaben  über  ihren 
llrsprung,  .lie  Aiisprurli  auf  liiehtigkeit  tnaclien  kumieti  :  Famllienbihdier,  ISn.-tdin  ', 
K'uskoni,  Leu  uml  llolzhalb  sind  die  Quellen,  die  aber  ohne  Nachiirütting  ni.dit 
benutzt  wei.leu  dürfen,  einzelne  neuere  Bearbeitungen,  wie  sie  h'reiherr 
V.  Da.  henhauseu  in  vers.diie.leneu  Jahrgängen  des  l^rünner  .,Genealogisi-lien 
Tas.du^uim.-lies    adeliger    Häuser"    britigt,    leideti    ati    .leu    bekannten    Mäu-.dn. 

Ges.dile.ditersageu  wenlen  ohne  weiteres  als  Wahrheit  wiedergebiaidit,  es  koi en 

sogar  iio.h  tris.die  .lazti  und  andere  unhaltbare  solb'U  .lur.di  Kiufiihrutig  n.iier 
Namen  wahrs.-lieinlicher  gemaehl  wenlen.  Der  Ilerausgeb.'r  kann  liiefiir  ni.  hl  stark 
vei-antworllieh  gema.hl  werden,  ila  derselbe  an  .lie  zugestellten  ^lanuskiipte 
gebnnilen  war  uml  ihm  snlehe  Sagen  teilweise  direkt  aufgedrängt  wurden. 
Kernel-  kannte  er  als  ..Hemer'-,  der  si.-h  nie  in  Luzerii  aufhielt,  .lie  Verhältnisse 
zu    weniu'    iiml    konnte    .-ine  l'iüfuui;-  .lei-  Angalien  nur  na.-h   i-eu  un.l   ll.ilzlialb 

W  il-  haben  iinu  .liese  Angaben  au  ilan.l  der  (,ini-llen  na.-lige])iiifl  uml 
kommen,    wie  zu  erwarten  war,    meist. 'Uttuls  zu  amiern   li'esultateu.    (ilei.liwohl 


'  Nu.l,   .■incr  P;iiis.'   V(,ii    M.ilfr  Linl;,  .I.t  .li.' 

•    fiMT    .tic    W.ll..lnil.lrlriru     V-1.     l;,Ulil     ll'OT,    .^ 

[  -.'St,  M,iiiu>Kri|it  (I.T  l.i'iu.  Sta.ltl.il,li.illi,'l>.  VU- 
.Miiliiirn,  ilriiH.ilkninlr,  .Mitlrll.iinl,  II  .-,.-,.  S  i ,- ,• 
„Bern  im  Xlll.  1111. 1  XIV.  .iMl.rlaiii.terl-,  h.r.itl.  T;i 
v.iii  Kir.-ldiM.liU-li"  im  ü.tikt  'l'as.-le-nbu.  Ii  ;uit  .la> 
J  üuculiii  Iniiii;!   .lie;  Staiuiiiljüuim'   /.iir  (iilu-ei 


J-.-mäl.l,- 

ivsla.uioit. 

7.  i'ii.T  .1 

.    Dil  Uli;    Strtll.-I,    (i.llralui; 

rll     lirzi 

r  1,1111-    /.l     K  ir.lilllMla.il 

il. l  Ulli;.- 

11:    SI. ■III, T    ..,«i..     V,     i;„.it 

1    :'.;    t.rii 

.1  :    .\.   /..-ii;.-i:     ..|ii.'    Kir.li. 

l'.IO'.)  ,S.  : 

.'T,S— l':l'. 

.Hill  v.Ti 

cKiiaii,   S,-üTv-..i-   V.    illlii„--u- 

iii.K  lien  wir  amli  liici-  iiidil  Aiisprucli  aiil'  \'ollst;iii(Iiukrit.  wenn  alicr  dicsoi- 
Aiilsaiz  lien  Aiis|i(iiii  üihl.  /ii  iiciini  miilaiiürficlicrn  Fôrscliiin-i-ii  iiarh  iiikmid- 
lirlini  (,iufll('ii.  <lio  (laiiii  iKiireiillich  .■iiuual  allou  l''alifl.'icii  cm  Kiuh'  iiiaclicn. 
so  ist   lier  Zwi'i'k  tiiciclil. 

Die  in  T,uzeni  solir  ir''ln-;iiirlili,  lien  i)o|,iiclnanicn  îl-'amilionnanic  liincli  ein 

man  -clc-riillicli  l.i'liauiil  en  lii.it.  Sic  dirneii  viiliuclif  (la/.ii,  vci  sflii|.,leno  l.i- 
nion  oïlrr  andi    l''aiuilii-n   ulrirl,en   Xanims,    vniicinandci-  /ii   nntci  scliciden.     .Man 

nacliziisclicii  nnil  man  wiid  lîvnijucinl  Kcispielo  mit  ..^voii,  zu  uml  auf"  limlcn, 
(lime  .lass  <len   l.rti  .■Hemleu    l'nsouHi  jemals  ,1er  (iedanke   -ekmnui.-n   ist,    damit 

auch  in  nenesterZeit  nodi  verlueitet  ist'.  Für  Verleilmn-en  s.. 1. her  Titel  duivli 
MniKiivlien  tindel  sirli  in  Lnzern  ein  einzipfes  Reisiiiel,  da-jriii'jv  drr  ..Dnllicker 
veii  Dillikon'-  laut  Adelshrief  von  If.^.'..  Der  Familie  ^fayu  wird  da-e-en  If,:;:! 
nur  das  Wapi^en  il<w  aiisu-estorl.eiirn  (  lesclileehtes  derer  ,v.  Üaldeü-'^  verliehen 
n\u\  die  V.  SoimrulH'i'u-  wnilen  li;i;(;  ..liynastes  in  Haldwil"  lienaimt  '.  In  keinem 
<lirsei  lieideii  k'alle  liudet  also  eine  'l'itelverleihun,^  statt.  I''ri'ilirh  dir  neueste 
l'n-itte  einzelner,  <las  .,von"  zwisdnui  l''amilien-  inid  (  Iruudhesilznamen  zu  nnter- 
driicken,  ist   weder  historisch  norh  rirhti,<;\  sondern  sidiensslieh. 

Das  „von"  wurde  im  alten  T^uzern  olliziell  nielit  ^tdülirl.  Nur  zwei  In- 
zernis(die  Familim  nahmni  es  iin-elahr  um  die  oleidie  Zeil,  im  Idzteu  Drittel 
des  .WII.  .lahrlmml.uls,  an.  Ks  sind  dies  die  Fleidceiistein  und  Soimeiiher-;,  also 
lieides  Cesrhlcdilsnamrn,  die  sirh  all  Drundhesilznameii  anlehnen.  Die  ersten 
.Siiurni  dieser  Aiidcrun-  -(dum  die  Sdieil.cn  des  Niklans  von  hdcckeiislein  von 
l.'iMd  im  .Museum  zu  lîas.d  und  das  P.eulcitsdireil.en  do^  l.'ates  an  d.m  .lolianniter- 
orden  lür  den  ulci.heii  von  liliin,  worin  unter  andern  Zeim.Mi  ainli  Jakoli 
v.  Sonnenheri;-  vorkommt  v-1.  Sdiwdz.  .\irhiv  für  Heraldik,  l'.tui,  lieft  1).  In 
dem  Staatskalender  von  ICi.'.ii  ersrheinm  al.er  liehU^  Familien  wieiler  ohne  „von''. 
Filter  di'ii  iil.ri-vn  lies,  hie,  hierii  erhalten  ,lii'  Feiler  und  llailmann  in  deren 
respektiven  Diph.inen  \on  1711  und  ITiM  dnr.li  Kaiser  Karl  VI.  ,las  K'eidit,  si,di 
naidi  r.idiel.en  \,von  kddlern'^  uml  ..von  llaitniann-'  zu  nennen,  o,ler  aiieh  das 
l'iädikat  wegzulassen-'.  Ausser  uatiiiliidi  von  den  (illlziereii  in  aiiswärtiiicii 
Di.mst.ui  winde  im  Will,  .lahrlmnderl  das  Prädikat  etwa  ;uidi  iio.di  von 
aiidiun  Personen  ,jvl,raii,  hi,  alier  nur  im  \'erkehr  mit  iMCimleii.  Iili  erwitlme 
nur  li.leeiiile  l'.eispiel,'.  Del  M it  l,e-i  limlei  der  helvetiseheii  (iesellsidiaff  s.dirieh 
sieh  zuweilen  Frz.  Fis  von  Palthasar.  Ferner  untersi  hreilieii  sieh  den  I.  \  II. 
ITT-J  als  Zeu-eii  liir  den  heim  .lohaiinileioi  den  aiilzusi  h  wlii  emien  „.loliaim 
l-iaptist  lleinriili  Finlwiii  Pfvifer  von  Wyhei-,  .I.L,  .\.  von  F'ellei  n,  (i.  X.  F. 
Palthasar,  C.  .1.  vi.ii   Mohr  und   W.  F.   iFAniiliMi. 


\-i;l.   Muh   Tli.   V,    l.i,l,.i,.,,i   in   ..l>i,-    l'.ih.ili 
Sidiij  ilic   ,.Mits,,ieili,iiilfii   Arlikd. 
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Die  Faiiiilioiinaiiieii  dor  lu/.einisclieii  reR-iiiiontsfiiliiuou  (iosdilefliter  ('iL;ii'>tcii 
sicli  abor  gerade  so  wenig-  wie  anderwärts  zur  Külii'ung  des  Prädilviilcs  „von". 
sind  docli  beispielsweise  unter  den   14  nocli  bliiliemlen  (icsrlderhlein  nur  4,  die 

beigi;  4  writen'  sind  iJut  (ubu  Zuniinu  n  (  l'.aliliasar,  iloldlin,  liarlniiiini  und 
.Moliri,  und  dii'  d  bleiluMiden  weisen  auf  Amt  oibu-  llcrul  liin  iMa.vr,  Me.vei, 
IMytter.  S,4inydcr,  Srlmniarlicr  und  Seucsscn.  l'auei^cu  liiliilru  in  Lu/nu  bis 
ITïls  ,r„.  r,-ini,.iiisl:ihi<ien  (  ;rsrlde(  lilrr  aussclilicssli.  li   .bui  Titel   „Juid.ci". 

Fa>t  in  ncuerrr  Zeit  lialien  rinzHne,  i'.altliasar  ^s,'it  ca.  ISIih,  S,--esser 
'ca.  ls;')ii  uml  issui,  j'iVlVer  v.  lieideyu-  (ra.  IsTOi  uiid  b'r\tter  v.  Alti^lifdVn 
(ca.   IS'.io,  ani^efairucn,  (bis  i'iadikat   „von"  y.n  fiiliren. 

Xo(di  wciiiijcr  waicn  im  alten  lai/.ei'n  Standeserlnduingcn  belvanni,  schon 
die  in  allen  Aiist(da-aiien  sorgfältig  geliiitctc  (-ileiclilieit  wäre  dauei!:en  gewesen. 
Zwar  sa-t  Leu  lid.  Vil;  bM  von  dost  v.  i"1cckenstein  „A.  IC'.'!  obiister  in 
Dicustni  des  k'ay.vers  Lenpoldi  1.  und  von  ilini  aurli  in  den  i''reylienvnst:iud 
erhoben."  Aber  ni.lits  weist  in  lai/ern  ilarauf  hin,  das,>  diese  Angabe  richii- 
i^t.  .lost  war  s(dion  KICT  Kbdniat,  iTtt.".  Statthalter  nml  starli  17<h;:  .aber 
nirucnd.s  wiid  diesei  'i'ilel  in  den  Stalnb'.-^kalelulern  etc.  gel)rau(dit.  Pas  h'rci- 
herrndiidoni  Kaiser  Karls  VI.  vom  11.  IH.  17:'.:'  an  seinen  i  iberst  l'eter  Christof 
(iöldi,  Kreiheri-n  von  'l'iell'enan,  Herrn  zu  Holeiskiri  li,  aus  Sursee  uml  das  K'eiidis- 
grafemli|dom  an  Christian  Kmanmd  von  Zimnn'rmann  au>  llilferdingen  bei 
Kuthern  ■  Kt.   Lu/erin    luM-ühreii   das   Patriziat   iii<dit,    da  sie   rersonen   veili.dien 

letztere  war  iiberhauiit  ni(dit  einmal  Siadtbiirgei-,  has  bleiche  ist  der  Kall  mit 
den  .Militärbaronemliidomen  des  im  Klsass  niedergelassenen  Zweiges  der  Kamille 
Meyei-  v,  Schauensee  durch  Kaiser  Napoleon  1  ,  n.ändidi  an  den  fianziisis.dien 
i-leniual  Kiieihiih  iMidolin  M.  v.  Sdi.  vom  -M.  L  IMi".  sowie  (b-r  tV.mzüMs.dien 
[anie  der  Scliw>tzer;  an  Henry  César  Auguste  ile  Sdiwiter  vom  In.  l.\.  ISd.S 
und  dessen  l'.rnder  Antoine  de  S.diwitter,  !-<..(  Uestätiuimu  durch  Ludwiu'  .Will. 
•j:\.  XII.  isi  iL 

Gestützt  auf  was  für  Diplome  oder  Privilegien  einzelne  (Glieder  der  h'a- 
milieir  \dn  Sonneubern  seit  ca.  1  s.",n,  Ptyiter  von  lldde-g  (seit  ISTm.  Mever 
von  Scdiauensee  (seit  ca.  issm,  Ptytfei-  von  Allishoten  (>eit  ca.  ISliDi  und  Se 
uesser  von  P.i-unetrg  lebenfalls  erst  seit  einigen  .lalii-eu;  den  'rit(d  Jlaion" 
tiihren.   isi    ileiii   \'erlassei-  voi  liegender  Arbeit   nicht    bekannt. 

Zunä(dist  s(diiid.e  i,di  no(di  einiue  Na(diträge  nml  lîeriiditigunuen  zu  ilen 
..\\'a|i|M'ii  tlcr  üii.'^gestoiliciien  (i'esclilecliler   Kiizenis"  \oiaus. 


,!(.■,      \un-<i:n.,nvr      \\.l|i|H-M      rl,l,liM-k(,      .llr      -i,ll      InOV,      ;.l.      W^ipl 
U.i\r<      au.      ,|rlll      el-t.ll       Inillrl      .Ir-i      X  \"  I  1 .     .1  .1  hl  IcHK  I.   M  s      1,,/,  1,1,1 
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iilcru   ;il.-r-lr|i/.l.      l)ie   :Llr.'>tL-   .I.ilii /.:ilil   i>t    KiUT.      Jli 
vorlHT    zu    .lioLT   WiiiMr    :;rlnii-lrn.    aul-rl  iiliit.     D 


Ail. fil  i^.ilii'ii  mil-  dir  W,i|,|,rii  il.T  „Mc-vr,  0^trr(:(;;■,  S.-liinii;iilirr  yiii.l  Stli»;M/.i  "  iii-ui'.s  Mii- 
Iriul,  lias  iii   (Ira   IM-Irrllriiilui   Allikrhi   verwrii.lrl    «ur.l.-. 

l'.li;.    71,    M      /rilr     Vnll     lllllm    lie-:     .,  lu  ,•  i  .  t  (.■  11  s    krillr-     -tilt!     „-,.r    kriur". 

!■.,-.    7.-.,    I.;.    /.llr    VOU    nillrll    llr.:    „Vil-l.lill-illli,"    -l.ltl     „Vivi.lar-iuMi". 

Addir  —  MMi  :M.m,s.  l'au.  7(1.  I  Min-  .Mrwulal'.  .Irr  llnuiat  .In  ururiisrheu  „A.h.lf", 
i>l  .lir  \allr  Ma— 1.1  m.  K,,iil"u  T.-.mu  /u  vn  ,-leljni.  Nw  h  jel/.l  i.->t  iu  .k-r  l.rVrMtiMa  riur 
l'auiilie   „Ii.illiui"   .-l.iiU   vnl.iTilrt, 

l'a-,  7S  --  I  1m  r  il.i,  /,ii|,iiul.,l  ,I,r  l;iirM;cliv  ,|,.i-  „altrn  v,  Moos"  iia.li  Uri  -ilit  fnl-Pii.lL- 
.-Irllr  nu  „l.aii.llrul.uilm.  h  wui  l'ii"  .\iiIm1,Iu~-  Na.  I.  .l.-inMllMir  u  inl  I.-.lT,  zu  D.'lzliui;.;!!  al.s 
I, luiauii    aimLUiMiHlii.il      ..llaii>    Mumu    /alill    .'.   l.ul.l.ui." 

Aii.l.T.-   .\aiiiri,.-lnl, niiiii.il   miuI:    IThL'   XI     \K  Aiulir..   /. -vu;    l.'i.so  X.   7    Au.lr.MS  /.ni. »s; 

l.V.)7  X  V.  .luiikli.ii  Ziu..-^  (iülii.'.'  Milt.iliiii-ru  v,.u  li.i.li»-  n,iri,-ii:iial  Miill.u'  iiiAll.lorl 
lia.  h    v.usiki./.l.uini    l.'r, 01111111-0. iirk. TU   .t..   .I.T   Knvli.-ii   V..11   Ail. I.. il    iiii.l   .-■rli,ill.|..ir. 

un  (Ici-  ,\lliiicii.l.  l'a-  7:i.  -  X.i.li  .iu  w.uUu.n  W  .  !..  Iiii.l.  I  .si.  li  aul  .1.  i  K.qi.'lll.ni.ko 
liir  ri.iuz  .l.iM'l  ai.  .I.r  Alliii.ii.l.  Il.ur  zu  loM.-ii-.  -  (I.M.il  mir  ll.r/>.kil.l  ll.-iv,-.  Iiil.l 
.■M;inii„u;ii,|..i,.  1  I  ua.Jis.ui.l.i  p.  -vk  l.-i.l.'t.T  Kn-.l  in  w.  ;  2  ;!  zw. a  w.  Kli.^,.  iu  r.  .  IkiM,--). 
K.    h    I-.   ^.-kl.-i.l.l.T    «a.li.s.Mi.l.T    Kiii^rl.     -Ji  .ill.-U.T    w.    klli-, 

(  >>al.  l'a-,  ,Mi  -  jirr  l.izl.'  ,\r.  (i.-.  I.l.^.l.l.-.s  isi  .I.t  (i.  U.  .lu^-i  Xav.r,  .K-r  Kii.l.' 
.1.-  X\lll,  ...l.T  Aulaii-  .1.-  XIX.  .lahiliuii.l.  Il-  ,.ls  l'Ialzkuiuinau.l.iiil  v..n  W'wu  .-liil.l  lui 
.^la,,i-k,il.ai.|.r   vuu    I7:is   i-i    ,a-  n...  Ii   .lul -,'lulirl 
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üiii-i'iiiiKli  II;  L'L';  .,\'li' ,1  nhiiiiiiis  J !;i[iti,-.te  anno  I.'i-IT  hand  min  g.  II.  i.'ati 
vnnil  Ihiinlcii  zn  jrrni  r.ni;:;-or  vif  vnnd  angenoniiii  .liir-un  l'.altliasar  vT;  Mcim- 
tlial,  vü.i  -1.  iiij  niiint/,." 

Die  Faniilienlradition  nennt  als  Vatei'  (ieorus  einen  I  )iiMricli.  dem  ir>;il  ' 
(las  r>iiri;cireelil  -esrhenkt  worden  sei,  wuil  der.vell.e  in  der  Sidila.  lii  von  K'ap|..  1 
dem  Sidmliheissen  Iln-  das  Lrl.on  -creltet  lialir.  Nun  weiss  alier  weder  das 
]5-i..,  das  i;.  I',  noidi  di(^  Hesclireilmn-  des  Kaiiindeikiie-es  von  ir.:]S  diiivh^ 
Hans  (iohler  elwas  davon,  noidi  war  Sidiulllieiss  llni;  in  dei-  lielndifiideii  Si  lilarhi. 
sondern  im  iVcien  Amte  nnd  bei  dci'  Kinnalime  von  Ürmi^arlen.  Mî.  XXIII: 
IIU  und  XX.W;  l:;(»  cdc).  Len  und  ilolzlialli,  M  71  iia-  IT  kennm  diese 
Sa-e  nur  /um  tril.  wohl  aliei'  das  „Neujalirsldall  der  SradI  Inldioilirk  Ziirnli^' 
\>:-rJ  und  das  nnniiRu'l'asrlienlmeli.  Hand  X\l!  pa-.  ni,  -  L.nrnz  \rniuii  innnl 
im  lliir-erliandi  I  Itif)!  die  Haliliasar  ,.('liurwels( die".  1  »o,  li  lassen  dio  Kinii-a-nie^en 
im  i;.   I'.  und   r.^1).  keiiirii  Zweitrl   iilicr  die  Heiknnfi   dor  J''aniilie. 

Willi.  Im  wird  l.^sii  c,  |;..  i.-,s;i  k.  |;  .S,diullliei>seii  :  dolianu  Karl  ITtH'; 
.lakoli   1711  -IToO  d.  ü'.  .1.;   iManz  .Nikiaus  Leonz  'l7.;7-177i;  d.  u.  ,1. 

Mie  l'"amiric  liesitzt  idn  iMdeikomnini^s.  -evlilli't  17 1.".  \oni  Clioilnuin  zu 
Heroniiiuslcr.  .loliann  l''ranz  l'.altlia,sar  (n.  ir.iiH  y  I7:;i;'.  Kiii  anderes  kam  au 
die  Kamilie  diireh  die  Stirtun--  vom  i:;.  \'ll.  17r)7  der  Mriider  Inaiiz  l'.crnliaid 
und  Leopidd  Cliristof  die  ]<'eeren  zu  Kmmen  und  Üudisliolz  :  (iiiler  zu  Kminon. 
l.'adoltsrliw\l  und    lleiendin.-en  mit   d'wini;-  und   Üanii. 

V.  W.  M.  .M.'  l.-.'.)7  Willielm:  (îemalde  auf  der  SpreiirrlMUrke  :  Williclm; 
St.   K.   K;:')!)  (ieorg-  etc.   Nr.    1. 

Der  Dreian-el  des  K.  ist  bisweilen  dureli  einen  -oblencn  .Siorn  (U.m'IzI. 
so  l;.  S(dili.  irv.is  Willielm.  (-imialdr  auf  der  Sprenerbrüidve,  (ieor-  was  jeden 
falls   nur  ,uneiii   \'erselieii   des  Malers  ziizuscdireibeu   ist. 

Spater  wird  das  K.  demjeni-.ui  der  Kamilie  „l'fvtfei-  natdi-ebildid.  \u- 
fan-lieli  ohne  von   17."..-.  au  mit    llelmkioue. 

V.  W.  Sehli.  im  l\bi>ler  Ihiudi  ijet/t  Cerlisber--  Haus  lîaltliassar  iiml 
Jla.iidaleiia  Kekarl,  IC.i'n.  ,  D^r  Hut  i>t  fier  wobl  rbliti-er  ebenfalls  blau.  J,'. 
Srlib.   k;!'.;-)    ,1ost     Dieierieh.  St.   K,    l(;s;-,--i7(i2    Niklaiis;    17.srv-1704    dost 

l)ieteri(di   etc'.    .\r.  1'. 

.\uf  dem  Kpilapliium  der  Kamilie  unter  den  Hallen  im  „Hofe"  zu  Lii/ern 
ist  die  Kilie  d,'s  K.  irrlnmlieliei  wei.^e  in  einen  die  Spiize  anlwarl.r-ekelii  teii 
l'feil   vei-waiiiiell    wonleii. 

Heal  Kranz  erbte  l7iM  diiirl,  seine  Krau  Maria  Klisabida  Diillieker,  Torbier 
des  SrhullhidvM'U  l'lrieli,  den  balbiui  'l'w  iii-liof  von  Sempaeh.  Hie  amiere  Hälfte 
kaufte  17;iit,  deren  S(diu  Kranz  Nikiaus  l.eoiiz,  von  Albm>  l-iiaz  lUilli.  ker  und 
vereinigte  das  W.  des 'rwiii;;lioles  mit  dem  seiiii^ieii.  17>7  \erkaufte  die  l''aiiiilie 
den  Twiii-Iiuf  an  den  Staat,  der  denselben  mit  der  Seevo-lei  Semiiaeli  veieiuii:le 
((Î.    Xl\-;    7.. 


—       lL'3      — 

V.  W.  St.  K.  lT;il--177r..  Kbenso  (iciiiiiMe  auf  .1er  Ka|i('llluucke,  Franz 
Niklaiis  Leoii>:,  Sclmltlici^s  uiid  .stadtveniicr,  Twiii-licrr  zu  Seiii|iacli  Nr.  :i. 

y.  W.  SI.  K.  ITTS  ITsf)  Xavei-  Kliirh  .loliaiiii  Haiiti.-<l,  'l'wiii-lHTr  zu 
Kiiihifii,   l;ailoli.s,liwil  uu.l    lleneudin-eii  Ni'.    I  '. 

Dies.-  iUiUT  kauuMi  iiarli  driii  lu  losclicii  der  Familie  Im'.t  au  <lie  Haltliasar 
uie   (iljeu   au-fuelieu. 

.losef  Leodeii-ar,  Chorherr  uu<l('u.s(os  zu  Heiiuiiiiuster  kaufte  171.  das 
Sihlo.-s  Tanuenlels  uud    fuliil    iia.di    W.   h.    Mallha.sar  M.   I(d.    lL'7   No.  f). 

Naih  dessen  Tod  17^1  -iim'  TauneiifeLs  au  (hui  C'hoiiienii  îles  Sliffes 
SI.   Leodef^-ai-  zu    Fuzmi,  .l„scf  l.eode-ar   lîallhasar,   nher'. 

W.  h.  M.  fol.  lL'7  -iht  uoeh  fol-rude  Dai  stellnù^-  als  lieireu  zu  Kiuiueii 
uud    i;adolts,di\\il  Nr.  (1. 

y.nv   <;ilf;'ni  (uil/ciiliciiii  H^l'-  1 '•    H-         11-'^   l'i'^l    uativitatem. 

Hans    Celzenheiin    von    'lïeiditin-shuseii    f.   v   iiiaie   x  ar-eiiti    par    gelt.     Fltei-li 

h'.  1'.  1\'.;  ;;il  V  -  -  ll-js  post.  nat.  Hans  (ielzeiiheini  teiielur  v  f^uldiii 
auii   als  or  l)ui-ei    ist   woidcu.    dedil    ij   -1.  dedil   lij   ^i. 

i;-l..    Il:    1  Jl'.H  \ir   lueula-    neclist    vor  peiilhecoslen   ist  .losl    Zur 

ilil-eii  Hui-er  \M)idiui   vnd  iledil  v  t^nld.  vud  ist  luir^^  Fiidwi-  Fer  slattsehrirher. 

Cysat  sagt  m  seinen  Colleel.  H.  '.H  v.  Hans  zur  (iil-eii  Il'-'ii  und  15.  .^4 
--     IKil. 

Sicnrrrodel  Mf)!;  uud  1474  ain  iMs.diinarkf  Hans  zur  (Ül-eu  vnd  sin 
wih  vud  sin  sun  Hans.  U'eissi'odel  14.')S  Hans  (ii)lzeuheiin,  .-Vnnluest:  1  I(i7 
Haus  zur  (ÜIlmmi. 

N'o-lkiudrrriM  huun-slnieh   h    \'.'^  Haus    zur   Cil-ens  Saldinü    am   Fiscli- 

niaïkt,  drsM'u    Kindrr   Mihhior  und   Niklaus.     Hans   K'iisteii   deren   \'ugl. 

Di'U  Zeii|Miiiki  des  Nauiens\vc(disels,  der  auf  den  i^esitz  eines  Hanses  Hezuf; 
haï,   zci-eu    l.di^mdc   Sudleii: 

i;.  1'.  \' :  l;il  V.  -  1  Ifil  posi  corp.  niiisti  -  Item  Hans  zui'  (iilyeii 
\\\  f;    niiuen   lierren   hait  zu  SuunenherL:   au  dem   geiiidil   gesi  likigen   \  nd  geg-eii 

Item  Sunuinliir-  wii.j  W  minim  hareii  hat  zu  (ielzeiilieim  am  gerieht  gp- 
spro.dirn  ei-  s\f  nu  huli.  vml  ge-eii  (ieizenheim  .wiij  oiuh  darzii.  Suniienlierg 
hall    urtrr,,>l   mit   .Maltis   Hrunuer. 

llrm  aher  s(d  llaus  zur  (iilgeu  1  lih.  hail  frid  gehroeheu  gegen  Suniieii- 
heri;    hall,    jm    mu  h    dem    frieden    an    sin    ère   gerefi   doeli  so  hat    er  jm  siii   ère 
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wiilcr    urlicii    min    hinein    cid      (  ifl/ciiliciiii    liai    pclnisi    mit    ||;n:s  \nii   ^\■ll   siil 

Suniimilior;:   miiimi   lii'Ucn. 

Item  abci'  UeziMiiicim  v  lili.  Siiuiielier^  sdi  (ie/ciilieim  leisten  liiiiet  osteni 
iieehsiküiil'tij^. 

Hans  (Mii/.enlieim  isi  1  I.V.  und  IHM  (i.  !,'.  ili.  I'.  i;  L^7  v.  nmi  li's  y.) 
un«!  als  vMv  (iil-in  M77  K.  i;.  Srliulllieissen  Aiiielian  dll-  li;sn  lii'.ic,  ,1.  -.  .1. 
Aureliau  i,  !  \' i    i7."il'      17.V.I  d.   u.  .1. 

Anifluin  iilli  K.  l;.  stiftete  iCSl  ein  lMdeik(nuninis,  „Haus  mil  'l'niin 
am  See." 

l)eii   (iiit/enlieim   wird   naeli  lii/ern.    \\ .   liT'.Nr.   7   zujzesrlnielien, 

V.  W.  S.  Mel.liior  l.'.Ui  und  i:.i8.  Das  K.  ist  undeüili,di  erlialleii.  waiii'- 
selieiiilieli  iioHi  oluie  Lilien.  ^^  St.  I\.  in-^fi-  IC'.Hi  .Vuieliau  dll)  (uvkninti  etc. 
Her   Helm   wurde  später  -tI^ioiiI.    Nr.  s. 

Eine  seltene   K.  \aiiante  aus  ilem  .\1X.  .lahrlnimlerl  mac  dem  Tuverslando 

ITil^  I\\  L'.'i.  ist  .Melrhior  :1-  zur  (dl-eii  He.sit/.ei  der  llerrsrhalt  llillikon, 
welehe  er  von  Hans  v.  Seen-eii.  \o-l  zu  Kaisers! ulil,  odei-  des^m  Krlien  er- 
worben halle.  Diese  iilieli  in  der  Familie,  bis  sie  .\uieliau  illi  liil'S  111.  |>.  an 
Laiidammann  .bijiann  Lussy  aus  Tntei'w  aldeii  \erkaulie  \'on  dieser  He.vitzuiiL:- 
ein  -evieries   W. 

V.  W.  i;.  T.  l.-.7d  Ln.lwi-.  W.  S,dib.  l.V.is  (■j',,,.,,,  .■.,  sowie  KaiMdlbne  ke 
Meleliioi'  ,11)    Herr    zu    llillikon    der  zil    .Seek.dmeister  dei'  Siatt    laizein.     ,\r.   s. 

Ks  oxi.^iieri  liie\()n  noeh  eine  \'aiiaiite  mit  nur  i;esiiallenem  Seli.  am  Siifls- 
biuuneii  im   ., Hole"   zu    Luzeni. 

Hans  Getzenheim  mis  'l'ivrliiinu^liiisrii   ilTI' 
i;-.  1  L's 
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(iöl.Iliii  V.  TiclViiiiu.  11-1)  II:  s.  -Vir  Fiil.i'j-  imcli  .Ici'  lirl-.ii  <liry  kiin-fii 
'l'.i-  Anno  I)'  l.rdT  liiiiiiiil  nun  I  Icnen  l.'iiti  vnnd  liunmliMt  den  l-Mli/n,  Siivn-rn 
\'.>i,n  llrien  lù'inviuilrn  CoMli  K'illcr  zn  cineni  jnnn  llni-cr  niills;ini|.l  nllcn 
sc'inrn  kinndcn  vlt-nioiiH.n  \nihl  hall  l'.czalli .  ^  .\rii.-<  fini  lûniinnii  Ciisa/i  Airhi 
silil'iir    l.lli  i'fiinisis  '. 

KiiHMi  Kclnlicn  Son  llcnvn  ilriniiclim  (i.ihllins  Killers  Hm -cnncislci'  (I.t 
slali    /linrh  I. 

l;-l.    111;     to.  \-|f   St,   .lohanni    ^WW    Kvan-vlistcnla-    A-    li,(ll     liaLcul 

.M.  (i.  h.  li'ai  vml  hunmlial  vli  da>  aniiln  in-iMi  vnd  hillrn  ^hciirii  All  Sdinli- 
lirilii'U  .losl  l'lvllci  1,'il.).  SciiU'H  Siirlsiilin,  1 1 ami f;  K'rnnwaU cil  ( . i.l.l in  Mwiamil 
llcnrn  llan|itiiiaii  Tliiiiiii-  Col.liii  scli-cn,  von  K'api.fiscliwvl,  clilirlu.ii  Soliii 
inii  an>;H-licn  \  lul  InMirnkcn  ictz  -ciiirlln-r  lirnn  all  S.-linlllicilini  Vcnlicn^h'ii. 
li.'l'.-lnlifii  disses  -csrlilaclils  der  (iiddin  von  'rndniaw  allen  L(d,rh'li,Mii  llar- 
koiniiiens  wir  dii.Ii  drr  -  cl  i  iiwcMi,  inil  zlirlicn,  -iiicn  I  »icnstçii.  so  I 'anarlirr  \)vv 
Stall  l.u/nn.  \  nd  i^niHinnii  Niilzm,  inii  (iiMstli.li  vnnd  w.dlliclicni  Siandr 
villtalti-  nzcii^t  wuidcii  Irr.s  EcilnluMi  1  Im -rarlittii  tr.v'villi-  viTcdirt  viid  l;.- 
srhankt  lud  .r  alsn  ::l\cli  als  andcic  luMinl.s.die  K'crlitc  |liii-or  soll  .jrarjiirt 
Vlld    l^rlialtcn    wrldcll 

liier  die  lleikiintt  der  Kainilie  ist  folgendes  liekaiint  :  Vuk  Zellei -Werd 
millier:  ,l>i,.  Ziireliei-  Stadllnicdiei-  des  \IV.  und  W.  Jalirliniiderts.  IM.  II: 
pa-.  II  ete.  jîd.  111:  pa--.  :\h  et.-.,  sowie  dessen  llande\eni|dar  vmi  K-H:  J'er 
aiis-estoilieiie  Adel   von  Stadt  und  Landseliaft  Ziiriidi'-    -    Stadt  hil.lietliek  Znrieli. 

Die    „(ioldiir-,    ein    an-eselielies    ]  lliruel- es(dlle(dlt    derSladi    l'torzlieilil.  Sein, 11 

l.'.L'^?    uai    Weinei  S,dinll  lieiss  daselhst.    1  »ie  l''aiiiilie  liesitzt,  noeh  .dne  Stitniniis 

Km  lleinrieli  halte  l.V.Ü  Sehloss  und  Stadt  Hellslein,  das  I  »orf  (  i  iiiiian.  sowi.- 
:;iiii  l'lurin  (iiili  aiit  Maihaeh  im.l  Hra.da-nheini  liir  ll.niHi  (iiildeii  idandweise 
von  den  Maikmalen  von  H.ideii  inne.  SelnMiit  al.er  we-eii  seiner  (  Md.l-eselialte 
mit  der  ueistliihen  und  weltliehen  olninkeit  in  Kontlikt  .i^er.iteii  zu  sein.  In 
einer  l'nille  i'apst  Innozenz  VII.  il.'oin  l  PC,  HJ.  i'i')  wini  der  Mark-raf  \(Miden 
Zinsen,  w(d,lie  d.a  H.iie  ..  I  leim  leli  (inldel  vmi  l'forzlieiiii"  eipressl,  liriiiespn.ehen. 
Dieser  lleininli  tlmhtete  sieh  iiuii  luo  h  Ziiiii  li  ,  ualirs.  Indiili.di  ul.er  Spevr  iiiid 
Stiassl)iiii,n,  wo  er  seit  l-liHi  ;ils  sehr  reieher  Zu<:ewandeii  ei'  aiitl  lit  1.  Ziii  itdi 
-eriel  mit  dem  .Mark-ialeii  Henihard  v.  Hadeii  we-eii  dieses  neuen  H.iir-ers  in 
lùdide.  KrsL  IUI  -esrhah  eine  \ Ci  sl  andiminu'.  wol.ei  der  .Mai  k-raf  auf  seine 
lM-eiis(dialtaiisprmlie  an  1m:iu  und  Kinder  Culdlis  verziidileie.  I-J  isl  der  Stamm- 
valei    der    iei/ii;en   tuddli,    lehll    aher   im    Idii-erbmdie  der  Stadt    Ziirieh  ■.     Die 


\-|rtlrpl,l     Inil 


a.T   Am 
Willi.    1 


'.'.'>   I..     l:.  inli.iil    iniMli   Ik,i   sin   I Kivrla. 

IlMU.  M     l.K.lll.r^s    |,.„l,    .Irr    .lllrn     \,,l,„,,,  M     , 
II     !..      ('.I~|,.,l     liniaii    ll.ll     Mil    l.iniil.,  1,1     M. 


_    i2r,    — 

Faniilir  konnnl  m  Zuiidi  mit  drs.-rii  Soliii  l'auliis  1  14:,  in  dm  l.'at  uimI  uibl 
(1er  Sta.li   cinm   r.in-cnuci^hM    liciiuirh  li.,   Hittrr  y   ITiU. 

lu'ucii  Kaiilf  .1rs  XVI.  .lalirliuiukTls  niiiinil  (lie  IJappcrswilef  :  Lii/.(_Tiier) 
JJuir  .Ici  I.'aidilic  (Icii  lU'iiiaiiieii  ,,v.  Ticteiiau"  an,  aus  was  lue  (M'uii.hii  isl 
mil  iiiilickaiml  iKiiMluss  voii  t  lil- Ts.'limii  ?)•  V(m  der  /iii.'lieris.-lieii  i;iiii.'  leiiiit 
sieh   nur  .I.t  l.-l/.tc    l'.eal    l.'ii.l.ill',   -eli.    ICc'l.  ï   HnT,  se. 

'raselienliii.li  .1er  iira.IeÜLi.'n  ilaii>rr,  isiCi  Uniel  11".  -  N'i^l.  aii.-]i  no.-li  .lie 
Ansi.-lii  von  l'r..|'.  IM'.  pliil.  Kmil  An-nst  (u.l.li  in  ,(i.i!.li  (i.il.lli.  (^..Mlin, 
lllUi'",  (Ut  .lie  Slammlieimal  in  .1er  (i.-ts.'liwei/  anninniil,  -.•sHil/.l  anf  .las  \'.)r- 
konnnen  ein. s  Wnn.T  v.  'riiilinowe  im  zweiten  St.  Ualler  'l'oteiibnehe  ipa--.  :].^, 
53  nnd  Tf... 

lîeiiward,  l.'itt.T  wir.l  (i.  !.'.  ir)3;i.  .lehaiin  'riniiin-  C  1{.  IH-ll,  K.  1.'. 
IC.M.     S,liiiltli(iss  .l.iliann   'riiurni-    1  T.'c'- 1  Tiii'  d.   -.  .1.. 

II.MHh'li    LndwiL'    K'.    i;.   eiTi.lifcie    1711    ein    Ki.l.Mkommiss. 
\)ir   jjiiie    .l.'s   l.'eiiwar.l    eii.is.di    M'ii.iii    mil   seinem  S.dm.'   Iv'eiiwar.l.   Clmr- 
herr  /.u    i;..i  ..n,ini>ler.    l'i.M.  md.  a|K,st.   ami    iMmlieir  /n   Hasel,  ï    Hi<H). 

lias  Wappen  liât  .•i-entli.li  nie  -eamlert.  V.  W.  ,S.  i.a/.anis,  S.dinllhciss 
am  Stadtu.ii.'lil  zii  Znii.di  1171.-  K'.  Selili.  ICH.".  Ileiniieh  IJenwaf.l.  St.  K. 
Kisr,-    l(;;iL'  .l.diaini   'riiunim  ;    UV.rJ     Ki'.H'    lleinii.di    K'eiiwai-.l   etc.    .Ne.    11'. 

K.  N'aiianten  V.  W.  S.  ---  S.  Ileinii.'i  (u.l.lci  1  L'^  i  (  upsal.-ti.ss  un  l>an.les- 
iiuisetnn)   Nr.    Il'   nml   ans  .lein   .\!.\    Jalirlinnderl    Nr.    Hl 

Die   ]''aiiiilie  (Md.llin   in  Snrsee  ist    lol-en.léi'  Abstämmling: 
(-ieorii   iMd.lli,    Uiaider    des   ilenwai.l   ob-eiiaiint,    halle  niiler  anderen  auch 
einen  Sohn  namens   ..Ihdaor",   Domhere  zn  r.Mislanz,   w.deber  \on  Sabiiia  iMilzin 
\on    llemmenlnden    einen  S.din    namens   Kaspar    bekam.     Nacli    der  Keloi mation 
verehliihle    si.li    l.'.i'l    lieklor    mit    Mar-aretha    Üryner,    uewesencr    Nonii.'    im 
Sclnaii,    hatte    aber   ans  dieser  Ehe  nur  'riieliler.    Sein   ille-itiiiier  Sohn   Ka>par 
nahm    I.V.ii  .\.    17.  sein   l'.iiiK     uinl  .Mannre.-hl    in  Znii.di.    zoc-   na.-li  Snisee   nml 
wiir.le  Siammvaler    .1er    .lerliiien    Linie,    tins  wci(lier  wieder  einiee  das   Hnri;cr- 
reclit    zu   Lnzein    erwarben.     Piese   Linie    wiinle    vmi    .lem  Inzeinisehen  Zweige 
nie  anerkannt    niid   s.hrieb  sieh  au.di  nicht    „von   'l'ieteiian". 
Im    l!-b.  ^iml    l.di;cinle   Antnahmen   verzei.dinel  : 
Hol,.    111;    II    .--    im:',  .lohann   Kvan-.  —  .Alai\  Cid. lim  der   Kiipleischmie.l 


/.,|lri   W.  lani.ill. 


r.^li.   111:    ;V.i  ,-,    -      ITl'.-.    .loi, ami    r.apT  Lsl    lien     1  lauM uiaiin    Lu.hvi- 

(H.lilliii  1111(1  s.in  Soliii  .lai'olj  laiilwi-  <:uiil,l  seiner  Klicliclini  NarlikdiiiuieiisrliaUÏ 
Aut  .lie  Kiuii-  lie  a"  ITlM  vom  l'I.  Me.veii  ziie  Inii-ern  An;:eiioiiiiiieii  worden 
nnd  wevlen  ei'  aK  -ewe.Mei'  l,e,v>äl.;  s,-liou  mit  einem  iii  Sieiii  ^lelalileii  llans 
verseelicii  ist  ilulne  lilimleil  .Miilitz  I  loiibluiieli  in  (lell  Stat  t  seckel.  Von  le.lem  .1er 
liiimleileii  Km, il  tlialer  zu  ei  kantlikeitli  Kilialteiier  -nad  /u  Krleiiueii  Aiil.e 
diin-eii    worden. 

Was  da.-.  W'apiMMi  der  Siii  seer  (ioldli  aiiliidan-t,  so  -ilit  uns  !,'.  1'.  LX.WIll: 
L'I.'i  Anls(  lihiss.  Samstag  den  IT.  lùliniar  iiiSo  Zwiseluii  M'.  ( 'In  isti.pli  Ciddi 
1"  daiine  (.oilliiedt    llautl   •_'-. 

Clddli   lieklaut    si(di,  daüllautt   s.diies  Solmes  \\;^j.i.eii   ,s|,oi  i  ji,  Ir-   ^,miael,i 

,,dal;  Kr  llautt  diireh  i'  Stat  t  kiieelil  oliu  Diii^eii  viind  :\lanlel  in  den  Tiiiiin  -e- 
tiilirei,  \iid  làs  aiii  Zillsta^■  am  inoiiien  mit  wassef  vnd  Inot  doiteii  ves|.iM-t. 
werde.  Weii  d/  aiirli  Kv  (iolltVied  dem  M',  we-eii  der  7aie,t;etViej2leii  sidimaeh 
alnede  vnd  m  seinen  kiisteii  kosten  das  wapli  ulenli  «!.■  die  aiidein,  e.\  s|ieei:uis, 
ma.  lie,   amdi   den  Nani.'ii    wie  .lie  an. lern   i.rlit    inset/en   lassen    w.dle.    Srdle  aii.di 

lit  S.  liiiltlieill  \.m  .-^onn.'nl.ei-  vml  llr.  Siatts.direil.ef  sol,  lies  apinoliieret,  Vnml 
.lesseiitwe-en  s.dl,'  Ime  Kiiistli,di  zii-.'sino.dien  werden,  wie  amli  in  Kiiiem 
i;.'.-er;  dise  olnikeil liehe  Kikaniitmii;  -eseizt.  Ziiemahleii  .la  llime  .lie  Ohof- 
klii'itl.  \'illieil  -.•.dtiiet  wer.h'.  ,lali  wo  er  der,t;-lei>dieii  (.iiiolerien  vnml  nnntze 
liamlid  lerners  vi.,'  o.ler  mit  seiner  -ewoliiiten  Trägerin,  Jemanden  mit  wenij,^' 
0.1,1  vil  aii>.'t/.Mi  w.i.l,',  so  s.dle  Kr  ox  li.)e  ipso  \oii  lieim.'ii  w,'::komnien,  viel 
oline  leriiers  \'ei  s,  lii.dvt,  \Ver.len,  weilen  \".  -.  II.  Une  Stall  vnnd  l-'dir  .lundi 
Iline   mit  \ern.d,nn-  so  vilei   l,nmii,u  ei.ui  nit  m, dir  also  w.u.I.mi  veiseliii,.n  lasMUi^ 

...Na.li  \.)lleii.lter  a.dion  halt  llr.  \'.mii(U'  Col.lli  ^.l.diann  'riiuiiii-)  \or-e- 
Ina,  II!  vnd  s.uhleiii.di  we-iui  dem  waiieii,  so  ,lie  llr.  li.d.lli  tiieliivnd,  m  ,I.Miie 
Kr  .L^anlz  vml  uar  ml  zindasseii  koiin,'.  .lali  .lisiu,' (  ii,l,lli  alf;  wi,'  .M'',  ('luistoidi 
i>l,  ilnvrs  a,leli,li.'  wapiieii  luelinn  können,  in.leme  vmlei'  Klili.dieii  vml  vn 
elili.di.ui  .'in  Vii,l,i>,diei,lt  seye.  vml  .lie  Vrkliiimlen  liewiseii,  ,lal;  .M',  (lehlli 
v,in  \  iiehlu  luM  i^vlmvl  li.ukomme,  kdnne  vml  .solle  hiermit  .M'.  Cildli  nit  das 
ua|,|di  wie  lii,>iu,'  llr.  llr.  (;.d,lli  halieii,  halieii,  vml  dal;  Stiiildi  vdUi-  klieh 
.'iilmuerdueii,  iml.uii.'  Ihme  vml  .len  seiniuei,  soKdies  als  ein  adeiili.dies  Z.'i.heii 
ml,  \MMl,n  sie  VII. hindi. u-  -.d,uliil  hei  khomm.ui,  nit  -eluu.di.ui.  Viiih  .lesseiit- 
w,-eu  wie  oliverm.ll,  zuis.lnui  Khli.li.M-  vnd  viiehli.dier  -.daiil  Kin  vnders.dieid 
zu  hallen  sey,-.   Zur  heki  erttii;un,u  aber  .lesseii  .lie  \ikhiiml  sellier  le.l.ui  werdend  '. 

Zu  erwähn. ui  lih-ihl,  iio.di  .las  vom  K.  1;.  zu  Luzerii  L'I.  .\1.  17ii4  aiisgc- 
sUdlie:  ,. A 1 1  eslatiiiii  iioldlit atis  eeleherriime  et  e.|UL'stris  lamiliu'  ti.ildlinoniui 
de  Tudieiiaw^ 


.llih.inii   .l..k,,li 


—     12S     — 

Zur  ClM.Msirlil  riiic  iCMluzicrtf  Siainnilat,-!  iia.li  ..(  icuralo-ic  .Ici-  \nu1i1 
itilcliihrn  Iwuiiilif  (i()MlMi  von  'l'iclciiau-,  vcii  ('.('.  Kell. t  \<.iii  Siciiiliork  ;  M.71 
1111(1    M.r.:  v\r.  flc. 

llai'tiMMMii.  IS-U.  h  Iti  -  l)--'l  |M-i>l.  iiali\it  Haus  llai-tiiian  riii  liafiirr 
viul    11,-iisli   sin   siin   II.  J   nir  ij   -dt    llci,>li    .MiMcr  iUt   vtlmsrr. 

Üuli,    II;   L'L'   V    -    If)!'.!.  Oin-li    \tl    \ni-.Miirlltcii    II  Vi  la-   \or  Ocnlv   lian.l 

miu  -.  li.  h'all  vihI  llun.lriii  zu  jicm  hni-cr  vll  viid  an-cnoiHUivn  Hansen  Hau 
mann    von    llorli.lorir  vnili   iiij   -I   liai    liczallt    \ ml   liVMlnvdivn. 

i;,-li.  II:  i'S.     -    I.V.7    \'ll    .M.mla-  .la. -..1,1    Mannis  aposh.li  anno    hVu    liainl 

Wolltuan-iMi  llaitniann  von  llo.|i,|,,i  li'  vinl  sVn  clirlKui  sun.  .lo-I  llar.lliiiann 
vml  .inen   .las   Inn-ivclil    -sclimkl. 

n-li.  III;  :;l'  -  ir.'.ti'  Si.  .loh.  Kvan-.  .Xidaiis  Uarlnianii  von  llorlnldil 
.sani   sinrni  .^on    Vllndi   liait   zallt    x   ^1.   vn.l   -s.lnvoivn. 

In  lirii  i;.  1'.  und  SirULTiiMlfln  l.n/niis  sind  w^.ilncn.l  .Iciii  \ V.  .lalirliiMulerl 
zalilici.-lic  llaniuaiui  \  n/ei.liiR'l.  l'.is  jrizi  wui.l'r  alior  noidi  nio  unlri  siidil, 
oll   cilK'    JMluiiion   iiir,-lirli   i^l  '. 

Km  .sdiaslian  llaiiniann,  -ciiainil  Srlmnlrr,  kanfl  I.M'i.  üal.lr'j-  von  .Im 
'raniniann:  1 .'.  I  I  winl  .lass.-ll,e  duivh  W,,ltü,nm-  llaiiniann  als  Vo,m  .Ut  Kin.kr 
(l.'s  xoi-iaiannh'ii  .Sid.asiian  an  .lo.sl  v.  M(.'jj;-(;mi  vcrkault  i  KstiMinann,  (  ies.-liidile 
(Um-   l'lair.i    I  lo.-InlorlV 

.Si.u val.T  ist    (Irr  \  oi -riiannl.^   Hans  ans   I  lodidoif.    ein    li(d<anntcr  Cold- 

s(diiiiic.i.    Im  wild  ifii;;'.  c.  i;.  ■;-  ifiCfi,  si-in  Knkd  .lak.iii  n;i7  t:.  i;.  und   iii:;-J 

K.    i;.    S.Iiiililifiss  .losl    l',.rnliai.l    1741'  -  1 7."c'  .1.   -.  .1. 

Allosics  W.  nul  Sicni  lal.-icr  ,s,dt.  t  u.ld.srJiniiiMlniarke  des  Hans,  l.".ls 
liis  i.-.c..-.-'.    Nr.  i:; 

\.  W.  SI.  K.  ir,.-,()  Liidui-  iI'Iul;  olin..-  Wiclci  lioluni;  ).  I;.  S.dili.  Hill."' 
Lii.Iwi-:  Si.  K.  liis.-)  li;'.)',i  d.diaiin  .M.d.diioi-;  l(;-.i:i  171l'  l'ian/,  .M(d.liioi  etc. 
Nr.   1-1. 

...losl  r,(-Miiliai(l  llartuiann  des  innoiii  iîals  zu  l.ucern"  filiiilt  Wien  I7lM 
II.  L'i'.  \on  Kaisri  Kall  VI.  oincii  .V.kdsluid'.  Daraus  ist  anziituinvn  :  ..W.miu 
wii  mm  ;;iiadii:st  an-csdicii,  dali  sdhstni  -  dos  iimcni  K'aHis  und  iiiillim  jenes 
soiideiliairii  ka.\  serli(dieii  l'rivilc^iunis  ah  iiii|(eraloie  IJodolplio  -[(uiosissiiiuo 
iiienioria',  wd.  lies  die  i;allis'.:li.Mlci  dasrilisl  licadoll,  na.di  dem  K.\eni|(el  deren 
\'orfoi(lerii  (diiiedenie  liciciis  ;;ciiovm'Ii  etc."  sowie  dali  dio  Isiniilio  „nach  he 
liid.cnd.i-  Zeil,  cihciiM-hcndci-  N.a.luin  und  i  n  Ic-eiilicii  sich  allm  dieser  l'ii 
vile-ieii.  I'iar..,.;ati\ea  iiinl  d.-  I'iadnals  ad  tein|.iis  .dm.'  Präjudiz  ;:aiizli.di 
l„-ol,en  iin.i  s.lhiLj.  liiiiwi.leiiinih  iiadi  Ihli-'hen  und  Wohl-dallen  vollständig 
und   mit   aller  Wirkimi:   leassumieieii  und  i^(d)raii.  heu   kimiie   uii.l   mo-c".    Nr.    17). 


i'lie    (h.IiI-.Iii 


• 

Georg,  lliiiri,  ,|    I; 

/.il    Zllllrli.    „.     1 

i;i;,  V 

;'il    K.ii,>l.,iiz.    n\.:    1 

iMiiniia    M,,ll,-li 

V,  j;; 

strin.    -'i    K;illi;irin;, 

fnirlls;,..    V.     W. 

Miiiin 

WL-rii,.  AliU-iii  zu   k 

uniL'sIrl.lrn,  :;)   . 

Vlina    1 

vom    Slrillln.rk,    yr« 

.■-,a,r    Nunn-   an 

(M,MI 

Joachim   1    l.''^7. 

Hektoi-,  \> 

iiiImti 

ii\   :    1  ,    l:;i  ili;ir;(    v.    I' 

ni-         Kun^laiiz. 

nx.: 

lrllrn.LM',:.liMr,l  Sir 

iirr    Mai-ar.llia 

l;iVHi 

an.    l;:,pii.T>"il. 

ï\csi  Hl'  Non 

ir  im 

:t,   Mai-aiwl,    Kvv-i> 

,,i       nni    Tu,  1,1, 

,,  liin, 

ans    Hasel.    41   Klisal 

,-t 

Y    l'linsrn. 

Beat  Rudolf  :    \:<:r 

K,,^,..,,-    ,11 

•i:ilini 

ü\.:    1)    Anna    T-.  liu 

li         an-    Ih'lalin- 

ll,,i|rl 

Renward  Rudolf  l.'iMJ        Beat 


Beat  Rudolf,  Ztnuii 

,  ULM.  ;   HmT    [,,■ 

ie-.-s   Zu  ri-.'-.   n\.: 
nail.aia    llirlal 

11      Beat   ;■   H;i7      Ma 
li;|..    SI     IiImii     ii\.: 

aiisi,'est.irl,fnc   |ii 

tc.HlanüsrJiu   Liii 

IM  /.nrirh 

Renward,  Siitlani 
.„  sni.,.. 

1 

! 

1 

Johann  Jost,   ll.inpln,.  in      Franz  Alois     P.  W| 


Josef  Peter  Christof.     Johann  Jost, 

Alexander,        n.    li;i,7,    ;    1711        in.inn   in   1; 


^na'stu 


Beat  Rudolf  t  iri:i7       /ùo,..,/ 

lix.;  1)  Aiiiui  ■l's.liiiili       ,,ii>   Ihm 

V.  lïiTlililaiiï.    '_')  ir.7.1      ^nii   linr 

Asn.'s  V.  Fnla.l,  .i.r  m.l 

.  -*  Renwaril  Rudolf  l'iî'J        Beat 


!  r- 


J     ^'""T 


loset  Peter  Christof,     loliann  Jos 


ohann  Jost.  11.11. iil     Joli.  W 

heim                      Franz 

Ludwig 

l.ii,                     .1.  fi.zu 

'      iakob  Ludwig 

-riiii-   VutHK        r.'niiili 

I.i.iie      t  nisi 

,i.    -^.^ 

"- '»'*"      1 

"è".         '-'"'7, 

KlciiuM-c   NîicliricblcM. 

('(»  N  \  K  \  T I  (I  \    1  NT  K I!  \  A  r  Kl  \  A  I,  K    IC  II  K  i;  A  I,  |)  I  ((11'. 

Il   a  l'Ir   tnnnr,    sons    le  nom   ilc   Ctiiiiriilioii    liih  riiiiln>iiulr  il  llrnililniin  .   un 

inlenialional; 

L'"  l/t-tablissciniMit  .l'un  lien  entre  les  diverses  Soeiélés  JiéraMiiinfs  existanK- 
La   Convenlion     se   inopose  daliein.lre  son   hnt'iiar  la   di.MU-sion,  entre  si 

nienilnes,    .les  qnestions    (|1H'    le  Comité  ju-eia    ntile    .le    s.unneitie    à  lavis  .1. 


TiCs  Associations  aiinoriales  en  r.'lations  a\'ee  la  ('on\'ention  lierai. li.in. ■  ■ 
seront  invitées  à  incndr.'  part  anx  .h.'diats. 

Atin  il.'  ^énéraliseï'  et  daniiditier  cenN  id,  la  ('.  1.  11.  >  ntilisera  autant  (|ne 
possilde,  |iour  ses  .•.nnniunications,  les  oi^anes  de  .'es  S.ieiet.'s  v\  les  l.'evnos 
lieialdi.iues   |.araissanl    ,lans  les  .lillérents   pays. 

l'anni    les  snjets  snsri'|dildes  detiv  iiroposes  anx  .l.diliérations  de  la  a'ou- 

vention   ,  ni.-ntim ns  .-eux   relatifs  aux   iioiuts  suivants; 

1"   Klal.oiatuni   d'un   Code  liéiaMi.|ue   international  destiné  a: 

a)  Anétei',    lueeiser  et  coniiiletei    les  lois  arnnniales   en   tenant  eonipte 
des  exi,u-ences  résultant   .le   l'usage  nio.lerne  (d  touj(Uirs  croissant,  des 
ai'nioiiies. 
h)  liégler   tout    ce  (|ni  concerne   le   Blason  .piant.   à  Innitorniité  de  ses 

1'"  Kxanuui  .).'  la  possildlité  et,  .le  loppoilnnite  .le  la  torniation  d  une  instance 
et  autorité  In'ral.Ji.iue  arbitrale  supérieure,  centrale  et  internationale,  pouvant 
servir  d'internié.liaire  entre  les  Clianc.dleries  ,-umoriales  otli.-icdles  et  les  Société.s 
laillivant  le  .X.dde  Savoir. 

La   «Convention  lléraldi(|ue  ■•  a  .•onuiiencé  ses  travaux  pai-  un  essai  de  fixer 

.  l>ois  Héral.li.pies  elahlies  p;ir  l'.lVChensi  ,lans  smi  l'.lason  lleral.li.iue. 
(Paris   18112). 

IjCs  Meniluvs  .le  la  •Convention  sont  priés  de  faire  savoir  s'ils  acceptent  - 
tant  en  la  foiine  .pu'  .piant  au  fon.l  —  la  teneur  de  ces  réules,  ou  s'ils  ont  des 
riunari|ues  ;'i  l'orniul.'r  et   des  nioililications  à  suLCS>érer. 

Le  ('omit.''  accueilleia  ili'  nn'Mue  a\'ei'  plaisir  les  oliserwations  (pie  toutes  les 
personnes  inter.'ss.'M's  à  l'art   liéialdiipie  pourimit  lui  envoyei-  sur  le  sujet. 

Les  réponses  .loivent  être  adressées  au  Vi.'e-Clian.adier.  M.  L'eiié  Dim/.  à 
Francfort  s./ AL  (p.  a.  Sous-Direction  de  la  Société  (iénérale  Alsa.denne  de 
Uan.pie'. 

Le  Comité  de  la  '■('oiircnlion  liitrninli«iiiih'  d' llrnihUiiiiv  .  constitué  le  .'U  dé- 
cembre liiOT.  se  compose  auioui'd'lini  .M-innue  suit: 
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l'rrsiilriil  :  Coiiitc  ilo  ('ui.l.l  \  ll.l.i:,  l'ivsulcllt  du  Conseil  1  Iri  :iMii|ilc  de  lM:iiiro. 
Caiiiriicr  sr.iH  de  ciiih-  el  driu'c  de  S.  S..  I»,d(-iir  (iriinal  en  iMaiirc  ,|ii 
l'atiiairat  latin  de  .liTiisalem,  et  I iailli  (iraiid  ( 'rni\  di'  l'Ordre  liii  Saint  Sriiiil.Ti^. 
—   Paris. 

/'  Vur  l'rrsidcnt:  Mar(|iiis  de  Pi\ini,\\,  du,-  de  [;Ai;i:n(n;T-l'iMni.\N,  .Mnnl.io 
du   Cdiiseil   lléialdi(|iir  de   Fiaiire  et   Conseiller  Pennal.  l'aris. 

Virc-I'rrsulruis:  Son  tv\eelleiiee  Dus  l'iMMiMu  |''ii;n\mm:/  i.i:  Hi:i  iiknmm  i;  i', 
Clianiliellan  .le  S.  M.  ('atli(di.|ae,  Sénateni-  du  Koyannie  .ll^spa-ne,  Meniinc  de 
lAeadeiiiir    K'o.vale  dllistoiie.  Madrid. 

l'iofrss.Mii  .\ii.  ^r,  lliijiiaa.AMiT,  Meinlu-e  delà  Soeirte  .  IleioM-  et  Diiecfeur 
de  sa   K'evue,   Dcf  Deiits.die   llei-old  .  —   lîei^in. 

Vicomte   m:  S\\    |!\i; umu     |,i:   mi.>mni-.  (Hliei^T  du  Secrrtaiiat  (ù-nrial 

des   r,il,liotlir(|nrs  v\    .\ivliive,s  nationales.    ---   l.islionio'. 

M.  diAx   (iniiM,    i'iTsident    do  la   Société  Suisse  d' ll<-faldi,|ue.    -   Zinidi. 

Le  ('ointe  I.I  CinsTKi.  |,i:  la  llnu  .uMnaiii:  Ni  j  viiii  i  i  i,,  .Aleiiilne  de  la  So 
ciété  llislofi(|ue  et  Arcliéologiqne  de  Tournai,  de  la  Sociidi'  d'Ktniies  Ilistori.ines 
de  Caniliiai.  de  l'Association  Généalos-ique  et  iléfaldiiiiie  -De  .\ederlaiids(die 
Leeuw".  ~  château  île  Kain,  près  Tournai  (l'>el!iii|iiei. 

Le  Coiiiniandcur  Kmm.wi  i:i,  I'oiital,  Ollicier  de  l'iiistiaictioii  l'uldique,  etc. 
L'onie. 

Srrrrtairr  (iriirnil :  Comte  i.k  15i;k\iuni,  i,'Ai;s,  A[enilne  du  Conseil  ll.ual- 
diiiue  de  France.         Château  de  (înilly,  l'inistère. 

/"■  Via-SrrrrUiiir:  ^\.  \  \v>  m:  Vui.i.kvi  i.ir.  Meinhre  du  Conseil  lIcraldiMue 
de  France,  Chevalier  de  L(  H.lre  ^\\\  Saint  Seimlcre.  -     l'aris. 

1""'  Virr-Sicirhnrv:  y\.  h'eii/  m,  Zi.eia.iN,  chevalier  de  l'Ordre  du  Saint- 
Sépulcre.   —    l'aris. 

Clunirclivr:  Haron  m  lîori;i:  m;  P\ri,i\,  .Membre  du  Conseil  lléraldii|ue  de 
France  et  Secrétaire  de  la  Société  Française  des  Collectionneurs  d'F\-Lil.ris  et 
de  lîeliures   Historiques.  ^  Paris. 

Virr-ciiuinrltrr:  L'eiié  Diaiz,  Meiiilire  de  la  Société  Suisse  d'Héraldique.  <lii 
r.mseil  lléraldi(|iie  .le  iMama',  du  >  Colle-io  Araldico  •  de  L'oiiie.  de  IKN-Liluis 
Society   de   Londres,   etc.  iMancfort  s./ M. 

L;i  cuiii'dmic  (le  lldiinric.  L'anthenticité  île  la  couronne  de  Hongrie 
ayaiid  é^te  cuiiiesl(''e.  un  savant  hisloiieii  nia-yar  vient  de  puhlier  une  élude 
très  documeuié'e  sur  ce-  sujet  dans  les  M.'iihilrcs  de  l'Académie  de  Honufie  (suite 
du  11"  1'.'..  Cl-  travail  de  .M'  .1.  Kfiracsony i  est  intitule:  I ir  iiiirllr  fiivaii  lu  mn- 
l-iiliiic  (Ir  Sl-F.tifnue  csl-rllr  i/ririinr  lu  /idrllr  siliirnrufc  ilf  lu  saillir  ciiliraliliv 
iinmiroisi-  r_>:;  pa-es  et  i'  illustrationsi.  1  In  historien  M''  Jules  Panier  av.iit  dit 
dans  son  lli<l(iirc  ihs  Ai /mils  que  la  couronne  envoyée  par  Syhestre  H  à 
St-Ktienne  fut  renvoyée,  après  la  mort  du  roi,  par  Henri  111  à  L'ome,  et  ,|iie  la 
coiironno  actuelle  est  celle  ipte  l'onipereiiv  ]\Ii(diel  jiukas  avait  donnée  a  (îé/.a  1 
en  ioTf).  .M'  Karacsonyi  [uoiive  par  une  lettre  du  pape  (  inijoire  \'ll  et  daiities 
témoignages   du  Xlp-  siècle  ipie  cette  couronne  grecipte  ne  forme  que  la  paiiie 


iisuilc    r.'lirre    de    l;i    crypte    v\    icunie  avec   celle  de   Mi.diel    Diik; 
i|ue  la  louioiiiie  ouveile  eii\i)yce  pai    le  pape  tut  trausIViniive  eu 


AïK'iei lianiiièrc.   Le  :\lusée  de  la  Neiiveville  vient   de  sViiiicliir  d'une 

|.irce  lie  liean.'oup  de  valeur,  une  baniiirre  du  \'1\'''  sic(de.  don  de  la  famille 
iHMir^niLnuHi.  La  bannièi'e  en  limi  étal,  poii(>  connue  armoiries  le  si-eptrc  de 
l'.ale  et    la   (def  île  la    Neuveville. 

S|»iiiiisclic  Sit';;'('lkiiiiil('.  In  den  neulich  erschienenen  Acta  Araiionensia 
(Berlin  und  Leip/.ig  l'.HW)  veiidfenllicht  Heinrich  Kinke  wichti-e  urkumiliche 
Xaeliwelse  über  die  Sic,t;-el,  das  jus  siiiilli  und  dii'  expedilin  unter  K'iiuiL^  .laiuies  11. 
(p.  LXXXIIl-XC).  Notieren  uir  daiaus.  dass  .1er  Fürst  neben  ileni  -ros..en 
.Maicstätsicc-cl  und  dem  Seki-etsie-el  noid,  ein  se.accius  sr-illum,  se-ell  pus  secret 
IVilirte.  Alle  drei  mussten  na.di  seinem  Tod  /eibrocbeii  und  die  i^rindistiicke 
seinem  Xacbfoluer  iiber-eben  werden.  Das  rote  Waclis  wui'de  aus  Majorea  bc- 
zoeen.  K.  A.  S. 

lîiicirerclironik. 

(Ilic/ii  Tiilcl  XVi. 

Lr  Calciidi'ici'  liér;il(li(iii<'  vüiidois  pour  l'.Hi9  vient  de  paraître.  Nous 
félicitons  M.  Lréd. Th.  I^uliois  d'avoir  su  ainsi  trnn\er  un  excellent  moyen  de 
reiulre  l'ait  lieialdiiine  populaire  dans  le  ( '<  de  ^'anli.  D'un  coie  il  raconte 
l'histoire  de  sou  pays  en  publiant  les  armes  des  baillis  de  \'aud  sous  la  domi- 
nai ion  de  .Savoie,  des  évèiiues  de  Lausanne,  des  l'amilles  de  dynastes  et  celles 
des  vamlois  leb'dires:  d'antre  iiarl  il  fait  connaître  les  armes  des  ville.'S  et  villag-ps 
et  expliipie  celles  des  communes  réicmment  adoptées,  sou\ent  sur  ses  iiulieations. 
La  plupart  des  plaïudies  sont  dessinées  par  nos  colléi^nies  ;  M  M.  Théoilore  ( 'oriiaz, 
K'i'ue  Meylaii  (d  André  K'ohb'r.  Nous  publions  ici  a  titre  île  spécimen  une  des 
plimdies  de  ce  calendrier  (  voir  l'I.  XV  i  ipiioffie  un  grand  inteiel  docnmeiilaire. 
Klle  porte  les  armes  du  grand  héros  de  l'iudépendance  vandoise,  le  :\lajor  I  >avel. 
Ces  armes  sont  inédites  et  oui  été  relevées  par  M.  Tuibois  sur  les  lettres  du 
M.ajor  l>avel.  écrites  peu  avant  sa  eondamnation  et  consei'vées  dans  le  dossier 
(le  "  raliaire  Havel  •  an\  aichives  cantonales  vandoises.  Les  éiuanx  ne  sont 
lias  iiidiciués  et  h-  meuble  (|ue  porte  l'écu  n'est  pas  1res  délinissable;  il  semble 
être  une  sorte  d'urne  ou  de  cassette.  D'autres  caidiets  plus  anciens  de  la  fa- 
mille Lavel  portent  une  cassidte  ou  maisonnette  sur  un  socle.  11  se  iiourrait 
ijiie  l'on   eut    à   f;iii-e  la  à   un   reliiiuaiie  mal   interprété. 


Die    S(lilü>>ei'    iiiiil    lîiirjifii    »les    Sis:i,iills  lietiiili 
die  Historische   und  .\uli.niarische  <;e>ellschatt    von  Hasid  d. 


1   Werk,    da; 
heraus-ebei 


-     \'.y2 

wild.  Die  l,ciluii-  (1rs  izTOssiirtiuni,  .i;i  -,t:i<1c/,u  iiioiiinnrni  .■.Ini  rnl.TiM.liiMriis 
lir-t  in  (icn  iH'walulrii  !Iaii<h-n  \  oii  ()l.ficeriilits|ir;isi(lHil  1  H .  Wall  lier  .Mr:v  in 
Aaiaii.  (lein  wir  scliun  das  srliiuii.,  / wciliiindi-i'  Spc/.ialwiTk  iilioi'  die  l'.iu-ci! 
lind  W'idnliaiilfii  des  l\aiil(Uis  Aaruaii  \  ordaiilvcii.  Clcirli  wie  in  diesem,  so  sull 
anrli  in  dem  Sis-aiier  lliii-enl.m  li  nielit  Idess  dir  I '.an-esrliirlite  der  (dn/.lmm 
S,  lil.osrr  nii.ijliclisl  -eiiaii  veilol-i  werden,  we/ii  ein  :insscrsl  i  ri,  lilialli- vs  l'.ildrr- 
inalmial  \(nn  1 7.  .I.ilirlinndeit  liis  m  die  iU--('nwarl  \orlie-t,  sondern  andi  deren 
Ces.liiclile  und  diejeni-e  iliicr  Hesitzer  und  llewoliner  erzalill  werden.  1  >ie  Ce- 
srliiililr  des  /alilieiidu'ii    lind   ma.lirmcii  Sis-anis,lnni   .Adels  wir  .■rinnern   an 

Cesrlilcrlilrr  wie  die  der  Herren  v.  K|d  in-eii,  v.  Itotliem',  Miimd,  v.  .Miimlien 
st.'in.    Kcirli   V.    lîeiidieiislein    und    andne  wird    diiicdi  .sin-l'ilti-  aiis-etnlii  Ir 

Siamnilalrln  und  dm.  li  .\l,l.ildun--  einei'  iiiossen  .Viiz.ilil  von  Waiipeii  iiiul  Si.-j.dn 
oi--äuzl,  wer.leii;  so  .soll  als  lle-leilnu-  des  liisloiis.di.ni  nml  l,.'s,  lir.'il.rn.len 
'i'exles  ni.dil  nur  ein  zum  leil  .aurh  künstleris.  li  wertvoller  S.li.atz  von  oini.jvn 
hundert  r.il.lrin,  soinlerii  weiter  ein  mö,-li.dist  v<jllstäii.liu-es  Wai-iienliindi  .les 
Sise-aiiis,li,'ii  Adels  .ijidioten  werden.  Der  'grosse  ruiraiii;-.  .lie  -aiize  Ausstall  um^- 
iiiid  die  anss.'ior.lentliidi  rei.die  Illustration  maidien  das  J'.u.di  zu  einem  cii^enl- 
li.lieii  l'iailii  werke,  .las  allen  {''reiiiiden  und  ICeiineni  selnveizcrisclier  (îpselii.dite 
und  ll.-raldik  nur  aiils  waruisle  zur  Ans.dialtiiiis-  empfohlen  werden  kann.  Ks 
soll  in  10  Lielerun^cn  von  Je  Ki  lHuekhouen  (.dine  die  l^eila-eni  eis.-h.'iiieii 
iiml  kosl.d  Kr.  ,').--  |)0r  l.ieferun^-;  da  si.di  die  l'iihlikation  auf  .Irei  .Inhr.'  er- 
siie.k.-ii  wir.l,  so  diirlli'  die  Ans.  liariun,"' Jeilei-maiiu  nii.L;-li.'h  s.^in,  I  )!.■  Snliskri|.tioii 
ist  l,ei  d.M- \-erlat:shu.liliaudlunuSauerl;iiiiler.^('ie.  in  Aaran  anzuimd.l.ui.   /...LA'. 


Die  Kiiiwoliiiei'srlian  (h-r  Slixll  Diii'lacli  im  IS.  ,l:i)i)  liinideit  in  ihren 
wirts.diatdi.  Ion  iin.l  knltumes,  hi.hlli.heu  Woliallnisseu,  dar-vstellt  ans  ihren 
Slammlalelii.  Im  .Vnflraec  ,h's  (irossherzo-l.  I'.ad.  .Ministeriums  der  .hisliz,  .les 
Kullu.-^  nml  .l.'s  rnterri.dils  heaiheil.'l  iiml  h.'iaiHu.'-.dieii  \.m  Dr.  nito  ('.  K.dh'r. 
iKarl-inh.'.  (n.  ISraiiiisrhe  llonmehdrn.'kerei.  r.KlTi.  X.Xli  uml  dl'd  .Seiten,  inlisl 
•2-rJ   S.-il.Ul    'rahellell. 

W<mn  wir  in  iinsmer  /.'itsehrilt  auf  dieses  llu.di  hinweis.ni,  so  hat  di.'s 
dann  s.Minm  liiiiml.  .lass  in  .lemselheii  zum  ersten  Male  nml  wi.'  wir  -lauh.n 
mit  v.dl.mi  Kitol.-(^  -  .1er  Wosinh  u.uua.ht  wird,  Keiiealoé:isehe  Arheitsmeih.Hleii 
zur  n.demhtunu-  wirlsrlialllndier  N'.Mhallnisse  zu  verwenden.  Sellistverstiimlln  1. 
k.mni'ii  wir  hier  ni.  hl  im  einzidu.ui  aiil  .lie  Metlio.le,  die  eine  l'nsiimme  \i.n 
^e.lul.lii;er  Kleinarheit  uml  riesitien  l'd.Mss  veilaiml,  eiimeheii.  nml  müssen  uns 
mit  einer  kurz. m  Inhaltsaii-ah.'  Iii-nu,uen.  Nur  .lies  sei  mudi  erwiihnt,  .lass 
iiatiiili.di  nur  ein  Mann  wie  Dr.  K'oll.u-,  der  si.di  s.hon  seil  .lahirii  mit  -.mea- 
louiseheii    Aiheileii    aller    Art    hes.diiiniul e,    nml    zwar  was    hier  hes.uid.i's 

wi<dni>;-  ist  -■  ni. dit  als  Dihdtaiit,  s.nnl.nn  als  wisseiis.  h.tfili.di  -es.dinli.M-  ha.di- 
maiin,  .1er  in  vollstem  Masse  uml  na.di  je.lcr  i;i.-htiiii-  sein  li.ddet  heh.'rrs.  hl, 
dieses  weilansldhdveiide,  .lie  Arh.'ilskratt  eines  Kinz.'ln.'ii  fast  iiliersteiu-emle 
Werk  uniermdimeii  k.ninte.  -  N;odi  ein, 'in  kurzen  l  heildi.k  iilier  .li.'  .Srhiek- 
sal.'  .1er  Sta.lt    Duila.h   im    17.  .lahihumlert   wemlet    si. h  .li.-   Daislelluiii;   zu   loi- 


-vihicii  llaupKrilni  :  l»ic  RcvClkriinisslicwcmiiii.'-,  die  uenilsni  tni.  dio  Stände. 
Im  ri>H'ii  Al.s,  lihitl,'  wird  /iiiiiirlisl  die  Imii-  und  Aliwandnnn-  cin-rlicn.l  lie- 
linndidl;  Irl/Inv  koninit  fa-t  anss(  ldifs-^li(di  Karlsnihc  zu  -ulr.  Ins  Kapiftd  der 
l'.eiutsarlen  lallt  die  sidnin.'  haislrllun-  des  (  Ijer^anf^s  vun  dei'  Handwerker- 
Stadt  /au  Aidverl.ansladi,  uml  von  der  Wcinliaustadt  zur  (-iartenstadi  auf,  und 
tciii.r  uurh  im  Ka|.il(d  ..l»ir  Slän.lr"  die  1  )aislellun--  der  liier  s(lion  walirnelim- 
liai. il    Alitant;.-  der   I  ndusi  riid.e\  rdkeiiin--.    Als  inleicssanles   ü.dspi.d  riner  Üiir- 

larhrr  lüiioeiramilie  isl    im  Anlian,-e  drr  anslnlii  lii  lie  Slai l,auni   der  mit  allen 

Ueiiir-^an-alien  vcrsidieiien  l-'amilir  l.iedr  -ei^elieii;  liei  dem  imnnaisen  Material, 
das  der  \'ei  lasser  iilier  H'de  ciiizidne  |)urlaelier  l''aiinlie,  ja  iilici  jedes  einzelne 
Mitglied  liiifr  seil  lien  liri  seinen  \(irai  lieiten  zu  vorliei;fiidi-m  l'.inlie  gesammelt 
hat,  liiitte  er  naiiirlirli  elieiisdiiiit  iilier  jimIi'  andere  l''aniilie  des  Stadti-lieiis  einen 
-lei,  Il   ansliiliiHelieii   Stanimliaiim   mitteilen   ki.nmn.  A.  -1.  U. 

\'o..i'-ni  \:ii:..sliiclit  van  Micliiel  A.lriaans/.  de  ll)i.\  ter  id  li.  Vorlaliren 
und  Xaidikoniiiieii  Miejiel  Adiiaans/  de  L'nytei,,  Min  A.  A  \(irsteriiian  van  O.U'n 
(K'ijswijk,    r.ioTi. 

lias  voinelim  ausi^estaltele  und  mit  zwei  voit  reliru  lien  l'ortriits  geselmiii-kte 
l'iiielilein  ziililt  die  gesamte  Naelikommenscliatt  des  bekannten  liolländisclien 
Admirais  auf.  \'on  den  Vortalireii  des  Seeliolden  werden  nur  die  Elteru  g-enaniit. 
Da  von  deien  12  Kindei'n  (5  Sühnen  und  7  Tötditern)  ausser  einer  Toiditei'  bloss 
niH  h  unser  Held  heiratete,  innl  von  dessen  s  K'imlein  am  h  nur  wieder  zwei 
Tiiehter,  so  liest. -ht  .lie  uo.di  immer  zahlrei.die  1  )i'szen.lenz  d.-sselluMi  h.ait/utage 
lilnss  no.di  in  iler  weibli.dien  Linie.  'Imii  austiilirli.dies  Namen\  erz.didinis  orien- 
tiert ras. dl  iili.'r  alle  Isimilieii,  .lie  von  de  K'uyier  alislamnieii.  Hin  kurzer  K\- 
kiirs  ,.o\er  ihm  iiaam  en  liet  wapen  der  lamilie"  gibt  als  .la.->  lüHO  .Inreli  König 
h'ii.'dri.di  III.  vuii'Ddnemark  dem  Admirale  veilieliene  \\ai.iien  au:  geviert:  im 
erst. Ml  Kehle  in  i'ot  ein  silbernes  Kreuz,  im  zweiten  Felde  in  blau  ein  geliai'- 
nis. dller  Keiter,  im  .Iritten  iu  blau  in  iiaturtarbener  See  idn  lireimaster,  im 
Niert.'U  in  rot  .due  gobleue  Kanone  mit  .lud  ebenfalls  goldenen  Kugeln.  Dieses 
Wapiiim  wiii.b-  .laiin  im  .lalire  KmS  .l.-ni  Sohne  lAIiclilels  -  Engel,  liaron  de 
l.'iiNt.u  ihn.  h  k'iinig  Karl  II.  \  on  Spanien  dur.di  I linzutiigung  eines  Herz- 
sidiihles  mit  (dneiii  g.d.leuen   Löwen  iu  rot    \eriiudirl.  A.  .1.  />'. 

Weiter  -in-  iiu>erer  (iesells.diaftsbibliùlhek  als  (ies.dienk  zu:  NoIik  i):ii':i 
In   llistoi'iu    de    la  Onleii    niiiitav   y    ll<>s|>italai'iu   de  Sun  .liiuii    de  Arre, 

von  .lulio   Leeea  y   N'avas  (Ma.lri.l,  aeaileiiii:i  lieraldi.^a,    LkiTl         /..  .1.  //. 
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(jlesollselia  et  seil  roui  k. 

CHRONIQUE  DE  LA  SOCIÉTÉ  SUISSE  D'HÉRALDIQUE. 

Die  am  :.'(;.  iiiul  l'T.  Sfiitcniber  v.w  Murten  alit^clialiciic  und  in  jcliM- A\'risc' 
geiiiii^^ene  X  VII.  .laliifs\  ci-saniiuluns-  w.ar  von  l'tu.a  i'.".  .Mii-lliMloiii  lirsiidit,  .lir 
sirii  uni  1'  riir  vor  drui  ilolrl  Krono  ver.^aninielteii  nu<l  dann  von  doit  /.iir  -.;•- 
nioiiisrliallliidieii  licsiidili-uni:-  der  Saïuuilun.uon  des  Kleinen  llisloiisclion  .Museums 
aus/.oi;en.  i^'s  intoressierlcn  iii  dersellieu  naïuçutliidi  einii;o  alte  {'"alnnii.  eine 
Tafel  mit  dm  Wappcn  allei-  zui'  (Tcmeinrle  Miirten  g-eliiiri^cn  l»inlei'.  die  alte, 
liolzgesrlinil/.te  Kan/el,  sowie  ein  Teil  des  alten  Clioi-o-fstiilili-s  der  Stadlkirdie, 
das  das  IlarliM;es(dinit/te  und  bemalte  \Va|ii.oii  Adri.ans  von  l;nliciil:cr-  mit  II. dm- 
zier  und  Si  Iiildliallei' zeiüt  und  M'.n;  datieit  ist.  Iliriant  luln  man  naidi  t'irv^ici' 
zur  Hesi(diti-iiu-  des  der  Kamilie  de  l.'eynold  g-eliürivcn  .^dilosses.  Auls  Zinor- 
kommemlstf  wiinlen  wir  hier  \on  lien  Besitzern  aufi^mommen.  Hesondois  lie- 
meikfiiswcit  waren  hier  ein  iirä(ditii;es,  erst  seit  kurzem  wieder  neueiildeidctes 
l'.ild  \nu  Nildans  M.auiiel,  sowie  (dn  in  den  li'dlOer  .laliren  al  Freseo  ausgemaltes 
kleines  Zimmer  mit  lieraldiseli  verziertem  (Jfen  aus  derselben  Zeit.  Xarh  MuitiMi 
zurüekgekehrl.  wurde  ein  Riiiulgaug  auf  der  Stadtmauer  augetnlmi,  bi'i  welilniii 
Anlasse  Herr  <  )bcrst  ^fax  von  Diesbaeli  eine  aiisfülirliehe  und  äusserst  lelirroii  he 
Krkl;iruugdes\erlanfcsilerSehlaelif  vom  ^L'.JuuildTCg-egeii  Karl  den  Kühnen  -iib. 

l'in  i;  l'lir  fand  im  lîatliaiissaale  die  allgemeiue  Versainnilung  statt,  die 
dureli  eine  --  naehhei-  im  Wortlaut  folgende  -  Aus|uarhe  des  Präsidenten  w- 
ötfnet  wurde.  lia  der  Kassier  am  Ersclieineu  vevhinilert  war,  so  verlas  iler 
Pi'äsidcnt  auidi  iioidi  die  dahresreidinung  pro  l;in7.  Knisprcrlii'ud  einem  vom 
Kassier  seliriftludi  eingereic.iiten  .Autrage  wurde,  da  der  Stand  unserer  Kinanzrn 
kein  günstiger  ist,  bescliiosseii,  den  K'est  des  Legates  Diener  der  (icsellsehatts- 
kas.se  einzuverleiben.  Des  weiteren  wiid  der  lîedaktor  ermäelitigt.  amli  für  das 
zweite  Semester  des  laufenden  Jahres  wieder  ein  Doppelheft  herauszugeben,  in 
der  bestimmten  Erwartung,  dass  auf  diese  Weise  es  mögliidi  werde,  künftighin 
die  Hefte  wieder  regelmässiü'er  erseheiiieu  lassen  zu  können,  uml  nameiitliidi 
aiicdi  jeweilen  iioidi  •  in  \\v\\\  .Fahre,  dessen  Nummer  sie  traiifii.  I'ri-  Iv'rdaklor 
gibt  die  Ziisirherung,  unter  dei-  \'oraussetziiug,  dass  er  foitan  nirht  uirlir  auf 
die  Fintsetzinig  des  (Jenealogisidieii  llandbiirhes  zu  warten  vcrptlicditet  std  ;  für 
lieft  ;;  4  ist  das  gesamte  Material  srhou  beisanuiien.  so  dass  voraussirhtli.  li 
dem  Ersrheinen  des  Selilussheftes  iiorh  im  l.aufr  des  Dezembers  niidits  mehr 
im  Wege    steht.  Als    Oil     für    die    niiehstjährige   Vei  s.aniniliing    wird    mit    i» 

Stimmen  Stein  a.lJh.,  bezw.  Srhatfhausen  bestimmt,  als  Zeit  der  .Monat  Septembei-. 
h'ür  Locarno  hatten  sich  li  Stimmen  erklärt  gehabt,  für  Zug  '2.  —  l)ie  von 
Horel  gemarlite  .Anregung  einer  systematiselien  Sammlung  und  Publikation  sämt- 
lirher  srjiweizeriselier  Städte-  und  (iemeindewapiien  wurde  als  für  den  An^en- 
bliek  nieht  dnrehführbar  bezeielmet;  do(di  winde  beseiihissen,  die  Ani^.deüeiiheit 
im  Auge  zu   behalten  und    die  K'onniiission  mit   Ausarbeiluui;   von  weiteren   \'or- 


srl:l;iL'en  betraut.  -  Es  folpte  ein  \'ortr;m-  von  Di'.  ^\■.  A\'artiiiauu  iilicr  x.wei 
Srliniirii  1111. 1  riiH'ii  Srlicilicui  iss  voii  IsrllwaM  ails  (léiii  .laliir  ICC,;;;  ,ia  (1er 
Aiihir  M. -h   liviiiMllielisl    bereit   erklael    liai,  die  Aibcit    im   Aivliiv   |,iil.liziereii   zu 

riiiL^an^-   -eiioiiiineii   wenleii. 

Au  (lie  Sii/.unu'  sdil^ss  sieh  das  sehr  ^^eiiiiii lieh  voi lautende  Haukelt  im 
llolrl  Kiouc  au.  l.eidcr  wareu  au  dciiis.dlieu  die  (Gemeinde  und  Stadt  hehdiden 
uirhi  vertreten  ;  d.irji  hallen  sie  ihre  tVeniidliehe  (-iesiunun-  duirli  Si.eiuleii 
cini-er  h'laseheu  -nleii  Khieiiweines  bekunde! .  Heim  Na.dilis.di  maehte  Herr 
Ah)\s  de  Sei-iieu\  eine  kurze  Mitteiluiii;  iiber  die  beiden  l''auiilien  Signault 
M)der  Sui^iiaiix     \(iU  llillens  und  Seiuiiaul.x  \ ou  J.'onuinl,  die  lin.disi  wahrticheiiilicli 

Souuia-s,    den  i'T.  Se|itember,    bi nelte  mau  erst,   bei  sidiiinstem   Wetter, 

na.  h  ,lem  nahen  AIüik  lieiiw)  1er,  wns.dbst  .las  der  I'"aniilie  von  (iiatt'enried  au- 
^.de.iiu.'    .^ehl.e.s  eiu    eheuiali-vs  Kliiniazenserklostej-    -     nu.l  dessen  rei.die 

S.dial/e  .;iii^seizalilrei.heii  hindist  weriv.dleu  iMiudst  li.dveu  aus  Avem  lies  priudi- 
ii-e  h':iii,ili.mi..)itials  nml  heiiliilie  Wap|iens.dieiben .  unter  Fiilnun»'  eines 
l'aiiiilienmil'^lie.le.  eiii-.dieu.l  besi.dilii^t  wurden.  -  Hierauf  iiilir  mau  uacii 
A.iibi'rii,  w.'v.lbsi  111  ibM'  Knuie  das  JHltai,'êsseu  eiiigeuommen  wurde.  Naeli 
Hevieliiiuinii;  ibu  .Sidhuis w  üi .1  i^kiu teil  .les  interessanten  Städleheus  begab  mau 
si. dl  ii.MJi  u.ieji  l\a|i|Mdeu  zu  eiiieui  l'.esn.die  .1er  lieraUliseh  reieli  verzierten, 
luimn.  Heu   K'laiis.'  uns. 'les  \fi(dirl.ai   .'^lil^^lied.'s.   IMarrer  (îerster,  der  uns  seine 

iuteress.auti'    und    rei.  hhalt  i-c    Sai luiig    von    Abklatseheu    uiul    (lipsabgüssen 

r.iiiiaiiiMdier  und  ^..lisiher  li.-rahli-idier  Heukmäler  ans  ;illeu  Teilen  nnseres 
\aieilaud.>  \.n\\i.'s  nu.l  erklaiie,  l''.iu  -euiiitli.diei' Trunk  in  .1. 111  einesteils  fast 
\\u-  ein  .Mii^.iini  anmnieii.len  iiml  .lo.di  wie.ler  so  h.dmeligen  l'farrhause  hesehlo.ss 
aiils  \vni.li,i:sl.'  .lie   .Wil,  .lahresversammlnug  unserer  (  ie.sellsehafl. 

Der  S.direiber:  /.  .1.   A'. 
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A.  Einnahmen. 

1.    Kinliittsg.d.iilireii Fr.  45.  __ 

■J.    Jahresbeiliaue „  L>4li().  - 

;i.      Aboillielllellls ,^  747.  50 

1.    Verkauf  einz.dner   llefle ,  -JA.  - 

:'>•    /^iiiMii „  73.  40 

C.     \Clsi  lii..leli,  s 20.  l'l) 


Total  Fr.  XW,'.^.   K» 


-    1, •■,(•,    - 
B.  Ausgaben. 

1.  ZeilM-lirifl,: 

II)    lli'll   1 l'"i'.  T;VJ.  7.' 

b)    Heft  -'jW „  l:^''l.  "• 

r)    11  fit  4 .,  •''-"■'• 

2.  Gcuealogisclics  Ifandhiicli :,''""• 

;i.    Vcrwallung ;,  '■'''•'>■    •' 

4.  Hil)lintlick T;"-.    H 

5.  Versi-liieilciies -,  '-'l-  ''' 


'iV)tai  Vv.  :!:'.r 


C.  Recliniingsahschliiss. 


Einualiineii    . 
AusgaliL'ii 


AktivsaMo  Vv.       .M.  2. 


Allocution  (lu  PiTsidont  de  la  Sociôtr.  M.  -Icaii  (irollct 
à  la  rr  II  ni  on  de  Morat, 

Ir  'Ji;  Seiiicniln-e  IHOS. 
)l,ss,rurs. 

(•ontoniiniiciit  a  la  drriMon  ],rise  Tainife  passée  à  SI  (iall  la  XVll"  asseiiil.leo 
générale  a  été  lixée  plus  tard  ipie  nous  eu  a\ious  pris  l'iiabiliuie  les  ipiati-e 
années  préréilriites;  le  mot  d'oidrc  était:  <ainés  les  niaiei'Uvres  et  avant  les 
vendang-es»,  ce  qui  nous  reporte  à  la  (laie  d'aujeuidlini  et,  vous  vous  en  ra- 
pellercz,  Moi-at  a  été  choisi  sur  liiivilation  sfiéciale  d'un  amateur  passionne  de 
l'art  héraldique,  .M.  le  pa.-^teur  (Deisler,  (pii  nous  rece\ia  demain  dans  sa  cure 
idvlliipie  de    K'appelen   et  nous  fera   voir  ses  intéressâmes  collect  imis. 

Ce  n'est  pas  sans  un  sentiment  de  gi'ande  c(u:l'usieu  ipic  le  comité  se  pré- 
sente devant  vous  pour  vous  rendre  compte  de  sa  gestion  et  nous  jiressenlons 
déjà  les  i-epidches  nu'rites  qui  vont  nous  être  adressés.  Kn  clïet  la  imblication 
des  An-liirfs  a  sulii  des  relards  extraordinaires:  le  dernier  numéi'o  de  l'.'OT 
n'a  [larn  (pi'au  piiuteuqis  et  Jusqu'en  Stqiiemlire  les  memlires  n'avaient  encore 
rien  reçu  de  l'anuee  l'.lns.  I.es  n"-  1  et  i'  reunis  en  un  lascicule  ont  cependant 
été  expédies  ces  dei'iiiers  jours,  .\ussi  votre  président  a-l-il  ('dé  assailli  de  re 
clamations:  je  n'ai  eiu'ore  rien  reçu,  écrivait  l'un;  les  A/c/zi/cs  ne  paraissent- 
elles  plus?  demandait  un  autre,  la  Société  est  elle  morte?  telles  sont  les  inter- 
pellations, (luelquefois  agrémentée.s  de  menaces  de  démission,  au(pielles  nous 
avons  été  appelés  à  répomlre  de  notre  mieux.  Les  raisons  lie  ces  retanls  inusités 
et  iudépcudaiils  de  nidre  Nolonté  sont  niulli|des;  la  principale  est  une  crise  de 
maladie  (pia  tra\ersée  notre  redacteui-  (pii  nous  l'ourniia  du  re>te  tjuelques  ex- 
plicatiiuis  supplémentaires  sur  les  causes  di\erses  de  lirregularitc  de  mitre 
puldicition. 


Il  pst  rviih'iit  Mii'il  faillira  lain'  un  \i,t;oiu-eiix  effort  iioiir  rattiaiior  le  tenrps 
penlii.  (le  iiiaiiirre  :'i  ce  i\[\(j  les  deux  derniers  lascicules  paraisM'iit  si  [lossihle 
eiicoie  avant  la  lin  de  l'année  et  iinetani  alois  a  Jour,  nous  imitions  eu  r.Mi;) 
revenir  à  nos  anciennes  liahitndes  de  ré^^ulaiite.  i,a  chose  est  .lautani  plus 
ni'cessairo  iim'.  soit  poni-  cette  cause,  sint  pour  une  autre,  iineliiues  nu'Uilires  ont 
donne  leur  licuiissiou.  Si  nous  avons  faii  linéiques  recrues,  elles  ne  sont  pas 
nonilnenscs  et  le  nombre  de  nos  nienilnes  qui  était  de  l'-lO  en  lüD?  est  lomlié 
à  'Si'.)  poui'  l'année  l'.ii»8. 

l,a  mort,  il  est  vrai,  n'est  pas  étransèi'e  à  ce  recul.  Le  l'H  septemlire 
mourait  a  Zurich  M.  le  Consul  J/i/rs  JA///,  ne  en  ls;;'.i  ,i  Hinwil.  .Apies  iivoir 
été  ni'uoci.int  en  l'er.'^e,  puis  a  lialiia  ou  il  remplissaU  les  fondions  de  Consul 
suisse  il  s'édait  retiie  en  ls'.i3  a  Zuiich.  Pendant  son  sé-Jour  en  Amérique  il 
s'est  composé  wwf  collection  a  peu  prés  complète  de  monnaies  brésiliennes  et 
portu'jai-^es  et  les  travaux  remarquables  que,  depuis  son  l'etour,  il  a  jinbliés  sur 
la  numi>matii|ue  de  ces  pays  lui  valurent,  de  la  part  de  1  Tniversité  de  Zurich, 
le  titre  de  docteui'  en  piiilosopliie,  honoris  causa,  conféré  le  2'.i  Août  l'.inT:  il  faisait 
partie  de  untre  société  depuis  l'.nH.  ~  l'ii  antre  membre  rei;u  la  même  année, 
le  vénérable  .M.  .\)rn/,/s  J'////f<r  <l  ' Mlislrnfn, .  châtelain  de  Hultisholz  et  co  pro- 
prietaire  de  lllidel  national  a  Lucerue.  est  decede  le  'j;;  :\lai  dernier  a  l'a-e  de 
7i'  ans.  11  s  int/'iessait  à  toutes  les  manifestations  de  la  Aie  intellecttielle  et 
s'était  fait  un  imm  distiiiuiié  comme  artiste-peiiiti-e.  Uoii  nombre  de  ses  paysages 
de  la  .Suisse  piiiniii\e  ont  trouvé  des  amateurs  même  à  l'étranger.  —  Nous  ne 
feron-  que  i appeler  ici  les  noms  de  l'uni  Clnirlrs  slnrlilin,  menilne  fondateur, 
el  de  :\I.  le  Comte  ( >snir  ,lr  l'nli .  membre  hiuioiaire  de  notre  Société,  auxquels 
nous  avons  deja  consacré  nue  notice  uecioloi^ique  dans  le  fascicule  1  i'  kWi^  Arcliirrs. 
Non   seulement    letiiMMif  des  monibres  n'a   |ias  aumueiité',  coninie  cela  auiait   nor- 

esl  descendu  de  '.ù  a  H;i  ce  (lui  se  traduit  naturellement  par  une  diminution 
de   recettes.  Va\   r.mi'    nous    .avions    encore    HH    alKUinemeiits  dont   nu  certain 

nombre  à  la  veiite  étaient  pris  par  leiitremise  de  librairies  et  sur  lesquels  nmts 
.avions  à  faire  une  remise.  On  peut  adiiiettre  que  quelque  uns  des  abonnes 
primitifs  li-uretit  maintenant  an  nombre  des  membre.-,  mais  le  recul  signalé, 
-;iiis  être  alarmant,  tien  est  pas  moins  fâcheux,  car  il  est  prob.ible  que  plusieurs 
de  iiiis  amis  se  soûl  retirés  en  raison  des  retards  ipii,  depuis  un  certain  temps 
deja,  se  sont  prndiiits  dans  la  manière  de  paraître  des  Ai-cliirrs.  Ces  inter- 
mitletices  ont  aiis-j  le  maml  iuconvi'iiieiit  de  compliquer  singulièrement  la  tache 
du  caissier  en  loldige.anl  a  laisser  eu  siispinis  et  à  tran>iiorter  à  lannée  stiiv.inte 
des  [lostes  de  comptabilité,  ce  qui  lie  permet  pas  de  se  rendre  couipli'  ;i\ec, 
loiile  resaciiliide  désirable  de  la  sitnatiim  liiiauciére  de  l'année  en  cours.  Il 
resiille    cepciiibant    ^v^    chillres  dont    .M.   Hess    VI. us  donnera   cnmmiiuicatiim  que. 

mais  aus.-i  que  nmis  de\oiis  Unis  faire  mitre  pnssiblc  pniir  recruter  de  nouveaux 
membres  a  la  Socicle,  ce  qui  lie  devrait  pas  cire  I  lop  dillicile  une  fois  que  iml  re 
organe   [laraitra   de  non\i'au   régulierenienl. 


-    i;;s    - 

Noli'c  |)iililit:itioii  l'oiitiiiiie  ;'i  niaiiitfiiir  son  r,iiio-  (■\  ],.  ilonMc  f;isciciilc  (|iii 
vii'iil  <li'  iMiailir  ne  le  ((mI..  ,11  rien  a  ses  picilùressciirs  |,,ar  le  iiomlir,.  et 
riiileirl  (l,s  arneles  ,|ii  il  (-„nli.'nl  el  dont  |.lusieui.s  lions  e(in. luisent  dans  de.-, 
iloniaiiies  injn  encore  e\|llo|l■•^.  Nous  ni'  nn'iil  ioiinei'ons  (|Ue  la  savante  étude  du 
1'.  Couitia)'  de  la  \'al  Sainte  suf  les  aruioiiies  des  ehaid leiises  dont  nous  donnons 
la  piemiùie  |iartie  et  (|ui  est  de  naluie  à  allifee  e-aleiueut  lattention  de 
rrdfan<;ef.  l'iusieuis  antics  aitieles  sont  en  reserve  ou  ainionees.  Mais  si  la 
iinitièie  in-  lait  |ias  detant,  il  y  a  des  inoiuents  oii  la  rédaction  se  trouve  em- 
liarasseï',    des    arliides    luoniis  n'ariivaiit  pas  à   temps  oti   étant  iiiouiciilaneiuent 

ictiiés  pour  une   rais ni   uiu-  autre:    il  lui  t^iudiait    alors    toujours   avoir   sons 

la  uiaiii  di'  i|U..i  h  s  reuiidacer  pour  ne  pas  1  elai der  le  uuniéro.  Nous  ne  iiouvoiis 
dinu'    ipiadicsser    uu    vi-onieux    apiiel    dans   ce  mus  a   tous  les  travailleurs  de 

Si  du  ci'ride  iilus  intime  de  notre  SociiMé  nous  jetons  un  reuard  sur  ce 
i|ui  se  pa>se  autour  de  nous  dans  le  domaine  lier;rldii|ue.  nous  aurons  a  si-ualer 
eu  paiiKulier  ileux  pnhlicat ions  iuti-ressaiites  a  des  titres  divers,  l/um.'  est  un 
arnioiial  du  canlmi  du  Tes.Mii  ilu  aux  rccher.dies  d  un  auteur  italien  .M.  (.iampiero 
»'oui  de  .Milan  .-t  pnldic  sous  les  auspices  du  Col/rf/,.,  ,ii;il,li,n  de  l.'ome. 
Cet  opuscule  a  poni^  titre:  <<  Fdiiinilic  jmln.vii'  ilcl  ciiiilnii  'l'inuii>  il  comprend  sur 
huit  phin.lies  eu  couleurs  les  lilasoiis  de  nu  l;imilles.  Les  Imit  armoiries  o.cu- 
paut  le  .entre  ^^^  planches  sont  ,-omplete>  ;ivee  le  cimier,  le  c;is,|Ue  et  les 
lamliriMpiiiis,  les  autres  ran;:ées  en  oile  ne  donnent  (|Ue  les  ectis.  Tu  texte  de 
-17  pa-es  acc.UMpa-ne  les  pl;ui(dies;  outre  les  Idasonnemeiils  des  eciissons  il 
roiiinit  sur  .luo|iie  tamille  ipiehiues  notes  liistoriipies  que  Ton  vou(lr;iit  voir  poiii' 
eertaim's  un  peu  plus  détaillées  el  suiioiit  plus  précises,  .\insi  après  avoir  lu 
l'aitiele  ./////,///  on  ne  se  rend  nulleuieiil  compte  si  cette  famille  existe  encore 
au  'i'essiu  (Ml  pouripioi  les  émaux  doiiurs  lie  sont  pas  ceux,  liieii  connus,  des 
.Muialt   de  Zurich  et   de   neiiie.     11   n:iiirait   pas  ele  inutile  non   plus    d  expliquer 

le  (hoix  des  ramilles,  lüeii  .pie  .-e  Iure  ue  soit  pas  sans  .Icfauts,  il  i.uidr;ides 
servi. -es  et  nous  sommes  piiiticnlienuiieiit  heureux,  de  ce  .lUiin  ouvrage  li.'ral- 
dnpit;  i-nucmiLiiit  le  Ti'ssiii,  jus. pi  ici  pjissald.umiil  .l.hiissé  a  ce  point  .le  vue, 
ait  eiiliii  paiii.  Nous  nous  iii  rej. mirions  eii.anv  ilavauta^iC  si  nous  ne  lisions 
dans  la  l.'llre  .!.•  dedi.'a.a"  a  .M-i.  I '.'i  iMoiosiiii,  administrateur  apostolique  de 
lai^;uio,  qui  sert  il.'  prêta. ■.■  au  livre,  un  i>:issaiie  .pie  nos  amis  tessinois  seront 
sans  .loutr  les  premiers  a  lépti.lier  et  qui  teimiitiaie  .■.niiliien  peu  laut. air  .le 
ladl.-  lettre  est  au  courant  .les  sentiments  liehidiiiues;  voici  ce  .pie  nous  trouvons 
à  la  pr.anier.'  pa-e:  Le  r.VAy/r  Inriililniiir  s'associe  Ideii  volontiers  à  lui  la 
laut. Min  .lans  .'et  liommane  rendu  au  .•.iiitoii  .lu  'i'essin  el  i|ue  nous  iiourrioiis 
aussi  appidi'f  nu.'  revendi.'al ion  d.'  .li'Mur  pour  nous  antres  catholi.iues,  .in  mo 
ni.mt  ipi.'  l.s  pllldlcalion.^  heialdi.|ues  suisses  .ml  t. m  jours  iiitenlioiiellement  uéuli.ue 
de  s'o.'ciip.'i-  .lu  'I'essin  et  .!.•  ses  tamill.s  pour  .les  motits  .le  religion  et  aussi 
IMic  iiu'on  11.'  par.loiin.'  pas  a  .'e  p;iys,  qui  pemiant  plus  .le  t  r.us  sie.des  a  ete 
mie   t.ai.'   .!.■   ...mpiele,  ,le  s  el  le  eiiuimipe  a  la  .li.unite  .1  un  .■aiitoii  iniiepemlant  !  - 


Tcssiii  snii    le  siMil  cuiilnn   callioliiiiic  de   la  Siiissi;'.^     Nous  ciiiiiiai.-^sons  |iliis  il'uii 

.•aiiloii    linii    rallK.liqin'    ainsi    (|U( s  anciens    l.ailla-cs    ilont,  les  luMalilistcs  se 

sdiit  Idil  liicn  (uTnprs,  surtout  iiarro  .lUf  ci'S  controes  lUi  (Uit  ll|■o(lnit^  l■ll^^ 
inrnies,  coniinc  aussi  liautirs  cantons  dont  I  imlciicnilancc  rciuwntc  à  liicn  ilcs 
sicclrs,  n'ont  |ias  encore  inodnit  ou  tr()U\i'  l'InTaldiste  i|iii  les  eut  ddti's  d  un 
aiiiMiiial.  i;iirraldii|U('  doit  ctre  et  est  licureuscnu'nt  ilie/,  nous  un  teiiam 
neutre,   pailaitenu'iLt    étrani^^er  a   touti'  (piestion  de  i-onlrssion  ou  il<'  iMdi;i>iiM.\ 

lin  secon.l  onviatie  sur  le(|Url  muis  voudiions  iiaiiiculicicnicnt,  attirer 
l'attention  est  le  ('iiliiliiijiir  niisdiiiii'  îles  iilniii.v  .'^/i/sscs  ilii  niusiH'  du  Louvre 
qu'un  niemhiv  <lc  untre  socidé.  M.  le  In  \V.  Waitiinuin.  vient  de  puldiei-  (do"/. 
les  editems  Cil.  Ku-einiann  X  C"-  à  faiis.  Ce  niauniliiiue  llvie  est  une  leuvie  de 
liuiiiue  lialeine,  tait  avec  une  science  l'onsoniniée,  v\  que  Ions  ceux  i|m  s  intéressent 
aii\  (|Ueslions  in'ialdiques  ne  i)eu\'ent,  que  se  lejonir  de  imsseder.  Les  d.'!  \\- 
tiaux  suisses  jo-es  au  ninsée  du  l.ouvie  sont  non  seuleniwiit  tnus  représenti's  en 
supiTlies  autot\iiies.  mais  analisés  liés  en  détail  quant  à  leur  provenance,  à 
lecdle  a  laipudle  ils  aiqjartieniient ,  a  l'ori-ine  et  au\  lelations  lainiliales  des 
donateurs    et    aux    aiinoiiies    (|ui    les   oiinuit.     li'intiodiiclion    est,  une  magistrale 

ai-t  eniinemnu'nl  national  et.  par  oii  il  se  dislinLi.iu^  des  [irodiiits  analoi^ues  des 
jiaNs  voisins.  I'>ien  (pu'  le  corps  de  Tonvraee  n'emlnasse  ipu',  le  cdiamp  limité 
de  ce  qui  se  trouve  an  Louvre,  il  constitue,  par  cette  introduction,  le  tia\ail  le 
plus  impiirlanl  ipii  ait  été  écrit  en  Iraiiçais  sur  les  helles  verrières  suisses. 
Cduinie  .M.  Wart  mann  se  propose  de  traiter  de  la  même  laçon  la  collection  plus 
impoitante  du  musée  de  Cluny  et  cidie  <lii  musée  de  .Srvres,  mdre  littérature 
héraldique  se  trouveia  ainsi  enrichie  ilouvraiit^  d'autant  plus  précieux  (jne  les 
soins  mis  par  l'iMliieiir,  un  Suisse  également,  a  rexecntion  I ypoi^ rapléupie  sont  en 
lappert  avec  s.i  valeur  scieiililiqiie  ipii  a  \alii  a  son  aulenr  le  ^^rade  de  docteur 
de  l'i'niversiti''  de  Paris.  I.ait  du  vitrail  est  si  intiinéim-nt  lié  au.x  reidierelies 
herahrnpies    (pie    les    travaux    de   .M.  Wart  manu,  dent     il    nous    a  du   reste  déjà 

Il  en  est  du  même  dn  travail  très  important  ipie  M.  le  In  ladiiiiann  .onsacie 
dans  les  pnlilicatioiis  du  .Musee  national  a  rensemhle  de  riii>leire  du  vitrail  en 
Suisse  depuis  le.-,  temps  les  plus  reculés  et  (pli  lueiidra,  pour  nous,  liéraldistes, 
un  intérêt  spe(  ial  lors(pril  en  arrivera  à  reii0(pie  du  vitrail  civil  et  liéral(li(pie 
(pii  est  plus  particulièrement  l'exiiression  de  notre  art  national. 

Nous  constatons  avec,  plaisir  ipie  d'autres  ouvraf^os  scient ili(pies  de  valeur 
ont  encore  été  publiés  par  des  memlires  d(.'  noire  société,  mais  comme  ils  ne  sont 
pas  sirictenieiit  de  nature  heraldi(pie.  nous  devons  les  [lasser  s(ms  silence  dans 
c(dte  liii've  1  évite. 

Ceiieiid.int  nous  lie  saurions  être  réunis  à  AForat  sans  évo(piei-  encore  le 
souvenir  dun  lieraldist.e  de  premier  ordre  (pii  a  la  veiite  m.'  viendra  pas  en 
personne  sie-er  parmi  nous,  mais  dont  les  (cuvres  doivent  être  parliculiércmenl 
présentes  a   noire  mémoiie  en  ce  Jour;  je   \eux   liai  1er  de  Charles   le  'i'emeiaire. 
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S'il  rtail  mi  vaillant  lioiinnc  de  uiiciie,  aux  aiiibil  icusos  \isres  |ioliti(|iics,  dont 
lus  csiMiiis  sont  venus  s'rciduliM'  contic  les  murs  i\nv  nous  Noyons  rncurc  iK'ImiuI, 
il  .'■laiL  (Ml  ninne  tiMiips,  i-iunnie  jr  viens  do  le  dire  un  eniineiil  liéraldiste  on  lout 
an  moins  un  chaud  paitisan  de  cet,  art.  Il  vivait  a  1  éiio(|ne  où  cet  ail  était 
encoïc  en  iileiiie  lioraison  el  avait  niénu'  poussé  cm  iioiirg-oi^ne  d'une  sève  non- 
vidle  ile|iuis  la  foiuhitioii  do  l'ordre  de  la  'l'oiscni  d'or  par  le  père  du  'J'éinéniire 
en  Ml'!),  Le  r(dier  i|ue  cet  ordre  ne  tarda  pas  à  olitenir  conmie  récoinponse  des 
hauts  laits  des  ilie.valieis  du  plus  nolile  li^Hat^-e,  l'éclat  de  son  eostuine.  le  lustre 
de  ses  (-i'uemonies  a\aieni  lenoiividé  le  <iOiit  de  la  chevalerie  et  de  ses  apparats. 
Cliarli's.  qui  aimait  la  magnilicence,  trouvait,  autour  de  lui  les  éléments  nécessaire^ 
à  satisfaire    ses   liesoins  de   -loire  et   si   pour  les  ,i;nerres  il   comptait   avant    lout 

de  la  pique  ou  de  l'épée,  il  n'en  estimait  pas  moins  (jue  le  blasiMi  pou\ait  lui 
rendre  d Utiles  services  et.  ipie  le  nombre  des  liaiiniéres.  l'éidat  des  boucliers 
armoiii''s  et  le  ciiatoiement  des  couleurs  flottant' au  \ent  pouvaii'iit  ajouter 
à  l'ellet  de  son  «;lai\'e  en  frapiiant  rimagaiialion  de  ses  ennemis  par  l'iiiiaiic  de 
sa  ei-amleur  et,  de  sa  puissance. 

l'resipie  tous  nos  musées  ont  conser\'é  des  spécimens  de  ilevises  liéraldiiiues 
(pii  di'vaieiit  donner  à  ses  armi''es  en  mandie  et  à  ses  camps  un  aspect  d'une 
lichesse  el  d'une  variété  de  couleur  dont  nos  armées  modernes  n'olfreiit  iinuii 
bien  pale  rellet.  An  lieu  de  tentes  <;iises,  des  étoii'es  bariolées  ib's  armes  écar- 
telées  de  i^our.^ogne  comme  celles  (pie  nous  voyons  à  Heine,  a  Thoiine  el  ailleurs; 
celles  de  ses  caiiitaines  portaient  leurs  armes,  le,^  canons  et  coulevrines  édaieiit 
manilles  île  l'écii  du  duc.  Les  archers  s'abritaient  derrière  des  pavois  à  la  croix 
de  SI  Andre  llainiuèe  des  fusils  de  la  Toison  d'or.  Clnupie  compagnie  de  liOi) 
hoiumes  (correspondant  à  peu  piès  à  nos  liatailbuisi  et  cliaeiiiie  des  ipiatre  es- 
couades I représentant  nos  compagnies)  avaient  leur  ilrapeau  spécial  variant  de 
dessins  et  de  couleurs;  en  outre  le  duc,  ennnenait  avec  lui  les  bannières  ^\^■  toiiti's  b's 
pro\iiices  et  villes  de  ses  vastes  états  qui  plantées  ilans  son  camp  et  arboieis  sur 

puissance.  Ces  élentlaids,  drapeaux,  liaiinières,  tani(ms,  peiions  et  panonceaux, 
généralement  découiiés  en  triaiiLile  allongé,  se  teniiiiianl  par  une  ou  deux  pointes 
de\aieiit  >ini;ulièreiiieiit  égayer  les  marches  de  larinee  et  imiiressionner  ses  ad- 
versaires. [,es  uns  étaient  simpleinent  aux  grandes  armes  de  Bourgogne  dont  les 
i|uaiiieis  prenaient,  en  raison  de  la  configuration  de  l'étoffe  les  formes  les  plus 
diverses  el  l'cui  peut  admirer  l'iial)ileté  avec  lariuelle  le  peintre  a  su  tirer  parti  de 
ces  (diamiis  tantôt  rectangulaires  tantôt  triangulaires  en  eliiant.  par  exemple,  les 
lions  de  i'.raitanl  ou  de  Flandre  dans  les  postures  les  plus  héraldiquement 
pittoresques;  d'autres  portaient  l'etugie  de  la  Vierge  ou  d'un  saint,  mais  toujours 
accompagnée  d'un  figure  héraldiinie,  tiue  ce  soit  la  croix  de  S'-André.  le  fusil  ou 
briquet  ou  encore  la  pierre  a  feu  jaillissante  de  flammes,  emblèmes  empruntes  au 
collier  de  la  Toison  d'or,  soulignés  de  la  mystérieuse  de\isc:  je  lai  eiiipriiis -. 
Pour  la  pliiiiart  en  soie,  ces  étendards  étaient  peinis  île  main  du  iiiaitre,  les  uns 
peut-être  par.laii,  van  Kick,  d'autres  certainement  par  llaiis  Memling.  Et  ces  dra- 
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|ii'au\,  Mcs^ii'iirs,  (pii  loniluMeiit  ;iii\  mains  des  conlV'ilt'Trs  c\  (puis  se  iiartaoférent 
(■laiciM  au  iioiulivi'  rloiinaiit  di'  plus  ('.iin:  ils  di-vaiciir  aux  joins  Milcinicls  former 
uni'  viaic  lorrl  daiiuant  au  \ciil  autniii'  de  (iiainison  ot  île  M<MaI.  (.Mie  sont 
dfveiiu>  liius  CCS  lio|du-cs?  Coiiiliicii  d  aul  lieiil  i(|iics  nous  en  rcste-t  il''  llclas  bien 
peu;  la  |ilupail  a  disparu  sans  laisser  aucune  trace  et,  dautie.s,  eu  as.sez  ;,'rand 
iioiiilnc  licureusemeul,  ne  nous  soûl  conservés  qu'en  copie  dans  les  Fnlnii'ii- 
hiichrr  (|u  en  iilusieurs  villes  ou  a  eu  la  bonne  iilée  d'établir  avant  i|ue,  faute 
ik-  soins  de  conservation  snllisants,  ces  relicpies  d'une  armée  belliipieuse  ne  soient 
tiunbccs  eu  poussière  on  n'aient  été  détiuites  par  ipi(di|ue  accident.  Ce  (lui  nous 
en  reste  dans  nos  musées  sullit  cependant  pour  constituer  un  monument  hors 
jiair  témoiiiuant.  du  -iTiüt  éclairé  de  l'instij^'ateur  de  cette  bi'illante  imagerie 
béraldiipie  et  nous  permettant  de  l'eveiuliquer  comme  confrère  le  clievaleres(|ue 
vaincu  de  :\loiat. 


N(H'rol<)i»ie. 

N'(uis  a\'ous  le  ti-és  vif  i'e<;rél  d  apprendre  la  mort,  survenue  en  Novembi-e 
d'un  de  nos  membres  (lé\'oués,  J[.  I'''i';iii(;<ms  !)(»;;•('  ([ni  faisait  partie  de  notre 
société  depuis  Isuri.  M.  I)o<;-e  (|ui  lialjitait  à  la  Tour  de  Peilz,  où  il  est  mort, 
a\ait  été  déjuité  au  (irami  conseil  vaudois  et  s'occupait  avec  beaucoup  de  dé- 
\nuement  de  la  diose  publi(pie,  les  iiueslions  d'art  et  d'archéologie  l'intéressant 
parliculieieunnl.  Il  eiail  membie  liés  zélé  de  la  Société  ilu  \'ieux-'Vevey  et 
président  île  la  Société  du  Musée.  Dans  ces  fonctions  il  s'occupait  iilus  spéciale- 
ment et  avec  beaucoup  de  compétence  de  totit  ce  ipti  touchait  au  domaine  liéi'.il- 
diiiiM'.  ttii  lui  doit  plusieurs  intéiessantes  monographies,  entre  autres  une  sur 
la  SiiciiMé  de  r.\iiiuei)usc  de  la  'J'oui-, 

.M.  Iioiie  était  une  des  figures  familières  de  nos  réunions  annuelles  qu'il 
fréi|uentait  régulièrement  et  dernièrement  encore,  à  l^forat,  nous  avons  eu  le 
plaisir  de  le  compter  paiani  nous.  Nous  étions  loin  de  nous  douter  que  cet  homme 
d'un  commerce  si  ai;réable  sei-ait  si  tot  et  in-ématurémeiit  enlevé,  car  il  n'avait 
que  -J'.i  ans  et  semblait  en  parfaite  santé,  (^eux  d'entre  nous  iiui  l'ont  connu 
gardeioiit  de  lui  le  >ouvenir  d'un  collègue  |iarticulièrement   courtois  et  aimable. 


Als  neue  Mitglieder  sind  unserer  Gesellschaft  beigetreten: 

Heir  Krnst   Koller,  Koseiibergstrasse  '.).'),  St.  Gallen. 
„     .\lberi   Steiger,  Oberstleutnant,  St.  Gallen. 
,,     Ivobert   Härder,  Waisensekretiii',  Sclialfhausen. 
,,     .August  .\nnnaiin,  Leinjjfad  74,  Hamburg. 
„     .loseph   Morand,  artiste  peintre,  Martigny. 
„     Henri  de  .'\landrot  La  Saria/.,  Château  de  La  Sari'az.  Vaud. 


Ardiiv  1.  Ikral.lik    1908,  llelt  3  4. 


Çrande-  CHartreuse. 
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Gx  libris 

de  la  ffrande-Cfiartreuse. 

(Réduction.) 


/'■''  conception 
d'armoiries  d'Ordre. 


Jime  conception 
tf  armoiries  d'Ordre. 


£3>rcßrves  hérafdi^ues  suisses,  fasc.  %  J908. 
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.Sclluc,/,   Ar.lnv   I.   Il<:r..l,l,k    l'Jli> 


ni^ajor  CDavef 


m> 


rmoines 


du  <TJ(_ajor  0avef 


dessinées  d'apr's  son  cacfiet  apposé  au  bas  de  ses  [étires  dans  h 
dossier  de  {'affaire  'Davef,  réuni  par  ^uste  Oûvier,  aux  archives 
eanfonafes  vaudoises. 

J2>es  émaux  ne  sont  pas  indiqués  sur  ces  cachets.  J2>a  pièce  gui 
se  trouve  sur  f'écu  sembfe  être  une  sorte  d'urne  ou  de  cassette. 
Qi' autres  cachets,  plus  anciens,  de  [a  familfe  ü5ove(  portent  une 
cassette  ou  maisonnette  sur  un  socfe. 


;  héraldijues   suisses     fa 
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SCHULTHESS  &  Co.,  Verlagsbuchhandlung,  ZÜRICH 


i>(;i  Ulis  ist,  i3rsr)i,i 


,IA©!§éMcllïe; 

M  Stadt  und  es  Kantons  ZiiriÉ 


Dr.  Ç.  BliiMSS'iker 

J''i-ofessor  im'  äer  Universität  Zürich. 


3,  Kaiicl:, 

Iii  altfraiizösischen  üe'ihabereinbansi  gebunden  Fr.  12, — 

'i^SST"'   Das  AVork' erscheint  in  drei'  sta'rTveii  Bänden   aui  imi- 
tieitos  Bütfenpapier  gedruckt  in   durchaus,'. stilyoller,  tadelloser  Aus- 

statluno-. 


1  r,  h  ü  ]  t  ; 
1.  Band:  Zeiîrantîi  bis  zum  Jahre  i'4C0. 
ir.  Band:  Die  Jahre  1400—1712.  . 
111.  Band:  Das  18.  und  19.  Jahrhundiîrt  bis  zur  Gegenwart. 
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SCHULTHESS  &  Co.,  Verlagsbuchhamllung,  ZÜRICH 

Bei  uns  ist  soeben  in  dritter  Auflage  erschienen: 

y;toclier  Tdylle. 

von 

Eobort  Faesi. 

^.K^  Mit  Gessnerschen  Vignetten  -©-mm:- 

Preis  qeb.  Fr.  3.60 


Die  T.  Autiage  von  Faesis  „Zurolier  Idylle"  (Preis  geb.  Fr.  3.60) 
v;ar  drei  Wochen  ixach  Erscheüien  (Weihnachten  1907)  vergriffen;  das 
Büchlein  verkaufte  sich  von  selbst  ohne  irgendwelche  Rezensionen 
oder  Inserate  dm^ch  die  Presse. 

Der  gute  literarische  Geschraack;-  des  Käufers  wurde  aber  auch 
na.chtrSglich  durch  die  Presse  dui-chwt gs  bestätigt. 

Stimmen  der  Presse: 

J,  V.  Widmann  schreibt  im  „Bund"  (Sonntagsbeilage,  22.  XII.  07):  „Ein  feines, 
zartes,  elegantes  und  lustiges  Büchlein,  auf  dossen  109  Seiten  man  sich  fortgesetzt 
in  bester  klassischer  Gesellschaft  befindet,  vârd  uns  doch  der.  gelehrte  Bodmer  in 
seinem  Zürcher  Landhaus  vorgeführt,  wie  er  sich  über  seinen  Logierbesuch,  den 
jungen  Klopstock,  und  dessen  Schäferallüren  ärgert,  und  der  angeschwärmte  Messias- 
dichter selbst  in  allerlei  harmlos  galanten  Spielen.  Es  liegt  immer  ein  Zauber  für 
uns  Spätgeborne  über  solchen  Idyllen  aus  einet,  durch  die  Ferne  \Yohl  verschönerten 
literarischen  Vergangenheit." 

Die  „Vossische  Zeitung",  Berlin  (IT.  XIL  07),  wendet  sich  gaiu  besonders 
an  Bibliophilen  und  Kunstfreunde,  wenn  sie  schreibt:  ,,Vo/i  ijan^  /ler'vrraf/ert'ier 
Schönheit  ist  der  beigegehene  Buchschmuck.  Besonders  das  TitclM;»tt  is'  \A\  i:o\7. 
rtUberlesenem,  vornehmem  Geschmack  reizvoll  geschmückt" 
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